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grofmerheinfien/onbertwindlichften ur⸗ 


dem Batter end dem He R⸗ 
REJeſu Chꝛi⸗ 


ſto. ee: — 


windlichſter / Chriſtlicher Keiſer/ 
Nach dem die menſchliche Natur 
von dem almechtigen guͤtigen Gott/ 
nicht zu diſem ſchwachẽ fterblichen / 
fondern zu dem ewigen Leber ans 
Na u fenglich gefchaffen/ vnnd nach dem 
lall widerumb durch feine eingebor 

RT nen Son / Jeſum Chriſtum vnſern 
Herrn erloͤſet iſt: vnnd aber diß ewige Leben ſich allhie anfa⸗ 
hen muß / durch den heiligen Geiſt inn dem Predigampt / da⸗ 





zündet: So iſt hoch von noͤten / will auch vns Chriſten allen 


wir die groſſe vnd vnermeßliche barmhertzigkeit Gottes auff 
erden betrachten / ſeine heilſame Ordnung / huͤlff vnd mittel/ 





igſten 


Voßmechtigſter / bnuͤber⸗ 


durch Gott jhm ein ewige Kirch ſamlet / vnd fein ſelbs vnud | 
feines Sones erkentniß / darinn dag ewig Leben ſtehet / am Jehan 


inn gemein / vnd einem jedlichen inn fonderheitgebüren/ daß 


vnſer ſchwachheit zu gut in der Kirchen verordnet / lieben/ 
darinn mit rechtem achorfam vnnd hertzlicher danckbarkete =, 
preifen/ vnnd darauf nit gantzem ernſt bedaeht ſein / daß ee: 
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Gottes Wort 





Shan ze. lichſte zeit vnnd 
handen / vnd dag end der vergenglichen Welt nicht fern iſt / 
darinn der Sathan wider die Kirch auffs 5 wir 
tet / allerley fahr mehr denn zuuor je erreget / vnd dieſelbe auff 
allen ſeiten anficht / vnnd endlich zuuertilgen ſich vnterſtehe 
Denn es iſt offenbar / wie leider durch den Untichrift Gott u 
vnehren vnd der lieben Chriſtenheit zu — die rechte 
form der erſten Kirchen geendert / der reine Goktesdienſt ver⸗ 
bannet / das liecht der warheit vertunckelt / das wort Gottes 
verfelſcht / die Sacrament zerriſſen / alle verordnete mittkel vñ 
zeugniß gemißbraucht / der glaube vernichtek/der rechte ernſt 
vnd die trewe ſeelſorg der Diener gefallen / auch der Chriſten 
fewrige andacht / ſampt der waren ſteten vbung an der Gott⸗ 
ſeligkeit faſt verloſchen vnd vntergangen ift: Dagegenaber/ 
welche grewliche jrrthum / allerley aberglauben / abgoͤtkereien 
vnd ſchedliche mißbreuch inn der Kirchen entſtanden / welch 
ehrgeitz / hoffart und eigen geſuch erwachſen / ja welch vnord⸗ 
niung / leichtfertigkeit / vnzucht vnnd gottloß weſen eingeriſ⸗ 
ſen / daß es auch (Gott erbarm es) fein auffrichtig Chuiſtlich 
hertz / on ergerniß / leid vnd ſchmertzen / weder ſehen noch hoͤ⸗ 
renmag. Weil wir aber oberdas von natur in ſuͤn⸗ 
den vnd verdamniß ſtecken / darauß wir vns nicht koͤnnen 
— Ber Be retten 





7 "7 9 rg 2 2 SCHE" ———— —— 
SEN, DE DIEAITın®. | 
“ retten / on Gottes huͤlff: vnd Gott nicht anders helffen will⸗ 
denn allhie inn der Kirchen / durchs Euangelion / vnnd eben | 
"pie mittel fampt des Heiles zil verruckt find / dadurch Bote Cart. 
imein Kirche pflantzet / fein erkentniß vnnd das ewige leben 
anfehet: ſo iſt vberauß noth / daß ein rechte Chꝛriſtliche Kir⸗ 
chenreformation von newem wider auffgerichtet werde: da⸗ 
mie die ſchedlichen jrrthumb vnnd mißbreuch auffgehaben/ * 
die einige / ewige / warhafftige / Chriſtliche lehre von anruf 
fung Gottes / von vergebung der ſuͤnd in einigleit des geiſts 
getrieben / der gehorſam des glaubens auffgerichtet/die Kir⸗ Rem. * 
chenempter vnd dienſt nach aller gebuͤr / mit erbawlichen Ge» 
remonien zu Gottes ehre verſehen vnnd gefuͤrdert werden: 
Denn das iſt je gewißlich waar / wer diſe gnadenzeit verſeu⸗ 
miet / ſich allhie zu Gott nicht beferet/an Chriſtum nicht gleu⸗ 
bet / der wird endlich in ſeiner groͤſten not nackt vñ bloß erfun⸗ 
den / wird auch dort nicht vberkleidet / ſondern ewiglich ver; 2.C.5.0 
dampt werden. Nun iſt vnter andern / neben der reinen 
Lehre vnd Predigampt / zur rechten Ernewerung / auffrich⸗ 
tung vnd erbawung der Chriſtlichen Kirchen noͤtig / der Kir⸗ 
chengeſang / das er recht rein vnnd erbawlich geuͤbet werd: 
darinnen die fuͤrnembſten artickel vnſers Chriſtlichen glau⸗ 
bens / von der erworbenen ewigen ſeligkeit durch Chriſtum / 
auffs deutlichſt begriffen vnd in reim gefaſſet ſein / daß man 
ſie nach gelegenheit der jarzeit / vnnd erfoderung der materi 
ſingen / die jugend mit der ſchoͤnen lieblichen Muſica oder ſuͤſ⸗ 
ſem geſang dazu reitzen vnd gewehnen / vnd alſo jnen dieſelbi⸗ 
gen ins hertz einbilden / vnd von den vnnuͤtzen vnd ſchedlichen 
weltliedern abfuͤren moͤge: wie denn leichter gefaſſet vnnd im 
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gedechtniß behalten wird / was alſo in rheimen oder geſang 
weiß begriffen iſt. ————— 2 Mau. 
Decrhalben ſoll auch nach des heiligen Seiftesichre/iwle 
IS Da ee 
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der gantze Gottesdienſt / ſo auchder Kirchengefang/ulcheinn 


* ⸗ 


frembder / ſondern in bekandter fprach verrichtet werden/auff 
daß die gantze Kirche die Pſalmen verſtehe vnnd lerne / auch 


damit Gott helffe pieiſen / vnnd darauß am erfentniß /glaus 


ben / liebe / gedult vnd andern tugenden gebeſſert werde 





her auch Gottes Volck im alten Teſtament oil trefflicher/ 


0:4. dr 


glaubreicher lieder gehabe/darinnen ſie die fuͤrnemſten Got 
tes werck / wolthaten vnd geſchicht gepreiſe haben. Datz 
nach haben auch etliche from̃e Chꝛiſten anf den alten Lerern 
ſchoͤne geiſtliche lieder aa jren ſpꝛachen: welche vnſe 
re Vaͤter / nach dem ihnen Gott ſein Liecht auß der finfterniß 
hat fcheinenlaffen/in die Behemiſche ſpꝛach gebracht haben 
daneben auch ſelbs vil troͤſtliche geſenge / auff alle feſt durchs 
gantze jar / von allen Artickeln des Chriſtlichen glaubens g@ 
macht / welche in den kirchenuerſamlungen nun mehr ober die 
hundert jar / nicht ohne frucht zu Gottes ehren geſungen wo⸗ 
den / auch zu diſer vnſern zeit / von etlichen erleuchteten Maͤn⸗ 
nern gemehꝛet / vnd vilmal in drꝛuck ver fertigt vnd auß gangen 
ſind. Es ſind aber allerchꝛiſtlichſter Keifer/ gnedig⸗ 
ſter Herr / diſer geiſtlichen Lieder eins theils auff bitt vnnd be⸗ 
ger etlicher Kirchen / verdeutſcht. Weil dieſelbigen aber zur 
Kirchen vernewwerung dienftlich geachtet werden / (wiedenn 
in der warheitdasrechte/artlicheond lebendige bild det Kir⸗ 


chen darinn abgemaletift) und die ganke Kirch zeuget/ vnd 


gleich mit einem mund bekennet / daß E. R. Key. MNat derſel⸗ 
ben einer ſey / durch welche Gott den trewen Hirten vnnd Le⸗ 
rern / ſo Er ſelbs erwecket / die thuͤr zu ſolcher notwendigen 
Shriftlichen vernewerung gnediglich auffthun wolle: wie 
Er zuuoꝛ durch etliche from̃e Koͤnige / als Dauid / Joſaphat/ 
Ezechia vnnd Joſia / auch KReifer Sonftantinum/Theodolt- 
um vnnd andern mehr gekhan ſo erzeigen wir uns weh 
Key. 
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nferm ſchwachen vnnd doch höchften vermögen / neben ans 
dern zu ſoichem löblichen vnd nüßlichen werck handreichung 
hun: und finddazu defto begieriger/ weil wir dem Herrn 
Shiftoallesja vns felbs fehuldig / vnd dem gemeinen Bat 
eerlandder Kirchen auffs hoͤchſt verpflichtet ſnd. Dems 
nach vnd des zum zeugnißdedicieren wir E. Key. Maieſtat 
diefelben geiftlichen Geſeng /mwelche dem wort Gottes gemeß 
ſind / vnd mit onfers glaubens Confeſſion vberein ftimmen/ 





die zuuor dem ee Monarchen Keifer Ferdis _ 


nando €. Key. Maieſtat allerliebften Herin Batter 
15.35: 3ugefchiichen/auch E. KR. Mate. imyg 64 + 
weiterer erklerung pbergeben. Damit ER. K. u 
gnedigſt er kennen / Daß Die Lehre / ſo inn vnſern Kirch be⸗ 
kand und hierinn verfaſſet iſt / Gottes wort ſey / vnd der rechte 
einige / ewige verſtand der heiligen Catholicken Chriſtlichen 
Kirchen / dar auff wir vns getroſt beruffen / darinnen ſich al⸗ 
—— mit vns vnd wir mit jhnen vergleichen / vnd 
ſonderlich Die zu jetziger zeit / jres glaubens Bekentniß aller, 
Welt gruͤndlich dargethan / in den Concilijs vnd Reichßtaͤ⸗ 
gen offentlich vnd beſtendiglich außgefuͤrt haben / des wir eins 
ander zu beiden theilen wahre zeugniß geben / vnd koͤnnen wol 
zroteſtiren vnd bezeugen. Denn wir ſind des gewiß / daß Ic 
his Chꝛiſtus felbs anjenem Tage/ da Er alle welt richten 
wird / zu diſer Lere / als zu feinem eigenen ewigen Wort / fich 
offentlich befennen werde. > 

Iſt derhalben / gnedigſter Keiſer / an E. R. K. Maie. um 
fer aller demuͤtigſte biete / dieſelbe E. Key. M. wollen wie zus 
uoꝛ vnſers Glaubens Bekentniß / alſo auch jetzt den Kirchen⸗ 
geſang mit gnaden erkennen / vnd inn allerbeſten auffnemen / 


in anſehung / daß die ſach nicht vnſer noch einiges menſchen /⸗ 
a Se Ja fomden 


R..Key, Maicftat auffs allerseilligftond gehorſamiſt / nach 


y — 
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ſondern des Deren Sheiftieigen 









und klein / zugehorchen vnd zu dienen ſchuldig find /vonwe 


chem wir das herrlich zeugniß vnnd den vnwandelbarenbe⸗ 
felh haben / den der ewig Gott von himel gegeben hat durch 
Marz. diſe offentliche ſtimme / Diß iſt mein geliebter Son / an den 
ach luſt vnd freude habe / diſen ſolt jr hoͤren Dabey ſollen nd 
wollen wir durch Gottes huͤlff bleiben Wo aber vber | 
Das vnſer mißgoͤnner / wiedieigifftige fchlangen / diſe vnſer | 
-  Kirchenlehretefterten / vnnd ons für dife oder jene Secte an⸗ | 
geben: bitten wirimallergehorfamifter demut / E. Key · Ma⸗ | 
ieſtat wollen nen feinen glauben geben / ſondern vns als wa⸗ 
ve gliedmaſſe der rechten Kirchen ſchuͤtzen vnd fehirmens = - 
Zul letzt Chriſtlichſter Keiſer / bitten ER: KR. Mai. wir 
in ſonderheit / durch Gottes willen / vmb des heiligen Euan⸗ 
gelij freiheit und Fortgang: weil vnſer Kirchenlere vnd dienſt 
dem heiligen Euangelio nicht widerwertig / ſondern gemeß 
ſind / vnd beide inn wort vnd that / alſo vnd nicht anders / wie 
wir bekennen / zu des Allerhoͤheſten ehren / trewlich geuͤbt 
worden: E. K.· Maie. wolle nicht allein vnns / wie bihhe 
auß gnaden geſchehen / ſondern auch vnſern Mitbruͤdern 
vnd bekennern der Warheit / die inn der Kroon Behemen wo⸗⸗ 
nen / vnd ſo vil jar her darauff geduͤltig warten / vnd darumb 
demuͤtigſt ſupplicieren / auch allen andern des heiligen Eu⸗ 
angelij Liebhabern / wo dieſelben ſind / gnediglich geſtatten | 
vnnd vergoͤnnen / Chriſtliche Kirchenuerſamlungen zuhal⸗ | 
ten / darinnen fie Gottes wort lauter vnnd klar hoͤren / ſich zu 
ſeiner Goͤttlichen ehr vnd furcht ermanen / vnnd durch die ges 
meinſchafft der heiligen Satrament ihren glaubenfterefen/ | 
vnd alſo demſelbigen HERRN/ ver E& K. Mai vmb 
feines Namens vnnd heiligen Euangelij willen zu folchen 
groſſen ehrn erhaben hat / dienen vnd ewige danckſagung 8 
ran — ſten 
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“94 





















—— 
eindifer fehrlichen; —*— ———— 
gr pre ven Wu riehden Zürden glück/fieg ondheilgeben/ / 
v — — fein geliebter Son / mit feinem. 
blut erworben je lenger je mehr auff den grund | 
ber Apoftelnond Propheten vernewren / erbasven und dar⸗ kp 
auff gnedigflich erhalten wolle. Denfelbigen Got g' 
Son vnſern HERRN Fefum Ehriftum bittenwir > 

redigfter Keiſer / Erwölle €: K. Mai. durch feinen Geiſt 
Ä gieren / jre hoheit ſampt derſelbigen gemahel vnd geliebten 
erbenreichlich ſegenen / den Reiferlichen ftul zu. aller zeit bes 
feftigen / vnd inn aller gerechtigkeie erhalten: daß alfo fein 
a * Reich dadurch erbawet werd / vnd E. K. Mai. 
jren Erben / darinnen außerwehlte heil⸗ 
ſame Ruͤſtzeug vnnd gefeſſe Pine: 
Gooͤttlichen gnade fein 

Re? — * 3 















Nation / gnad vnd fried /einigfeitond befiendigkeit/ 
von Gott: durch Chriſtum Jeſum vnſern ee 
einigen Heiland. a 
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a liche wolthaten und groſſe wunder werck im 
gemein aller welt erzeiget: darinnen Er beis 
de / ſein vnermeßliche guͤte vnnd allmechtig 
frafft wie inn eim ſpiegel allen menſchen ⸗ 







derheit ſein Vaͤtterlich hertz gegen der Kir 
N chen / vil ſcheinbarlicher denn ſonſt gegen j⸗ 
gend einer Creatur: denn jhr verheiſſet ER 
' cket auch Das ewige freudreiche Leben/ 

welchs Er allhie anfehet. Nun will Gott / daß die Kirch ſolche ſe⸗ 
nie groſſe guͤte vnd vberſchwengliche krafft fuͤrnemlich erkenne / lobe vnnd 
pꝛeiſe. Das lernet fie aber am beſten / wenn fie mit erleuchteten augen 
anſchawet / jhre eigene pflantzung I erbawung regierung vnnd erhaltung 
Welchs merck der groͤſſeſten wunder eins auff erden iſt das Bott inn ſe 
nem wort herrlich offenbaret / vnd mit der that teglich vbet vnd bezeuget. 
Denn ſihe welch ein herꝛliche Kirch Gott ſamlet auß dem verderbten 


menſchlichen Geſchlecht / welchs Er billich het verdammen moͤgen: wie 
ſchlechte gemeine mittel er braucht zu ſolchem trefflichen werck dadurch 
Er feine Goͤttliche krafft vbet: wie geringe / einfeltige / verachtete perſonen 


Er beruffet zu ſolchem hohen Ampt / daß feine botſchafft iſt darin ſie ſeine 


mithelffer vnd haußhalter feiner Geheimniß ſind:wie ſchwache Bawleut 


Er zu ſolchem groſſen gebew beſtellet: Welch gewaltige Feind dawider 
wuͤten vnd toben / vnd doch nirgend kein haar kruͤmmen moͤgen / on ſeinen 
willen: ſondern wider feinen ſchutz als wider ein eiſern ſeule / vnnd eherne 
fewrige mawer grauſamlich anlauffen / vnnd an den harten Fels zu ſchei⸗ 
tern gehen muͤſſen: wie an Pharao vnd Sanherib troͤſtlich vnd ſchrecklich 
zu ſehen iſt. Man ſihet aber ſolch wunderwerck Gottes nit allein an dem 
Leib der Kirchen / ſondern auch an eim jedlichen glid / an einer jedlichen per⸗ 
ſon / wie wunderbarlich Gott dieſelbe bekeret / die boͤſe art verwandelt En 
BE wu beſſert / 


ewolder ewig Gott / vnauß ſprech⸗ 


Perkennen gibet: fo eroffnet Er doch innfone 


— mzeitli ie GER 
ENDET YR nicht allein zeitliche wolthat/ fondern ſchen⸗ 
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beſſert / wie Vaͤtterlich Er für alle! vnd für einen jeglichen inn fonderheit 
erwie Er die nacketen befleideridie leeren mie gütern erfüllet / Die gez 

fangenen erlediget / die fünder rechtfertiger / die blinden erleuchtet/die traw⸗ 

rigen troͤſtet / die nidrigen erhoͤhet / die ſchwachen ſtercket I die krancken hei⸗ 

let / die todten lebendig machet / vnd alles in allen erfuͤllet. Vber 

das iſt Die wunderbare thewre vereinigung Chꝛiſti vnd feiner Kirchen von 





welchem /als von dem · Heubt der gantze Leib / das leben vnd ein jedlich glied⸗ 


feine krafft hat vnd teglich empfehet. Vnd wiewol diſe verfuͤgung hoch 
vnd hoͤher iſt weder wir fie in diſem ſchwachen leben gnugſam begreiffen 
vnd verſtehen moͤgen: fo wil doch Gott / daß wir allhie anfahen drauß sie 


lernen / wie faſt Er die Kirch liebe / wie hoch Er dieſelbige ehre / wie reichlich 


Er fie verſehe / vnd jn dafuͤr mit gehorſam vnnd hertzlicher danckbarkeit 


pꝛeiſen: Daher auch zur Kirchen gemeinſchafft lieb vnd luft gewinnen / vnd 
willen/daß neheſt Gott nichts groͤſſers noch thewers in der welt iſt. Dis 
festofle gnad pꝛeiſet ©: Paulus inn der Epiſtel an die Epheſer / da cr 
ſucht Chriſtus iſt auffgefaren in die hoͤhe / vnd gibt den menſchen gaben: 
ſendet Apoſteln / Propheten / Euangeliſten / Hirten vnd Lerer / daß die Hei⸗ 
ligen zugerichtet werden / zum werck des ampts / dadurch der Leib Chꝛiſti 
erbawet werde: ẽ 
Alſo hat ſich Gott von anbegin der Kirchen je vnd allweg Vaͤterlich 
angenommen / ſie gefchügetljhren ſtand vernewet / das Liecht | mo es etwa 
vertunckelt geweſt / wider angezuͤndet / vñ die Lere gereiniget: als fuͤrnem⸗ 
lich durch Elia / Eliſeo / Jeſaia / hernach auch nach Chriſti vñ der Apoſteln 
zeit Durch jhre nachkommen / ſo wider die Ketzer mit ernſt geſtritten. Alſo 
nimpt er ſich auch noch der lieben Chꝛiſtenheit an / in diſer legten zeit vnd fo 
groſſen zurruͤttung der welt / erbawet ſie auff den grund der Apoſteln vnnd 
Propheten / heiſſet das helle liecht des Euangelij auß der grauſamen fin- 
ſterniß erfuͤr leuchten / erlediget ſie auß der ſchweren dienſtbarkeit / hartem 
gefengniß vnd vntreglichen Tyranney des Widerchꝛiſts: vnd zeiget jr an / 
wie man gerecht / from̃ vnd ſelig werd: erweckt Dazu außerwehlte Werck⸗ 
zeug die hierinnen feiner Goͤttlichen ehren dienen. Welche er mit ſolchem 
eifer entzuͤndet / daß ſie vmb der Kirchen Heil vnd wolfart willen] nicht al⸗ 
dein ſchwere můhe vñ arbeit zu tragen / fahr vnd not zu leiden / ſondern auch 
jt leben darzulegen bereit ſind / die Er auch ſo reichlich ſegnet / daß ſie ſich 
zt vnd bꝛeit außbrꝛeiten / vnd ſo gewaltiglich ſchuͤtzet / daß fie auch Die pfor⸗ 
ten der hellen nicht moͤgen vberweltigen. | 


ka‘) 
4 > 


Des haben wirberzliche und faſt newe exempel inn diſen lendern ge⸗ 


gen Mitternachs‘; da Gott cin (wenig vor-unfer deit Den chewren Mann 
Dohannem Huß der Behmen Apofteh den beftendigen zeugen vnd maͤr⸗ 
ri: ©, terer 
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terer Chrifti vnd nach im zu vnſer zeit den trefflichen Gottſeligen 
vnd des Deutſchen Lands propheten Martinum Lutherum ſampt andern 
erweckt / durch welche Er Die Kirch zunernewern hat angefangen: durch 
den einen das fewer auffgefchlagenidurchdenanderndas Sicht ange 
det / welchs nu (Gott lob) gang hellimie der Sonnen fchein durch die gan 
se Welt leuchtet. Vnd wiewol Gott dieſe zween dapffere helden zu vn⸗ 
terſchiedner zeit / vnd einen jeglichen an feinem ort / vnd inn feiner ſpꝛachen 
beruffen: ſo hat Er ſie doch in einem Ampt / lere vnnd geiſt alſo verfuͤget 
daß fir einander von fern geſehen geliebet / vnnd wunderbarlich einer dem 
andern zeugniß der warheit vnd des Beruffs gegeben / und darinn Chꝛiſti 
ehr biß ans end trewlich außgebreitet. Weil nun diſe ſonde⸗ 
re Ruͤſtzeug Gottes /die fuͤr ſeulen angeſehen werden! auß Goͤttlicher ver⸗ 
ſehung einander fo verwand geweſt / vnd gleich wie einander die hand ge⸗ 
botten: ſo ſollen auch wir jre nachkommen / einander lieben / vnd miteinan⸗ 
der ſondere gemeinſchafft haben / ein hertz vnnd der gnaden danckbar ſein / 
die uns Gott beid durch jre predigten vnd ſchrifften bewieſen hat / vnd die 
ſelb zu Gottes ehr bekennen inn allerley widerwertigkeit beſtendiglich be 
halten / vnd auff die Nachkommen erben. | 
Nun bat Johannes Huß inder Chuftlichen Reformation vnter an⸗ 
dern auch den Kirchengefang angefangen in Behemiſcher fprachen : den 
felbigen haben hernach ſeine Nachkom̃en fo gemehret I und von allen Ar= \ 
tickeln des Ehnftlichen glaubenslauff alle feft durchs gange Jar / fo ſchoͤ⸗ 
ne geiftliche Lieder getichtet 1 daß dergleichen nie gefeben worden / wie ſie 
denn folch zeugniß von jederman / vnd von der warheit felbs haben. 
Sie haben aber die alten Kirchenmelodien / weiß vnd noten behalten! 
weil ſie koͤſtlich ſind / vnd der Chriſtenheit in brauch kommen / auch vil die⸗ 
ſelben gern hoͤren vnd fingen. Den text aber (wiedenn in der Kirchen Re⸗ 
formation mit diſen vnnd andern dingen geſchehen muß) hat man / wo er 
vngereimpt / vnrein vnd abgoͤttiſch geweſen entweder gebeſſert / oder aber 
hinweg gethan / vnnd newen text / auß der heiligen Schrift gezogen / 
drunter gemacht: wie denn jedermenniglich ſelbs hierinn ſehen mag / wie 
wuͤnderbarlich Gott durch feine Werckzeug die finſternuß inns Liecht / 
die jrrthumb in warheit verwandelt / vnd den Kirchenſtand vernewert vnd 
gebeſſert hat. | | 
Derfelbigen geiftlichen Gefenge findnicht wenig vor etlichen jaren! 
erſtlich von Michael Ißeifen ein guten Poeten verdeutſcht: darnach von 
ohanne Hoın wider in druck verfertige sonnd jet abermal vom newen 
durchſehen / vnd mehrden mie hundert Liedern gemehret. * 
In diſem werck hab ich mich ſampt meinen Micthruͤdern vnnd die⸗ 
nern 
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trewlich bemi et ER Sche⸗ 

d Chriftlichen verſt and / der dem heiligen Euange⸗ 
u — aber geſchehen ſey /das laſ 

ie man ſagt) alle tichten | 





—— der wolle mit vns Gotte dafuͤr die ehꝛe — Wo ſie aber je⸗ Mm 
mand nicht gefelt der machs beſſer: wo das gefchicht / fofoler jiiter dan © 

> baben. Wir haben vnſer pfund hiemit in die wechfel gegeben vnd hoffen, / 
es ſol vns mit gewin wider kommen: wo nicht / ſo laſſen wir vnus gern an 
der frucht begnuͤgen / die wir ſelbs darauf ſchon empfangen haben, Wir 
wiſſen aber wol | die da auffrichtigs gemuͤts vnnd Chr iftlichs verfiands 
find die werden onfern fleiß ond trewe wolmeinung bierinn nicht fchelten: 

Die welt aber wirde mie fie pfleget ons wol willen dafür zu dancken, 

Die Ordnung aber difes Geſangbuchs ift fürnemlich auff die Jar— 

4 eit vnd hohen Feſt gerichtet: ſonſt were es inn die gemeine richtige Oꝛd⸗ 

Nung gefaſſet / daß die Heubtartickel auffeinander giengen: weil die Kirch 
jre ſondere zeit hat] darinn ſie das Jar mit jrem dienſt und Doftillen / mit 
leren ond fingen anfeher: die Hohen Feſt / feire vnd gedechtniß an gemiflen 
tagen begehet: und die alte Chꝛißliche gewonheit nicht kan noch ſol leicht⸗ 
fertig geendert werden / hat man dem gemeinen brauch hierinn weichen 
wollen. Iſt demnach diß Buch getheilet inn zwey Theil: Im erſten 
cheil find gefetzt die Geſenge von Ehriſto vnnd feinen wercken darinnen 
Chꝛiſti leben vnnd vnſer Erloͤſung oͤrdentlich beſchrieben iſt. Im andern 
cheil werden begriffen die fürnemften punckten Chuftticher Lere / nach in⸗ 
halt vnd ordnung des Chuſtlichen Glaubens / den man Symbolum Apoſto 
licum nennet. 

Diſe Ordnung | darinn man von Chꝛiſto anhebet / ſchicket ſich auch 
nicht vbel: denn Er iſt der einig / der ons zum Vatter fuͤret / den weg zur 
ſeligkeit zeiget / vnd die Göttliche geheimniß auß des Patters ſchoß erfuͤr 
gebracht hat, So findet man auch diſe Ordnung in der heiligen Schufft 
nicht an einem ort: als S. Paulus wünfcherden Korinehern im beſchluß 
feiner andern Kpifteljerfitich die gnad vnſers HERREN Chꝛiſti /darnach 
die liebe Gottes vnd zu letzt die gemeinſchafft des heiligen Baifte. Dame - 
ei anzeiget daß wir allein in Che, Gott dem Patter — u — 

F Er fligwesden, | Br RE 
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auch voꝛ diſen jaren gebraucht / wie die edlen brocken auffae 
ben auch mit eingeſchloſſen die geiſtlichen lieder von erlen 


nern zu diſer vnſer zeit gemacht / ſind aber inn eim befondern Theil begrife | 
fen vnd außgangen: damit villeicht nicht org folchs re er 





vnd troͤ — vns durch den a wir untereinander haben. ln 
fchen Daneben von bergen] Daß die form der erften Apoſtoliſchen Kirchen! 
ons allen zu troſt ond heil allenthalben wider auffgerichtee werd / vnd inn 
ſchwang fomme. Der gütig Gott erleuchte vnnd vereinige onfer 
hertzen / auff daß wir den vberſ —— Reichthum ſeiner herrlichen 
gnade / je lenger je mehr erkennen / vnd jn dafür in einem Geiſt / vnd mit ei⸗ 
en mund /hie zeitlich vnd darnach doꝛt ewiglich loben range vnd * 
en / Amen. 
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£s der gü ti ge Gott / volenden wolt fein wort; / 
In die ſtatt Nazareth Ida er ein Jungframhe / 
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gerechtigkeit / volenden vnnd erlan⸗ 

gen die ſeligkeit / da man froͤlich lo⸗ 

bet deinen Namen — Mk. 

ewigkeit Amen. 
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heimgeſucht von oben I darum er 
billich iſt zu loben. ö 

Er iſt der recht grund vnnd GE Jeſaie 10 | 
fein / darauff fich feine Gemein! 5 —5 
gründe und erbawet in einigkeit / zu eh 


4.62). 
Rom. 9 b. 


re 








. Pet.2.b. 
Pſalm. 19: 
Romajose 
2. Corint.4.a. 
A PL 


Sein wort iſt nu vnter allen! gar 


land ſey der ar — der ſich wint je 
* mans erb 
Bein 





fan Wer jn vnd fein wort recht liebet / 
| vunnd ſich jm gantz ergibet: bey dem 
| will er fein wonung haben / vnnd jn 
begnaden mit ſein gaben. 
— o x. Wol denen die fein ſtim̃ hören! 
| fich von fünden beferen deñ er ver⸗ 
|. gibt jn jre thorheit / vnd theilt jn mit 
| fen gnad vnd warheit. 
Yalı.2. b. Die ſeinen will er belohnen / der 
böfen nicht verfehonen : die jre ſuͤnd 
ce 15. a. nicht hertzlich buͤſſen Die werden in 
die helle muͤſſen. 
Wer ſeiner ſtraff wil entlauffen / 


— 


c 





EITHER 


— dich —— du Fu a gemein: 


RI | 
en — — 





WVon der Menſchwerdung Chriſti. 7 


Halt fich zu feinem hauffen / da man 

feins reinen dienftes pfleget / inn lich | 
vnd in einigkeit lebet. 

O MeRRGott dir ſey lob Sarg. " 
vnnd danck / daß du vns der Welt Erheſ. 1 a. 
Heiland / haft auß barmdertzigkeit 
gegeben dz er uns bung zum ewign 
leben. 

Verleih vnns Henn Gottal- 


lenſampt / dein gnedig huͤlf vnd bey⸗ 


ſtand / dz wir anhangen deiner war⸗ 


heit / vnnd darnach kommen zu der * 
Klarheit. Amen. 


Re 


Jeſai. 35. 1. 





lob = mit frölicher du daß er von dir ſein grim̃ / auß fieb 


„Erz: 


mess — 


——* vnnd vmb deiner BER geſand feinen lieben Son! 


E 1 2 — Stel 


Matth.) e. 


14..6. 
— d. 





— — nm 


— daß er dicht deiner find [ * 
nem dauon entbuͤnd / vnd durch ſein 
theilhafftigfeit I being zu der ſelig⸗ 
Johan Se. keit: welch ſonſt Fein menſchlich 
het zu wegen bꝛacht: darumh 





Se 


— — — — — —— — —— — — 


nimpt er dir zu gut jinfo groſſert —— — 
mut dein natur an ſich. URS 
Schr inn nidziger geftale/ 30. a ET 
auff diſe Welt / vom Be | = 
gefandidein en vund⸗ 

















— — williglich / fin (eben für ı nd ei] ** feet innde — 
— * 2.4. dich / hie opffert biß inn den tod / daß * 






ya ee 4 ex 
du auß aller not / moͤchteſt ledig fein. lieblich ſchmuͤckt vnnd ziert onnd. 
Er iſt der verheiſſne Sam der ſchenckt vns ſolch herꝛligkeit / welch 
zweig von Dauids ſtam̃ / durch dem. — 1 Pe 
das menſchlich gefchlecht Im dm KT’ Eylob Chꝛiſtum den 
der bracht Zu recht von ſehr groſſer land vom Daster ons — 5 
gewalt / Goͤttlicher geſtalt / der rechte jn auff daß er ons auch / allhie theil⸗ 
Immanuel / welcher vnns auß der hafftig mach / feiner gerechtigkei t 
e Abe felbs erföfst hat. wird vnnd heiligfeit / darinn er em· 
erem. 3.26. Sein Nam iſt vol troſts vnnd pfangen iſt: Much, DHenn Je — 


* 
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33: de gnadidener — von * — ſu Chriſt / verlaß dein voic n 


— — 


Be. Ai 
due —— 


— J— 
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— kur Er m Teen. 


BE Ochgelo bet er du Je —— — 
SEin a hfchenehion: . ze 








— — 2 zu werden: — DO | 


— et Fe 
-. aymaljond emfaßen dich al alı ı Dmikt mildter era. | — 


—— — — — — — — 
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uce 1. 9. 


ſucht ons ſuͤnder: X 
er Ben 

sanzın Mit himtifchemreichefumb/sieren 
pbch, Fra. dein eigentbumb: den armen elen⸗ 


Bet "den/all “Sinn kn | 





Dein aufgangvon oben / hat be⸗ 
Wilt auß gnad begaben deine lie⸗ 


Sb du mworderhenli 5 ‚in * 
Hmel vnd Erd: 1 TE ur 3 
Vnnd der allermechtigſt welchem 
— —— 
euſſer dich ſe damit ie 
ebene mug Pain : ° 
allein one unden O mil⸗ Einen 
der Deilande 


ie 43 


> “ 
Tr Pe 4 =. e 
* —* 
⸗ rs Fe 
A Pech > 
Z j zZ mr. . 


r 
J 
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y 78 w n 24 3 


* vi > Wasfar home da 
| bi terfchienen 23 

ohan. 3. s. Washatdich erreget uns fündern, 
IH b. zu dienen? 

| On deine lich vnd brunft / gegen al⸗ 
len vmb ſouſt / die hat dich gezwun⸗ 





er Heiland. 

xom.5.b. str moche nicht erwehren l die 
Zohan. 4. meng vnſer ſuͤnden: 

F— Noch dein berg abferen I für dir 
gnad zu finden. 

Ah groß iſt deine huld / gegen all vn⸗ 
ſer ſchuid / darinn wir geboren | wa⸗ 


Ah zureiß die Himel / haben viel 
1. geberen: si 
Neig ſie far herab fehnellionnd thu 
vus erretten. 
Nu iſt ſolchs geſchehen / wie es war 
verſehen der fieg iſt erhalten / wolſt 
F vnſer walten ! O milder Ir 
* end. 








ei ! 






DEE OL 


— zu vns gedrungen O mil⸗ 


IR ven all verloren  D.milder Heiland. 


ESolcho — du verkunden vnnd 





ung Chriſtt. 








fehe weit außbꝛeiten: — 
Br Find zu Finds Finden on al⸗ 
len leuten: 
Vnd der tochter Zion l fagft dus vor 
len an / Sih dein König kom̃t dir / 
dap er dich lieblich zier I kom̃ milder 
Heiland. 
O du tochter Zion / du Ehrift: 
leubiges volck: F 





Zeuch nu deine freud an / dich deckt Zi u 


ein gnadenwolck: 

Frolock heut von bergen] vergiß * 
ler ſchmertzen / ſey getroſt vnnd froͤ⸗ 
lieh denn auß lieb beſucht Dich / dein 
milder Heiland. | 

Nimb an deinen König | der da 
luſt hat zu dir. 3 
Sey jhm vnterthenig / oͤffne deins 
hertzen thuͤr: 

Spꝛich jn an mit freuden / O mein 
Koͤnig vnnd Hex! wolleſt mich 
nit meiden / noch Dich von mir [chen 
den! O milder Heiland. men» 


Es Adam im ya ra diß / ver fürc durch Durch Diefehfan- Gene. 7 
Gott vnd ſeinen bund verließ /ward j jm trefflich ban ⸗ 1 


HE er ei — 


Dem nf amin gro no fiel ———— tod/ward An IE 
m 


— 
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—— — — 








fuͤr fuͤr angſt ſein vergangen. 


nd Gott verhieß jhm zu —— 
«7° gonden Weib ein Samen: 
Vnnd daß er durch jn erloͤſt / ſolt zu 
gunaden komen. 
Adam gleubts auß hertzen grund / 
thets auch feinen kindern kund / vnd 





En AU — — 


in tod / die entſchlieffen all in Gott / 

wartend auff den Samen. 

Auch ſchwur Gott dem Abꝛa⸗ 
ham / den ſamen zu geben: X 
— a. Welches Iſaac wol vernam / vnnd 
Seneſ.a s. b. Jacob gar eben. 

Bam. 39.5. Vnd diſer deutet die zeit / in welcher 
gebenedeyt / all geſchlecht auff Er⸗ 
den:von Juda das Koͤnigreich mei⸗ 
ſter / fuͤrſt vnnd pracht zu gleich I ſolt 
gensmmen werden. 

Dieſes Heil ward offt verklert / 
vilen außerwelten: 3E 

Roma j. a. Darumb haben ſein begert / König: 

vnd Propheten: 

Hertzlich geruffen zu Gott / jhm ge 


—— 


B Benef.z2 6. 


— b. 


Ene}0.d. klaget jre not / vnnd fleiſſig gebeten / 
daher Chꝛiſtum ſenden wolt der fie 
mit feiner vnſchuld / ewig u: ver⸗ 

— 





vmbfangen / bebet vor Gottes —— — 








die es annamen / vnnd bewarten biß 


Sey gegräß polbfeligart der Herꝛ 2 


zubeſchawen. 


wuͤrd in ſie kommen: 


— 













un den armen: 

endet ſeinen Engel aufigen Na⸗ Zur j.% 
zareth inn ein hauß / zu einer Jung⸗ 
frawen / die Maria ward genandt / 
hette keinen Mann erkandt / daß ſie 
nie berawen. 

Doch het ſie ein frommen Mai) Matth.}. e 
Joſeph war ſein namen J;ẽ 
Derſelb nam ſich jrer an, war von | 1 
Dauids ſamen. | 
Band die beid von eim gefchlecht | 
vertrawt nach Göttliche recht / het Num. 36 *. 
im Gott erkoren: daß alſo in ſicher⸗ 
heit / vnnd verborgener keuſchheit 
Chꝛiſtus wuͤrd geboꝛen. 

Als der Engel J ſie trat / ſpꝛach 
er gantz einbruͤnſtig: X 


iſt dir guͤnſtig: * 
Vnnd Gott mit dir allezeit D du 
hoch gebenedeit wnter allen frawen: 
die Jungfraw erſchrack der wort} 
fieng an jren finn vnd ort / trawrig J 


Der Engel fie vnterweiſt / es 


Vnd wircken der heilig Geiſt ohn 

Maͤnnlichen ſamen: 

Sie vmbgeben Gottes krafft / be⸗ 

waren jr jungfrawſchafft / vnnd fi 
wuͤrd 







für ER heiſſen 


Lea daf Gott lolchs | 


| möchtet thet er jr beweren. 
i —— — dem vn⸗ 


fu ein ——— het gieng 
mit ſchwerem leibe. 


Da Maria diß verftund / ſpꝛach ſie 


bald auß hertzen grund / Sih ich bin 


des Henxnen/ mirgefchehnach 


feiner luft I wie du mir gefaget haft! 
feim Namen zu ehren. 
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| verdei en zeichen: jE 
—— b. Die Jungfraw ein Son empfieng / 


31.d. Gottes Wort ward fleiſchen: 
+} 


Li 


% ding regieret, 


ir 


ſchach wuͤnderlich zu hoͤren: 


Eliſabeth ward befichtiwom hei⸗ 


ligen Geiſte. E 


Der begabt auch jre frucht / wie ſichs 


denn beweiſte: 


In diſem daß ſie zu hand / jren Heil⸗ 


macher erkand / mit freudẽ entpfien⸗ 








rRenſchwerdung Cyhriſti. 


linget: deßgleichen die frucht in mir / 


Da geſchach ein newes ding / ein 


Duurchs heiligen Geiſtes werck / der 
ln jr mit feiner ſterck / das kindlein 
fo mieret / gantz ſubtil onnd wolge⸗ 

lt / welchs inn Goͤttlicher Mt 


£5 fie nun empfangen het 


un). dv we 
— vnd ne X 
Wie ſie der — — dienen 
moͤchte: 


Stund ſie auff gieng alends auß / 
kam in Zacharias hauß / gruͤſſet ſie 
im HERRER:vnd als ſie den gruß 
geſprach / ſo bald ein new ding ge⸗ 


ne ſchmacheit tragen. 


gen / dieſem auch jr lebenlang / in viel 
arbeit muͤh vnnd zwang / gar trew⸗ 


A We u - 
er { 





lich anhiengen. 

Vnund Eliſabeth rieff (deren 

achzur Sungframen: Et _ + 
5. hat dir groß ding vertrawt / 
vnter allen Frawen. 

eſegnet iſt deine frucht / mit der ich 
heut werd beſucht / dauon mirs ge⸗ 





die den HERR erkennt inn dir / IB 
huͤpfft fuͤr freud vnd fpringet. —— 

Selig die du glaubet haſt / vnd al- J 
ſo empfangen: F = 
Aller, völcker heil vnnd troſt dꝛumb — 
wirbillich prangen. as ns rüf vor 
Denn es wirdfich als ergehn onnd — zen 1 
wir werden wol beftchn / weil Gott | 
bey ons wonet: vnnd Maria lobee 
Gott / pꝛeiſet feine wunderthat / vnnd 
blieb da dꝛey Monet. 




















A Maria wider kam / zu jh⸗ 

rem vertrawten: F 
Welcher war ein frommer Mann! Match. e 
vor Gott vnd den leuten: 
Merckt er daß ſie ſchwanger gieng/ 
wuſte nicht vmb dieſe ding / wolt ſie 
nicht verflagen /ſonder alles laſſen 
ſtehn / alfo heimlich von jr gehn, ſei⸗ | 


As bald er aber ſchlieff ein mie 
folchem fürnemen: E — 
Spꝛrach zʒu jm ein Ergelrein furcht F | 

dichnichesunemen: a 
Vud du pflegen Gottes braut denn Er 
Gott hat fie dir vertrawt Iorind fie : i 
hat empfangen gone en 
ein Son] der wird’ grofl 
thun / laß dich nicht verlang 
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er wird befchmitten. 3 y Cheiſt / ie ngeft begeret wi 
„Denn er wird ein Heiland fein ſeie Weil du nun Fa 
nem volfinnden. dein volck haſt gewehret: ” 
Da Joſeph die red vernam / nam er Durehdring vns mit deiner krafft / —— — 
fel auff daß dein wort in ons hafft / vnd 4 
et wir wir wircklich glauben / vns des | 
fleiß, lieb ond einigkeit / allzeit mie⸗ ner theilhafftigkeit / vnd verheiſſner | 
waren. ö nicht berauben. 
al Herne Jeſu AMENn 










Von der Beburt vnſers | 


Herrn vnnd Heilands e⸗ 
* ſu a 3 — | 


— natus eſt nobis. 
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Zeſu Chꝛiſt / der du vns zu troſt ein Kind geboren biſt. | 
| WaE Walls J 
| > My 7 % , a — * | - ‘ j 
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SW. — een went 
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ſchoͤnen Pſalmen / froͤlich pieifen feinen heili gen Na men. 














Lob ehr vnd danckſagung / zwi: 


= * ER ai > > 2 





ů (I 





— 


Denn er iſt ein groſſer vnnd all⸗ 
mechtiger Henn] Gott vnd Koͤ⸗ ws 
nig erhoͤht ober alle Götter: er re= re: 
giereim Himel, auff erden vberal /  Fomptallesvonibm ber, U - 
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beberzfcht berg vnd thal / ſein ift auch — Mr 
Das Reer / vnnd was drinnen ift,  — Measrallfampt Chrifto 
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Auff erden hat er (hen auch de 
Reich zubereit/darinn wohntermit (EL 
feiner gegenmertigfeit: wolherlaflt Sn 
u. en a 5 vnd 
ehr erzeigen: er iſt vnſer Gott * 

vnd wir ſind ſein volck welchs er fen Sande ie —* 

erwehlt hat. Pr vnns werd debom a ur 3 * 
Lob, ehr vnd danckſagung / ec. Welt: — 

Als bald ihr heut hoꝛen werd ew⸗ berg und thal diſen Held. 
ers Gottes ſtimm / ſo verſtockt vnnd Lob, ehrvnd danckfag IngA 2 | 
verhert nicht ewer berg für jm : ſon⸗ WPreiß vnd ehr ſey Gott den 
dern gleubet vnd vntergebt euch fei- Qarter inn ewigkeit / ſampt ſeinem 
ner gnad I nempt an fein wolthat Son, vnnd heiligen Geiſt gleicher 
mit aller demut | bekert euch zudem Gottheit: wie es jmmer von ewig⸗ 



















ewigen heil vnd gut. keit geweſen iſt / biß zu diſer friſt / aſſo 
Lobſinget allſampt Chiifto/ sc. ſey allzeit / ſenem namen lob vnd 
EEE, in ewigkeit. Se 


Lobſi inget allſampt Chuſto / ꝛc. 


Be). Bra u 
Laudem Deo dicam per [ecula. 


















— —— 7 — — — 


— — 
7; — "rer Somelen nano —— 





EU EI E — wonen im —— 


su z - r- 
N jun — * 2 


in —* 





daif vnd krafftllar wird beweiſ Wun Dada © vr. 
















— Kraffes Die Gott weſentlich felbs iſt/ dꝛauff wir traw⸗ 
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Der vnns arıne Sind! annimptfür feine finder, Flie⸗ 
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¶ In freudreicher tag iſt entſtanden / Chuſtus der 


— She bir o F —— 





von ewigleit/ Hale 














Der Sam welcher langſt ver⸗ 
heiſſen iſt / dem Adam vnnd Eua zu 


troſt, vnd friſt / der hat angewonnen 
vnd genom̃en / der ſchlangen macht] 
vund alle herrligkeit widerbracht | 


vnnd durch ſein tod] erloͤſt von fon | 


13 ben ond aller not. 


Senf.22.c. 


Geneſ. 49. b. 
Acto. 3.0: 


Galat. 3.c. 





Der Held ſo die volcker bencden/ | 


den Abraham beſtetigt mit eim eid / 
welchẽ auch Jacob meldt / groß von 


jhm helt wird nun erk and / ſein lob 
vnd rhum geht durch alle land / ſein 
iſt das Heu die gantze Welt u ie 5 


a PR 


——— —— 
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da jea. 


ewigen troſt fried onnd ſanffte rhuf⸗ 
mit ſtarcker band | fuͤret er vns ums 
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Lob ſey dir o hoͤchſter Gott c. 
Der Pꝛophet fo durch Moſen ge⸗ Deut.ys. e. 
zeigt!/hat ſich auß groſſer lieb zu vns Arton3.d- 
geneigt / Jeſus heiftfeinnamenvon 7% 
Gott kommen: der bringt vns nu / 





— Vaͤtter land. | > 
ie zarte wurtzel vom ſtam̃ — J 

fer gibt von ſich liebliche frucht ſehe 
ſuͤſſe: Goͤttliche lieb vnd Dun / wi 6.6 
ge gunſt / gerechtigfeit vnnd va 
—— — u gen 
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kr bLel ſey dit o —— ee xc. 
Das Liccht welchs vorlengſt ver⸗ 
heiſſen war / vñ vil voͤlcker r 






Fat. 9. 
pi 


| ringt erkentniß / erleucht den fin! 


ertreibt den jrnthumb / nimpt den 
zorn hin / macht onsfelig / von allen. 
uuͤͤnden loß vnd ledig, 


Das troftfindlein geborn Jeſus 


Chin der hoͤchſte Son fo vns ge⸗ 
ab geben iſt / zur ewigen herrſchafft / hat 
Je alte masht :heift Wunderbar Ras, 


Krafft, Helt, ewiger Vatter zwar / 
® auch Sriedefürft fein reich beftcht 
fürs feinds trutz vnd thurſt. 


cob ſey dir o hoͤchſter Bor re. 
Er iſt das außerwelt Lamb Got⸗ 


Vatters / durch welchen alle ding! 
geſchaffen ſind / wol gezieret / der 





—— Engel ul Mer 
m. 
lange jar / ſcheint nun inn finſterniß / 
allein / vnſer He RRvnd Miller gehen 


ehr vnd herzligkeif:der dir fein lie 
ben Son] vom höchftenthron / hat 


u eben all zufamen, 
£25 1 der glans ‚Die herrligkeit feines 


—— | 
Kin — Lux ſug. | 
bit hodie. 
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Er iſt der rechte koſtuch Eckſtein 
Matth.z . 


der Kirchen grund vund henbt heubt ifick 











ErXoma.z Kia 
vnnd verſoͤner: der vertretten / fan, Sf. 


vnnd will ons allzeit erretten / hůlff — 
erdeigen / wenn wir vor im vnſer knie Zehan ana 
beugen. ö 
£o6 (ey Biro höher Gott 1. 5 | 
grew dich heut o werche 
Chritenhei / danck Gott für ſolche Erheſ. J. a 


gegeben: vnd durch jn das ewige le⸗ 
ben:rhäm fein namen: ſprecht um 


- £ob-fey dir o hoͤchſter Gottin we e 
keit/ —— A 





— —— — ——— 


1 








nn — — — 





— re wun derbar ſchoͤn Hecht! / ſcheinet heut v⸗ 














Je Tası Aland: Fmmmanı eb das ift Gott mit ung: Meſſi⸗ 















—— 
— Das — * 
Eee) “ f 

A 

4 


Jeſai.6 o. m 


D 4 


# 





m nKrdar end inn cwigkei Amen. 


J——— 
* Ein Ahber incroit: Puerna- 


tus et nobis. 








—— mit pe feine Seide Genfenaff) Febs uf fine — 


—— — — 





Dun 98. c. 





—— 


— Se 23 — — 


— “ —. 


Er: fey Gott dem Vatter vnnd dem Son vnd dem hei ligen Geiſt: 
































| K F 

i * —— n — 

F er — F a — . . ö—h — — — — — — — — 
— — — — —— 





— — J SO 
ER — a Haleluja / 














ren] den newge — Hei errer Hale lu ja. DEnn 


— — — — — — — — — —. — 





eaigeangen al ler ne —— we liche Pilger | 


— — — — ö — — —ñ— — — —ñ ñ —— G— — —— — — — — — x 
* J 
I 
—9 


— tt —— * 














57 ARTE 


” Gott von art] einnatürlicher Menfch geboren ward fEunsofe 1.Timoth.3.d 





—— mung — — 


— Ten, ME I. an —— 
Sm ——— — 
fenbart.“* SEr junor von die fer thewrengn zuno: von die fer thewren gnad Durch die Prophe⸗ Sal 52. 1 \ 
Ba a DE a } — el 

| 


























— — 


— — — 








Bi — wi , 
sh F. 4 au fi’ ha, 
| 1 aY FU 


\ 4 * y* pP a) ’ 4 4 — 
XrGetburt ſt 
WET ET ke a 
> * * RT hr 
B V 111 * N 
r — iR ’ 
* 





erem. 2.c. 
han. 3. c. 


















tig keit / laß heut deine gnad zu vns flieſſen / vnd vns der ge⸗ 

geſand / laß vns ſeines verdienſts auff er den / nicht berau bet 

gi beſt / hiiff daß wir vns feſt an jhn hal ten / vnd mitnichtab- 
— — —0 








— 









* m x 20 
nieſ fer NA Arı fie Got. tes Son! derdu von dem hoch m 
wer den. Chr ſte menſch vnd Gott le ben di geshimel- 
fpal ten. Ehri fte him liſch liecht / vnſer troſt vnd ʒꝛuuer⸗ 


a rn An a mn "Rd A Se 

; thron/ ge fand inn die fe welt bift kommen / vns al len zu frommen: 
| | brot: fpeiß ond erquick on fer duͤrfftig keit / mit deiner ſuͤſſig keit: 
ha. ſicht / Goͤtt li che weißheit, ſoñ vnd klarheit / voller gnad vnd warheit: 


— — — —ñ — — 




















— 
* N ® 

















m m m nn — 


er Ra pe 


kom̃ auch in vn fer berg ond fin nen / vnd wone darin nen. 
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4 | Wer magwasheffers erdencken / 
2 das vns Gott hei mögen ſchencken / 
| Sohan.z.e. denn dieſen Heiland / der Jeſus ge- 
! Dez g, Nande/ vnnd ein recht ſeligmacher f 


wird erfant? F 


Werber onns ſonſt koͤnnen helf⸗ 
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Frewt euch heut iranferfor- Pina 
nen dankt Gott o jr newgebornen: 1 
denn jr habt erfantiden waren Hei⸗ : 3 
land / vnd feine gnad iſt gang mu 
gewand. IE, 5: 
Er hat euch freundſchafft bewen 
t / ſeine lieb an euch gepreiſet / jr wa⸗ Kom, g 
ret verflucht / er bat euch beſucht / vñ Salarz 
benedeit durch fein einige Frucht, 3 
Er hat nicht ewig gedrewet / pfal.yo3. 
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Flarheit. &  Fergref, gefang: N 
Sfaisar.d. Lobſinget dem Henna mit Preißfey Gott, auff erden feyfried, ! 
498 freuden / vnnd preifet das Liecht der vnd ons allen / inn Chriſto hertzlich 
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ren:da fteng ex fein leiden an / welchs 
am Creutz fein ende nam / nach — 
mal eilff jaren. 

Vnnd Hirten wol lobes werth / 


| waren bey den fchafen st 


Theten fleiß bey jrerberdjlegten ſich 
nicht ſchlaffen. 
Zu den tratt ein Engel ſchnell / vnd 
Gott leuchtet vmb ſie hell / das gab 
jn erſchꝛecken: der Engel ſpꝛach, 
Fuͤrcht such nicht / denn ich bring 
euch nem gefchicht / will euch Freud 
erwecken. 

Euch iſt heut ein Kind geborn / 


volck ſelig machen: 
Zu Bethlehem iſts geſchehn / da 
geht hin jr werdet ſehn / das Kindlein 
zum zeichen / gantz arm in ein kripp 
gelegt / da es not vnd kummer tregt / 
ſich gibt zuerreichen. 


Bald war da ein groſſes heer /der 


Sirant Engd:% 

iegaben pꝛeiß, lob ond ehr / Gott 
im hoͤchſten Himel: 

Sungẽ ein new froͤlich lied / wuͤnſch⸗ 
ten allem erdreich fried wolgefalln 


den leuten: daß ſie ſich auß hertzen 


grund dem Henn durch fein 
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wie zu jn geſaget war / das Kindlein 


geleget. 
Ds agten ie vonben won end | 
der Engel klarheit: ¶ 


Sedend an dem felben ort diegee 


wiſſe warheit, 

Vnd wer diſe red vernam / den kam 
groß verwundern an / obs wol ward 
verachtet: aber Die or vnnd ge= 


fchicht / hat Maria ————— 


manchmal betrachtet. J 
Vnd die ennnlob- 


ten Gott mit freuden Jä/ 
- . Giengen tiber an jr hut! fre-erd | 


zu meiden, | 
Ey nun frei dich Ehriften eit/ vnd | 
nim̃ an mit danckbarkeit / Chuſtum 


dir geboren / ſo wirſt du gebenedeyt / — | 


nach demdir vor langer zeit dein 
Gore hat gefchworen. 
EGEy nun Hexe Jeſu 


-Ehniftimeildumenfch geboren: Xx 


Ein Heiland verfünder bift! deinen 
außerkoren: 
Thu auff vnſers hertzens pfort / das 


wir recht faſſen dem wortidurchdaf: 
ſelb auff erden / zu Deiner — | 
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migkeit / ond verheiffn 
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den. 


men 


e/; erbun | 


je EZ ? — 











2. BL ARR * 
RB; 7 Gas BR Er 
5 4 m Th P au * on “ 
er d 2 ea * Kuh \ x ⸗ Ba | 14 4 _ 
In Kl ——— 2 \ ’ 2 = ’ j . 5 
E ol, Wo 2a Fr 2 \ s . 
* PER — —* BD 
i Si Ir DT A 4 
N b / 
- * 
Im 
1 J 
x | 
2 h 
j . 
„ 2 
q 
> * — 





| | . 
) Ase wig Woꝛt / der ware &ottvonartlderei- Johan. al 





nig Gottes Sonidie am der So Spafonmaref ein na⸗ if 
1 









uͤrlicher Menſch / vnd wo net vnter vns. Is wir ſa ben feine F 
| 
| 


er 















































Herꝛligkeit / die werck vnd zeugniß der Gottheit: alsdes ein ge= 
| | | 

— 

boꝛ nen vnd natuͤr lichen Sons vom Vatter. Doc gnad N 





für folchehertliche grad] die er vnns — er — 
gab feinen geliebten Son * inn dem ngelietttn —— 






Er fuͤr vns anfich nam die — — fo — 
ra——— —— lig cioce igkeit. 


















— 







volkommen vnd Ereiftig, ts. E 


| ©: > Srannse — —— in —— — 





ur al fein v one Dalsanfang, 6% | 












> - — —* * 1 } DE 
FOTRHL': 
Iſt notirt am 8. blat: Gott - 
ſey gelobet / ett. 


Inget mit freuden / lo⸗ 
bet vnd preiſt den guͤ⸗ 
a tigen Gott! der Chi 
D ſtum das liecht der hei 
E den / auß lauter lieb zu 
vns gefand hat: die wir alle in angſt 
vnd not / waren verſenckt inn ſuͤnd 
vnd tod. 
Adam ward erſtlich / mit der gnad⸗ 
reichen zuſag verehrt: als jm Gott 
verhieß gang troͤſtlich /jm ſolt ein ſa⸗ 








J men werden beſchert / der ſie endlich 
wuͤrd erretten / vnnd der ſchlangen 
— kopff zertretten. * 

Seneſ.n 2.a. Abꝛaham gleubt Gore der thet 
| —— ihm auch diß Heil erkleren: ſprach, 
ein ſamen wil ich außgnad/gleich 


wie Die ſtern am Himel mehren / da⸗ 
durch alle voͤlcker werden / reichlich 
geſegnet auff erden. 
Jacob machts auch kund / ſeinen 
zwolff Soͤnen für feinem end / zeigt 
jn den Stamm die zeit vnnd ſtund: 
ſprach / Wenn von Juda iſt abge⸗ 
wendt / das ſcepter vñ Das regiment / 
wird der Held in die welt geſend. 
Moſes Gottes Fnecht has auch 
von eim Prophetẽ gedeut den Gott 
werd auf jrem gefchlechtimit macht 
erwecken zu feiner zeit: wer denſel⸗ 
ben nicht wird hoͤꝛen / des ſeel wird 
ewig verloꝛen. | 
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ein waren Eid geſchworen das wird Pſalm. ⸗ 


feib werd jm geboren /der auff feim Aeto. 2. d. 
ſtul ewigregiere / nemlich Chriſtus — | 
derrechte Hirt, Sl 
Daniel ward auch/difer gnadrek Dani.2.c.. ! 
chen zeit vorbericht/ abernach Pro- ” I 
phetifchem brauch / zeigt jm der En⸗ I 
geldife gefehicht: frrach, Siebengig Dt 
wochen nim̃ war / die thun vierhuns 4J— 
dert a: jat, - BR 
Jeſaias vermeld / diefelb perfon zefalers, 
fo unfern Heiland / daten werd” sg 4 
auff dieſe welt: ſpriicht, Fine Jung⸗ J 
fraw wird euch benande: Micheas Mich e a. 
zeigt auch an den ort: Malachias Mataıza 
des HERRN DO, x 
Nun find erfüller / alle ver⸗ | 
heiflung von anfang her / der jom Eures. 
Gottes iſt geſtillet: wir ſind begnadt *r 
mit Goͤttlicher ehr: denn vns iſt der | 
heiland gewehrtjdes man lange zeit 
hat begert. 
Heut iſt auffgangen / die ewig Pſal.80.a. 
gnad,der ewige fried / der Voͤlcker Luce 2.b. 
hertzlichs verlangen / die hoͤchſte a 
freudan Goͤttlicher güt / Das thew⸗ Zohan. . 
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re Liecht, welchs mic feim ſchein jr⸗ 
thumb vnd ſuͤnd vertreibt allein. 
Des laſt vns fro ſein / darfuͤr Gott 
fingen vnd ſagen danck: vnnd fpres 

chen getroſt all inn ein / Lob [ey die 
Gott vnſer lebenlang / beſelig auch 
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Die cxxatur im himelreich erle 
tet er mit wunderbarer Flarheit. 3 
Die gleubigen hie auff erdreich / leſt 
er nicht leer, ſchmuͤckt fie mit gnad 
vnd warheit: 


Iſt jr leben ſterck vnd krafft / jr liecht 


welchs troſt vnd freud ſchafft / derer 
glaub feſt an ſeiner zuſag hafft. 


Das Liecht ſchein in die finſter⸗ 


E 5, mil von anbegin vnnd gab feine 
I. sPraffe af tag: | 
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vnd zuſag: 


der menſchen ſinn mit trewer (che — 


Aber jhr vndanckbarkeit / vnglaub ge 


vnnd grofle blindheit / habens nicht 
erkandt / noch fich des erfrewt. 


Das ewig Woꝛt ward Fleiſch 
vnd blut / doch wunderlich ohn ver⸗ 


miſchung der Gottheit. ẽ 
Denn Gottes Sohn, das hoͤchſte 
gut / verfuͤget ſich allein mit vnſer 
menſchheit. 


Fin Jungfraw in aller zucht / gebar | 


ons die edle Frucht damit Gott der 
gantzen weltkreiß heimſucht. 


Fr ward zu ſeinem volck zeſand / | 


aber fein heer wolt jm nicht glauben 
geben. # | 


Doch die ihn fürj jren Heiland mit 


rechter ehr annamen vnd ſein leben: 
Denen me er ſolche gwan ee fie 
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ER Gottes kinder, 
nach ſeinem bild geſtalt. 
Alſo wird noch ERiſtus der 
HE N in newer art / gebor nin ſei⸗ 

nen gliedern. x 

—2 rhers, willen vnnd beger/ 

durch Geiſt vnnd wort / zur tugend 
verendern: 
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gene vnd Pr | 
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— tes Wort iſt in Goͤttlichem 
weſen / im anfang bey Gott gewe⸗ 
ſen / wie wir im Johanne leſen. 

Moſe zeiget auch daß diß Gottes 
Wort [durch welche alles ſein an⸗ 
fang hat nichts anders fey deñ wa⸗ 
ser Gott. 

Denn was Gott im anbegin ge⸗ 


Gottes Wort. 

Iorises.a. - Das Worꝛt iſt warer Gore vnnd 
Johan. 20. d. Sorte Son / wird geboꝛẽ im hoöch⸗ 
ſten thꝛon das zeiget Die dritte perſon 
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E O tremer Gott wir bicten 
dich / gib daß dein Son / in vns auh 
werdgeboren: Mi Johan.) 5. 
Vnnd daß er bey ons jnnerlich im 2. Cor. 3 
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nndfey vnſers lebens bron / des 
geiſtes liecht, freud vñ kron / daß wir 
froͤlich fingen mit hellem thon:E 
Preiß ſey Gott vnd herrligkeit / von 
num an jetzt vnd allzeit! Amen, hale- 4 
— in ewigkeit. 
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angelifien/ auferwelte froifie Chni- yet. 5: ı 


ſten. 2.Coin.g. 
Laſt ons dem heiligen Geiftver= 1 Timot 3. 
trawen / auff fein wort den glauben E: 
bawen / biß wirs Don reche mögen 
ſchawen. 
Denn vnſer vernunfft iſt jetzt vil! · Tr3 3. 
zu ſchwach / fie faſſet nicht ſo tieffe 
ſach / des ft ons Adam ein vrſach. 1 
Nun iſt dieſer Gottes Son herz , ‚Hara., ®. 
kommen hat leib vñ ſeel angenom⸗ Ben + 
men/fein außermwelten zu frommen. ER 
. Hat fich fehr genidert nach dat 
menfehheit on verfehtung Je EL) 
LM koſt noch 

















Kr Hnenfä am ande &e- „Qi 
i nes wirdigfeitimie jmmit onterche= tig /ſo iſt er doch gar gemalt 
migteit/ altzeit Die Engelfindbereit, zubegaben manchfalug 
ar jeder: . Im gehoꝛcht vnnd Diener des hi⸗ — — ee 
— aus. sn. mels heer / jhm ſind gehorſam wind fen gut / vnd ſuch vas dir not 



















vnnd meer [auch foͤrcht jhn der Der ehutidaß du entgehſt der hellen gu, 
ıM feind ſer. | R —— O Jeſu von Maria gebos Ieele 66.8, - 
N man. Ererfcheinehiein kummer vnnd ren I'gebier auch dein außerkoren / Sehne. 9 
ges. arms / thuts aber alles dir zu gut / y daß ſie nicht werden verloren. a 
"Fein 8.b. Iu dempffen deinen vbermut. Veſrley daß fie —— — ———— 
gie, 76.8. Er left fich feine boten verfün- et / vnd dir im glauben vertrewet / h)ee 
— d. den / daß du jn wuͤſteſt zu finden / zur vnd Dort werden erfrewet. a | 
E ® vergedung deiner Panben, ern 70 Ancr. 
ee 
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a a, all mit gleichem mund / zu lob — 4 
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2.0.0 eheonfrem Gott/wi daneke jm von hemẽ ra ie * 
— Altes — —* Fr — 


AR güt vñ wolthat: die er auß lieb vns hat gethan / durch fein S Sonn. 


rt — 


er vom himliſche thron / hat hat geſand /daß and /daß er wuͤr er wuͤrd der welt Sean. | 


RER anfang vnd von von ewigkeit ei bracht/durch urch feine ewige krafft und und wer 
et ‚gewefen Gottes wort / welches bey beſtehn / von jm regiert vnd verſehnnn. 
ae Sort alfezeit iſt vnnd bleibe /onnd  Daflelbig Wort Fam uns zu gut / F— 
—— wort / dadurch vom Himel auff diefead/naman 
— vol⸗ ——— re © — — 














































5 r t. 4. a. 
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4 








—Wonde 
— — u —— Be 
von einer Sungframrein vnd zart: 
allda ward / ein new ding vor nie er⸗ 
hoͤrt / Gottes Sohn / der menſchen 
—2 vnd kron. 

Jeſaias verfünd vo: vil jar / wie 
daß vns Immanuel / kom̃ von einer 
Sungfram klar / wunderbar: das be- 
zeuget auch Gabriel’ in jr werd wir⸗ 
ckẽ Gottes krafft / die ſolchs ſchafft / 
daß dadurch jhr Jungfrawſchafft / 
vnuerſehrt/ ma reufehbent erhalten 
wird. ve 
Als nu die zeit erfuͤllet was / ward 


Jeſus zu Bethleherm / geboren in ar⸗ 


mut groß / one maß / vnd geleget inn 
ein krippen: denn inn der herberg 


ſonſt kein oꝛt / noch fell ward / da di⸗ 


ſes jungfrewlin zart / jren Son / het 
moͤgen hinlegen ſchon. 

Den Hirten ward bald dife mehr, 
won den Engeln fund gethan: das 
gantze himliſche heer / frewt ſich ſehꝛ: 
vnnd fprach freundlich die Hirten 
an Wolant nun frew euch lieben 
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eburk CEhriſti. =. 9 
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(eue | as iſt * der Heiland zu 


rechter zeit newgeborn der wird ſtil⸗ 


len Gottes zorn. 

Die hirten lieſſen alles ſtehn /lief⸗ 
fen hin gen Bethlehem / vnd funden 
das kindlein klein / in tuͤchlein / ligend 
inn der harten krippen: fie breitten 
auß der Engel wort / (wer es hort / 
verwundert ſich der red hart) lobten 
Gott / giengen wider an jr hut. 

Nun laſt vns auch zu dieſer 
frift lauffen all eintrechtigklich / zu 
dem Kindlein Jeſu Chꝛiſt / der da 
iſt / aller welt Heiland mechtiglich: 
O dien wir jhm von hertzen grund / 
alle ſtund / ſpꝛechen all mit gleichem 
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mund Preiß vnd ehꝛ / ſey dir König Spiel. ” 


aller heer. 


Lob ſey dir Gott im hochſten 
thron / daß du auß lieb vns zu gut / ſol⸗ 
che wolthat haſt gethan / durch dein 


Son / den geſand in groſſer demut / 


hilff daß wir fein gerechtigfeit ! hei⸗ 
ligkeit / genieſſen zur ſeligkeit / wir⸗ 
diglich / allhie und dort wigheh, 


— — 
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— ei ©: if: bene ein ein froͤlich tagl nun höre zu J 
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gefand fein lieben Son) den Man a ——— 
feind verleuſt feine macht ‚Chaftus nimpt jm ſeine ſterck / 


on m ur 
vnd zer ⸗ 


— — Se Be Ber 


u: ——— 
ſtoꝛt ſei ne werck. 


wie ſichs heute bewaſt 


Es frewt ſich der Engel ſchar/ 
denn ein tag geht an hell vnnd klar / 
nee a. haleluja: der glang Gottes herrlig⸗ 
dalach. 4. b. eit / Sonne der gerechtigfeit! Meſ⸗ 





















diſer welt. X 


— — den menſchen gleicher weiß / halelu⸗ 
oh 6.» fe: wer nun dieſer recht geneuſt ſie 
| feſt in ſein herge ſchleuſt / der lebt e= 

wiglich in Gott /vberwindt hell und 
tod. 

Lob ſey Gott in ewigkeit / se. 

Ein Engel kompt ſchnell einher? 
—— Hirten gute mehr / 

ya; Spricht, Fuͤrcht euch nit 
el * | denn euch iſt ein Heiland 





ſias ein ftarcker Hetwwrerſcheint auff 





Lob ſey Gott in ewigkeit / de ſeine — 








Gott ſucht ſein volck heim. x 
Bald finget ein groſſes heer / in luͤff 








a — 


sen Gott zu lob vnd ehr / haleluja:edie 
himſche iuerſehaft lobet Got 


mit voller krafft iſt froͤlich vnd wol⸗ 


* gemut / wuͤnſcht vns auch alles gut. 
an v.e Der heiligen Engel ſpeiß gibt ſich 


Lob ſey Gott in ewigkeit €. 

&F Lober Gott deñ er iſt gut / ſe 

an * wunder — * thut / Kr 

den Heiden im Morgenland / wird Matt 

ein newer ſtern gefand / ſie kommen > 
mit edler gab / diſem Findfin zu lob. x 

Was diß Kindlein ſey vnd kan das 

zeiget Zacharias an / haleluja / auch Cuce 
fuͤlets ſein frommes weib / ſampt der | 


Bas jrem leib Simon faget Zuez. — 


auch frey end A nna,was es ſey. 
Eb ſen Gott in ewigteit/ tc. 
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— WR 4 ph ortus cardine. 1 
se * | 
Ya | 
% rer ve gefehichs Mari a * ein Songson damit jhr Cacee. 
"afehen nichever ver lorn. 

Es hat dem HER R alſo be⸗ Der Koͤnig ndem —— Zach ⸗.8 J 


eſt. 44. a. hagt / wie Heſekiel hat geſagt / durch 
fie zu gehn auß groſſer lieb daß doch 
jr leib verſchloſſen blieb. 
IK Wer hat erhoͤꝛt dergleichen ding / 
Zeſale 7. a. dzeine Jungfraw ſchwanger gieng / 
— ein Son geboꝛen von eim Weib / nit 
het verſchꝛet jren leib. 
“= 62.8, 
—8R gefiels dem hoͤchſten Gott / als ein 
Sreutgam auß ſeinem ſaal / zugehn 
auff diſen jammerthal. 

Son Gottes vom hoͤchſten 





FRE 1:8 


Matth . 8. d. 


Kind: der altes in ſich ſchleuſt vnnd 


Ebꝛee. y. a. gege gans armi um ein kei ge⸗ 
.Corin.s. b. legt. 


— 
er 


—* 2 a p' 








Alſo folts fein, alfo ehetsnotjalf | 


Cucc 2.c. — — erſchien als eines menſchen 
‚Sonider allem leben ſpeiß be chert / 
ward als ein armes Kind erneert. 

Dem das Meer dienet vnnd der 


wind / der war gewindelt als ein 


wendet euch vom widerſyiel 














ward auff erden eim knechte gleich, Pirat" 
er het weder pallaſt noch thron / we⸗ 
der ſcepter noch guͤldne kron. 
Es war bey jhm kein weltlich 
ſchein / er ſolt auch nicht jhr Koͤnig =] 
feinfonder jr diener and Heiland) Matth.e o.d 

derhalben er auch war gefand, : 
S Kert euch zu jm o lieben leua / 


denn es heiſſet noch jmmer heut / er Ebꝛeeʒ. e. 


ruffet euch noch jm̃er dar nur nempt 
ſeiner ſtim̃ eben war, 
Kompt zu jhm weil jr kommen Matt. Hi. L 


koͤnt / genieft fein; weil ers euch ver⸗ 


goͤnt / thut fleiß weil er ſo gůtig iſt / 
arbeit che jr die zeit verlieſt. 
Laſt ab von fünd vnnd ef Math, 
vnd kert euch zur bußfereigfeittehue: > & 
was er von euch haben m 







fein wort on reinen en diem Grotte. —5** 
die warheit thut die vor jm gilt den Ta, > 


hat er lich vnd ift ſein ſchilt. 


0. er vondem Henxniffauße Ehuft ‚Eitem nſch geboren 
erkorn / vnd durch fein rein wort new⸗ biſt verley on nö werther € Sorte: fony 
geborn / den glauben Re krafft daß wir dein ieh wille 6, hun 


ewiges (eben. 


Gafz. e. u Des Weibes famen nach Adam 
2 verſchworn dem Abraham / iſt kom⸗ 
Our men daß er berrfch / vnnd mit feiner 

— warheit den kopff der Schlangen 
zerknirſch. 

; 2 Der Prophet durch Moſen ges 
teigt / hat fich zu vns geneigt] vnnd 
— thut auff ſeinen mund: macht wie 
Zeen 3. } eg fagt! mit vnns ein newen 


Pa verheifne Sonden Dauꝛd 


au N, 






Dam. 7.5. 


Bu, ringe nner lichen frid / vnd wunder- | 


F lichen ſtreit: wie denn Die Prophe⸗ 
— — — haben von jm propheceyt. 
— — De a — dem Dani l 









her .. — 


en — 


8 X 
— est natus — 





vom Engel Gabniel | bringe vnns 


Chꝛiſtum daher von welchem vnns 


die Engelverkuͤnden gute meh· 
Meſſias der König vnd held/mie 


Jacob hat gemelt/ erſt cheinet innder Da 4 — 


welt / vnd die Juden verloꝛen ſcep⸗ Lite2.4, ' 
ter, fron vnd gewalt. >. 


Es thut ſich auffdes himelsthůn/ ad er 


‚and geht. ein liecht herfuͤr ein gan | 
‚der herzligfeit, Chuſtus die Sonne — 


derrechtfehaffnen gerechtigkeiitt. 

Der Engel paß vnd himelbꝛot / ga, g 
ons armen trefflich not / iſ vom Ni Spam eibe) 
melgefand) vnd wird nun der mens * a 


ſchen ſpeiß in aller 
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ar ). F. a. 
Zuee 2.b. 


Jeſaie 2.e. 


al. 8 
Johan.8. g. 
2. Corint. c. a. 


Johan 7.4. 
8.b 12.0 





Johan. y. a. 
om. 8.4: 
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a 5 en“ geborn zu Bethle⸗ 
pr !befucht Jeruſalem von dan⸗ 


nen kompt ſein wori / vnnd von Zion 
darumb o lieben leut / wenn jhr den Ebree⸗z. ce 
HERRe Rhoͤrt / fo halt euch zu jm | 
vnd thut mit fleiß mas euch gebůrt. | 


fein gefe, ons zur newen geburt. 
Das iſt der tag wie Dauid fpzicht] 


den Gott hat auffgericht I des die 


Vaͤtter begert / vnnd num reichlich - 
fampt ons zur feligfeit find gewert. 
Des liechtift Chꝛiſtus onfer heil] 


‚der recht Be | weicher fen 


BRN. 


Leatus Angelorum chorus. — 
— — * 
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se re Ompt her o ihr voͤl — ſeht wun⸗ 
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volck on mit feiner gnad 1 
vñ warheit auf dem finftern zeucht, \ 
Dert tag iſt groß vnd heiſſet heut / Pſalm o54 


S Chuſte Gottes Son er- Roma.a 
Elerejonnd alles lobes wereh) zureiß — Sehan 
des Teufels netz / vnd regier ons jn⸗ Zerem.3 7.1 
nerlich mit deim newen geſetz. 


2.Timot.}. 
: Ebreer. 2. c 
F 2.DJohau· 3 














Pſalm. | 


ee ee ee Me ee 








en N nn Dort 27 rg, DE —— 


von jr ein rei nen leib. 


Des Banan won wort der Gottes 
Son / kompt leiblich vnnd soil buſſe 
thun / für Adam vnſers Vatters 


— — — — 


fall / der vns verdammet vberal. 


"Roma. 3.5. 


Ebrꝛee æ.c. 





O ſchwerer fall vñ groſſe ſchuld / 
„die fein Engel, menfch , kunſt noch 


gold verrichten mocht vor Gottes 
thron / denn nur diſ er ——— 


Gm iu 
Diefer — ſich an vnſer not / 


wird warer Menſch, bleibt warer 





pie‘) er wird arm, leidet, wird ver⸗ 
acht / daß er uns reich vnnd herzlic* 
macht.: 

Des himels heer,der E agaſchat/ Luce 2.b. 
frewet fich vnnd machts offenbar; / = 
bringt gut und freudenreiche mehbl / 
ſagt das heil ſey vns kommen her, — 

O welch gute mehr lengſt begerth — e Ri 
o grofle freud wol danckens tr werth/ Fuer IP 
fo groſſe gnad iſt ons geſchehn 


auch die — J euer = 


J 
— — 








* 
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€ Foriits) 
E orint. 








KF Singen wir all auf bergen 
grund / mitfreuden vñ mit gleichem 
mund / geben ſampt dem Engliſchen 
heer / dem hoͤchſten Gott danck, lob 
vnd ehꝛ. 














zZ “ » 4 * * 
will vnſe ae 


— warer Menſch 
Gott vergib vnns vnſer miflerhatı / 
regier ons hie nach Deinem mutldaß > - 






£F wirdortererbendeingut. Amen. 
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elan 52.4. Rem dich heut o Jeruſalem / außerwel te 

ESTER 2 

a I | 
4° — — | 
—I Bottes Ge Gemein /h hale lu ja / inn Gott deinem PL ernn allein. 4 
Eurez.f. — Der dir fo Mel guts hat gechan Crmildir groß ding vertrawen, | 


öirch feinen allerlicbſten Son / ha⸗ 
leiufa gefand von dẽ hochſten thron. 
* Auff daß er die feind vberwuͤnd / 
" ven Sathan, Welt vnnd alle ſuͤnd / 
J haleluja ſich mit dir ewig verbuͤnd. 
Dadurch du rein vnnd benedeit / 
vnd vom boͤſen gwiſſen gefreit /ha⸗ 
leluja jm recht dieneſt allezeit. 
ENun merck auff o Jeruſa⸗ 
eſeie⸗. a lem dein Gott ſuͤſſer denn honig⸗ 
‚Piaim. 34.5. ſeim / haleluja / kom̃t zu dir vnd ſucht 
Pena a · dich heim. 

"pfat.yoz.n. Er milk deinen geift vernewen 
‚oofer,2.n. vnd dich jm ewig vertrewen /halelu⸗ 
ja /ſich des nichts laſſen rewen. 


| Er will daß er alleine dein! vnnd 
Tan. 4 du ſeme Braut möchteft fein! hale⸗ 
——— — BAUEN fatjehen ſcheim . 





dich ſein antlitz laſſen ſchawen / hale⸗ 
luja vi gang freundlich vmbfahen. 

Ey nimb jn an, ſchick dich zu / 
gib jm in deinem hertzen rhu / halelu⸗ 
ja / vnd was er dich heiſt das thu. 

Wirſt du ſeinen bund recht hal⸗ Johan. 4. 
ten in feiner lieb nicht erkalten hale⸗ 
luja / ſo wird er deiner walten. 

Dich geiſtlich trencken vnd ſpei⸗ Zeſu e 
ſen / feine guͤt an dir beweiſen haleln. J 
ja / daß du jn moͤchteſt preiſen. e 

Was du von jhm wirſt begeren / 
wird er dich trewlich gewehꝛen /ba- - : 7° 
leluja / dich darnach auch verkleren. — 

Daß du ſampt fein Fewerflam⸗ 


men froͤlich ſingeſt ſeinem namen / 


haleluja jmmer vnd ewig Amen. 
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_Db6 Gott du Ehꝛriſtenheit / danck jm mit 
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Dad g. 
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wort / ſcheint vn | ſer hoͤchſter hoꝛt. 


Ein groß wunderlich ding / ein 
Sunafran fchwanger gieng / gebar 


4.5. Immanuel / den Heiland aller weit] 
von dem Eingel Gabriel / die bot⸗ 


ſchafft dargeftele / mie durchs Gei⸗ 
fies krafft / blieb jre jungfrawſchafft. 

Gott hat ſich verhalten / vnd ſei⸗ 
nen Geſalbten / nach ſeim wort gege⸗ 
ben: des gnad vnd herrligkeit I wird 


vnbeweglich bleiben / vnd mit barm⸗ 


hertzigkeit die fein regieren I fie lei⸗ 
ien vnd fuͤren. 
O welch ein groſſes Heil / ein 


I 2rhek y.®. 
| Ben. +, ſchon lieblich erbtheil / haſtu Hen 





den deinen / bereit inn deinem Son / 
des ſich die Engel frewen / dich ehrn 
im hoͤchſten thron / wuͤnſchen auff er⸗ 
N vnd freud den menfchen. 
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u. wie die je Sonneyin difer tunckeln zeit / Durchfein fein werthes werthes 
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Allerfreundlichſter Her smach 
dir verlangt vnns ſehr / wir müften | „pen z. 
verderben / mit allem vnſerm thun / 
nu haſtu ons erworben) ewige freud 
vnd wunn / auß barmhertzigkeit / O 
tieffe mildigkeit. 

Tr Eynun Hera ef Chꝛiſt / 
der du Menſch worden: bift inn fo 
groffer armut / dich willig — Philip. 2. a. 
haſt / vnnd inn ſo tieffer demu 
Teuffel vns erloͤſt / laß nicht verlom ı- Zehan·z 
ſein / an vns die wolthat dein. 

O wahrer Menſch vnnd Gott 
troͤſt ons in aller not / hilff durch dei 
ne guͤte zu der newen geburt / vernew Soban: 3. , 
vnſer gemuͤte / Daß wir mit dir auch 
dort :deiner herrligkeit / gnieſſen im se 
ewigkeit. „nen. —— 









melher/ au verfünden freipgeiche mehr, 








Ein Engel fehar [die fehr groß  : Die — er berei cit —J ch 
war / rhuͤmbt Gottes gnad / macht feinen tod / vnd dadurch uns verſoͤnt 
— wunderthat. mit Gott /re Serge Hör y, 

Spach ‚Der Heiland fo Gott Sein helles liecht / vns des —— 
genand h hat euch erkorn / euſſert fein am tunckeln er 
ftand iſt Menſch geborn. himels pfort, FT 

Von cwigkeit 1biß auff die zeit / KT’ Laft uns fingen! antag brin ⸗ 3 
iſt nie erhort / inn vnſerm leid ſolch genmitherg vnnd mund / des Neid Ei a 
—F troͤſtlich wort: _ — lands wolthat machen kund. 
a ‚Tin... Daß Gott fommen kebons wo⸗ Hilff Gott wie iſt / Henna ° 
be pn auff erden / ons zu from̃en ſu Hl lieb ſo groß / vnd deine, 

ein Menfch werden. - - gunftonallemaf. RR 
ach der Gottheit von ewigkeit/ Der du mit gnad |der menſchen 
ft fei urt ohne, ſchad reichlich —— — 
ee thatdierach bede 2 
IRom.).a. ah) der rufe! ersur Lob, ehr vnd pꝛeiß / mit allem fleiß / 
Galat. en in heligkeit an⸗ — 

| m Amen. 
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Der Son zu einem A— hat / 
” eben einer armen Magd | die er 
hat erkoꝛen wahrer Menſch gebo- 
ren: Auff daß er des Adams ſchuld / 
bezalen möcht, vnnd Gottes huld/ 
ons Allen erwerben‘ vnnd nicht hieß 
verderben. 

Dem alle ding gehoꝛſam ſein / hat 
ein zartes Jungfrewlein in jrm leib 
getragen / wie die Schꝛifft thut ſa⸗ 
gen: Vnd geborn inn armut groß / 


der alle ding in ſich beſchloß / inn ein 


kripp geleget / ſein fleiſſig gepfleget. 


Gott nam an ſich vnſer natur! 
de 


rSchoͤpffer ein creatur / vnd ver⸗ 
fuͤgt die menſchheit / mit der hohen 
Gottheit: Der hat den Zeufel ge⸗ 
felt / daß er nicht meh: gefangen heit] 
N aufßerfome) in jhm newge⸗ 
orne. 


Be 


SE RG Adams ſund vnnd 
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— fall / muft Gott vom him⸗ 
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liſchen ſaal / ſich herunter geben / daß Rom.s.c, 1 


wir möchten leben : Denn die fünd 
hett all verwund / darumb auch nie- 


mand helffen kund / on des Weibes Geneſ. z.c. 


Samen / der auß gnad fl kommen. 
Sein namen haft Immanuel / Jeſaie 7.e. 
wie vnns ſaget Gabeiel/ Gott werd Marh-3 
mit vns wonen / vnd vnſer verſcho⸗ 
nen» Drumb er auch-feer groſſe 
pein / gelitten hat fuͤr groß vnd klein / 
iſt willig geftorben hat uns gnad er⸗ 
woꝛben. 
Mit ſeinem tod hat er verricht / 


vnfer fach ben Gottgefchliche uns 2 
herrlich erhaben — Mm EM. 
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vns hat wollen hmtendawir wir waren ven tod ‚in — notjeh et En 
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4 0. Alsein gütiger Gott / ſchicket fein Son / võ böchfentftonichuns — 
— — — +47 : ü 
s. A »-.2Z 7 * 
1 anSangen « hülffeegun.&p laſt ons mit Chuſta prangen deũ er iſt on fünd em- i 


ei 


pfangen: Mari a die Aungfr zart / der zucht nie verloren ward / 


— — el 
gebar jhn inn newer art: auff daß er möcht vberwinden / den gan⸗ 

J— — 25 F Ze 

| | se | gen. in er ſunden / vnd wir ſtetz troſt in im —— 
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— —— — vnd BER einig. Es hat Gott alſo 
der vnns beſucht hat vonoben / laſt gefallen daß er jn fi chencket uns al⸗ 





vnns —— werck herꝛlich halten / des len: inn dem er vnns hat erwelt / fuͤr Epheſ.. a 
ft vñ fr 


ſeine finder gezelt che gegruͤndet 





vol gn arheit war die welt / inn jm leſt er ſich auch 
zeit / ehe —* auß zur fehigfeier . „finden vergibt vns alle fünden: ey 
macht vns freidig / fuͤr Gott wirdig / "das laſt ons getroſt verfünden. 
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Ein led für die Kinder geſtelt. 
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bochſte gueit gut / der ſo ſo groſſe wunder chomdſc fie feinen ken: Johan. 3. — 
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— wir durch jn ſollen ſelig werden: Eia, eia eine Jung⸗ 
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fraw keuſch vnd rein welche Gottes krafft vmbſchein / ward f chwam Ba 
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der vns all er le diget von Gottes zorn. 
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Kinder an inget alle geich J Schawedieie ben E ‘ J—— 

Gott vom bimelreich / der vnſer not thut wie fichangeth, ſmaen it jn 

hat erkand / vnnd ſeinen lieben Son das ſchoͤne lied / von —— 
gefand/von oben / daß wir jn auff er· newem fried / mit ſchallen / vnd habt 
den ſollen loben: Eia eia / pn dran ein hertzlichs wolgefallen: Eia 
mit lieb vnd danck ſingend ein new eia / wuͤnfchet gluͤck dem C riſtki 
en gefang dem Her“ — lein / ſpꝛechet all zu gleich in ein / mit 
jhn von hertzen grund / mit gleichem freuden / Ehre ſey Bote inn der höh / 
mund / vnd hoffen frey / daß jm vnſer auff erden —* vnd ſondre freud / ſey 
ar ein wolgefallen ſey. 2 * vnter vns allen b el 

* * — 9 B Y ın nr —950 
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ate 2.b. ko ren / gantz rein biſt geboren: Gewindelt in gering gewand — 
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VWerley heit durch dein Einen ı inns Re gemeinfehaffe dich 
empfengniß vnnd geburt/daß vnſer althiemschten geberen / onnd deins 
—8* fchön geſchmuͤckt / in dein ge⸗ dienſts geweren. Denndeine Mut⸗ 
— a. ſetz geſchickt / dein wort möcht em⸗ ter, ſprichſt du, ſey wer Gottes wil- Luce 8.e. 

Galant fangen / dardurch troſt erlangen: len thut: zu dem vnns gnad verley / | 
Sy fa burch deſſelben krafft / » Chriſte hochſtes gut. Amen. 
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die fleifchliche befehneidung ı vnd in : 
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ES fi ee Er Ä 


fein bund mit ſtarckem glauben an- 
nam auf San und = 


daß es ein Gottſelig heer / vnnd mit 
beiden nicht vermifi chf wer / biß difer 


Samen kem / vnd fieauch zur bene⸗ 
deiung annem: 


Wer aber fein fleiſch befchneid/ 


2 das zeichen empfieng ohn alle war- 







: ace 246. 
iin 5.a. 


Ih 
N atthe3. b. 


heit / oder in des HeRRa bund / den 


er mit jhn machet, nicht ſtund: des 


troſt vnd zuuerſicht / war ein grewel 
vor Gottes angeſicht. 
Das gefeß und Gottes lehꝛr / war & h 
vnd vnſer hergdurch deine —* if 


den außerwehlten auch trefflich 
fenwer : ‚dennoch lieſſen fie nicht 
nach / ſonder trugen jhres Henn 
joch / wo ſich gebroch befand / do troͤ⸗ 


ſtet ſie der verheißne Heiland. 
Da aber der Heiland famjdurch. ſen / in deiner theilhafftigfeit/ shuer- 
die menſchheit die er allbie annam / 


fing er bald an zu leiden; hieß fich 
vnfchuldig befchneiden / nam fein 
bundseichen bin: denn es reichet nit 
weiter denn auffj TOR 


SF Bienghin ondempfiengdie 


Tauff / thet darnach feinen Goͤttli⸗ 
chen mund auff / leret vns den rech⸗ 
ten grund / den newen vnnd ewigen 


bund / daß wir hie gnad vnd heil / vnd 


dort im himel mit jm hetten cheil. 
Wer nun von Gott außerkorn / 


durch das wortdes lebens wird new⸗ 
| an Dem recht Be auß bergen 


8 A 





| u het fie Gott fire ein Bi fele | Hoffe er nicht vngew iß auff | 
—— dem Iſraeliſchen gſchlecht / 

























Das ewige paradiß: denn was Chꝛi⸗ 
ſtus verfpricht/das — 

thut jm anders nicht. 
Wer aber zu ———— it vñ 
durch buß nicht wider auffſteht / oder 
das hat für ein ſpot / was Goti will 
vnd verordnet hat / der bleibt i Gs˖t 
tes zorn / darumb wer hhm vil au Sopan.9. N 
nie 0 wer ER — 
Ey nun Denne & Jeſi 
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daß wir ſtets bereit / vns vben inn al- 

ler Gottſeligkeit. 2 
Hilff durch dein blutuergieſſen / 

daß wir freudiger hoffnung genie 


langen vnnd ſeligkeit / deim heiligen 
namen / in ewigkeit lob zu ſingen A⸗ 
men. 


BR ER 
O Khꝛiſte warer: am 
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„der du in der kindheit / 

Bam achten tag biſt be⸗ Cuce 2.c. 
Iſchnitten / nach Juͤdi⸗ 

| - [ehem ſitten haſt ir 













ft onter das gefeß kommen / 
dich genommen ] feinen 

Hs onndfchwerebürden / daß wir 
der loß würden / Derhalben du Je⸗ 
fus genand ı haſt gwalt hie von fün- 
den / als ein rechter Heiland / dein 
DBefchneid onfer herg vnd ſinnen / 
laß PEN begimnen [ was Deinen 





& 







EN Is Jeſus geboren 
I? mar zu Nerodis 
>> seiten: 
— Eure ein ftern 
Aw} hell vii flarıreich- 
2 N innigen leuten: 


fr Den Weifen im Moꝛgenland / an 
dem ſie merckten zu hand / daß ein 
Kind erſchienen: ein Koͤnig geboren 
wer | welchem das Juͤdiſche heer | 
fchuldig wer zu dienen. 

Vnnd ſie namen Föftlich Gold / 

Myrth Weyrauch darneben: * 
Suchten damit feine huld / ihm ſich 
zu ergeben. 
Kamen gen Jeruſalem / ſpr achen 
zeiget vnns das Klein / welchs euch 

fol vertretten: wir Dan geſehn ſeinen 








———— ons ** | 





angen / vnd Frafftinn deiner kunſt: 
auff daß deines Namens warheit / 


Von der herrꝛlichen Of ⸗/ 
us he GenHf — 


Weil Maria ſchwanger gieng: am 26. blat. 


Sie ſoll nicht nach jhrem fehein die 2 E | 


u ee und dem Sathan 
zuſpricht /bewar vnns für ſeim netz / 
vnd lehꝛ vnns dein geſetz: Daß wir 
diß jar wol anfangen / in deiner lieb 
vnnd gunſt / darinnen mehr gnad er⸗ 





in vns hie auff erden / auch oben inn 
ee möchte werden. 


+ 


ſtern / kom̃en nun und woltens gern / 
mit geſchenck anbeten. 

Da diß fuͤr Herodem kam / er⸗ 
ſchrack er nicht wenig: Eu 
Denn er war ein frembder Man / | 
nicht ein rechter König. | 
Weser bald inn feinem mut I fein | 
fchwerd auff des Kindes blut: ruffee | 


den Gelerten! fraget wo Chꝛiſtus 


der Held, kom̃en folt auff dife welt / 
fein volck zu erretten. 

Sie ſagten von Bethlehem / ha⸗ 
ben wir vernommen: 
Sol vns zu Serufalemjein Erloͤſer AR Eu 4 
fommen. 









kleinſt ondgeringfte ſein fondernje - 
gelingen; er jr ein ee —— * — 


wunderlich entfpringen: 


-fleiffigfongen:E 
Das jm auch die zeit genans michte 
mehrmwerverborgen: 


vmb welche zeitjder ftern wer erfchie 
nen: da ers aber het erforſcht / daß er 
leſchet feinen durſt / fprach er falſch 
zu jnen: 
Macht euch auff gen Bethle⸗ 
hem /eilet hin von ſtunden. 
Denn hie zu Jeruſalem wird das 
Kind nicht funden: 
Sur ſuchts dort vnd weñ jrs habt / 
angebett; vnnd wol begabt / ſo thut 
mirs zu wiſſen / auff daß ich mich 
gleicherweiß / vor jm mit geſchenck 
beweiß / vnd des ſeyt befliſſen. 
Da ſie ſeinen boͤſen ſinn / gruͤnd⸗ 
—— lich nicht vernamen: X 
J Sonder — von jm / auff die 
| ſſtraſſen kamen: 





| Sahen ſie vnd nicht ungern] vor jn 
gehn den hiechten ſtern / vnnd oben 
—J aufftretten/ zeigen mit ſeim ſtille 
ſtehn / daß fie ins hauß ſoiten gehn] 
vnd das Kind anbeten. 

Alfo giengen fie einhin / betens 
| an von ſtunden. % 

wer Ob ſie wol kein ſchein bey jhm / 
| 

| 
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Hin der vnns Beh regieren wud / auch kein 
Als er nun die ſtell erkant che 2 | 


Ruffet die Weiſen beſeit fraget w 
befaͤ heimzogen: 


er jar vnd drunter alt —— 


‚dein rein wort den deinen. © 
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ſoltr vnd aller Heiden. ut 
_Mofiedurch em ander dahn anß 


















Vnd Herodes wel vernam / daß — 
mar betrogen: 
Sand er vnd ließ mit — 





Aber — het gereit Basfint ® 
fein genommen: € — ; 

Vnnd war difem hertzenleid / inn a 
Egypt entrunnen. J— 
Vã da bleib er ſo vil jar / biß ð feind 
geſtorben war: jn der Engel leret dz 
er Kind vnd Mutter nem wider inn | 
fein heimet kem / fichdariiennchiee 

EO Chuiſte laß Deinen ſtern 2. Pet.y. = 
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Die des von hertzen be ref 
Flich erfcheinen. * 

Dardurch ſie zu dir gelenckt / vnnd ie 
dir gang vnnd gar gefchencht / dem 
feind angemwinnen / inn Deiner 
hafftigfeit/zur ewigen ſeligkeit / fi 
foren von — em | 


BE 





Br ä —— — nicheivengioffenbare = EA re: = 










| 27 re wunder haſt erzeiget/ FE 
u biſt hrab Fommen / vnnd dich zu 
vns geneiget / vns zu heil vnd from⸗ 


— 24. men: du Hess himels vnd erden / 


wolſt uns gleichfoͤmug werden | O 





1. Enin.6.. allhie eben/onfer gankes leben. 
— 7.5. Kein menſch iſt nie geboren / des 
J— man ſo begeret / keim iſt ſolchs wi⸗ 

* derfaren / der foonuerfehreiigangon 
J Da fuͤndlichen famen auff diſe welt wer 
— kommen / O gnadreicher 


du wolſt auch pr er troſt fein, mach, 

PB: . vns heilig vnd reiini. 
—* Du biſt ja deim Vatter gleich / in 
reichchum vnd freuden / doch kamſt 
du vom himelreich / für vnns hie zu 


2. Coun. 8. b. leiden / wolſt bald arm, nackt vñ bloß 
Eyheſ. j. a. 


fein / lieſt dich wickeln in tuͤchlein / O 
gnadreicher Heiland: hilff vnns le⸗ 


ben inn demut / ſ chenck vnns dein e⸗ 


wigs gut. 
Du wareſt wol inn armut aber 
Gott der HERRe / ziert vnd ſchmuͤckt 
deine demut / mit Goͤttlicher ehre / da 





rg — 


gnadreicher Heiland:mach dir auch | 8 
du erkant / vnd herrlich erhaben / du 


Heiland: 


in der warheit / auch ſind newgebo⸗ 









49.6. 











die E — erſchienen / Dit mit freu⸗ Matth. 


den zu dienen 1 D-gnadreicher Hei 4 
fand: du wolſt ons auch jetzt leren / 
daß wir dich recht ehren. 





Die heidẽ auß Moꝛgenland / Mattha un 
en edle. gaben / von jn wurdeſt 


—— 


gaͤbſt jhn ein himliſch liecht / zu eim 

fuͤrer vnnd bericht O gnadreicher \ 

Heiland: erleucht vns auch durch ⸗. Pet a ’ 

dein wort / an diſem tunckeln oꝛt/ zZ. 
Die frommen find erfrewet / Die 

dein han ermartee / die feind haben Cuce 2,0, 


gedꝛewet / find in neid verhartet: du 


biſt etlichen sum fall I erhebſt der z. Petri — 
gleubigen zal / DO gnadreicher Hei⸗ 


land: hilff vnns von fünden auff= 


ſtehn / deine bahn richtig gehn. 
KFWir bitten erhoͤꝛ ons heut / 
fampt dein außerkoren hilff daß wir 


— — — nn — 


ren: darnach wolſt ons auch geben! 
die freud in jenem leben D gnadre.. 
cher Heiland:erſtat all —— — 


u, 
toner Gl — — 


den durch die fuͤll — en. 
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mach dich jm befand. 





n — | Weiſe errn im Moꝛgenland/ x Suchenwir auch —— RN 
ſahen an ein ſtern ur nd / daß ein den König vom Himelreich ! geben 
J Koͤnig aller heer inn Fuda geboꝛen wir vns vnter ſhu / lernen der 
wer / bꝛachten Myrih, Weyrauch von jm:ſo wird er vns gnedig fein! 
; vnd Gold/gaben fich in feine huld / erloͤſen von ſchuld vnnd pein / ig 
* er jr verſchonen ſolt. bey jm laſſen fein. 


— € Nu. 
2. ao  Superte Feru[alem:>. 
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vns zur ewigen wolfart. 


| 
/ 
| Alsbalder geboren war macht 
Euce2. d. In Gott ſelbs wunderbarlich Fund- 
bar: erfi den armen vnd den einfelti- 
e gen / darnach den hochberümpten, 
Maith.2. a. Es erſchein im Moꝛgenland ein 
newer ſtern, der zeigt an den Hei⸗ 
Land: den rechten Held / der auß Ja⸗ 
a9... cobs gezelt / auffſtehn ſolt cin Hess 
Der mit ſeiner macht vnd krafft / 
ſolt zuſchmettern feiner feinde herꝛ⸗ 
ſſchafft / ſuͤnd hell vnd tod / den Welt⸗ 












Sun. 


| —F 


chen auß not. 
Den ſtern ſehen weiſe leut / wer⸗ 
den von Gott erleucht in ſonderheit / 
der ſie erregt / vnd zu ſuchen bewegt / 
jn ſein heimligkeit entdeckt. 
Kommen gen Jeruſalem / Micha 
weiſt ſie von dann gen Bethlehem: 
ſie ziehen auß / der ſtern geht fuͤr jhn 
hrauß / vnd geleitet ſie ins hauß. 

Zu dem kindlein Jeſu Ehuſt / des 
koͤniglicher ſtul ein krippe iſt / ob wol 
kein macht / da ſcheint, kein weltlich 


| pracht [drauf die welt fonft gibt groß 
| acht: 
Doch erzeigten fiejm ehr / Halten 


es zu gleich gar werd, lieb vnd hehe! 
heten es an / fegten jhr beſtes dran / 






König nd Hansa der rein vnd zart / der Welt iſt offenbart! 








hell fein majeftar. 


fuͤrſt vnd abgott / ſein volck frey ma⸗ 






re — 














ziehn mit gleich wider dauon. ı 
SF Alfo offenbart der Henn]: Timo, 3.€ 
in grofler demut fein Göttliche ehr] Ä 
in nidrigkeit / ſein krafft vnd herrlig⸗ J 
Feitlin der menſchheit die Gottheit. N 
Er ward onsinn armut gleich] 
daß er vnns macht an vnſer ſeelen 2. Coꝛ.8.b. | 
reich | wiewol fein gnad / hie ein \ 
fchlechts anfehn hat : doch fehein | 
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60.0. 
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CXIIII. ⸗ 
O Chꝛiſte warer. 35. 


ey Sr & Jeſu Chriſt der Hei zeraie 40.6. 
ESTER denieche Der du haft Mapın.a. 
pa) zugericht / ein mewen 
RI) Stern durch dene 
RIM ——— du Gun TIER DIE 
— fraffe / der in der heis = 
denſchafft / von Tonne 
BR. 


























Fand / die dich ſuchtẽ zu hand: Gold, nes Woꝛtes ſter 
Myrꝛ, Weyrauch mit fichnamen! gern 
gen Bethlehem Famen I wo fie dich hauß | | 
19 ein Hr tüchlein ge vntugend vermeiden dem Sathan 
| wurden : Sielen nider „ ehreten Dich! abfagen deine buͤrd ond joch im lei⸗ 
mit edlen geſchencken auff daß du ben! gedulkiglich tragen ;lab vnnd 
— ſonderlich / jr wolleſt gedencken. ea vnnd zeitlich gut / dir alles 
' Erſchein allen außermwelten / er= "heim geben/nur wenden jren mut zu 
+. frew Die gequelten / laß auffgehn dei. Dir ewigs Ichen. Amen. 
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56 RxRdeinen dienen im fried faren - wie du mir zugeſaget haft in mei⸗ A 
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nien alen jaren. — meine m... — geſehn vnd erkand / | 


4 — — nn nn 


den lengſt verheiſnen vñ —*X * nm De du auß lau⸗ 



































„er lich bereitet haſt der ganzen Chriſtenheit zu freud und troſt. 
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Quiſine peccato, templieſt oblatus. 
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AN Eſu Gottes Lemblein / der du bift das Soͤnopffer Johan.. d. 


· Johan. 2.4. 
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grund onfer fe ligkeit. 

Ob du wol warſt heilig vnd rein, 
wurdeſt du doch fuͤr dein Gemein 








Xoma. 8.a. 
Coꝛ. 5. g. 


Bi: zur fünd onfchuldig gemacht! daß 
J fie durch dich wirdig geacht / vnnd 


durch dein opffer gereiniget: allhie 


einiget. 
Jeſu Gottes lemblein: 

Das herꝛlichſt vnd thewerſt opf⸗ 
fer / biſt vu für Gore vnſrem ſchoͤpf⸗ 
fer / welchs im Tempel dargeſtelt / zu 
erloͤſen die gantze welt: ( vnnd nicht 


— t 2. a. 
= uce2.d. 
3 17.5. 


100.7 3. a. 
er. 8.e. 


thans eigen 

ne gemein. 
Tilg all vnſer ſuͤnden: 

| Du Haft dir zeugen zubereit / ge- 

3 Rieret mit Gotſeligkeit / dich hie herr⸗ 


beweiſen | der erbare alte Simeon / 
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für ons dargeben inn heiligkeit voller güte,gnad vnd warheit / in 





Tilg all vnſer fünden ne. 





würde geheiliget / vnd mic Gott ver= 


| die erſte geburt allein ) Die des. Sa⸗ 


BE dei⸗ 
er | 


lich zu preifen : für andern. thet fich 
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Hriſte vnſer Heiland / fuͤr vns geopffert zum gna⸗ 

















rhͤmpt hoch Iſraels pꝛeiß vñ kron / 
der heiden Liecht auß Zion. 
Jeſu Gottes lemblein 





muͤt/ da er dich ſah vol — 
die frucht Deiner erkentniß / fuͤhlt er 





halben gan hertzlich / hinzu — 
u. freidiglich / fertigen mmugzs 


Tilg all vnſer fünden : Te, 
KT Lofonsauh Her — a 
im friedj verleyein feligenabfehid] 
fom vnd troͤſt ons durch dein wort} 
vnnd für ons Durch die himelpfort / 
gib uns auch felbs auff den weg das 
gleit / zu der — — 
außſprechliche freud. 
Jeſu Gottes lemblein: 
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biſt der einig / der allein iſt wirdig / inn allen kai 
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Denn du biſt ewig / mit dem Va⸗ 
ter einig von jhm geboren / zum heil 
außerkoren / inn dir wir allein Sort 
— fein / hertzliebſtes Kind⸗ 


"Du erfigeboner biſt der Welt 
verſoͤner mit deinem opffer / gehei⸗ 


ligt dem Schoͤpffer / durch dein dar⸗ 
ſtellen / thetſt du onfer Seelen / dem 
He RRa befelhen. 

Chꝛiſte vnſer Heiland / ꝛc. 


Des ſich die frommen / frewten 
alt zuſammen / gaben dir zeugniß / 


auß rechtem erkentniß I ſahn an dir 


för freud / begerten jrn — 55 ir 


ons auch auß leid. 
Dubiftdas opffer / welchs geftel 
dem ehe vnnd fchlicht Adams 


ſchuld / erwarb vnns ewig huld / im 







tempels anfieng / zu letzt es am creutz 
hieng / biß die ſeel außgieng. 

TO zartes Kindlein/du wolſt 
vnſer heil ſein / vnſer liecht und pꝛeiß / 
auff diſem erdenfreiß: laß vns ge⸗ 
nieſſen / inn vnſrem gewiſſen / deins 
opffers Amen. 


Chriſte vnſer Heiland / ze. 
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= viergig in dich un Ex en I er 
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: au der du vnns ZU Eat.) 2.0, 
gut / geboren inn ar⸗ Luce 2.% 
mut / inn der krippen 


MH gelegen/haftdein 














| ragen: t Sime⸗ der | 1e 
Mann dich auff fein arme namı 
‚paeifer Gott der jhn geweret / was er 
er 38.5. het begeret: Vnd ein ven Mi 

Sanm .z · e genandeidie Gott trewuch anhieng; vnnd alles wa⸗ man Bea trew⸗ 









| | dich munderlich erkant / vnnd redet fich wird gemerer: O felig, derinm 
En grofle ding. ‚ dein hauß kuͤmpt / darinnen volen⸗ 
J Hilff daß die menſchen auff Er det / denn ſo jn der tod nimpt / wird er 

| ben / Gottes Finder werden! fich bei nicht geſchendet. BR — 





‚Gern Chꝛiſti in Esppien. 
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er — wider — 96 Dr-Bero dem; Aſca lo ni⸗ 
- ee inn vor ten Afliehen, | Der ohne ſchuld / jn erwuͤrgen 
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biſt du ſo blind / daß du toͤdten wilt das hei fig Kind, N 
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ten / den blutgi rigen ty ran nen. EAN 15 bald er hört new 
wolt / welcher aller welt Heil ſein ſolt. Daß da zu Bethle⸗ 























at ae 3 = a 7 — 7 4 } 
gefchicht ond durch der werfen liecht / auch auß der Schrift empfing Mid.s 
hemmer) der ge bor ne Erbherꝛ / ſtelt er jhm nach mie liſt 
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be richt, | He ro des du An ti chyiſt wie 
nd mehr. Iſt doch dein reich / ſeim reich nicht gleich/fuche 
































kein welilich eher ob es wol iſt al ler weiten Dean, War⸗ 
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fen feeienreichjfür uns be za len vn fer erbfünd vnd ſchuld⸗ | 
indlein im land / du wirſt, gleub mir, feiner firaffe nicht ent gehn 4— 
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A HERR GEL 


er werben Gottes gnad und huld. 
wenn du für feim gericht wirft ſtehn. 
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5 fu ſchon vnnd — Spa cafe su 8. fl 
SR: molgeflaltı der du ‚dir gleichfönmig werden! fliehen die 
x nu wolff jar alt / lüften der jugend/ famptaller om 
DR zu Serufalem im gend Gottes woꝛt recht faſſen / vd 
Tempel / vnns zu all jrrthumb haſſen: Lehꝛr vnnd vr · 
cım Erenpe I, des mamımng annemen/ ons miemichten 
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1 J folget haſt, fie geehret / wie Gones — damit all vnſer frucht / 

38 worꝛt leret: a. inns drꝛeiſ ⸗·erſchein ar mans — | 
#' figfte jar / in fried vnd ſtilligkeit / dich Ey 
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RB lob dem HERRe NJeſu Chꝛiſt / wol⸗ Cuce 2. 

















freuden erklingen. 


Er Erik das R das allerfrömbfte Kind) 
feins gleichen man nicht finde / ge- 
ſchmuͤckt mit Goͤttlichen gaben nie⸗ 
mand kan jn gnug pꝛeiſen vñ loben. 
efalern.a, Er iſt das zarteſte ſproͤßlein / das 
tem. 3 3.0 ſchen edle zweiglein / von Dauids 

ſttam̃ entſprꝛoſſen fein / das liebliche 
wolriechende bluͤmlein. 

Er iſt gantz rein von aller ſuͤnd / 
ein hochgebornes Kind / voll aller 
gnaden ond warheit / zu Gottes wil⸗ 
len tuͤchtig vnd bereit. 

Des Henan Geiſt hat auff jm 
ſein rhu / drumb wuchs er vnnd nam 
zu / an gnade / tugend vnnd weißheit / 
vbt ſich allzeit an der Gottſeligkeit. 

Für allem er gehorſam war / vnd 
Gott ergeben gar leiſt auch den el⸗ 
tern fein pflicht dar / lebt on tadel fuͤr 
aller menſchen ſchar. 

Er war fleiſſig im Gottesdienſt / 
vnd trug ſonderlich gunſt / zu trewen 
lerern vnd dienern: ſein luſt war tag 
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Pfalm, 1.4. 











vnd nacht zum wort des HERRN. 


Gans ſtill, zuͤchtig vnd demuͤtig / Zefai.g2. 
in worten warhafftig: im lebẽ recht⸗ F 
ſchaffen vnnd fromm / gerechtigkeit u 
war fein nam ondreichtbumb. Jerem. z 3. 

Man hoͤꝛt Fein nerrifch woꝛt von i 
im / kam jm auch Feins in finn / trieb \ 
fein leichtfertig fpielnoch fcherg :fo | 
gar rein war fein junges edles hertz. 

Mit gedanken, wort vnnd wer- 
cken / wolt er das gut ſtercken: vnnd 
was er andre ſolt leren / das thet er Acto. .a. 
mit der that ſelbs beweren. 

Ob jhm gleich jemand vnrecht 1. Pet. 2.c. 
thet / doch er fich nit rechet: kein rach⸗ 
gier noch zornige ſtimm auch kein 
hoffart noch mutwill war bey jm. | 

Für müfliggang vnnd eitelkeit / Mare 6.a. 
huͤtet er ſich allzeit: hielt ſich von 
dofer gſelſchafft rein / micd erger- Pfatm.y. ae 
niß vnd allenböfenfchein. - - 3% BE | 

Zu frommen leuten hielt erfießt 3° 
welche J— e 
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vnd von hertzen rein / jm dienten mit — | 
vechtgleubiger Gemein. onferroftbift wolft 
Alſo leuchtet feine jugend / voll vnns Findern dein Geiſt ſchencken / 
Goͤttlicher tůgend / als ein glantz der vnnd vnſer Berg nach deim willen 

gerechtigkeit / in aller vnſchuld wird lencken. IR 
—J 
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vnd heiligkeit, 0 Daß wir die zeit vnſer jugend / zu· 
ſalm. 45. b. Darumb er auch Gott wolgefiel / bringen mit tugend / vnd alſo volgen 
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4 der ſchenckt jhm gaben viel die auß deim beyſpil / verbringen was 
| .. Im alsdem Heilbrunnen / ſtetz flieſ⸗ dein lieber Vatter wil. 
ſen in die hertzen der frommen. ER Amm 
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Won dem heiligen Wan⸗ 
i* del vnnd Borefeligen leben Jeſu 


J 7 F Chuiſti vnſers Heilands: 3 
20 | u | —* 
Rem Von ſeiner Tauff / anfech · 
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Gott Barter der barmher tzig⸗ 
Der du vns den verheiſſ nen Hei 
Der du jhn haſt von vnſrent wer 
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keit / vol al ler guͤ tigkeit / erbarm 
land / auß lauter gnad geſand / erbarm 
gen / zum tod 9» ber geben / erbarm 


di 








tung vnd Pꝛedigampt. — 












dich heut ober vns. Hufe der du biſt vom himel kom— 
- Dich heut vber uns, Chꝛiſte der du haft geſchmeckt al le 
dich heut vber vns. Chꝛiſte laß ons durch dein blutuergieſ⸗ 
——— — 
TREE ⏑⏑ — 
men / vns al len zu frommen / O erbarm dich v ber vns. — 
not / biß auch den bittern tod: O erbarm dich v ber vns. 
fen / deins verdienſts genieſ fen: vnd erbarm dich v ber ons, 
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Gott heiti ger Geiſt / durch dich wird hie Chuftus, al- — — 
Du haſt ſeine Menſcheit / zum ampt ver er loͤ fungsu ae 
O begab vns auch heut / mit ſei ner thewren gerech⸗ —* 


* 2 











lermeiſt / recht verklert und gepreißt: O erbarm Dich v ber vns. Man; A, 
be reit / Dadurch wir findgefrept : O erbarım dich v ber ons, . 
tig keit au vnſer ſe keit / vnd erbarm dich v ber vns. Amen. 
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ſen mit al len ehrn / vnd hoch rhuͤmen fein ee Ampe 
—— er m * 
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108 42.0. 
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Wr iſt der new Adam zart / tdie 





aith.3. ig heilige art dvaran Gott 
hat fein wolgefall / Fond ſegnet inn 


ee. er 
jenef.J 2.0. 
iler.z2.b. imallzumal. 


han. 7b Seinmenfchheit voller gnad vnd 
gürlift deshöheften Gottes huͤt / ſein 
lieblich wonung immerdar/fo durch 
13 36 *Mofen bedeutet war, 

in 


liecht innen, auſſen fein zugericht / 
von gold glengend vnnd edelgſtein / 
AP geziert mit thewren gaben fein. 

ſale 1. Re Auff ihm ruget des HERREN 
Geeiſt / der weißheit vnd verſtands er 
heiſt / des raths / der ſterck / erkentniß 





J | 
er 


je 33 2 das herg erfüllt mit aller guͤt / die be- 
I 
7.8 


ftets bey. 

Daber ward erleucht fein gemuͤt / 
ton z ·b. gierd vnd gedancken rein/ ſehr zart 
waren die ſinnen fein. 

Sein guͤt die blieb verborgẽ nicht / 


Rus 5.9. fondern fchein wie der Sonnen 


ee  fiechtlan freund ond feinder ſich er⸗ 
| Timor.z.e. zeigt / zu allẽ er fich freundlich neigt. 
Maln.z.a. Diß iſt der Mann felig gepreift! 
(er 44. ein recht bild des Hoͤchſten erweift / 
if indem allfcheg verborgen fein / auß 


Kit — ſuda⸗ * ige ehe. 








— perfee eu Fugen, Fi 


Drinn allweg brant das helle 


vnd maͤcht beid feel und leib gefund: re 
. Geiftder furche ſtund jhm 


erweiſt / dein Bild feucht auff dem 


ae, Su LT, re 
> EXT beiigben Chꝛiſti nach den sehen: 
% —— — — WERDEN A 






















x An ward — — — 
reit / zu dem ampt vnſer ſeligkeit / ge⸗ Pal. b. 
ſalbt von Gott on alle maß / weit v⸗ =. ee 
ber allfeine mitgnoß. N 
Er ward zu predigen gefandifieng 
an im Galileiſchen land / am Meer Zefaie 9,0, 
im lande Zabulon | vnd ad Matth · J. 
an dem Jordan α- 
——— roſſem rhum / Jeſaie 61. 
den armens Enangelium: er ſpꝛach : 
freydie gefangnen loß / brachtfolch 
botſchafft auß Vatters ſchoß. 3 
Er heilt die hertzen fehr ve 











er predigt auch gantz hell vnd klar / F 
des HeR ReR angeneme jararr. — — 
Dadurch richt er auff ſein 


mein / ſamlet die zurſtrewten ſchef — — & 











lein / erwarb endlich das ewig heil 
machtjsdaffelb.allhiesuehel. 0 Si 


LTD Thrifte dir ſey danck ge⸗ 
fagt! daß es dir hat alſo behagt / bey 
vnns zu wohn auff dieſer erd / daß 
durch dich dein voick ſelig werd. 

Wohn auch in vns durch deinen Nom.s. ci 
Geiſt / daß ſich deins Ichens Fraffe Erbeſ. z.c. 


jammerthal / nim̃ vns in — 
ſchen er Amen. Ä 












| neive bahn / wir al ke Ban zu dem 
— Gottes Son / vom hoͤchſten thron / derſelb 
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Ma 4 * Den ſolln wir gern / erkennen lern / vnd j jm trew⸗ 
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a — vnſer eh war ſpot vnnd Die hohen Feſt / hielt hielt er auffs beft ı 
a Bohn Gotts maleſtet vnd ehren.gantz herrlich ſampt den frommen / 
Ma ber fein Son / jſt vnſer kroͤn / dum̃ durch jn ſtetz ward / geoffenbart / ge⸗ 
heiſt er vns jn hören. heiligt Gottes namen. 
chen vnd ſinn / richten auff jin Die Eltern fein / ehrt recht vnnd 
vnnd nachfolgen vor allen / zu aller fein / der Son des allerhoͤchſten: * 
zeit,in lieb vnd leid / das iſt ſen wol⸗ Entzog jn nicht / jr ehr vnnd pflicht / 
gefallen. wend jr ſchwachheit zum beſten. 
Er hat die bahn / gefangen an / An fromme leut / hat er fein freud/ 
ſeins lieben Vatters willen: er liebt ſie vor allen andern/fo faſt vnd 
Zu aller zeit / in heiligkeit / volkoͤm⸗ fehridaßfich fein Beer /ſelbſt druͤber 
lich zu erfüllen: 5 muſt vermundern. 


bet vnd geehret / auß aller krafft / auff acht / gab derſelb jr gebuͤre: F 


% in gehofft / wie das geſetz begerer, 1%” Sein herrligkeit / vnnd rl, — 


| cin will ond rat fein wort vnd jr mit zur ziere. H REN 

| ehassfichfein mie Gott verglicht: 3: Gans fenffemücig / od 4 gedi 

t ſeim gebet / er allweg thet / des leid von derſelb vil boßhend Die. 
s Vaittern chꝛe luͤchen. —34 ar; a icht nicht ka 
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Von gantzer ſeel / on alle fehlıgelie-  Diemweltlich macht er nicht ver⸗ 
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feind / moͤcht gar Fein boͤſes wünfcht, 

Niemand veracht / auch nicht ver⸗ 

dacht / erhielt beid leib vnd leben! der 

ware ſchild / ward zum fuͤrbild / ons 
allen dargegeben. 

Inn keuſchheit rein / hielt er ſich 
fein /mit zuͤchtigen geberden.E 
Kenm bofer fchein/mocht bey jm fein] 

noch reitzung zun begierden. 
‚Sein reines hertz / richt ſich auff⸗ 
wertz zu Gottes dienft vnnd willen: 
ſtund frey vnnd bloß / der welt ſorg⸗ 
top jeher ein beſſers erwehlen. 
Für frembdem gut / fich mol be⸗ 
hut der Feines er begeret: F 
Denn ſeine hand / er ſelbs vmb⸗ 
wand / ſich vnd fein Mutter neeret: 
Auch was zum dienſt / auß lieb vnd 
gunſt / zur fuͤrdrung ward gegeben / 
das theilt fein guͤt / den armen mit / 





J erquickt das elend leben. 
J Zu Gottes lob / er zeugniß gab / 
J welchs beſſert feinen nechſten: % 
J Ein jeglich woꝛt / in guter art / redt er 
allweg zum beſten. 
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noch feine weißheiit. 
S.tellt in gemein das leben Pe 


mehy / er hat kein boß begangen: E 


drumb laſt vns mit jm 


Reich / vnd fuͤg vns all zufammen 


— os 


ee Han ki | 


Enz — — 


m̃ vu — eng gm a E 3 — 


























IJ 
JL a 


Gar Ecin ontech 
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Wie ſeinem freund / ſo auch dom 


gethan | den trieb er an/äu 16 mi 
Sottesrache, 
Diß iſt fein ehr — en 


Weder mit woꝛt / no mit der that/ 
nn, {rn nenn: - 
Er iſt gerecht / daß er vns brecht / zum 

weg des heils vnd gnaden / durch ſei⸗ 
nen tod / verſoͤnt mit Gott / erſtattet 

vnſern ſchaden. 

An dieſem Man / ligt alles an / 
Gott leſt jm dran genügen. E eie ge. a 
*Auff dem Exfiein ſolin erbawi Fade 
fein/fich all zufamen fügen. —*pfalyy: — 
Zu einem Leib: das thut der glat 1b Syefale 2 5.0 
des volkom̃enen alters] wie die m - —— 
gibt / vnd dem Geiſt liebt ſeines Ki Gr 
lifchen Vatters. ad 

FTHERn Jeſu Cheiſt [die 2 
weil du bi, das heubt unnd Geb ; 
de: : % e ? n 
Zeig ons den weg / des lebens ßeg / 3 
durch deine gut und milder 2 
Vnnd mach dir gleich ] dein ewig 


Re 





verleih dein gnad / daß wir geradli in 
Pr A kommen Amen. 
fe 


In 




























— 1* as £ > Dußafangefehn a not] * 
wir waren in fünden tod / vnnd biſt 


vom Himel geſtigen / auß genaden. 

Haſt in Maria — 
durch des heiligen Geiſtes krafft / 
angenommen onfer menſchheit, auß 
gena den. 


Geboren inn groſſer armut / haſt 


du vergoſſen vns zu gut / inn der be⸗ 
ſchneidung dein rein blut, auß gena⸗ 
den. 


Den Heiden haſtu bald dein heit, 
vnd ſonſt vilen in Iſrael /offenbart 
vnd angeheiget, auß genaden. 

Du haſt biß ins dꝛeiſſigſte jar / vil 
ſchwerer arbeit jmmerdar / dich de⸗ 
muͤtiglich bemuͤhet, auß genaden. 

Haſt darnach die Tauff empfan⸗ 


gen / den newen bund angefangen / 


in volkomuer gerechtigkeit, auß ge⸗ 


iR naden. 


Vnd da du beteſt nach der Tauf / 


theten ſich dir die Himel auff / der 
Vatter ſendet feinen Geiſt, deiner 


gnaden. 

Beſtettiget zur ritterſ chafft gien⸗ 
geſt du bald ins Geiſtes krafft inn 
die Wuͤſten zur probierung, deiner 
gnaden. | 

Der Sathen Fam thet feinen 
fleiß / verſuchet dich mancherley 


‚weiß /kund aber keinen ſchadẽ thun, 


deiner gnaden. 
Vom Vater gelert vnd geſand / 


* — du —— ſtarcker hand 











ee bad Aa 711 
den newen bund zunerfänden, auf 76 | 
genaden. * | 
Da lereſtu die newgeburt / vñ zei⸗ Der \ 
geſt an die enge pfort / vñ den ſchma ⸗ 
len ſteig zum leben, auß genaden. 
Bü deine Jünger wol verfucht! 


cheft du erfiling Des laub us, au 

— ne ——— un — 

Dugeuffeft fie und ſpeiſeſt ſie / mit 
deinem leib vnd blut allhie /zur vers 
cbung aller ſuͤnden auf genaden .. 
Darnach erliedeſt Du den tod / in —S 27. 
vil verachtung,hon vñ ſpot / fuͤr vn⸗ 
ſer ſuͤnd vñ ã miſſcthat, auß genaden. | 
Du ſtiegſt hinab inns Sathans Epsetg.s. 
hauß / vñ fuͤreſt die gefangnen hrauß) · Pet. 3. d 
zur genieſſung deiner klarheit, auß 
genaden. % J 

| 
9 


=. — 


Erſchineſt darnach deiner ſchar / 
den Apoſteln den bange war / befol⸗ Jopan,zo.d 
—— bottſchafft, auß genadẽ. 
Vnd ſtiegeſt auff zum hochſten Mari 16.1 
chron / zur rechten Gottes als fein Are). a 
Son I vnns ewiglich zu vertretten, if 
Ra N 
un fendeft du von oben hrab / Sohan.ys I 
deinen Geiſt in mancherley gab! zu 3: Cor 3% J 

gut allen außerwelten, auß genaden. er 

FD Chꝛiſte verſamle dein heer / Tri} - a 

vnd regier es mit trewer lehr / deinem 
namen zu lob vnd ehr auß genaden. 
Hilff durch deine muͤh vñ arbeia /e 
daß es erlang die ſeligkeit / lob zu J 
gen in ewigkeit, deiner gnaden. 











indie ee fegegeben ont barmbersigfeisinananf an fich Bie wei en 


is Me EHE — — 


blut / von einer Jungfrawen, vns ſuͤndern zu gut. 


— — — 























Gi — 





gerechtigkeit / erfuͤllet Gottes gebot / ſie Goͤttlich wer / tode, krancke, blind 


—3* tzes tod. wannen ſie kam. 
ie Jeſus Chriftusgangrein, heilig Dennerrieff den todten fo ſtun⸗ 
Natth. z.d. vnd Sa vnd ließ fich teuf⸗ den fie auffionnd der blinden augen 
j fen feinen armen knecht: daß er die thet er leichtlich auff / jm gehoschten 
gerechtigkeit / auch wircklich erfuͤllet wind vnd Meer] vnd die pe gei⸗ 
m der dienſtbarkeit. ſter furchten jn gar ſehr. € 
' Gott der Vatter ſchicket feinen Shi 
Geiſt auff jm / gab —* vom Hi⸗ 
Feſaie 432. a. mel: vnd ſaget von jm / Das iſt mein mit 
Pet. y. c. geliebter Son / welcher mir behaget vnd blut / gieng er 
| imn all ſeinem thun. 
Matıh.4. eis Chuftus des heiligen Gei⸗ J ls er nun am creutz ſein — 
fies vol/ gieng drꝛauff in die Wuͤſten het volendt / gab er ſeinen Geiſt auff 
* 8. 12. faſtet lang vnd wol / lernet was er re⸗ in des Vattern hend / ſtig darnach 


Zuce 
i den. folt ward auch da probieret inn ins Sathans hauß knamjm feinen iger 
1 feinen vnſchuld. arnitch, vnd theilt den raub auf, — 
Scham y2.g Von ſeim Vatter geſalbt gelert Seins ſtũs erfiund vom tod “4 er: 


ıE vñ gefand / gieng er brauß ſieghaff⸗ hell vnd klar / vnd erfchien leibheff⸗ 

Pr: * de tig vnd leret zu hand / die buß ond ge⸗ tig feiner Fleinen fchar [ordnet ſi⸗ an 

en: — die Gott hat veroꝛdnet feine flat] — ſie trewlich fuͤret ſein 
sur — 






—J Rein empfangen vnd geborn inn Jeſus Chꝛiſtus beweret auch ſei⸗ — 
heiligkeit / erfchien er auff erden vol ne lehr I mit viel wunderzeichen daß 8: 11-@ 
| | 


auß rechtem gehorfam biß ins creu⸗ vnd lam mochten wolerfennen von FR 


Mel 


— 


Darnach 

















14S Ebrızaus weollmcke Gase fm 
0. Am: als er eine Jerger ge: 


legrel « 77 44  farımf ' und Ja mahter 


RT ser ‚gef: sera er “fer 
Rider nd 4 —— * * af. . 
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Denn er hat erſtlich Be dar⸗ Acto. J. a. 


a ” am ad Reigerins Himehreich 
J nach gelert / darumb er fich freidig rad.) I 


— *2 Gottes ſei⸗ a: — 





nes Vatern ſitzt / von dannen er ſein 
Geift gibt / allen außerwehlten die er 
tzlich liebt. 
Jeſus Chꝛiſtus hat Gottes ge- 
rechtigkeit / alfo widerſtattet ons zur 
ſeligkeit wer jr nun genieſſen will! 


zu vnns allen kert / ſpꝛricht Wer mic 
mir herrſchen wil / der geh mir trew⸗ 
lich nach, thu nach meim beyſpiel. 
Eynun Jeſu verley krafft 
deim armen volck / daß es dir von 
hertzen vnd wircklich nachfolg / vnd 





ehr.) zen. 










Gottes gerechtigfeie! behalt inn der 
Fang zu der ſeligkeit. 


Ex more dodi —* — 


der ſeh den > Gage en an, zu fei- 
nem beyſpil. 





on | 
een ward bald nach Be tauff in die wuſt ge⸗ —— 


” Luce + % 











* vierbig tag vnnd nacht. 














230. 34 PR Wie Moſes vnnd auch Elias / vnd ſtreit / von rat vnd that auff bei⸗ 
di 9.5. vor gethan,nicht menfehlicher maß] der ſeit: aber vnſer Henn Jeſus 
ſondern auß Gottes wunderkrafft / Chriſt vberwand des feinbe gwalt 

der folchs feim Sohn zum fuͤrbild vnd liſt. Es 


ſchafft. | Dich feft mit vertrawen an Gong: Sales 

RE Sach folchen tagen hungert jhn / in alter anlig enden nosjbervilfige ee 

Ri bald rat der Sathan verfuche jhn / nem bofen a w 
mit vnglaub und vermeſſen heit / mit trieb er nem. 








siler chromdherstigfeit, De eitenfehlebenich hi 
— ar em N — ider 






ee a ne — Aa i — 
tes wort / den man mit nicht verſu⸗ 
chen fol; ſondern aubeten recht vnd 


Erhielt alfo den ſieg gar fein 
halff ons von Ade fall allein: der im 
| ñfechtung nicht beſtund / an lab vñ 
| 4 ſeei ward gautz verwvund. 
J Damit gab er vns troſt vnd ehr] 
U nei wir auch offt vom Teufel ſehr⸗ 
erſucht werden, daß wir foꝛthin / 
Fü den fieg erhalten ſtetz Durch jn. 











fies find geräft vnnd mol bereit / mit 
- Gottes wort vnd meſſigkeit /vns v⸗ 
ben in Gottſeligkeit. me _. 
Darumb o Gott vom · Hi⸗ 
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So ferm wir allinn difem ftreit] 


d VIII. Be 


Audi benigne Conditor. 3zmvrzer no 





Hriſtus der ware 
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ich / wir ruffen vmb huͤlff 
gleich: thu ons mit deim ſchild ver⸗ 
tretten / von des teufels pfeil erretten. 

Ob wir gleich ſchwach find inn 
dem ſtreit: hoffen wir doch jetzt vnd 
allzeit / du wirft den feind von vnns — 
treiben / vnſer Schutzherr ſein vnnd I 

eiben. a 4 

Zurſtoͤr des Sathans werck und 
krafft / verley ons deme ritterſchafft: 
laß vnns auff deinen ſieg gründens 
vnd durch dein wort vberwinden. 

Send vnns zu hilff die Engel⸗ Pfalm-34.5, 
ſchar daß fie uns oberalbemarlda- Id 
mit wir bleiben vnuerſehrt / vnnd du | 
ewigmerdefigechte. Amm 


Johas. 36 


| 


hg rn 
BETT: 


- » 
ar me 


— 9 









Gottes Son / geſand vo 


- 
. 











P * = 0. 
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| 5 dem him hi ſchen thron / iſt hie auff er den erfchienen / vns ar men 





menſchen zu die nen. 

















— — — — 





Er iſt auß lauter lieb vnd gunſt / knecht: der ſchepffer dienet ſeim ge⸗ Matth.20,d, 
zu vus hrab kom̃en nicht vmb ſunſt: mecht: er war im wort und werck be⸗ PP“ # 
er hat gelitten angſt vnd not / von ju⸗ reit / daß er ons brecht zur ſeligkeit. 
gend auff biß in den tod, Erſtlich leret er Gottes woꝛt / da⸗ 
2 Een“ iſt worden vuſer mit er Die ſuͤnder hekart / zum Br 


z cr 
a Ti — — 





I: 
SER 
! —* 






Tuce j 3.a. der menfchverdampe fein muß. 
Seine lehr war ein rechter grund / 
Matts.23. Damit verwarff er menfchenfund / 
| vnnd Zeige darinnen Flerlich an] 
welchs da iſt die rechtſchaffne ban. 
Sparach, ich bin der weg, die war⸗ 
heit / wer begert zu Gottes klarheit / 
Fr Sohan.y 2.0 der folgemir hie richtig nach / er ent: 
Bi, OD geht allem vngemach. 
) Er trůg ſein creutz inn nidrigkeit / 
dr 


Sohan.7 4.0. 


Zeha.s.z 0.0. vnd Dufdet groß vndanckbarkeit: er 
-  fücht der menfchen befferung / leid 
ur über ſchmach vnd leſterung. 


“ 
J Zu letzt leid er die groͤſte not: da 


er von diſer welt zu Gott / zu ſeinem 
Vatter gehen wolt / vnd vns verdie⸗ 

nen feine huld. 
rn Er ſatzt jm für die herꝛligkeit / die 
— ——— wonn in ewigkeit: leid am 





’ Dr was 


ereutz den tod williglich / dꝛum̃ * 
er auch gekroͤnt herrlich. 


FVBetracht wir all zu diſer zeit / 


des HERRR groſſe muͤh vnnd ar⸗ 


beit: laſt ons allen fleiß wenden an / 


vnd richtig gehn auff ſeiner ban. 


Er ſpꝛicht ſelbs Wer mir folgen Zur. 6 \ 


will / der trag fein ereng nach meim 
Deyfpilibrech feinen mut vnnd eig⸗ 
nen will / halt fich nach meinem wort 
gang fill, 
; Hilff Herz tragen Das 
creutz vnnd joch / daß wir Dir mögen 
folgen nach : warinn wir ſchwach 
vnnd blöde fein / das erſtat mit dem 
leiden dein. 

O fteref ons hie mit deiner krafft / 


auff daß keiner nicht werd zaghafft/ 


dir nach zu folgen alle zeit / biß wis 
kommen zur feligfeit, Amen, 
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Fefu quadragenaria , dicator 





abſtinentiaæ. | 








Sie ee vil groffe Be re 
durch fein wort onde 
der, krancken mac Di re 






X viel gefund! 





j surf ihr werck, pluͤndert jr hauß / 
5 welchs der Boͤßwicht mit falſcher 
0 - liſt hat eingenommen vnd verwuͤſt. 
DDDer He R gerüft vnd wol be⸗ 
| creit / hielt mie jm ein heftigen ſtreit / 
da er am ereutz leid angſt vnnd not / 
d. nam jm fein macht durch ſeinen tod. 
Vberwand den ſtarcken Satan / 
nam ſeinen raub vnd gieng dauon: 
erloͤſt alſo ſein gantzes reich / regierts 
vnd wohnt darinn zu gleich. 
Alſo thut er noch alle zeit / denen 
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von vonf eim höchften thrꝛon. 















ri ſeinem tod. 








Goͤtliche ſterckc 


die vom erbfeind waren verwund. 


Er trieb die boͤſen geiſter auß / mie glauben, lieb vnd zuuerſicht / er⸗ Johan. a | 


Menfeh errache ir dein Bott) auß ki A J 


ee es: SU ch 
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nem Ban — Dach 
abe fie reichlich ee. 





feuchter. fie mit feinem wog! vnnd Luon — 

wirckt in jn die newgeburc. pemj. d· 
VBamw dir imonns Des“ 

auch ein hauß / vnnd treib des Teu⸗ Gatar.. J 

fels weſen auß / regier in vns durch Rom.s.c. 

deinen Geiſt / daß ſich den Bild inn 

vns erweiſt. 4 
Daß wir des glaubens werck vnd Eyheſz. — E 

frucht / beweifen inn Chnftlicher * ‚Pa @g 


> TR 


zucht / vnd leben hie auffrichtigklich / — 


* —* dir dort auch — 
am © R 





— — — — 














der maſſen geliebet hat / daß er ſein allrliebſten Sonı —— 








Sur ons. auff diefen jammerthal / rn fieng bafdinn feiner ner findheie 
| u daß er Adams fünd vnnd fall / an zu leiden groffe duͤrfftigkeit / von | 
F re ‚alle vnſre — — wegen vnſrer ſeligkeit. 


Ob er gleich fromm vund heilig ð Pſalm. 35.8. 







ar: 








Matth.) * 
26.f. 


nöfürfeine groffe wolthatl be — 
fen fieimhohn vndfpot, 
Verdamptien in vnnd feine lehr / 
ſpꝛachen daß fie vom Teufel wer 
verflagtejn auch mit gewalt | durch 
falfche a manichfalt. 
D Ehriftenmenfch fih eben 
zu / wie hie Chriftus der Gottes fon] 
erlitten hat groß hohn vnd ſpot / biß 


auch zu letzt den bittern tod. 


O danck jhm des zu aller ſtund / 
pie) in jnnig auß hergen grund / daß 
er feine —n— dir mittheil 
zu der ſeligkeit. 

er. ; lieber Henn Jeſu Chyiſt / 


D 


weil du —— 





trachten deine ſch mersen. 


daß fichs in deinem Dienfte ob / auff }- Pet +) 


PS — 
⸗ * 4 
Br 
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Lfterben biſt / ver⸗ 
on hertzen / recht be⸗ 





ley vns daß 





Enßuͤnd das hertz mie deiner lieb / 2.Con.s.e. 


daß wir hie deinen willen / wircklich 
recht moͤgen erfuͤllen. 
Denn du biſt darumb erſchienen / » 
daß du vnns woͤlleſt verfönen/imit © 
deinem Vatter durch dein tod und 
erloͤſung auß aller not. | 
LTONERR durch veinenbie © { 
tern tod / ſteh ons hie bey in aller not) 4 
vnd hilff vns zu der Engel chuͤr / daß 
wir dich loben fuͤr vnd fuͤr. Amen. 


XI. 









Vinus panis Angelorum. 
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Juͤden ins gelob te land / nach ſeim verheif | fen en het geſand: 


Rgcdeta er jn / von Gottes ſin / fieng fagtene er wer ein ev ein boß er Manlein be — 
ſeſner Samaritan. Zohan.s.g. 

Da ſolch leſtern auch nichts ge⸗ 
wan / theten fie jederman inn bann /. J 2. 
der jn nur da ee uam. _ 


mit jn an ein newen bund / vnd ma⸗ 


chet jr krancken geſund. 

Da gieng jhm nach ein groſſes 

heer / welchs er ſpeiſet mit trewer ler] 

das verdroß die Schꝛifftweiſen fehr. 
Die machten ſich mit Schꝛifft an 


in / wolten beſchemen feinen ſin / ge⸗ 


wunnen aber nichts an im. 


— den ſie jm ſehr gram 













— allergernafe ond chꝛ. 

Des hetten ſie nur jren — | — — 
lieffen abermals zu rath vnd vber⸗ 
gaben jn zum tod. 

Vns kam wol gnad auß dieſem 
tod / jn aber nichts denn angſt vnnd 
not / welchs alles noch kein ende hat. 

O welch ein boͤß vñ verkert heer / 
es nam Jeſu leben vnnd ehr daß er 
nur nicht jr Koͤnig wer. 

Dennoch blieb ers vnnd ſtraffet 


Au I — —* 
* — 
ſche licher denn vor j e. | 
Odb er jhn wol gar nichts gefe 
noch weiter fie gefangen heit / wird 
er a Fa: ch Jeſ 
un bitten wir dich Jeſu 
Chꝛiſt / weil du ſtraffend der Juͤden 
liſt der Heiden Heiland wordẽ biſt. 
Verley daß wir verfuͤgt mit dir / 
inn rechter lieb vnnd zuuerſicht [DIE 
thun vnſer gebür vñ — ne 
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ſte vnſer troſt ſey gelo * 3 


une ünde arme ar Amen ſad m — = fen Mi. 


V dir ſchꝛeien wir al ra Mann 
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here mwir Bien Dich mic demutigkeit / wolleſt auß fich mir gü rig- 
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gen, — nen ang mit ze ed ken ga ben / ſend vns auß Johan 


Peru nme, 


en der ons an re gel in ve ge] vnd zu dem was vns 
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vnd frei et euch mit jr / die jr fie lich ——— groß vnd klein: ſeyd en 


BIT. die jhr v ber ſie traw rig geive 
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getzet wer den von den bꝛuͤſten jhres — Mr le j ve herꝛlig⸗ 


—— — —— — — ¶— —— —— — — 


“ er Te ———— 
kei, Denn es werden a nen ewer vertrockne te gebein em er 
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— ‚wird ion ar deſſelben ſterck vnd ju gent / wie des Ablere 
re. ‚a wiberumb 


— —— — 








von anfang,jeßt vnd jmmerdar ond von ewigkeit zu ewigkeit Amen. 
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heff tig / erſchien in all ſemem thun / guͤtig, mild vnd kreff tig; inn ober 
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Zude afieng er an ſein werck zubewei fen/da er auch vmbs leben 











mr 78 £ Erseii jre Safe an / vnd dru⸗ 
Br. cket fie onter darum 
gram̃ / potten feiner wunder : gaben 





1 1 


h # daß feine lehr vom Sathan ber 


Ni N keme / daß derfelb auch inn jm wer / 

vnd boͤſes fuͤrneme. 

ban. 3). a. CLadarus ein frommer Mann / 
ward kranck vnd gieng vnter / vnnd 


des nam ſich Jeſus an / thet an jhm 


ein wunder: erweckt jn am vierdten 
FR tag / nach dem er begraben / dauon 
jr F 


*· 


ſolchs loben. 


} daſelbe e. fen fie zuſam̃en: fprachen, Laſt ons 
i difen Dan / zu dem tod verdam̃en: 
. wird es aber nicht gefchehn I fo fein 


mer ſehn / beſſer nie geboren. 

Caiphas fprach es iſt gut / vnnd 
trefflich von noͤten / daß wir vergieſ⸗ 
ſen ſein blut / vnd dieſen Menſch toͤ⸗ 
den / vil beſſer er ſterb allein! vnd leid 
vnſern zoren / denn daß alles groß 
vund klein / ſampt vnns werd verlo⸗ 
ren, | 

Da Jeſus den rat erkant / wiech 
er zu der Wuͤſten / inn die Statt E⸗ 
phꝛem genant / dauon fie nicht wu⸗ 
ſten: allda blieb er kleine zeit / mit ſei⸗ 


obondg 





5 Dadie seit famdaßı er ſolt / ange⸗ 


nommen werden / als ein Lemblein 
one ſchuld / zum Opffer auff erden / 


macht ſich Jeſus auff die bahn / ei⸗ 


„send vnnd behende ſich zu opffern 


nb worden fie jm R 
heimlich alle ding / wie daß er verra= 


auß haß vnnd neid / fein Slut wuͤrd 


ward ein groſſe ſag / das volck thet 
Da diß fuͤr die heuchler kam / lief⸗ 


wir verloren / denn wir werden jam⸗ 


nen zwelff boten / denn Oſtern wa⸗ 
ren nicht weit das Lemolein zu bꝛa⸗ 


gleubt / ward jr das werck ſuͤſſe. 


vnd ſpꝛach warumb thut man ſcha⸗ 


* Tape 


n os nn 1 4 JR Br 
Weil nu J— n Matıh.ro 
rieff er fein zwolff Boten / ſagt jhn Luce I %% 


then / veracht, verhönt vnd verſpeit / 
mit geiſſeln geſchmiſſen / verurtheilt | 


vergieſſen: 
Endlich ſterbẽ nach derSchifft! Euee2a.f 

vnnd begraben werden fein, wider I-TUI SM 

des Sathans gifft / ein ertzney auff 4 

Erden : aufferſtehn vons todes not/ 

an dem dritten morgen / aber der ſiũ 

diſer wort / war jn noch verborgen. 
>“ er vor Jericho Fam — EN 





—* eV TR n — 
nn Fauda Er — — —— 
86 — vor . dent Dfiet cu Ras 
XR feſt / kam Jeſus ne br 
vnd ward zu Bethania / von Mar⸗ 
tha empfangen: die richtet jm 
ſig auß / ein ſchoͤn abendeſſen daß 
er ſolt in Simons hauß mit Laza⸗ 
ro eſſen. 

Da er nu am tiſche ſaß /ſeh mid Matth. 264 $ 
allenthalben / kam Maria brachtein Marci 14.0 
glaß / volföftticher ſalben: goß ſie 
auff ſein heiligs Haͤupt / vnnd auff 
ſeine fuͤſſe / vnd weil —* von hertzen 








Da diß der dieb Judas fah/ init 
dent geig beladen / redet. er Darumb 


den? was für vnrat nimpt man füre 
Di — J ieh — 16 wer 


a R Er Ykah X 
—— ap ha or 
> f een re ade . ER. 















Wondem Wa 
gelt darfuͤr / den armen zu ſtewer. 
en zu diefem 


böfen gliede / aber Jeſus rede in zu / 
Sprach, Laft fie zu Frieden: fie hat 
wol an mir gethan / che ich werd be⸗ 
graben] den jr werdet mein Perſon / 
nicht ſtetz bey euch haben. 

Die eilff warden bald geſtilt / Ju⸗ 
das aber trachtet / daß ſein beutel 
wuͤrd gefuͤlt / da er fich auffmacher: 
gienginder Schuifftflugen rat/ Je⸗ 
ſum zuuerrathen / dieweil fie nach 
feinemtod/fogar töblich thaten. 
 Epypdakchter ich wil an jm/ein gut 
gelt gewinnen j er wird jhn wol fie 


vorhin imeifterlich entrinnen:fo er 


von mir dargeſtelt entgeht jren hen⸗ 


den dennoch bleibe mir das gelt/an 
mein nutz Zu wenden. 


Da aber viel volck vernam / daß 


Jeſus war kommen / macht ſichs 
>... sllendauff die bahn / denn es het ver⸗ 
> nommen: das zeichen von jhm ge⸗ 


fchehn / Lazaro dem todten / kam 
hinauß beide zuſchn / obs wol war 
verboten. ee 

Da vil volck zu Jeſu gieng omb 
Lazarus willen/onnd manch from⸗ 
nes herg anfleng/fein wort zu erfül- 


len: trachtet der Schrifftklugen rat / 


Lazarum zu toͤdten I es kam abet 





nicht zur that denn Gott hilfft inn 


nachs Geſetzes ſitten / Lemblein n·· 


— 








10x18— Haft. 52 


noͤten. AR 
Am morgen als man nun ſolt / 


men ohne fchuld / auff Oſtern zu toͤ⸗ 
den: macht ſich Jeſus auff die ban / 
mit ſeinen zwoͤlff boten / vnnd ein 
groß volck nam jn an / als ein Lamb 
zu bꝛraten. — 
Als er von Jeruſalem /froͤlich 
angenommen / zu predigen der Ge⸗ 4 
mein / in Tempel war kommen:trieb Matth.2) 
er die handthierer auß / ſtraffet die rare 39) 
Schꝛifftklugen / die neid vnd haß v⸗ 2 
berauß /wider jn ſtetz trugen. —— 








der du außgeſchoſſen / vnnd darnach 
zum tod verdampt / dein Blut haſt Ei 
vergoffen : wafch dein armes volck Apocat.y. 6. 
damit / daß der Feind nicht felle / 4J 
ſonder thu ein vberſchrit / 
zu ſeinen geſellen. 
Amen. 


Auff das trachten ſie mit muͤh / 
Jeſum zuuerdammen / giengen an 1 
der Mitwoch frü | bald darnach zu⸗ I 
fammen : da fam Judas ond nam J 
gelt / vnd nach zweyen tagen ward 
der HeRRe dargeſtelt vnnd ans | | 
creutz gefchlagen. | I 

Tr Ehifte wares Ofterlamb / Sod.32.8 
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fruͤcht — 
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Zu diſen ſand er ſeine knecht / a⸗ 


ber ſie handelten vnrecht / erwuͤrg⸗ 
ten fie vnnd gaben nicht / Geſetzes 
— nach jrer pflicht. 

Zu letzt ſand er auch ſeinen Son 
ob fie doch wolten trewlich thun in 
vnterthenigkeit vnd zucht / jm geben 
des Weinderges frucht, 

Sobald fieerfandten den Son / 
ſprachen ſie, Was wollen wir hun? 
der Son kom̃t her auff feinen berg/ 
thut vil zeichen ond wunderwerck. 

Das volck laufft im mit hauffen 
nach / verachtet ons ond onfer joch! 
baren wir biß als an jhn glaubt / ſo 
ſein wir der ehꝛen beraubt. 

Toͤdten wir jhn ſo iſts nicht gut / 
denn es iſt ja vnſchuldig blut: bleibe 

er deñ loß ſo frombts vns nicht / dar⸗ 

umb gebt rat weil rat gebꝛicht. 
Vnnd einer der im rathe ſaß / ein 


Biſchoff, genant Caiphas / dieweil 


er hoch gehalten war / gab er ein rat 
vnd ſagt jn klar: 

Ir ſeid gantz onerfarne leut / den⸗ 
cket auch nicht für vnſer zeit / Es iſt 


Si | befler er ſterb allein! denn wir ſampt 
er, der ganzen gemein. 
a Nena — 














diſer rath gefiel jn — ſprachen 
eintrechtig, Wolan / laſt zung. 
greiffen diſen Mann, 

In toͤden durch ſchendliche pein / 
ſo wird ſein erbtheil vnſer ſein / denn 
wird. man hoͤren vnſer lehr/ darauß 
vns folgen gut vnde dh. 
Auff das ergriffen ſie den Som 
vnd nach vil marter, ſpot vnd hohn / 
ſtieſſen fie jn zum garten hnauß, toͤd⸗ 
ten jn ſchmehlich vberauß. 

Da aber der Haußuatter kam / 

griff er die moͤrder ernſtlich an nat 
jan gut / ehr pꝛacht vnnd gewalt zer⸗ 
ſtrewet ſie in alle welt. 


Ir rat bracht jhn da Fein gewin / 


was fie hofften das fehler jn / jr fre⸗ 
uel ward jn nicht geſpart wie fichs 
denn biß heut offenbart. 

Alſo verwüftet er jr hauß / vnnd 
theilt fein Weinberg andern auß / die 


gaben jm des glaubens frucht / ſo vil 


jr bloͤdigkeit vermocht. 
Dem Vatter der barmher⸗ 


tzigteit / ſampt feinem Son in ewig⸗ 
keit dem heilige Geiſt gleicher weiß/ 


ey ewig danckſagung vnd 
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—— Aber vnndehe, ſey dir Ko Mi Matth.e 
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haben die yaben die Finder im tempel im — 
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die egte be gert: mach ons auch fe. lig. 
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cher iſt in Gottes namen / auß dem ſtam̃ Danid,indiefewehtfoitten. 
— REEL EEE EEE — — —— — BEE 

Dich rhuͤmel jmmerdar / hoch im dich auch auff erden / herrlich preiſen 
Bid die er ſchat: hilff daß wir mit woꝛten — — — 














Doenn du ha 
heun wolgefallen / die dich recht, 
ehren vnnd heben: gib daß wir vns 

auch in deinem dienſt oben. | 





der vnmuͤndigen: hilff daß wir auch 


deine ehr verkuͤndigen. 
Mit Palmen dir zur ehr / gieng 
—4 vnd jubiliert ein groß heer / es gieng 


Ei: dir herzlich entgegen : gib daß wir 
9 auch deine zukunfft bewegen. 

Das frembd volck ſang froͤlich: 
die Inwohner fehrien thoͤrlich / vnd 
leſterten dich auß boßheit: D He: 
hilff daß mir befennen die warheit. 

Diß ſtrewt vordir Palmzweig / 
wuůnfchet gluͤck vnnd heil zu deim 
reich: jene plagten dich jemmerlich / 
ach erheb dich Henn ound mach 
dein Reich herzlich, 


jan.z2,6, 
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‚ein, 8. Du richſt dir ein lob an / im ein⸗ 
| 1.2 .d zug gen Jeruſalem / auß dem mund 










Sf — re 
kleider, ſetzt das beſt dra Die abı 
namen dit dein kleid: behuͤt ons für 
folcher graufamen Blindheit, Eh 

Diß nenne Dich ein König: das 
verdroß jene nicht wenig / denn fie 
verleugneten dich al ID behuͤt —* 
für ſo ſchꝛecklichem abfall. 

Diß rhuͤmbt herꝛlich dein mache! 
aber von den biſt du veracht: m 
die liebe Chriſtenheit nimmerme 
geratben in vndanckbarkeit. 

Eintheil benedeit dich: aber das 
meh: theil verflucht fich: O behuͤt 
vns für kefterung / laß kei) 
len infolche verferung, x 

Gelobt feift du allzeit, Hehe 
vnd auch dort in ewigkeit / o du 
nig zaller frommen / hilff — m 
kom̃ dein — Reich: Amen 





D X vı L. m % Mon Dir er | 
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ke us 





Eht heut an wie der Meſ ſi as / Chriſtus 





ſalem / daß | 





A Wilch fndarnachon alle ſchuld sieng er inns Gottes hauß / trich 
am Oftertag auffopffern fotionnd Wechßler und handthierer auf. 
zurichten geiftlicher weiß / als en Da macht er vil krancke geſund / 
Dfterlamb vns zur ſpeiß. vnd thet auff ſein Goͤttlichen mun d)d/ 
Weil er noch auff der ſraſſen lehret biß an den abend hin! ging ı 
| mar kbegegnetjbm eingrofle ſchar / darnach gen Bethanien. Ei | 
| die nam in au mit lob vnd preiß / nd Am Montag alser widerfam] Match.2‘ 
| ehrt in mit mancherley weiß. vnnd het verflucht ein feigenbaum / Mai 
Sprꝛechend, Gebenedeit iſt der der macht ſich an jn das gleiſſend heer / 
| ons kompt ein König einberiimna= Fond doch nicht dempffen feine lehr. 
men Gottes wie Dauid: peiß inn Am Dienſtag thets noch gröffern Marci y j 
der hoͤh im Himel fried. fleiß / es het ſein aber wenig pꝛeiß / deñ — 













Geluͤck vnd heil ſey Dauids ſon / Jeſus ſtraffets offenbar / vnnd ver⸗ J 
vnnd gebenedeyt ſey ſein thꝛon: Lob maledeits gantz vnd gar. | ! 
feydem König Iſrael / vnd vns vu⸗  Giengmwegond kam nicht wider Marh.2g 

ter jm fried vnd heil. hin / ſie aber gantz ergrim̃t auff jn / 

| Mit zweigen jm zu lob vnnd ehr hieffen am Mitwoch frü zu rath / bad 26.4 
gieng vmb jhn her ein groſſes heer / ſtunden mit liſt nach ſeinem tod. —— 
Be das pꝛeiſet jhn ohn vnterlaß /warff - Da kam Judas auff jhren plan / daſelbs b. 
bbiweeig vnd kleider auff die ſtraß. but jn fen Hana vnnd Meiſter Mai re 

Das verdꝛoß die Schꝛifftklugen an nam von jhn dreiſſig ſilberling / 


ehr den ſagt er, Iſt euch das ſo vnd thet an jm fo boͤſe ding. 
0 fihmwerlichfag euch ſchweiget die ge ¶ Am Donnſtag in der ſtillen nacht / u | 
| miein fo werden mich paeifen die gab er Jeſum in jre macht welchen 4 
fein. fie am Freytag gefchlacht zum D= end 27.8: 


| Luc } 9f Daer aber die Stad anſah / wei⸗ ſterlemblein han gemacht, | 
net er vber fie vnnd fprach / Weh dir STD Lemblein Gottes Jeſu — 
daß du nit haſt erkant / deinen heim⸗ Chꝛiſt / weil du für vnns — 


ſucher vnd Heiland. bſſgſt / nimb weg all vnſer mifferbatı | 
i Vnd er kam gen Jeruſalem / des vnd ſteh ons bey in aller not. 
EN" 


regt ſich Diegangegemeinzauffdas —ã— | 
RIM | 


— 
N | VE Ä | 
ee | 
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Bnderlich ding hat ſich ergangen / Chriſtus — 
war “ 


NER 





— vnd vol guter F 
ten / kam er auff eim eſel eingeritten ne 
—— weiſſagt hat. 

as volck gieng jhm froͤlich ent⸗ 
gegẽ / jm als eim Koͤnig ehr zu erzei 


ai auch mit fleiß in aller weiß. 


Es nam jhn mit groſſen freuden 
an: aber bald darnach wards jhm 
hefftig gram / daß es jm auch ſein le⸗ 
ben nam. 

Hie ward er als ein HeRRem⸗ 
pfangen: bald darnach als ein moͤꝛ⸗ 
der gefangen / vnd an ein Creutze ge⸗ 

hangen. 

Sie war pꝛreiß, lob, ehr vnnd herꝛ⸗ 
ligkeit: dort aber nur marter vnnd 
grauſamkeit / o welch ein groſſer vn⸗ 
terſcheid. 

O jr Chꝛiſten thut all ewren 
fleiß Chuſto dem HERREN 


om nn 


Band nicht wie wir von Juͤden 
wiſſen / die wol anfiengen vñ bald ab 
lieſſen / derhalbẽ kleglich verflie 

Denn ſie haben jhr lohn genom⸗ 
men / daß jn niemands kan zu hu Bü — 
fe kommen / wie denn taglich wird 

SJeſu hilff daß wir dich 
prcifen / vnſern glauben mit der hat 
beweiſen I ons inn Dir weiden vnnd 
ſpeiſen. ———— 

Wir opffern ons gantz deind h — 
den / du woͤlleſt uns nach deim willen RL 


menden / dz wir ritterlich oolenden. er 


Dich hie loben in deiner warheill 
daß wir Dich darnach auch inn dee 
klarheit / mochten loben in eig — 

AMEN 


*, 


Won dem heiligen au 


den bnd Onfehuldigen Tod nnd eis 


ren Blutvergieflen Jeſu Shupt — 
ſer ya —— 
unde. 












propheceyt / 
Da F 1 Denn geſchꝛrieben 
AU “ 9— vor langer zeit / 

RTL wie Jeſus Chꝛi⸗ 
ſtus leiden wird) 

ff aber vnſer bärd. 
Sie haben in im Geiſt geſehn / eh 
es ehr leiblich iſt Dh [für onfer 
mmiernargeplagt! wie Jeſaias Elar 
bat gefagt. 

Ep welch ein wunderlich ge⸗ 
ſchicht Gott ſchonet ſeines Sones 
nichtjer ſtraffet in für vnſer ſchuld / 
vnd er leidets alls mit gedult. 

Wir waren all inn Gottes zorn / 
vnd als jrrende ſchaff verlorn: nun 
wird fein Son für vnns verwund / 

vnd vnſer ſeel dadurch geſund. 
Die Sonne verbirgt jren ſchein / 
es ſpalten auff felſen vnnd ſtein / die 
errd erbebt vor ſeinem Blut / dauon 

ſich auch manch grab auffthut. 
Veweinen wir nach ſeinem 








* —— 


D NN 


rathjons ſelbeſt, und nit ſeinen tod / 
denn wir ſo gantz elend vñ ſchwachſ 
find jm des leidens ein vrſach. 

O ſchawen wir den Bıfchoff an / 
der vnſer ſuͤnd verſoͤnen lan / vnnd — 
vns fuͤren ins himelreich I denn jhm Einen. 
iſt, noch wird miemand gleich. | 

Nicht mit bocks oder Felder blut / vnd o.c. 
verſoͤnet er des Vattern mut: ſon⸗ 
dern mit ſeinem eignen blut mache 
er all vnſer ſachen gut. 

Bleibet Prieſter inn ewigkeit / be⸗ 
ſtetiget mit Gottes eid / vñ gibt nach 4 
Melchiſedechs weiß / den hungrigen | 
geiftliche ſpeiß. | J 

Ein ſolcher Biſchoff war vnns 
not / der nichtmehr fürchten darff 





den tod / der auch vnſer ſchwachheit 


en vnfchuldig fey ond vnuer⸗ ] 
cht. 2 | 

TH Chrifte feg dein bittern 
tod für vnſer fünd vnnd miſſethat / 
ſey mit Deinem opffer vor Gott / vn⸗ | 
fer Verſoner fruͤ vnd ſpat. Amen. | 
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Elobt ſey er onfer not / vnd duͤrfftig Epheirje | 
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Auff daß er inn dieſem elend | die Zum aller beften nd. 
5 ms 38.6. werd * — — Sein — vn szun 
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Ente 
4 Niemand denn nur Chꝛiſtus al- 
| — Hee. 4. d. fein der hie ohn alle ſuͤnd erſchein / 
Besan. zb. macht ons mit ſeinem opffer rein. 
Ki Als er am Creug fein Blut ver- 
goß ſich fuͤr vns opffert nackt vnnd 
bloß / wuſch er ons rein vnnd mache 
PN» loß ß. 

Di ß opffer wird nun — 


die ee verdienet. | a 


en * 
——— 


fert ins todes bitterfeit, 

ar Senf — J— 

rey / daß vnſer hertz ſtetz — 
Wehꝛ vnd laß nicht / —— 2 Mn = 


wicht — verhindern inn deiner $ 


—* Amen. J 
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freund Durch ſein tod mit Gott verſont. 


um nennen 


Als Jeſus auff erden fein ampt 
volenden wolt / vnd fich auffopffern 
fuͤr vnſer ſchuld: gieng er demuͤtig 
auff Oſtern gen Jeruſalem: aß da⸗ 

ſelb das Oſterlam̃ mit ſeiner gmein: 
nach dem tiſche wuſch er jr fuͤß inn 
groſſer demut: fpeifet fie dꝛauff mit 
ſeinem leichnam vnd blut. 
Nach langer Predigt gieng er 
hnauß in ein garten) alda feins ver- 
rheters Zu warten : fleng an betet, 
I beber vñ ſchwitzet blutigen ſchweiß / 
denn feiner Menſchheit ward für 
er marter heiß :der geift war bereit 
das fleifch aber vor engſtẽ fchwach / 
denn esfah den tod vor jm vnd fein 


0. Dach. 

Der Vatter erhoͤꝛt jn doch nach 
feinem willen / alle Schrift an ihm 
zu erfüllen: Judas Fam mit ſeim 
heer vñ trat zu im mit eim gruß / hieß 
jn Meiſter vnd verrhiet jn durch den 
kuß: Dennoch mocht jn nicht bald 
angreiffen das groſſe heer / denn ſein 
woꝛt war ſtercker denn all jre seht. 

Petrus zoch ſein Schwerd auß 

ſchlug ernſtlich auff fie zu: aber Je⸗ 
ſus ſprach, Laß jetzt alſo / wenn ich 
wolt Fo her ich der Engel zwoͤlff Le⸗ 
gion / aber fo wuͤrd der ſchruifft nicht 

genug gethan: vnd zum heer ſpꝛach 
er, Sucht jr mich ſeht ich bin bereit! 
doch laſt meine Jünger gehn, thut 


Marci 4. 
Kuc zz. 


Johan. 18. 
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Da aber Jeſus 












Bald fielen fie zu, ergriffen mie ) 
graufamfeit / onnd bunden jn ohn 
barmhergigfeit : onnd die "Jünger 
flohen und worden wie Schaf zer⸗ 
ruͤt: aber der Hirt ward bald für 
Hannas gefürt:difer fragt in liftig 
vmb feine Jünger vñ lehr: aber auff 
fein antwort fehlug jn ein Fnecht fehr 
Hannas ſchickt in Caipha feine 
Eidam dar / wo der gantze rath ver⸗ 
ſamlet war: Petrus gieng hinnach 
biß die verleugnung war gefchehnd 
darnach ward er auch nit mehr alda 
geſehn: Aber wider Jeſum mache 
fich auff Der gantze Rath / jn durch 
falfche zeugniß zu geben in tod. 

Der DBifchoff beſchwur jhn ben 
Gott im hoͤchſten thron / daß er fagt 
ob er wer Gottes fon:da ers thet, be⸗ 2] 
klagt in der Bifchofer leftere Gott: m 
drauff verdampten ſie jhn bald alle = 
zum tod / verbunden fein antlitz / ver⸗ 
ſpeitens vnnd fchlugensfehr/bewei- 
ſten jm die nacht vil ſpot und vnehr. | 


E Ja fie jn die nacht auß fo ge 
quelet heiten / fürten fie jhu 
fruͤ fuͤr Pilaten: der denn wol er- 
Fang fein vnſchuld vnnd der Süden 
neid / thet derhalben flaßauffdapeer - 











wuͤrd gefreyt: Sandjn zum 
des der auch zum Feſt kom̃en 
vnd feiner zeichen begieri⸗ 

















— 






für imehun kleidet er in weiß zum 
ſpot vnd Hohn) fandj in wider zu * 
fato ondder: nam n an / wolt jn frey 
laſſen vnd toͤdten Barrabam: Aber 





— der Juͤden klag vnd ſchreien nam v⸗ 
berhand / darumb gab er jn, in ſeiner 


Söldner haud. 

BE zogen jn auß vnd ſchmiſſen 
in fo fleglich / daß fein blue von jm 
rann mildiglich :theten jm ein pur= 


X pur an vnd dorner auff fein haupt / 
be ſpotteten fein,denn es war jn alls er- 
vñ ſchonten ſein nicht / ſonder ſchlu⸗ 


| gen in feh: in fein angeficht. 

| Pilatus gab jhn den Juͤden ſo zu 
ae ſchawen / ſprach. Ich mein es hab jn 
Be beramen /daß erfich ein König ge⸗ 
| nandt hat,ivie jr denn fagt/denn ich 
hab ihn gar vnbarmhertzig geplagt! 
nun ich willin loß geben inn dieſem 
ſpot vnnd hohn / denndie gerechtig⸗ 
keit leſt jm nichts meh: thun. 

Da fehrien fie alle, Ah das folt du 
nicht thun / denn er hat fich genant 
Gottes Son: wo du jn frey left, fo 
3 biſt du deim Herin ongetrem / dar⸗ 

| umb ſih eben zu daß dichs nicht ge⸗ 
rew: Deñ mer fich ein Rönig macht 
Der iſt des Reifers feind / vnnd wers 
eim folchen ſcheuckt der iſt nicht ſein 
freund. 
i As erfolch se chrey vnd drewen 
zu hertzen nam / fuͤrt er Jeſum auff 
den vetheil plan wuſch die hend vnd 
ſrach Ih bin vnſchuldig an ſeim 


laubt: gaben jm ein rhoꝛ in die hand, 
| 


VBom Xden vnd RODEDITE 707 


"gang nackt vnd bloß I theten j imsım 4 


— BE # „but, ee eyes | 


> ARE 


a 


Namen iſt ſehe weit vñ — 

Die Biſchoffe ſchuen wir haben 
keine Kron / ſonder ſind dem Keiſer 
vnterthan: Ey nur creutzig jhn auff 
vns vnnd ſey du wolgemut / laß vns 
vnd vnſer kinder zalen ſein blut: da 
er das vernam verurtheilt er Jeſum 
zum tod / daß er wurd gecreutziget on 
alle gnad. 


ar legten die ſoͤldner jm ein 
ſchweres creutz auff / fuͤrten 
in mit zweyen ſchechern auß: vnnd 
vil Weiber folgten nach vnd wein⸗ 
ten bitterlich: den ſagt er, Ey nicht 
weinet fo vber mich | ſonder vber 
euch, weil jr mir des ein vrſach ſeit 
denn vber euch wird kommen fehr 
böfe zeit. ß 
Da ernun zum berg fom am = 
ſchwach für groffer pein / trenckten 
fie jn mit vergaͤltem wein: ſchlugen 
in ans Ereug fampeden Schechern 
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auffheben ein harten ftoß : festen 
fein Ereug swifchen der Schecher 
gleich mitten ein / als folt er ein heubt 
aller gottloſen ſein. 

Da er alſo hangend mit weinen⸗ 
den augen / onfer fünden trug mit 
weeklagen fasten fich die Soͤldner, 
vnd loſten vmb fein gewand: vnnd 
finſterniß kam vber das gantze lands 
die. Schufftweifen,die ſoͤldner vnnd 
das volck inn gemein) verhoͤnten jn € * — won! 
biß esauch erbarme die ſtein. Dane a 

Jeſus fprach, O Vatter vergib 
auß guͤtigkeit / was diß volck thut 
auß vnwiflenbeit ; allda firaffeı Br 
rechte 


* 
Alta 
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Chꝛiſtus aber nam onfer — 
auff ſeim creutz mit gedult / 


Ale a 


erug fie 


Da het er von vnſrent wegen / ſein 

e heubt nirgend hin zu legen / noch 
| hend und füffesu regen. 
# | Doch mit außgeſtreckten henden / 
— bar a Gore für ons elenden / feinen 
zorn von vns zu wenden. 
Da wand er ſich mit weeklagen / 
J als ein wuͤrmlein in weetagẽ / ſchrei⸗ 
I. Endmitweinenden augen. 
Sbree.x.e. Bat ſeinen Vatter daß er wolt / 
bezalt nemen des Adams ſchuld / vñ 
mit vns fc machen han gedult. 

Der Vatter war jm bald bereit / 
von wegen ſeiner wirdigkeit / vnnd 
thet mit vns barmhertzigkeit. 
EESeandet ſein wort vnd macht vns 

= Fund] feine gnad vnnd den newen 
en er vns nun macht ge 


und. 
» \ 2 O jr Chꝛiſten thewer erkauft / 
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nd bund Ebree.o. 
ſcht daß ihr uucht an růcke Fo 
laufft. al) 
Weit der Wele habt abgeſagt/ Cuce 
vnd Chꝛiſto willig zugeſagt / ſo ſeht Be \ 
daß jr jm auch nachſagt. I 
Weiter euch hat gebenedeit / daß ).Co.3.c. 
jhr nun Gottes Tempel ſeit / ſo fehe : Coꝛmn. o 
daß jr euch nicht entweiht. 
Weil jr mit gaben ſeid erleucht / | 
fo ſeht daß jhr fie nicht mißbraucht / | 
ondeuch infor der jrrthumb taucht, @ 
War Chzifto feid eingeleibt / ſo 5. Coꝛ. 2. 
ſeht daß jr auch in jhm bleibe I vnnd | '# 
ewer zeit mit jm vertreibt, 3. Pen. 
Denn er bat euch mit feinem blut) 2.Cons.c. 
nicht mit gold onnd zeitlichem gue/ > Pew 2 
erloͤſt auß der helliſchen glut. | 
Darum̃ foman folch gut veracht / 
oder feinen bund krafftloß mache/ '# 










wird er zu ſtraffen verurſacht. 
O Jeſu hilff der Chꝛiſten⸗ 
heit / welch in deiner theilhafftigkeit / — 


Kitterfchaffe vbt zur ſeligkeit 

Daß fie die Welt, Sathan vnd 
ſuͤnd / in deiner warheit vberwind / 5/;/;/ 
letzt die kron bey dir erfind. Amen; 


e Alb. 
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Belande Muse 
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Merck was er gelitten hat / biß er iſt ————— von deiner miſſe⸗ 


—— 


— — — — — — — — 


ben. 
\ Sefus warcı warer Gottes Som] Son Tauff Sefus ar ern rd frü dargefiekt, far | 


BIT gnad er erwoꝛr 


lip. 2. a. 
erden erfchienen / fieng bald inn der 
jugent an / als ein Knecht zu dienen: 
euſſert ſein Goͤttlich gewalt / vnnd 

ma 8. a. verbarg jr weſen / lebt inn menſchli⸗ 

| cher geſtalt daher wir genefen. 
Jeſus richtet außfein ampe ı ver- 
3 forgt feine fchäflein: eher ward zum 
i tod verdamptjaß ers Oſterlemlein: 
Fi lehrt vnd ruͤſt die Juͤnger ſein / wuſch 
in jre fuͤſſe: ſetzt das heilig Nacht⸗ 
mal ein macht in das ereutz ſuͤſſe. 

Jeſus gieng nach Gottes will / in 

garten zu beten: dꝛeymal er da nider 

fiel / inn fein groſſen noͤten / rieff fein 

lieben Vater an / mit betruͤbtem her⸗ 

tzen: von jm blutiger ſchweiß rhan / 
für engſten vnd ſchmertzen. 

Jeſus ward auß gnad vnd gunſt / 

N pan.z.e. vom Vatter gegeben :*er ſelbs gab 

\ | | 3a. d. auß lieb vmb fonft / bie für ons fein 
16 ** ze leben : aber Judas verrhiet jn / vmb 
beſ.5 a. des geitzes willen / onnd die Süden 
si | fingen jn ! jr boßheit zurfuͤllen. 
J Jeſus da gefangen ward / gebun⸗ 
den gefuͤret / vnd im rath beſchweret 
| hart / vnd zu hohn gezieret: verdeckt, 
| ſaie b. verſpot vnd verſpeit / jemmerlich ge⸗ 
| ſchlagen: auch verdampt auß ha 
Hl > pmd neid durch erdicht anklagen. 


ß mit geduler heilige feine ſchafe: nam Eniee.s.a. 








——— 
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to dem Heiden: ober wol fein vn⸗ 
ſchuld meld / dennoch muft erleiden: 
ward gegeiflelt vñ verkleid / mit dor⸗ 
nen gekroͤnet / inn ſeim groſſen her⸗ 
tzenleid / auffs ſchmehlichſt gehoͤnet. 

Jeſus verurtheilt zum tod / muſt 
ſein creutz ſelbs tragen / in groſſer on⸗ 
macht vnd not / ward daran geſchla⸗ 
gen: hieng mehr denn drey gantzer 
fund! in peinfichen fchmergen! bit 
ter gallen ſchmeckt fein mund: O 
menſch faß zu hertzen. 

Jeſus rieff am creutze laut / Ah ich — 
bin verlaſſen / hab ich dir Doch mein ein: 
Gott trawt / wolſt mich nit verfiof Marh,27. 
fen: gnad dem der mir hohn beweiſt 7 Marci gsi 
jetzt in meim elende: ich befelh nun 35 
meinen Geiſt / dir in Deine hende. 





Eſus: fein trawriger ſtim̃ im | 
himel vnd erden / iſt nie erhoͤrt, 
als von jm / für angſt vnd beſchwer⸗ 
den:deñ Gott drang vnd warff auff Jeſale ze 
jhn / vnſer aller ſuͤnde foje war von Actoꝛum ð. d. 


anbegin / von Find zu kindskinde. 


Jeſus wuſt von Feiner [chuld/doch 2 Coꝛrint. St 


erug er die firaffe: lied als ein Lamb Bin 3% 





fich or mechtig an / thet et Zopan. 27.6 









Galat.3.6. _ 
Deut.2).°. er am creutz hienge / vnſer Franckheit 


Esꝛ. yz.a. cp anzoch der ſtrom auff jn gienge: 


NRom.s. b.s.a Gott verdam 


Daniel 9.d. 


Rom.5.b. 


* * 
J ——— * 










Cote 2 % 


ai 2.d. F 
| die macht genommen | der des todes 





Jeſus ward fuͤr vns ein fluch / als 


at die ſuͤnd im fleiſch / 
durch der fünden ſtraffe I daß der 
fündig leib nichts heifch / der geift 
mit ons ſchaffe. 
Jeſus hat nun alls volnbracht / 





durch ſein thewers opffer: ein ewi⸗ 
gen fried gemacht / verſoͤnt Gott den 
Schoͤpffer: jm durchauß genug ge⸗ 


than / vnd thut jm gefallen / iſt gnug⸗ 
ſam fuͤr jederman / ſchuld vnnd peen 
zu zalen. 

Jeſus hat durch ſeinen tod / dem 


gewalt hat /ſchreckt mit furcht die 


_ frommen : hat die handſchrifft weg⸗ 
— gethan vnſer eigen gwiſſen die 


E 





— den vnd Zod SIEHE 
— "find enalo her fie flßo ha: 
es koſt imfein leben. _ 


im tod erfiorben / vnnd ons die wir 


trieb! für Die feind zu ſterben. 


fefamptsu dir / do wir empor ſchwe⸗ FM 


Pange Tine 


> A 


—— abgethan: den gů⸗⸗ Eos, + 
hang zuriſſen. Matth. 
Jeſus iſt das Weitzenkorn das Zohan.1⸗ 







warn verlorn / das leben erworben: 

bringt vil fruͤcht zu Gottes preiß der 
wir ſtetz genieſſen: gibt ſein Leib zu 
einer fpeißifein Blut zũ tranck ſuͤſſe. 
SJeeſu dir ſey ewig lob / der du Al 
vnns erlöfee/ durch dein eigneleibes | 
gab / uns Gott haft verfünet: deine Shan Is 


vnmefßliche lieb I ließ vns Nicht ver- } a | 


derben : fondern brand dein herg vñ ) -Peii. Al 
Ebꝛee.9.b Rn 
Jeſu weil du biſt erhoͤht / zu ewi⸗ Zohan. 2 4 
gen ehren / vnſern alten Adam toͤ/ 
den geiſt thu ernehren: zeuch onsal- 






N 
* 
e — — 


ben: begnad vnſers Geiſts begier / 
mit deim newen leben. Amen. 
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Im fih an difen Heiland Sr 


ſtum, dener hatgefand / wie er von 


ſeiner kindheit an / all vntugend ver⸗ 


meidet / vnnd vil duͤrfftigkeit leidet / 


geht demuͤtig auff harter bahn / opf⸗ 
fert ſich als ein Lemlein mit gedult / 
für deine nicht kleine ſchuld. 

Er ſuchet dich von hergen! inn 
wich kummer ond ſchmertzen ! vnnd 
leidet für dich groſſe pein: er Left ſich 
fuͤr dich binden / nimpt auff ſich dei⸗ 
ne ſuͤnden / daß du jr moͤchteſt ledig 


ſein / tregt ſie ans Creutz vnd opffere © 
ſich dafür daß fie dich nicht mehr 


Fi per. 3.0 
: Brad). b. 


berhuͤr. 

Er macht nur deinet halben / ſein 
Blut zu einer ſalben / vnnd vergeuſt 
dirs allein zu gut / auff daß er mit dir 

theilet / vnnd deinen ſichtumb heilet / 


erquicket alſo deinen mut / auff daß 
du von allem vbel gefreyt / jm danck⸗ 


ſageſt allezeit. 
FT Ey nun Jeſu Gottes — 


was ſollen wir arınen thun / du biſt 


vnſer vñ wir ſind dein: denn du haſt 


durch deinen tod / vns erloͤſt auß al⸗ 
ler not / daß wir ewig dein moͤchten 
ſuͤnd vnd ſchuld / daß er ſie reichlich Count. 


fen! hilff daß die vereinigung fefte 
ſteh / vnd in Feinem weg zurgeh. 


Laß feinen von dir wancken / ſon⸗ 
dern heil alle Francken / daß wir zu⸗ 


gleich auf bergen grund mn recht⸗ 
ſchaffner heiligkeit / vnſchuld vnnd 
Ni — deinen new⸗ 


marter vnd bittern tod. 






en band —— — er * 
ſcugſei dir zu lob i inn ewigkeit. | 


E V — 


Ojr Chꝛiſten / an 
⸗556lat 


| og8 2 Shrifateubigmenfeh 


ea 






7% S bedenck heut wie dich 


Ir | 


NL „e 


— 





maſſen fehr geliebet Zohan.3. 


hat / alſo daß er auch — d 











* Sons nicht verſchonet hat / 


ſondern gegebẽ fuͤr deine miſſethat / 


zu vil arbeit, kummer, elend, truͤbſal. 
angſt vnd not / biß auch ins er — 


Denn er ſah dein vbel auff diſem 
jammerthal / zu dem dich bracht het 
des Adams fall / wo dir ſonſt me⸗ 
mand deñ allein fein geliebter Son / 
durch ſein vnſchuldig leiden mocht 





| bartte thun / vnd es jammert jn alfo 


aß er auch nicht nachließ fondern 


dir widerſtattet das Paradiß. 


Er leget auff ſeinen Son Adams Jeſaie 3 





bezalen ſolt / vbergab jhn dafuͤr zur Rom.5. c 
marter vnd machts jm ſchwer / auff 

daß die buß der ſuͤnd gleich entgegen 
wer / vnnd die ſeligkeit widerbiache 
wuͤrd inn reicher art / denn ſie durch 
ie ewan PN ward, — | 





Re 














Heua im (uflgarten gieng Hm 
verbotenen baum / ſah jn an,gab dem 
verfürer raum: aber Jeſus gieng 
in garten mit trawrigem &eift/ be⸗ 
tet onnd ſchwitzet für angſt blutigen 
ſchweiß tratt fein feinden entgegen, 
gab ſich inn jre hend / vnd ließ fie ſei⸗ 
ner marter machen ein end. 
Heua ſtrackt jr hand auß als ſie dẽ 
apffel nam: Chriſtus hend vnd fuͤß 
ans creutzes ſtam: Heua aß den apf⸗ 


fel verfuͤret auch jren Man / dafuͤr 
nan Jeſus gall vnnd weineſſig an: 


Adam erbet durch ſeinen fall auff 
vns ſuͤnd vnd tod: aber Jeſus durch 
fein tod leben vnd gnad. 
Wie der gangemenfch Gott fei- 
nen HERRa verachtet / vnd all vn⸗ 
tugend begangen het: alſo ward Je⸗ 
ſus an feim gangen leichnam ver⸗ 
wund / ja auch ſein hertz im leib vnd 
die zung im mund: auff dz ja des A⸗ 
dams ſchuld reichlich bezalet würd] 
vnd nicht alles verdammet mit ſol⸗ 
cher buͤrd. 
FSCLob vnd danck ſey dir Gott 


3:9 der du durch Deinen Son / vnns ar- 


men haft folche gnad gethan: daß 
wir durch die theilhafftigkeit feiner 
heiligkeit erlangen mögen Die freud 
vnd feligfeit | welch uns Adam ver⸗ 
Sporen hat in dem Paradiß / damit dz 
er ſich ſo bald verfuͤren ließ. 
Chꝛiſte durch dein leiden vnd vn⸗ 


Tehufdigen tod, jteh ons bey inn aller 


angſt vnd not / thu mit ons inn diſer 
fehrlichen zeit deinen fleiß / vñ waſch 
d. vns mit Deinem reinen blut fchnee= 
weiß: O weid ons inn deinem Blut 





ET | - 7 
a De; 


als — deiner bb daß dein 
leiden an ons nit verloren werd, 


€ VIE 
o Patris[apientia ‚am 
57. blat, 


x NAriflus der ons felig 
S> SO macht I fein böß hat 
SS N begangeider ward für 
SRH vns in der nacht / als Matth. 
cin Dieb gefangen: ge- \ 
füre für Gottloſe leut / vnd felfchlich 4 
verklaget / verlacht, verhoͤnt vnnd N 
verfpeit/ wie denn Die ſchrifft ſaget. N 
Inn der erften tages ſtund / ward Johan.n 8" 
er onbefcheiden! als ein moͤrder dar⸗ Br | 
geſtelt / Pilato dem Heiden: der Ihh 
vnſchuldig befand / ohne fach des to⸗Luce 23 | 














des / jn derhalben von fich ſand / zum 
Konig Herodes. u 
Vmmb dꝛey ward der Gottes 14 
Son! mit geiffeln gefchmiffen / vnd 5 
fein Haupt miteiner fron] vonddge 
nern zerriſſen: gekleidet zu hohn vnd N 
ſpot / jemmerlich gefchlagen ! vnnd J 
das creutz zu feinem tod / muſt er ſel⸗ 
beſt tragen. 
Vmb ſechs ward er nackt vnnd Johan. 
bloß / an das Creutz geſchlagen / an ce 23. 
dem er ſein Blut vergoß / betet mit | 
weeklagen: die zuſeher fpotten fein, 
auch die bey jhm hiengen / bip die | 
Sonn auch ihren fchein entzes Pr ER, 
chen Dingen. ER 
Jeſus ſchrey zur neundten ſtund 
klaget ſich verlaſſen / bald ward gal | 
in feinen m mit eſſig gelaflen: 

















au. o. c. 
ilſm.40. b. 
ec. o. 9. 


vv, 


da ‚gab er auff feinen Geiſt vnd die 


erd erbebet / des Tempels fuͤrhang 


zerreiß / vnd manch felß zerkliebet. 


Bus; b. 


Da man het zur Veſper zeit /die 
fchecher zerbꝛochen ward Sefus inn 
feine Seit / mit eim ſpehr geſtochen ( 
darauß Blut vnd Waſſer rhan die 
Schuifft zu erfuͤllen / wie Jo — 


f deiget an / nur vmb vnſert 


Da der tag ſein endenam] ber a 


bend war kom̃en / ward Eisen vons 





KL matter * — fi chmertzen der vnſchuldig / gang gedulug 











ſich gab den feinden wil 





ſuͤnden / 











Seine groſſe lieb hat jn gezwun⸗ 
gen / zu ſolcher groſſen pein gedrun⸗ 
gen: keine froͤmbkeit / noch heilig⸗ 
Feit | Fein betruͤbniß noch hergleid/ 
fund vnns verfönenmit Sort / nur 
di —— :d48 4 onfehulige Lem⸗ 
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fig / ließ ſich — vnd binden I fard die 


am Creng al al Be — 
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men: herꝛlich nach Juͤdiſch 
ein ———— MÄR 

— ai 
in bit — 
wir dir ſtetz vnterthan / all vntugend 


meiden: deinen tod vnd ſein vꝛfach / 


fruchtbarlich bedencken dafuͤr wie⸗ 
wol arm vnd — 
J ſchencken. a 


Amen. 














Re; 


koſt vnſer ſchwachhent angſt vnd uiot / den bittern tod · 
So ſchwer war die fchußd/fo arg Rom. z.c. 





das weſen I daß Fein menſch dauon * 


‚Fund geneſen: menſchlich tichten I 
mocht nichts richten I noch den zorn 


Gottes ſchlichtẽ: Fein geſchenck war 
alfo gut / nur Chriſti blut ! das zalt 


" Matth.2 7. 








An, 


u. | 


Be hielt ihr geſprꝛech mit der 
Schlangenward mit boͤſer begierd 
gefangen / durchs zuhoͤren / vnd anfe- 
hen / ruͤren riechen vnnd ſchmecken: 
dafuͤr muſte Gottes Son / ſchwere 
— allen krefften vnd ſin⸗ 
nen / ſeins leibs glieden. 

Todes angſt forcht.ſchrecken thet 
ſich regen / all feine krefft zur pein be- 
wegen / ſo ſehr vnnd groß / ober die 
o Mmaßıdas blutig ſchweiß von jhm 

floß : Gottes fireng gericht vnnd 
„ 50m / muſt ſo fortfarn / vnnd an jm 








ganze 
—— 25d. 


Seine augen heilig, lieblich vnd 
ſchon waren offt voller heiſfer ehre- 
nen siwurden verdecft , verfpeit, bes 
0 flerhe / zu bitterm meinen bewege: 
 Doirivegen onferblindheitiond eitel- 
=... keit / die ons von Sort abfüren thut / 
zur hellen glut. | 
Seine ohren dies geſchrey der ar- 
men hoͤrten mit berglichem erbar= 
men! muſten viel ſpot / auch wider 
Gott / leſterung hoͤren biß in tod:daß 
der menſch gehoꝛchet hat / der ſchlan⸗ 
gen rath / nun aber Gott moͤchte su 
ren / vnd recht ehren. 
Sein geruch hat boſe luſt chun 
buͤſſen / geſtanck vnd vnflat riechen 





8* 


muͤſſen / an ſchnoͤdem ort / für der 


— 6 — wo vbelthat geſtr 4 






Vom ⁊tiden vnd Loo Chriſti. 


drumb daß Adam ſchmeckt vnd aß] Palm.og 


gar volſtreckt werden / hie auf erden. 


2, durch deinen tod. 





ward :daift der füfle geruchlwor 
den zum fluch/ ein fegopffer für alte Galat. z 
leut / vermaledeit. ee 
Sein mund der alles thet bene- 2 
denen / hub für groffer pein an zu 
fehteyen: er ward gekrenckt / inn tod 
geſenckt / mit gall vñ eſſig getreuckt: 


damit vergaß / was jhm Gott ſelbs Johan. —9 
ernſtlich verbot / bey ſtraff zum tod, 

Seine hend vnnd füß worden j 
durchgraben / vnnd mit fehmersen 24 
ans Creutz gefchlagen:eswar fein 
glied / welchs nit pain lied / daß er vns 
gantz heilt damit: weil der menſch 
ſich gantz gewend / vnnd ſeine hend / 
zum baum vnd des frucht angeruͤr / 
welchs nicht gebuͤrt. A 

Alſo muſte nu fein gantzer leich 
nam / voller wee hangẽ an des creutzs 
ſtamm / tragen die rach / vmb vnſer 





ſach / vnd ward daruͤber todſchwach: 

biß er auch in ſolcher not / ſchꝛey, O iM 

mein Soteimeinen Geiftbefelhe ich = 

nun / in Deine rhu. —1 
KT Derhalb faß Chiflglubig 


menfch zu bergen ! DANS HERAN —4 
marter vnnd groſſe ſchmertzen: o Er 
dansk im heut / vnd alle zeit / vnd bite hi 


Ihn mit innigfeit | ſprich, Gib mir Pa, 54 


deins leidens krafft / vnnd gemein⸗ 
ſchafft vnnd hilff mir auß ewiger 
— 
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Er wird en Gottes wort] ab⸗ 
gemalt für onfern augen / vnnd in 
ſolcher geftalt / fo Flar gepredigt im 
Bergen j als wer er gecreußigt für 
— vnſrem geſicht:des krafft meh: auß⸗ 
Mi sicht! denn die ehꝛne Schlang von 
Ih 27.0 Mofe auffgericht, 

3,8928 Eriftbe Prieſter vnnd opffer 
— rein fo Gott geluebet : er iſts vnnd 
30.0. wills auch fein/der ſelbs koͤmpt vnd 
re fich Dargiebet: der fich fo tieff ni⸗ 
} drigt vnd opffert zum tod / ja zum tod 
am creutz / daß er inn vnſer not, vns 
verſuͤnt mit Gott. 

Er fieng bald an inn ſeiner kind⸗ 
heit / war heilig vnnd from / vber die 
gantze zeit! feim lieben Vatter ge⸗ 
hoꝛſam: er that allen guts / jhm aber 
geſehach leid/ nach ſeiner menſch⸗ 
heit / auch ward verunehꝛt die heilige 
Gottheit. 
8Zu letzt als fich nun naher 

SR die ſtund daß er ſolt leiden / vnd thet 
— t. Juͤngern kund / daß er von jnen 
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Ki den : fo laſſt uns anfehen Chrꝛiſtum Gottes Son / in nder dr 





mit eim wort fein macht / ließ dꝛauff 


hohn und ſpot / gecreutzigt biß er end⸗ 

lich verſchied in Gott. 

muſt ſcheiden er auff jn — welt rer tod / der ſo verthumet / vnnd doch J— 
ppm ſo von a Gott / ſtetz wird geacht — 
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en — damit — erh N 
auffs blut, vnd floh zu Got. 
‚Er fielnider auff fein angeſicht/ 
vnnd ſanck zur erden /bathefftigob- 
er moͤcht / des kelchs vberhaͤben weis 02 
den zer ward in feinem fampff und — 
gebet erhort: dꝛumb daß er Gott J 
ehrt/auß der furchterlöft durch ein = | 
Engel getroͤſt. = f 
Darnach gienger getroft inn der e.j 
nacht / feim feind entgegen! ſtuͤrtzt Johan. 18.4, 





diehend an fich legen! Alda fieng 
vnd band jn die Gottloſe ſchar / * 
vnd ſtelt jn dar / dem gantzen rat, der Marei L 
darumb verfamlet war. 

Da ward er verfücht, vbel ge- S 
plagt / auß lauter boßheit / vmb feine | 

lehr gefragt] / vñ verdampt on grund 

der warheit:darnach vonden Her 
den verurtheilt zumtod/infchmach, & 
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KT Dasift wol ein wunderba⸗ 
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1. Coꝛin.9. d. 


Rom 6.a. ſein Sünopffer vertrawen / fein bild 
rare ‚im bergen, die malzeichen am leib / 
2.6.5... vmbtragen allzeit / vnd nicht vergeß⸗ 
7 fender lieb in ewigkeit. 

g Sein heupt iſt am Creutz zu ons 

4 ‚geneigt / inn ſolchem ſchmertzen / da⸗ 

J € 





Matth.) die 
f guͤnn dir guts vnd bin dir fehr hold: 


Ba. ae — MR 
Ppoalm.6s.a. vnd gerhůmet:fuͤrwar er bezalt was 


er nicht hat geraubt: wol dem der 

ſolchs glaͤubt vnd jm gehoꝛcht / ſein 
leib auch zemt vnd betaubt. 

umb laſt ons jhr Chriften vn⸗ 

| fern HERRN / am creutz anfcham- 

en: laſt vnns von hertzen gern / auff 
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deim thun e wiglich verlorn. 








Sih an, Ich von von groſſer gedult / 


dein angſt vnnd not iſt mir beruft! 
denn ich habs rechtfchaffen gefoft. 
Für deine fünd vnnd millerhat | 


ehan. yo,c. warich gehorſam biß in tod / das du 


14. d. auch gehorſam hielteſt / dich von mir 
Peg — | 


x NT 
—2 


Vom xeiden vno oo hꝛriſtl. 
mit er vnns anzeigt / er lieb vns alle 


Rex Chrifte factor omnium. 


— — —— — — — r çeæ— —— — — ——— — — en — 


——— — — 
vnſer Henne Jeſus Chiſt / gedenck du ſeyſt in Gottes zorn / mit 








— — — — 


— ———— — ——r rlr — —— — — —— — NG 


er un ten een > de 


= .n'.,% 9 
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von hertzen: fein hertz geoͤffnet, daß 
zu ons fließ fein gnad, ſterck uns fruͤ 
vñ ſpat / die hend außgereckt zu thun 
reiche wolthat. 

Für die ſuͤnd ſchenckt er gerech- Salat ı 
tigkeit / fuͤr fluch den fegen für herg- _ | 
leid troſt und freud / für den tod das. | 
ewig leben: D Hex xfchenef ons ; 
auch deins todes frücht vnd krafft Rom.s. 
being uns zur Findfchaffe/ vnnd wi⸗ Epbeſ. 

derſtatt ons die ewige erbfchafft, 4 
IMEN 1 


°, 
X. 
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Ich leid vmb deinet wegen not] Mit, g.: 
groflen kummer, vıl hohn vnd fpot/ 
auff daß du wol würdeft begabt / vnd 
ich ewig von dir gelobt. 1 
Ich ward gefchlagen vnnd — J 
wund / auff daß ich dich gantz matl | 
gefund / on du alle ſuͤnd ver 
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Ich ward fuͤr dich vermaledeyt / 


dir hafftet meine lehr I dir alſo alles 
heilig wer. 


ſpeyt rauffdaß du von jrrthumb ge⸗ 
freyt / mir genglich möchteft ver⸗ 
trawen / vnnd mein froͤlich antlitz 
ſchawen. 

& Sch ward gegeiflelt und verhoͤnt / 

Ei Fe gekleidet vnd gekroͤnt/ dar⸗ 

= an ein Creutz gefchlagen | an 
Iren ftarb mit wehklagen. 

Ada vergoß ich Dir zu gut / mil- 
diglich mein onfchuldig blut! daß 
ich dich von fünden entbünd / Teu⸗ 
fell Tod ond Hell oberwind. 

en Adam fam Sind; Hell 
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Adam gut geſchaffen zur ewigen - 
feligfeit/gab fich dem Teufel in on- 
| terthenigkeit / ftarb alfo in ewigkeit. 
3.5... Diefefündondplagerbeier auff 
* all fein gefchlecht ] macht alſo alle 
a fen des Teufels knecht / boͤß 
uͤr Gott a er \ 


Pe FRLAE 


er du wuͤrdeſt gebenedept/ondinn 


Ich ward gebunden vnnd ver⸗ 


Lamentatio. 


J 
1 
JE 











Mole Chꝛiſtus der Herr deinetyalbn wolmagifüren folchered vñ lag. 
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vnd Tod / vnd durch mic fi Mi 
ben vnnd gnad: Heuagieng w KO 
ſie nicht ſolt / ich aber wo mein Dat Mat 26. 
ter mol, — 
Heua gab dem Verfuůrer raum / 
nam vnd aß vom verbotnen baum: 4 
Sch aber am creutz außgeſtreckt hab Pfal.69. e4 
nur gall vnd eſſig geſchmeckt. DZohan. 39.% 
Der gantz Adam war vngeſund / 
derhalb mein gantzer leib verwund: 
Sch hab bezalet mit gedult/ alles ine 12. 
was Adam heeverfchud. 4 
Thu buß o menſch vnnd beſſer Mari J “ E 
dich / bam dich durch den glauben J 
auff mich | m wirftu er m 
den vnd rhu deiner ſeel erfin 
AME F 
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Al 














Niemand warn Himel vnd er- — 8 
den der mit jchten / Die fünder mit Apocal. 5. b. 
Gott hett moͤgen verrichten / vnd ſo 
ſchwere ſchuld ſchlichten. Be 
ch aber Menfch vnd Gott nam Zohan.) z. J 
auff mich all dieſe fehuldjopfferefür , 17. 
— den ſilber noch SER fon? Ir Sr 
Be den BE 




















+ “u — ge * 
Matth Ich hab erfuͤlt volkoͤmlich Got⸗ 
Coꝛ. 1. d. tes gerechtigkeit / bin Die mitzuthei⸗ 


len jederman bereisiden fie nur ſucht den 


in warheit. 
bin ein Fürf ccher vñ Mit 
— — Verſuͤner der 


* 4. a. 
J. Tim. 2.a. 
— 


weg zur ſeligkeit. 

Aber jr viel wollen mich fuͤr die⸗ 
ſen nicht haben / noch mir anhangen 
durch ein rechten glauben I daß ſie 
wuͤrden erhaben. 

Denn jr viel ſetzten jr vertrawen 
vnd zuuerſicht / auff geiſtligkeit, die 
von menſchen iſt erticht / damit ich 
gar werd vernicht. 

Ir vil ſind die ruffen vnnd beten 
die dodten an / ſuchen huͤlff bey dem 
das jn nicht helffen Fan / Fehlen gar 
| „fern meiner bahn. 

Natth.7.d. Ir vil ſind die auchnicht erleucht 
mit Gottes gaben !fonder jhre mei= 
nung im toden glauben) für einen 

mitler haben, 

Be Viel verlaffen fich frech auff 
Sopau.,c.5. Gottes barmhergigfeit / ſtehn aber 
i nicht nach meiner gerechtigfeit ID 
k wee jn in — 


—— 

3 J 
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Math, e d. 


e14. d. 
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OU NV SEE 


menſchen gebꝛechligkeit / vnnd sin 


ich denn duͤrffen leiden ſolche not; 


ben dienſt. Sacrament vnnd Lehꝛ ml 


Ein ander Lamentation. 


— 


O wie vil ſind meiner veraͤchter Maith.2 
Br auff erdenjdie mit jhren abgoͤtti⸗ 
chen geberden hoffen ſelig zu wer⸗ 





Dil weg vnd vil weiſe nemen die 
leute für fich / wollen felig werden, Serem.2.6. 
aber nicht durch mich / fo Doch Fein Johan. 14. 1 
weg iſt denn ich. 

O wee jn, denn mein leiden wird 
an jn verloren / vnd ſie bleiben ewig :  ° 
inn Gottes zoren / o beſſer nie gebo 2 u 
ren. | 

Het der menfchen werck vnd ver- Zuce 17.5, - 
dienft verſuͤnet mis Gott / was het Gal. a. d. 5 


biß auch den ſchrecklichen tod? 
So vergebung der fünden durch 
mich on mittel wer / warumb het ich —— ul 






verordneemeim lieben Heer — free ii 
D jr fünder erfenedaß jr ſeit ver⸗ Sefraiegeu 
maledeit / vnd nicht werdet denn inn Mach.) 3 | U 
mir gebenedeit / o kompt zu mir es iſt een 
zeit. a 
Gleubt onnd folgt mir allein, fo, Be 
werdet je mir eben / vnd ich will euch | 
ewre fünden vergeben / vnnd eigen —J 
gnad vnd leben. Amen. Bi 
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Gott fuͤret wider dein gottloſigkeit / vnd groſſe on’ dand 
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Ik Ich bin dein Her und Gott / der | 2 
FR dir hilfft auß aller not / hab mich dir fünden gefreyt / durch mich wuͤrdeſt 
9— gnedig erzeigt / vnnd freundlich zu benedeit. RO 
dir geneigt, | Beh | ; 
Deine ſuͤnd waren groß / vnd dei⸗ das zu bergen nemen / was guts ich Eure 1 
J ne boßheit on maß / da vergoß ichdir Dir hab gethan / daß du giengſt auf 3 
Zu gut / auß Lieb mein vnſchuldig meinerbahn. A 
| | Warumb verachftdumichloder 
rem.2.6: Aber dein bitterkeit / vnnd groſſe Womit hab ich dich / erzürneond Dir Mich. o.a 







ath.· 2 3. f· vndanckbarkeit / thut das alles ver⸗ leid gethan / daß ich dein gunſt nicht | 
\ achten! vnd mich grewlich vernich- Fan han? 2 
ten. O mein volck. ke 
Warumb verfehmechft du mich? NEN Leib war zufchmiflen? > 
vnnd wirffft mein gue hinder dich? mein heubt mit diinzuriflen? — 
womit hab ich beleidigt / oder dich gar ſchmehlich verſpeit, verlach d 
mein leib gang ward verſchmacht. 
In mein groſſen plagen / muſt ich 
J | — mein ereutz ſelbs tragen / dasledichh 
I. mpeg allesaußlebidapichindeimhergen 
falm.27.. Dmein volck. blieb. re 


| O wie werdich verhoͤnt / auff ein Ebꝛee. 6. b 
* I 
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io Vß groffer heb vnnd huldinam news geiffele vñ kroͤnt / durch fchend« 
i 35. ? ich auff mich deine ſchuld I gab lich abgoͤtterey / vnd ſehr falfehe hen 
J mich williglich darein | dafuͤr zu leß cheley. a 
1° denbiepein, O wie werd ich verfpeit] an mei⸗ 








| Ä Ms ich im garten wart / vnnd der nen wunden vernewt / fo man inn 


Me 


3 feind trawrig erhart / für angſt da⸗ fünden bleibet / vnd alien mutwillen 





ee a2.e. mon mis troffe I mein ſchweiß mie treiber. ae a 
blutes tropffen: Womit hab ichs verfchuld (daß 


























zndpen? 
O mein volck. 
JI gecreutziget / vnd grau⸗ 

ſam gepeiniget / in mein groſſen 
weetagen / ſtarb ich da mit weehlla⸗ 
gen. 


KRoma.ss. Da ward dein miſſethat / vertilget 


Sohan. 17.4. Durch meinen tod / auff daß du gerei⸗ | 
ge if er Ir ſo wird ae —49— 
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— — len —** marter meftiegeiftigfeitiwilfdas mie nicht 


VE RIIE >, 
ug — mæſta Be — Ei 
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Eng menſch wie Dich dein f dein Heiland liebe daß 


— — 


betrachten / ſonder mich gantz ver⸗ 
achten. 

O menſch fer dich zu mir / wirff 
mein gnad nicht fo von dir / hoͤr auff 
von deiner boßheit / halt dich zur buß 
fertigfeit. N) 

Laß vondeim vbermut / ergib dich I 
mir in demut / gehorch mir von her⸗ — 
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er eerifich alıch felbs für 4 giber! vnd willig am creutz für 5 fiir 





J— leben im tod erwirbet. 


— — 


Den ſchmehlichſten tod er zwar 
ſchmecken vnd ſein leben fuͤr all dar⸗ 
ſtrecket: er wird aber herꝛlich begra⸗ 
ben / vnd zum Newen leben erhaben. 

Sein heiliger leib nicht verweſet / 
daße er vnns von tods furcht erloͤſet / 
vnd heiligt damit vnſern abſchied / 
auff dz wir von hiñ faren im fried. 


Ebree.2.0. 


Iſctoꝛ.2.d. 


luce 2. e. 
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BEosint 334 ei ae Ye eehtlicher ſchwach⸗ jr AN mie ar Po⸗⸗ Roma * J 
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heielerfeheinet die Fraffe feiner Got⸗ ’ 
heit » denn des Sathans macht er Zuce ; a 


urſtoͤret / fein Reich raubet, plün- Ebꝛee. =d | 


dert,verheeree. { 

Piel heitiger leib aufferſtehen / Matth. zz 
welche inn die heilig Stadt gehen 
auch Die ereatur fich beweget / daß er Be 
Gott fey, Freffagbesengee. 00 












un — — 
—S—— — od be —— verden vnd eben Roma 8: . 
ner —— He RR Chifloßdeined 
den den ſuͤndlichen leib vberwinden. vnd begrebniß ſtets ſein * bild | 
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vnnd durch fein new geſetz / zurſtoͤrt 
des Teufels netz. % 

Die Erbſuͤnd verleuſt alle krafft / 
an der Seel da Gottes wort hafft / 
die Chrifto glauben gibt / vnd jn von 
bergen liebt. X 

Die Hell ift den menfchen zur⸗ 

ſtoͤrt / die Gott mit feinem Geiſt re⸗ 

giert: welche von hertzen grund / h hal⸗ 
ten ſein newen bund. 

Lob ſey dir / vtſ. 

— iſt ein Königs vnd Helt / 

dem kein vntugend wolgefelt / er 

at auff ſeinem Berg / zurſtoͤrt des 


—— 1.6 
Teufels wer. 


| ehan.3.6, 
‚10.3 9,6 


‚a cintrechug dieſen ſinn / daß die 


erg get 
—— EP 


A mn mm — — — — — — — — — 


—— fi — ge vnd —— BERN der du —— * | 





— — — — — — — — — 


land der ſuͤnder / des Todes vnd der Hellen Vberwinder. — 


a ERSETZT 


Alle Propheten zeugen jm ſchrei⸗ 


a8 J. I Re 


vum. TREE 
"ale ckond Delandlalle J— 
Der dem Sathan ſein — — 
ſtoͤrt / die gefangnen herauß gefuͤrt: 
ur erftanden vom roB) Abe ap 
enot. 







* 





on 


N { 
-< ! 
8 Map | 
2 = > 
— RL 
F & 
* 





rechtſchaffne buß | inn Sof ges 
fchehn muß. 3 2 | 
er nun dent alten menfchen Rem 6.b. 
ſtirbt / vnnd des newen warheit er⸗ Coloſſ· z. = 
wirbt / vnd iſt den ſuͤnden een lebt 
ewig in Gott. — 
Lob ſey dir. — 
DH ſuͤſſer Hana Jeſu Chrift] 
weil du vom tod erftanden bift! „. Pettiy. 
vnns von fünden gefreyt reichlich Eon. 4. 
vr benedeit, F | 
Verley auch daß wir alle gleich / 
inn Deiner warheit tugentreich als 
Gottes Finder ſtehn / vnnd nicht zu 
ruͤcke gehn. 
Regier vns o Koͤnig vnnd Heh/ 
daß wir wandeln wie dirs gefelt: vñ 
ſampt deim gantzen og dir fingen 
dobondeh. 
Sobfey dir, 












” 





€ XVIII. — 
ser \ 
Introitus. 


Reſurrexi & adhuc tecum ſum. 








—— 9 
om 5 

€ gecreußigte Jeſus Ei iſt Freffiglich indie Mat, 626 } ü 
— — 2 HERR, 





Ei Ferm eancn ha ku ja. D 


Der HEeRRdes le⸗ | 


I — — 






































bens Gottes Son / erſcheinet in freudreicher kron / vnd macht ſein feind Acto. 3.0, 
#l 

| ne —4 
= — —— rt —— J 
zu ſchanden / ha fe lu JR Er iſt der Erfigebomer Cou.) 4 














Coloſſ. j. c. 


— — — a 





re Kr ade Gouden — Dar ond dem Son vnd dem mvnddemhe li gen u 


wie es war von es. warvonanfang,jene vnd ji vnd in merdar; „on — von — 


e wigkeit Amen. 


| Kyrıe Pafchale_. 


Allmechtiger e wi ger Vat ter / erbarm 
O barmhertziger vnd trewer Schoͤpffer / erbarm 
Dmauptpechlicherifeb si ti ger — 


| die — * * Hriſte du Got ces Sonfonfers hergenwonn, 
dich onfer. Chayiſte du Lamb Got tesjeintge liebter Sony 
74 a. dich nfer schule du him liſch lie cht wuſer —— vnd 


ie 


* 





















Gm mar. = 











freud ond kron / erbarm dich heut ober uns, 5 Ei li ger Geiſt Zohan.14 
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zu boden felt / bind jhn allda: raubt 


macht — ein heerprangen 
dꝛauß. Des frewt euch allſand / denn 
wir ſind heut erloͤſt durch den Hei⸗ 
fand: vnnd gehn frey auß von dem 
— ** uß up Dee — 
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Das ift ea der ſtarcke Riß / 
der hindurch bꝛach / ſeiner feind ge⸗ 
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erug mpg der helln rigel und thoꝛ be⸗ 
— vñ erfrewt im geiſt ſeine ſchar. 
Eir rechter Siegman /zeigt ſich der 
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gen / der iſt vom tod aufferſtanden / 
ſein ſieg rhuͤmet man inn allen lan⸗ 


Der gefangne Joſeph iſt frey Smesı.d 
außgelaſſen / ſchoͤn gezieret beklei⸗ 
det new / auß der maſſen: vnnd mit 
Goͤttlicher macht begabt / wird bil⸗ 
lich aller welt heiland gelobt. Durch 
ſeinen reichehumb/ find — al⸗ Zohan.) de 
le land rings vmb vnnd vmb: den | 
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zimpt daß der Hertzog des Heils Ein zuhe” 
hoch würd gerhuͤmbt: den Gott 
hat volfommen gemacht! mitgrofz 










ſem pracht/ vnns zur hoffnung ges 


bracht. £ b£ 
SF Nun fep lob, danck,pꝛeiß, ehr 


p vnd rhum / Chꝛiſto dem dEran: 
der 











—* kn, Br — vnnd — Gott vnd ERR —— — I 
from̃ / treibt von vnns fern I die alte dir alleherligfeit und ehr | 


fchlang,fünd,hell vnd tod / all angfl 
vnd not / vnd verfüne ons mit Gott. 


5 1 





8 Chriftus reſurgens. 
— a 
— 
——— ſu ER ON König aller ehren / wolleſt dich 
Bi: tree 
anedig zu ons Feren / laß vns deins — leidens recht — Ro.g | 


; SE 
HS 





En mn 


Dubiftaufferfianden am Oſter⸗ 
tag / da noch der flein auff dem gra⸗ 
belag / vnnd haft Dadurch erweiſet 
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angethan: deim leib kein leid nicht 
meh: ſchaden kan / ſitzeſt zur rechten 
Gottes in vnſer natur / herrſcheſt v⸗ 
ber alle Creaiur: dir müffen ſich al⸗ 
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det / den tod volendet / vnd den Feind 
ſchendet / Hilff Gott daß wir diſen 
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loben mag / den tag der barmhertzig⸗ 
keit / voller gnad vnd warheit / heili⸗ 
gen mit aller gerechtigkeit: welch 
ons dein Son mit wort vnd that / zu 
der ſeligkeit bereit hat. 
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hoͤh erkand / haleluja. vnd ſpat haleluja. | 


En morte Pater diuinus. 
An er — — 






— 












ee #3; 









— — 


bet Chꝛi ſtum al le gleichrder euch gedienchat auff erd reicht 


ur e. 


he, 


—— — — verwund / ew er ſeelen machet ge fund] 


— Fer — 


mi 








2 hale lu n Er leid — den bit tern * vnd halff vns auß 


— 


— 





— pꝛeiſet Gott denn er iſt gut / 
erzelt die wunder die er thut / ſei⸗ 
nen außerwelten zu gut /haleluja. 3E 
Ir Chrifiglaubigen jubikiere / vnnd 
4 lober zuchregiert / vnd mit 
ü ſein edlen gaben ziert) haleluja. 
Denn groß iftfeine gůͤtigkeit / ober 
eiver gebrechligfeit / er hat erfand 
mas ons gebncht/alles mol außge⸗ 
sicht: ey nun lobte in vnnd ſchweiget 
sicht, 
go ſey dir Gott von emigfeit/ 
der du vns auß barmhergigfeit/ 
ar zu deiner heriligfert / halelu⸗ 


pri 103. a 
iR 





Sr vom erdreich vñ vom gangen meer! 


2... ewigkeit pꝛeiß lob vnnd ehr / hale⸗ 





der groͤ ſten noth / erſtund vom tod inn m ſeine ner lebt er 


Kr fey von dem himlifchen heer / 


FH 37 


— 


— — 


nu aufd deßer er F ſtetz huͤlf fe PER 


VG mn, — —— 








Denn du haft für ons deinen Son] 

am creuge laflen buffe thun / jn dar⸗ 
nach von des todtes band / erweckt 
= —— —* auff daß er wer 


— Jeſu Chꝛiſt / 
der du vom tod erſtanden biſt / 

behũt vnns für des Teufels liſt / ha⸗ 

leluja. F 

O ſterck vns wider diſen feind / vnd 

dewar ons als deine freund! die dig 


genglich ergeben ſeind haleluja. 
Denn wo du Henne Jeſu Chꝛiſt 


mit deiner huͤlff nicht bey vnns 
biſt fo wird wider den Boͤſewicht / 
von vns nichts außgericht: dar⸗ 
umb hilff vnnd verlaß 
vns nicht. 


Surrexit 























Ma ja. 





Ais er allhie gewandelt hat 1ver= 


fünee fünd ond miſſethat / durch feie 
nen onfchuldigen tod /haleluja. 
er Nach welchem er geſalbet ward 
beecgraben nach Juͤdiſcher art / vnnd 
— Dda mit huͤtern wol verwart / haleluja 
Natıh ee Des morgens frü amdeitten tag! 
March ) 6,0: weũ noch der ftein am grabe lag / er⸗ 
—* ſtund er frey on alle klag / haleluja. 
Ein Engel ſteig vom himel hꝛab / 
vnd thet den groſſen ſtein vom grab / 
welchs den · Huͤtern erſchrecken gab / 
haleluja. | 
Da er alfo das grab auffbrach / 





bald ein groß erdbeben gefchach / da⸗ 


* der Huͤter krafft zubꝛach | hale⸗ 


= Engel ſatzt ſich auff den fein) | 


fein kleid war weiß, fein antlitz fchein 
gleich wieder blitz gantz hell vñ rein/ 
“ eluja. 

Sa kamen Weiteobilder dar | 





Surrexit Chriftus hodie. 





wurden des € ngels auch gewar / 
vnd entſatzten fich gan vnnd gar / 


VL 





Se 





haleluja. 


euch nicht / denn ich weiß wol was 
euch gebricht: Ir ſucht Jeſum, den 
find jr nicht / haleluja. 

Er iſt erſtanden von dem tod / hat 
vberwunden alle not / kompt ſeht wo 


er gelegen hat / haleluja. 


Sie giengen furchtſam inn das 
grab / in dem da ſaß ein ander knab / 
des glantz ihn auch erſchrecken gab / 
haleluja. | 
Da fagten die Engel zu jn den 
jr fucht,der iſt fchon dahin) in Gali⸗ 
lea finde jr jn / haͤleluja. 


Denckt was er euch geſaget hat / es ei 


wie er wuͤrd aufferſtehn vom tod vũ 
wiſt dz ſichs ergangen hat / halelu 

Geht hin und ſagt fen 
Pe [ u: ne 


Der Engel fprach , Ey fürche “ll 






























er ke Ba ac —* 
luja. 


fie daſelbſt vor jm geſtehn / ſo bald ein 
wenig tag vergehn / haleluj. 

Die weiber folgten diſer lehr / vnd 
—* —* —— heer/ wie Se 


nich weil jbn en mare sehice | 
noch nicht recht fam für jr geficht! 


F 


























Der am creutz zwiſchen denmdı- 
4 dern onfchuldig geftorben + den tod 
if. ‚bat verfchlungen pnd ons ewig le⸗ 
4 ben erworben. 
| | Der am felben tag eim Moͤꝛder 
das Paradiß verhieß / jhn des auch 


— 








Heiſſt ſie in Galilean gehn | daß € 











geweret » bald men — den leib | 


heiſt / weil du vom tod erflanden 
biſt / verley was ons ſeliglich iſt / hi 


leluja. 


O mac unfr bergen Bereitage 


zunemen deine warheit ] ohn allen 


genfinnigfeit/hafeija. + 27 
Damit wir von fünden gefreit / 


Deinem namen gebenedeitl frey mo⸗ ; 


3 — ale alas 


Ban 


Mortisencum — — 


F * 
— — 
- — su u 


ER Auen. | 

















* den nn enRe 2 [berachee Das grof fe werck Thaſnde⸗ Ko— 





— der er, | Sr 


mit mit Gotrlicher Flat Be de der And 
ter ſtellen 

Was ſie voꝛ — glaubend vn 
Hoffend hetten begeret / des wurden 
fie am ſelben * vberfluͤſſig gewe⸗ 
ret. 
Sie Beten num.  Chnifim ? das 
Paradiß aller freuden / von wel⸗ 


4222 


——— 


—— x | es 
— Nun bitten wir dich zu 


⸗chem ſie ſich —— vr — | 









<’UVI VI AL KL 


fer ——— mit ſich vnd kam 

zum grab am dutten tag / nam fein 
leichnam wider * daß er lebt 
on alle klag. 

Naren 3 6.0, \ Aber gantz verflert vnſterblich 


Es herzlich vnd lieblich Hallen auß- 
mc zu troſt hie vnd auch dort 
ewiglich. 
Ey laſſt vns heut diſem Koͤ⸗ 
ne mat im danckſagen 
muit lob vnnd preiß für allen andern 


Dingen. 
Denner hat den ſtarcken Satan 
fkrefftig vberwunden / vnns von ſei⸗ 





Tem, CH F 
5 Au 
ERS A 
| — 
= 














—— — 


‚chen offenbarch bat. 


—gBeiber betruͤbt allenthalden 

giengen fruͤ Jeſum zu falben | ka⸗ 

| inen da fein grab offen war / funden 
x da zwen Engel fehr klar. 

Die fagten jn geht eilends hinzu 
den eilff Jüngern vnnd fagt in daß 
Jeſus aufferftanden frey /inn Gal. 
lean kuͤnfftig ſey. 

AR an aber berſtundens nicht 











. * 


Fi 
{ 























una Me —— li rn 
nen banden durch fein aufferſte⸗ 
hung entbunden. 

O Chꝛiſte der du uns dem 
Sathan haft angemunnen / bewar I 
ons auch das wir nicht wider in fei- 14 
ne band kommen. IE 

Hilff daß wir dir trewlich mit il | 
ſtarckem glauben anhangen / vnnd 9 
durch die erſt aufferſtehung der an⸗ Aperal,2o, 
dern freud erlangen, i 

Verley daß wir hie erftanden lo: 
ben deinen Namen darnach dort “a 
verkleret inn Deinem ewigen Reich ini 
Amen, 4 


VIII. 






























m gun en ei — 











m ——— — en 








a IT TER — —— — —— — — —— 


wol [denn ſie waren entſetzens vol / 
ſagton den Juͤngern trawrig fehr/ 
daß Jeſus weggetragen wer. 
Die Juͤnger namens fuͤr ſcherx 
an / doch macht ſich Petrus auff Die — J — 
bahn / lieff ſampt Johanne eilend 
Bin fand Ban und gk 
beeji RE 
Die: — 










gach / den fuchten file freundlicher 


fleiß. 
Da jhn Maria nirgend fand / 
F welche Magdalenagenand! fah fie 
uns grab onnd ward gewar / daß da 
| vn zween Engel fları 

Die fprachen, Weib wasweinek 
MER du: fie fprach, Denn es gebe vbel zu: 
er mein HEennn bat man weg ge⸗ 
2.0 nommen! daß ich ibn nicht Fan an⸗ 
8. Sie wendet vmb jr angeſicht / ſah 
Jeſum ſtehn vnnd Fand in nicht:er 
fragt ſie fprach, Wen ſucheſt du / vñ 

warumb weineſt du alſo⸗ 








‚than? ſo will ich jhn nemen zumir: 
denn nach jm ſteht all mein begier. 

Er ſpꝛach, Maria (wie ſie hieß:) 
vnd ſie, Meiſter du biſts gemiß : ficl 
nider zu ſeinen fuͤſſen wolt — jm wie 
vormals kuͤſſen. 

















| RSS 








Be Un ne Dean 
Me: . weißltinge vmb das grabmit allem daß ich 


Sie ſpꝛach Mein Haan weiſt 
du dauon) ey fag soo haft ihn hinge- 
- gehn / hilff daß wir dir gl 


Surgiti inhac die, Chriftus Dominus.. | 


Ss — 


Hriſtus iſt —— Veen F 


——— Ur mich 
an / ſonder geh ſag mein bꝛuͤdern an/ 
zu Gott — — | 
der fie verforget adleweil, | 








De 


da kam —— — m 
fie fielen auffjrefmie. 
Griffen mit furcht feine faß an / 
onnderfprach, Nicht feid ſo forcht⸗ 
ſam / ſondern geht ſagt mein Bu 
dern frep/baß ich vom tod Rerſtanden EN 


ey. 
Sie giengen bald vnnd ſeumten 
nicht / fagten fein Jüngern diege 
ſchicht: aber fie gleubten inennic 
biß jn auch kam fuͤr jegefüht, 
O Jeſu durch dein ler 
fiehn [aß onns dein —— 
























ben / vnd nach deinem der — | 
- Denen die dich fuchen erſchein / 
vnd troͤſt alle fo trawrig fein / zeig in 
allhie deine warheit / vnnd dort dein 
ewige klarheit. Amen. 


— 


2 





— 


tchan.y y.f. Inden / trachtend tag vnd nacht / wie 
| fie feiner bürden ‚ledig wuͤrden / hoch 
in chen blieben / vnd jren mutwillen 


nicht Konig ſein ſein ehr mie jm ſter⸗ 
ben /durch verfluchte pein: toͤdten fie 
—— jn endlich / trefflich ſchendlich / zwi⸗ 
— ſchen zweyen moͤrdern / an eim creutz 
F im feſt der Oſtern. 

Hangend in der mittel / fuͤr Gott⸗ 
loß geſchetzt / ward ein herzlich titel! 
auff fein Creutz gefegt:den wolten 

fie wandeln / vbel handeln I verferen 
vnnd fchenden / aber fie mochtens 


= Nichtenden. 

Mate pe d. Er ward auch begraben nach 

— 9.3. Herzlicher art / vnnd fie woltens ha⸗ 

iR ben / daß er würd verwart / daß fein 
volck nicht keme vnd jn neme / ſagte 


dann in landen / er fey vom tod auff⸗ ſt 


erſtanden. 

Ein fein ward geleget | für des 
grabes thür daß inniemand reger) 
auch Hüter dafür: aber am dritten 
sag nach der weeklag / erſtund er heil 
vnd * In Wechter ward 


fein g 
Ein Engel behende / welches ant⸗ 


groſſen ſtein oͤffnet des grabes thuͤr / 
ſatzt ſich dafuͤr / beweget das erdreich 
— F — — 





— — — — Sr 


— —— — umden Koͤnig der chren. 


ut Tym micht wie die die die Juden“ | die. 
PT veracht / boßheit auff fich 


_Dafı er möcht verderben / vnnd 


‚auch jmmerdar / das gefelt in wenig! 


—— —* boͤſen wil verſchonen. 


lelus / lob ſey — vnd ha 
litz ſcheint / leget ſeine hende an den 
ee 


66 








| die - macher die hüter toden gleich. if | 

Darnach hat fichs troffen / daß ſie Matth.ae —3 
dieſe ding / brachten für die Pfaffen / 
dens zu hertzen gieng / die lieffen zu 
rathe / an ein orte / gaben jhn ein groß 
gelt / daß die red nur blieb vngemelt. | 

Sprachen zu jn nempt gelt / denn | 
esift euch not / vnnd thut was vnus 
wolgfelt / das iſt vnſer rath: — 
wir han geſchlaffen vnd im fi chlaf- 
fe haben in verhofen feine Jünger 
vns geftolen. 

Dienamens mit freuden / denn 
es war jn lieb / ſagten vnbeſcheiden / 
die‘ Jünger fein dreb : dennoch blieb 
Ihr fügen / nicht verſchwigen / denn 
Chꝛiſtus erweiſet ward als Gottes 
Son gepꝛeiſet. 4 

Noch war er ihr König /bleibts Spoca. , r.) ii 


tie denn offenbar · deñ er hai durch eto. a6 J 
ſein heer / ihn gut vnd ehr / land vnnd | 
edt genommen / dauon muͤſſen ſie 
verſtummen. 

&ESekht an lieben leute / den Koͤ⸗ 
nig vnd Held / vñ hoͤꝛret jn heute thut Ei) 
was Ihm gefelt: denn es wird ver- RE it 
nomenjdaßer kom̃en / jderman be 


— 
4 













Singet alle zungen /ſprecht Ha * ee 
a en nei Ben Bo 





E23 


— — 
ano fe vn "fer HaılandıJafus Chu⸗ 


— $ — He EB 3%. 


— — rg 2 


ſtus, vom Vatter geſand / der am vnns am creutze begraben 


HE —— ne =: e ites — 


ik " nicht * Nu iſt — des todes — m v⸗ F 


= u — Ehre | 


Be — — ir | Lea wir a —— 


von "yon allen Findenaltopet vhel — Dadurch vön hrhuerfinden. | 


7.9 menfch der. du Gottes Find jn ein rechten finn/bließ fie an onnd 

| wilt fein / vnd entrinnen der ewigen ſagt jhn Tempe den heiligen Geiſt / 

pein / ſih Chriſtum den Hennen vnd thut was euch der heift: Sch bez 

i an / vnd geh auff feiner ban : Er bat felh euch nun mein ampt / fend euch 

Ban.) 6, . angefangen / iſt voran gegangen! alleſampt / rechte buß zuuerkuͤnden / 

62.7 0.: hat fuͤr dich gerungen | iſt hindurch vnd ablaß der ſuͤnden. | 

"Re Zedrungen Zur ewigen herrligkeit / O menſchen find nim̃ der boten Coins, 
a Daß er wer bereit / allen denen beyzu⸗ war / denn er ſendet dir noch jmmer⸗ | 
ſtehn die h hie ſeine bahn gehn. dar: nim̃ ſie an wie er dich heiſt / inn 
Pr 20.6. Darumb als er auf erfianden demuͤtigem geil, Sodu feinen Bo= 1 
| war / vnd fein weg wolt machen of⸗ ten / gleubend jren worten / dich wirft 
— > Fenbar fam er bey verfchlofner vntergeben / ondbeflern dein leben / 
— Nas ei für! en alſo en annemen / vnnd dich 


| micht 



























































ee TR UNE 









Br: ——— mit im ein ein one Re ohne elag. 


Ken grund / vnd den glauben bekent gehoscht der verdienet eitel Zorn) 
mie feim mund  derfelb wird vor vnd wird ewig verlorn / Ey nu hilff 
Gott gerecht / vnnd feine fachen Jeſu Cheiſt / deim volck das dir lieb 
ſchlecht: Bund ift aufferſtanden / Fe: fichs zu dir kere folge deiner 
son des Teufels banden / von ſuͤn⸗ lere / ſich dir berglich ontergeb / vnd 
den gefreyet / vnd gebenedeyet / Chu⸗ tugentfam leb / allzeit deinen willen 
ſto gantz vereiniget / vnd geheiliget: thu / vnd kom̃ zu deiner rhu. 
auch wird er am letzten tag / auffer⸗ AMEN. 


F X 


era 


— — ——— — 








ODlauff jr Chꝛiſten frewet euch / vnd lo⸗ 
Sr jungen vñd jr al ten leut lobt Chꝛi- 


— ——— — 
Henn — — — 


— u mn — — — — 




















Fall 
||| 


* 
— Fox 
— 


bet Gott vom himelreich / vnd ſingt jm froͤlich al le — 
ſtum der euch bene Dept! danckſa get jm vnd finger heut! ha⸗ 


tree man Sy ss 


— — — —— — Ar ——— ———— Sei * 


H°y DES — 
le iu ja. ſey dir edler Gottes Son verdufär vns haft buß 


— 
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* 





— 





























— — en, 
— 


— ——— — — — — 


gethan / vnd ————— le lv ER vnd Tod/ se a N 
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| — 
als cin on nd ge — — 


zu gehn! ſo wirſt du wol beſtehn. Wer aber nicht ſteht inn Gottes Cuce 10. Ih; | 
Koma.) 0,6. er recht glaubet vnd auß her- foꝛcht / vnnd fein Boien tremlich nie 3-Thelar | 


Epheſ. ei 
EZ 5 E N 
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N han.) 9.2. 





VBonde 


Gott hat an ſeinen bund gedacht / 
ein new volck auß Egypten bracht! 


a 


wæeil jens zur rhu nit kom̃en mocht / 


haleluja. X 

Cheiſtus wird der Fuͤrer erkand / der 
die welt vnnd ſuͤnd vberwand: dem 
tod verſchlung vnd Sathan band / 
haleluja. 

Chꝛiſtus iſt ein König vnd Helt / der 
ſeine Kirch krefftig erhelt: O ſelig 
wer ſich jm verbind / vnd in jm vber⸗ 
gg denn er wird heiflen Gottes 

ind, * 

THE lieben leute was vnns 
Gott / auß lauter gnad gegeben hatl 
vnd dancket jm mit wort vnnd that / 
haleluja. 

r hat ons zu dem newen ampt / ge⸗ 
ſchenckt ein newes Oſterlamb / Chꝛi 
—— on alle fehuld verdampt / hale⸗ 

uja. 

Der ward als ein Lamb zugericht / 
am creutze wie Johannes fpricht: da 
der figur genug geſchach / man jhm 


kein bein zubrach I fonder nur feine 


feit auffftach. 

Sein fleifch vnd blut geiftlicher 
weiß! ift feiner außerwehlten fpeiß! 
— ſich dazu ſchicken mit fleiß / hale⸗ 
uja. X 
Die vom heiligen Geiſt beſucht / ent⸗ 
halten ſich von boͤſer frucht / vnd ne⸗ 
men an Goͤttliche zucht / haleluja. 


5. Kom̃t lieben leut den ſchmalen ſteig / 


werfft von euch allen ſawerteig laſſt 
von aller abgoͤtterey, boßheit vnnd 


heucheley / auff daß die ſpeiß auch 


2 
Pr en: 3% 
.- 
Er a, . 
— — 
—— 
—— Ey 


EBENEN 
— 
— 





ewer ſey. 






FA ſſſer Henne Ich 


Chꝛiſt / der du onfer Heerfürerbift 
bewar vns fuͤr des Teufels liſt / has 
leluja: 


Welil du auch biſt geiſtlicher weißt ie 


ein Dferlamb vnnd nüge fpeiß / fo 
Bitten wir mic allen fleiß haleluja. 

Hilff daß wir von fünden gefreit / 
befunden wirdig allezeit / genieſſen 
dein zur ſeligkeit / dich He sinn 
ewigkeit / dort loben inn der herslig- 
feit. Amen. 8 


T Xu. 


Singen wir frölich: am 
7). blat. 


o 











ER Reifeniir allseit mit 
u 8* freuden / Chꝛiſtum das 
eil der Heiden. 





* 


die Feind angegangen | welch vnns 


vberzwungen / ond verfchlungen. :€ 


Das Eefes war vberwunden | 


vnd der Sathangebunden | der tod z. Coꝛ. 5. 


muftdas Leben / wider geben. 
el Tod, Hellonnd Sathan / 
griffen ihn gewaltig an: aber 


ſie wurden zu ſchanden dennerente _. 
gieng jn und ren banden. X Seanyaf' 
Er nam vnſer boßheit / vnnd legt Zfaie 63.0, 


co} © DE ift on erbfünd 


empfangen:onnd 





ende ei ee Fe 


J 


41 
4 


fie an wie ein kleid I Dadurch ward I- Per 


der Feind berrogen/ond wir außfei: 
nemrachen gezogen. 


(29 laſſt uns den Heiland pꝛeiſen 


vnd danckbar beweiſen fo wird 


er vns wol fuͤren vnd weiſen. ” 
Laſt vns im trewlich anhangen / 


vnd 









c ET 18 





A / 3 


BR vnd fröfich danckſagen / fo werden EJJeN hu atf vñ verlen daß wir 
wir gnad vnd freud erlangen. dir allzeit ſingen frey / haleluja. 








Se 


Inuentor rutuli, Dux bone. 


















eives euch alfe gleich ‚lobt Gott Von himelreich / 
—— — 


















3 
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— ſmmgem ein newes lied / denn ein e wiger fried / if durch Chriſtum 





— — 

















ge macht / vnd die gunſt widerbracht / welch vor vielen jaren / Adam 


—r i ı 





— 














— — — = 


























— het verlo ꝛen. 


— — — 


Durch ſein vbertrettung / kompt mehr / feinem betruͤbten heer / gang 

ala vnſer verderbung / find von natur freundlich verfünden / wie er auff⸗ 

IM  gebormrallein Gottes zorn / nemand erſtanden: Dadurch ſie nun getroſt / 
kund huͤlffe thun / denn diſer Gottes vom vbel ſind erloͤſt. 


























Sonder die gerechtigkeit / gibt auß Er nent ſeine Juͤnger feine lie⸗ Zopan.zo.e. 

ben bruͤder: ſpꝛach Mein aufferſte⸗ Kom.a.c.s. 

Als er war geſtoꝛben / vñ die gnad hung / iſt ewr rechtfertigung / Durch Philip. z3.ß. 
ohan.20.e. erworben / iſt er am drꝛitten tag / herꝛ⸗ welches frucht vnd krafft / jhr habe hear J 

| lich ohn alle klag / wider aufferftan- Gottes kindſchafft: fofernjbrmie 

den/von all feinen banden / hat als glaubet mich herglichliebhaber.. 

ein ſtarcker Helt / feinfeind gwaltig - WSxaſſt vns glauben zugleich / 


barmhertzigkeit. 


gefelt. Chuiſto — 
Da er das hatt verbracht [durch noch leſſt finden/ond fein wo 
ſeine groſſe macht / ließ er gar gute u fh f 
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— * — rufft vnd beut Behr gnad vnd — N | 
$ alten feil / leibes vnd ſeelen heil. daß wir deinem Soniansihfindd —— 
Mars #0. Spricht, Rompt o lieben leut / die vnterthan / jhm trewlich anhangen! H 
—* Id jr ——— kaufft ohn ſilber von jm troſt erlangen. | 
4 vnd gold / heiligkeit vnnd vnſchuld / Gib daß wir außerkorn / alle ſind y. Pein yia 
niempt an mein ſuͤſſes joch / vnd geht newgeborn / durch fei auff je- Philip. 3 . | 

mir trewlich nach / fo werdet jr fin⸗ hung / zur froͤlichen hoffnung Jond Kama. 

den / vergebung der ſuͤnden. im himliſchen veich / hm dont auch 
4 TO Gott von ewigfeit / vol⸗ werdẽ gleich / zu lob der 
—I Ienbarmpereigfeitißeh vns chenden in ige — 


—998 = EEE Set 
DIN jE ze — 
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EN vnd ehr. wre 


Ey Ep fing ing ihm heut mit inmgkeit] Er r hat den den Tod —— Oſec; 3.. 
vnd dansk im Chꝛiſtenheit / frew dich den Sathan gebunden / der helfen 1. Carr 54 
fein denn er if verklert / vnd aller eh⸗ a. rigel vnnd band | zurſtoꝛt mit FE | 
ren werth. X ſtarcker hand. 


— F Sr 


i \ ce — Gẽueb t ſey G Gott / der vnſer erbarmet hat / ha le luja. 


BE, —Sorrhalff ons ns durch fein fieben - ” Dertod t var einher gedrungen / Roma. 
Son da wir nichts kondten thun: het alles verſchlungen | des Adams 
Damit waren inn gtoſſer ner inn fall het altefe pt / au leib vnnd feet 

2. fehiperer — REDEN IR i 
— Rule 























_ Chifiss a das —* wider / 
den tod darnider / als er am 
vnſchuldig ſtarb / vnnd vns 
genad erwarb. 
Connt.2. b. O groſſe freud / iſt den außerwelten 
bereit / in ewigkeit. 

Durch Adam kompt ſuͤnd vnnd 
tod her / o wie gar boͤſe mehr / vnnd 
durch Chriſtum gnad vnd warheit: 

o welch ein vnterſcheid: X 
Durch Chꝛiſtum wird nun gege⸗ 
i — RICH, vnd gnadreich (eben / vnd 
iin ſeiner theilhafftigkeit / ewige ſelig⸗ 
keit. % 
hand Wol denen die Gott bekeret / vnd 
* innerlich lehret / zeucht vnnd gibt fie 
ſeim lieben Son / vnd ſie ſein willen 
thun. 
groſſe freud vnd herꝛligkeit /iſt / jn 
; bereit / in ewigkeit. 
6 Chaoiſtus iſt ein mal geſtorꝛben / vnd 
15:6: begraben worden / der Erſt erftan- 
den zur klarheit / der freud vnd herr⸗ 
— 


ligkeit. X 
Er hat die bahn angefangen I iſt 
reed voꝛan gegangen) vnd kom̃en an die 
hoͤchſten ſtet / dz er ons huͤlffe thet. % 
„Yohan.2 c. Moldenen fodie Welt —5 
WIE ie creugauff ſich faſſen / vnd Chriſto 
demuͤtig nachgehn / denn ſie werden 





Cou i5.c. 


- 





aut hass Arad Be Ad a al 


J} Refürrexit Dominus, 
2. 22. 1 mem are m: 
— — — 

— tt. —4 


— — — — — — — 


race wir heut eu die fr riſt 


wol ſtehn. 

Mit aller luſt / werden fie dont fie 
gen getroſt / haleluja. | 4 
Chꝛiſtus wird kommen hell vnd Matth. 
Flar mit feiner Öngelfchar | vnd al⸗ Johan a IT 
les fleifch wird aufferftchn! vnd fürs | 

gerichte gehn. X | 
ee denn denen die jegt leben / 
den fünden ſtat geben / Chriſto niche 
vnterthenig ſeind / denn er wird ſen 
ir feind. x 
Die aber hie gnad ererben ! vnnd 
mit Chꝛiſto fterben vnd in ein new Koma.c.h. 
leben erſtehn / den wirds als dann * 3.c. [N 
wol gehn. c 
Ohn alle pein / werden fie wie der Daniel y2.a 
Sonnen feheinihellund klar ſein. Maith. J 
TOD Gott Vatter von ewig⸗ | 
keit / liebh aber der menſchheit / der du 
vns vil guts haſt gethan / durch dei⸗ 
nen lieben Son. % 4— 
Wir bitten du woͤlleſt beyſfehn ul 
vnd nicht laſſen zergehn / was du in pſalm. 68. 
vns gebawet haſt / nach deines her⸗ 
gen luft. it 
Hilff do wir feſt im glauben ſtehn / 
vñ in tugend fortgehn / warten in gu⸗ 
ter volendung / jener aufferſtehung. 
Dir Gott in ewigkeit / zu fingen sun 
klarheit / haleluja. Anh | 
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. * EI Der von den Juͤden ward ver- 

be acht / mit moͤrdern fchmehlich vmb⸗ 
gebꝛacht / daß feiner nicht mehꝛrwuͤrd 
gachacht 

— Der iſt erſtanden hell vnnd klar / 

4 vnd hat erfrewt ſein kleine ſchar / die 

Air ſeinet halben betrübt war. 

Er zeiget ſich jn leibhefftig / vom 

tod erflanden argaftig mit flar= 

heit angethan frefftig | 

Damit hat er geseiget an/daß al- 

le die gehn feine ban I ein ſtarcke 

| hoffnung follen han. 

Bi Kehꝛr dich zu jhm o Chꝛiſtenheit / 

folg jm mit onterchenigkeit / ſo kom⸗ 

ſtu auch zu der klarheit. 

ET Die zeit iftjege gang freuden⸗ 
reichſdarum̃ fo laſt ons all zugleich! 
Gott loben indem himelreich. 
Denn alles was da leben — 




















F XVI. 


* Feftum wenerantes. 


Su PISIE — 


Je zeit iſt jetzt gantz freudenreich / o 








ſtehung Je ſu Chuftjdie vns zu —* — iſt. 


frewt ſich vnd iſt — — 
ſer zeit erwartet hat. 
Die bluͤmlein ſein lieblich vnnd | 
zart / die vöglein alnachjrer art / ſine 
gen froͤlich zu diſer fart. 
Die Engel in der himel chuͤr / die en b. 
loben jn ſtets fuͤr vnd fuͤr der vnns 
oͤffnet des himels thuͤßßß. 
So laſt vnns auch begehn mit re 
fleiß / diß Feſt nach recht Chꝛiſtlicher — 
weiß / vnd Chꝛiſto ſagen lob vñ pꝛeiß. 
Spiehend , OHenne Jeſu 
Chꝛiſt / der du vom tod erfianden 
biſt / bewar ons vor des Teufels liſt. 
Hilff vnns durch dein aufferſte⸗ 
hung / im glauben vnnd warer hoffe > 
nung / hilff zur froͤichen volendung. 
Daß wir die freud vnnd herrlig ⸗· 
keit / die du dort haſt in der klarhei / 
ee in — — See 


. 
















a" ——— lin sel — 


wuillen regieret: Leuchtet mit sr cfeewolseen vnd gi⸗ 


en — — 


bet regen / vnſer zu pflegen. ——— ſolche gnadenzeit ſey dir Herr al 
EZ FeHH: — a 


lob vnd pe —7— dem sangen vnd weiten — der du — 
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=-Randen biſt in —— pre in ige, 





— — — — — — — en ee 1 Te 


fim47. Die end iſt fruchtbar vnd gebiert / fpricht,Rompsher zu mir die jhr be⸗ Matth. 338 | 
anti wird mitgraß, blumen vnd beumen ſchweret ſeid / gebt uch onter mein J 
or. ı 94 fein geziert: die waldvdgel fingen! joch / nempt ewer creutz vnnd folget 
jhrem Schoͤpffer fuͤr allen dingen; mir nach: fo kompt jhr gewißlich 1 
der in gibet daß fie fich des frofts vr Durch den fehmalen ſteig geradesulynyr.n 
hungers erwehrenjalfoernehren. zur ewigen rhu. hi 

Ey nun auch bruder lobet Gott KT Ey nun keren wir vns su jm: 
he a. vnd —— der für ech fo ein bite vntergeben ihm vnſern willen vnnd 
. tern tod Jam creutz erlitten hat / vnd finn / bitten auf bergen grund/daß 
nun oberwunden alle not; vnd thut er vns regier inn feinem bund / geb 












’ flleiß daß jr moͤchtet ſeines verdienſts vns daß wir jhn volcnden, vnnd die 
| hie auff erden / theilhafftig werden. kron der herꝛrligkeit | dort ßndn be⸗ 
J Für ſolche gnadenzeit: vtſ. reit. 

oͤꝛet wie dieſer Hirte ſchreit / Sir ſolche gnadenzeit: vtſ. 


Salnefoßadis,sorovenerahlis am. 























Wie lieblich iſt m fer O ſter gei / 
„Dach porgacst dei den Tod Päp im 


J 2.0 vnd fo froͤlich /dz ſich der niemand gnug freivt darinn der Hana] 
ce vonder rhuſtett am duntentag war⸗ er weckt /erzeigt er mar 
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gekroͤ net iſt mit — lob vnd ehr For ben Sa item Br 
im newen le ben gantz frei diglich/ re gierenum € wig rc 
















en —F 


Wie gar lieblich frewet ſich al de ere atur / der newen natur / vdd 


Umtiez. 


— 9— 


— — Pi 


zeigt vns nach des harten winters froſt vnd end / ei ne fröfiche vr⸗ 


—— 


ſtend / Inja,hale luaa. — 



































Durch Jeſum Chuiſt / kuͤmpt vn⸗ bens ſchild / als ein ſpiegel / inn wel⸗ Noma S.e 4 
fer ernewrung: der Das Haͤupt iſt / chem ſcheint vnſer bild / Das hie be= 1. Joha. 3 
hatvns geborn zur hoffnung vnſer reit / im geiſt vernewt zur gleichfoͤꝛ⸗ | 
Beiland: der inn feinem ſiegpracht migkeit / auffwechſt zur herrligkeit. 
wird Et I des newen — Drumb wir dein gewertig fein Her⸗ Rom s. F 
— em x re Jeſu — der du nicht ver⸗ * 36 
r > — ION auch * Timenäe 

MR Be 








Re mit dir gelitten hat / o — mit jr 
dein gnad / Haleluja haleluja. | 
any KT Nun jr Chꝛiſten / laſſt ons 
dorthin getroſt / das berg ruͤſten weil 
nun vergeht kelt vnd froſt / auch weh 
vnd leid / vnd folgt ein liebliche ſom⸗ 
merzeit / die jens leben bedeut. X 
Da der jammer / vnd vnſer ſterblig⸗ 
keit / aller kum erwandelt wird 
in ein freud: vnd ſcheinbarlich / der 
hilip 3.d. nichtige leib verkleret herrlich wird 
Chꝛiſti leib ehnlich. 
Fr wie groß / on alle maß! iſt Herr 
Dar a. c. Chuiſt dein huld / ober onfer ſchuld / 
wilt vnns noch mit ewiger klarheit 
ſchoͤn verklern / vnnd im himel hoch 
—— 


nd 6.e. 











—— 


vnd miſ — vnd Der in herrligkeit ons allen zur gercch — 


(Een me —— I wann an — 





sie 13.8. preifen durch die gantze welt ] feine 
that werd froͤlich erzelt. 


—3 gen vnd vberwunden 
| neſ * e. 7 feine Gottlich J 9 t ah 
2. d rt ir de a — * F \ | ü 


* RAR his 
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Regen — 


ene Chr Rus: ** den all onfer ind. ; oma. 4. 


EEE U 


— — J 
Drumb laſſt vns jm ſagen danck Sathans her iſchafft. 


ſhn rhuͤmen allzeit mit lobgeſang / 


Leise Er iſt der erſt der den tod / bezwun⸗ 


——— leben mit 
| — ein herꝛliche fie 


Für folche anad / vnd hohe wun⸗ 
derlieb / beid fruͤ vnnd ſpat / ſey dir 

HERR durchs Geiſts getrieb / 
danck, lob vnd pꝛreiß / dein rhum er⸗ 

ſchall frey auff alle weiß / vber den 
Ben x 1 4 
Auch bitten wir / durch beine groffe 3 2. Coꝛint. 2) Ir 
guͤt / wend vns zu dir / vnnd heb auf, — BE 
vnſer gemuͤt / wo du ſelbs biſt: auff 9— 
daß wir ſuchen mas dꝛoben iſt / jetz hi 
vnd zu aller frift. 

Ach verwirff vnns nicht! Hex 
vondeimangeficht / mehr inn uns 
dein fieche : mach vnns ſtarck im 
glauben ond froͤlich inn hoffnung / 
volend vnſer erloͤſung I Haleluja. 
haleluja. — Fa 
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Philip. 3. be 
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— GEN BET 








Niemand hat & fürfienehumb/ euere —J J 
zuuor entbloͤſt, vnnd vermicht ihn...» 11 
rhumb: of er ird ein gifft dem Hoſe33 a 
tod der hellen ein engen fchab. BEE 
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| SON DL —* luft 

fein leib war fchön,beil vñ zart / fich- 

lich fubai, geiftlicher art. 

‚Denn fichs nit gebüren wolt / daß 

da fein feichnam verweſen ſolt / weil 

“er war vol heiligkeit I ein wonung 

drer hohen Gottheit. 

| Vnd ſolt hinfoꝛt das Haͤupt ſein/ 

eſnd. vñ ein Mitler feiner lieben Gmein / 

* Timot.2.6. vndj ir das erworben Heil / durch den 

* glauben machen zu theil. 
Ujehan.zo.n. Sie auch lieben moͤcht und chin] 
— 1.6. beide des tods vñ des lebens Herrn / 

J vnd in hoffnung faren von hiũ:ſpꝛe⸗ 

hen Chꝛiſtus iſt mein gewin. 

Ob gleich vnſer leib jetzt ſtirbt / 
der Coͤrper verweſet vnnd verdirbt] 
wird er doch zu ſeiner zeit / wider auf⸗ 
erſtehn zur klarheit. 

J Wie der ſamen wird geſeet / inn 

L ofan.y2.t. der erden ſtirbt vnd ſchoͤn auffgeht: 

4 ers ſo werd wir nach dieſem leid / auffer⸗ 

F Kehn zur ewigen freud. 

Pfaty2c.n Die mit weinen vnd mie leid] ed⸗ 

In: b. len ſamen tragen zur ſeezeit / werden 










9 1 'etor. a * 
—* — 
Eoꝛ gb 


im letzten gericht 

‚Dun als bald fie aufferſtehn / 
.c. wird Bott ſelbs abwiſ chen jre thꝛen 

— mit jhn das recht Dr anfahn, 


erndten thewre fruͤcht / mit freuden 


I x 


" Regina celi,latare. 
Es RE TEE 






* I $ E J 2 Fi 2 E, Be, 2 
1» Hi N > Rt: er J———— 


bey der Englifehen ſchar. —— > 
Da Fein hunger, big aa froft ——— 
ſondern vnaußſpꝛechlich freud vnd Zeſaie ao. b. 
troſt / auß dem bruũñ des lebens quilt / 
damit ſie ſtets werden erfuͤt. 
Drꝛumb laſſt ons wie Paulus 
lert / vnnd ſolchs an Timotheon be⸗ 2.Timot.z 
gert / im gedechtniß halten feſt / ven, J 
der ons troͤſt, vnd erloͤſt. a 
Nemlich den Hear Jim 
Chꝛiſt / der von den todten erſt. iA 
iſt: vnnd recht Fempffen allezeit 
harren in ſeiner warheit. —J 
Denn wo wir mit ſterben hie wen ——1 
den wir auch dort mit leben je me 
den wir truͤbſal vnd leid /fo werd wir 
mit herrſchen in freud. . 
CT Gore fep dauck der uns auf, Cor. 15. 
gnad / durch —5* — den ſieg gege⸗ Ephef zb 
ben hat: durch jn alles leids ergetzt / 
vnd ins himliſch weſen geſetzt. * 
Er wird auch zu feiner zeit / den Philip 3 . 
ſchwachen leib ziern mit herꝛligkei | — 
wenn der letzte feind der tod | wird 
durch feine krafft außgerot. 
Drumb wir billich frofich fein; 
vnd fingen das haleluja fein’ fen iſt 
die ehr, ſterck vnnd krafft / majeſtet 
vnd ewig herſchafft. | Amen m 






























In J Ein ſieget nu / inn —X heit le⸗ 


— — 


2 e 6 lu ja. S änafagıng en ech ai dir Je ſu u. 











ER obermunden haft! ond bein volck erlöſt. 


— —— dich ſeinem — voran / F wir auch 
* het vnnd Deine lehr / eroͤffnet den nach jm eileten dahin. 
ſiũ zuonſerm gewin, !asresn EBuitten wirzu gleich / vnſern 
Frewt euch heben leut / vnnd lobt Koͤnig vom himelreich / daß er ons 
den HERREn difezeitsdenn fein auch nu / gnedig huͤlffe thu. 











todes volendung / vñ ein offne thuͤr / u verley / — re 
zu der Engel chuͤr. reg | 
— a vnns die bahn / geht zu — 








iſt das Heil / vber ſein Erbteil. Durch dein aufferſtehn laß vns a 
Sen aufferfiehung iſt vnſers niche inn ſuͤnden vergeht] fondern | — 
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ons zu gleich fr frötich fingen. 
= thon frey er Flingen. 











Coꝛi.y 5.ec. Er iſt der erſt / der ſtarck vnd feſt / 
b. all vnſer feind hat bezwungen: 3: 
Rom.y. a. Vñ durch den tod / als warer Gott] 
— Cou.3. b. zum newen leben gedrungen: 
oben. 10.b. Auch feiner Scharjverheiffen klar / 
\ durch fen rein wort / zur himelpfort / 
| deßgleichen fieg suerlangen. 
ef oſſ.) .b. Daher] jr troſt / daß fie erlöftifind, 
Zohan. 3.0 vons Teufels ſirick vnd banden, 
kpheſ.). c. Auß ſeinẽ raub / verfügt jrm haubt / 
vnd entledigt aller fehanden. 


Apocal. 9. 
Rem, 14. 6 
2 ?.Corint.S. 
; Theß.5. b. 
5 b. 
—* 


niſt / dem ſie auch gern leben zu ehrn / 
. fich opffern zu allen ſtunden. 
In warem fried / durch fein ab⸗ 
— hat Er ſie — zum le⸗ 
3 
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It freuden zart / Zu di fer fatt laſt 
Beid groß vnd klein / von hertzen reine 


durch u: ſig dar Bu ir 
| Denn 
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Das ewig Heil wird vns zu cheil⸗ 


J— 


den Jeſus Chꝛiſt / erſtanden iſt welchs Er leſt reichlich verkuͤnden. 


Sein grechtigkeit / vnd herligkeit ONoma.4. 

durch fein vrſtend reichlich geben. 

Deumb alle not / Suͤnd Hell vnnd ., Corss. 

Tod / jr trotz vnnd ſchild / nun nichts — 

meh: gils/des wir vns troͤſten vnnd ee. 

frewen. | 
Ans Crenges fchmach I hefft Er Cole m 

fie hoch / durch fein tod vnnd HEDeB 

leben: .-. - 

Wol auff den plan / mit ſpo vnnd 


hohn /fuͤrt er ſie zum ſchawſpil eben, 
Keto.2..5.f. Denn Icſus Chꝛiſt /ſelbs jr HERR 


Bald mit heerſcharn / hinauff ge⸗ Zphef 0 
farn: wo alle zung beid alt vñ jung] Philips, u 
in herzlich preifen ondehten. Mi 

Troͤſtliche fche/find onfermhergt 


ra 













(26.2. BE ne 
56:6 doꝛt gnieſſen nach diefem leben: 
Een s Er wird erweckt / võ Gott geſterckt / 
hy ein ſolche art / ſchoͤn rein vnnd zart / 
vnuerweßlich zu empfahen. 


Johan 


Ob er gleich jetzt / ſchwach vnnd 
kranck iſt / vnd muß der ſaͤnden laſt 


tragen: =» 
Der ſeelen rein) ſchmertz vñ pein / 
zufuͤgt, vnd thut ſie ſeer plagen: 





Balat. 5.c. 


.Coꝛ.5.a. 
ein ———— ſie nicht drauß / 
angefochten wird zufaren. 
Matih.y 3.f. Rhuͤmt ſolch erbtheil be vn⸗ 
Dani. I2. a. fer Heil / vnd ſagt vns zur fr 
— wonne: 
vun: Daß feine fcharigang heil vnd klar / 
he leuchten ſol gleich wie die ſonne: 
Ir leben zwar] ſchweben empor hei⸗ 
za. 22.6 fig onndrein/gleichförnig ſein den 
IE Gngein: Das merckt jrfromme: 
Matthes. Aneinig pein ‚fol geflürgt fein] die 
70.0, verfluchemeng der Gottloſen: X 
xal,y 4. Da iſt kein troſt / kein rhu noch raſt / 
fondern qual vber die maſſen. 
— Denn all jhr thun / trotz * ſpot vnnd 
1 i —* ®. Dum wird gantz gelegtiond aufge: 
* 27.5. fegt fie bleiben der hellen gnoſſen. 


* Es ſol je ʒwar die glaubig ſchar / 
“u — —— f ruͤcht — von u x 
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kron / erſtund, ſie al zuuernewen, 
Welchs mit er GBafıErj jet ge= R 


Dort wird er jr / ʒur freud vnnd zier / 


— freud geleiten. 





ei — s⸗ hl 


leiſt / durch ort / vnd iſt ihr 
* drauff 3 * hoffen vnd baw⸗ 


N 
RT So freinttofiivendinbrache 9 
— —9 
en. —— 
Durch deine guͤt / ſterck vnſer gmüt] 
des zuwarten on verdreſſen: Romane, 
Das wir die frift / die du vnns aibſt / J # 

mit vil gedult / in deiner huld mache Zuce 27.8. 
ten gluͤckſelig beſchlieſſen. ER * 4 
Bnnd dort mie Dir der freuden Apocalıy > f 
Chürjin ewigfeitfrölich walten: 
Wo du ſelbs biſt / Herr Jeſu Chꝛiſt / 
laß ons von dir nicht abſpalten: 
Vnd jm̃erdar / fampedeiner ſchar / Jeſaie 6 de | 
dich allezeitimit freidigfeit ! pꝛeiſen * EX. * 
vnd vns an dir halten. | 
RT Singtlob vnnd dance mit 
freiem klang / vnſerm He RRRzu 
allen zeiten. F 
Vnd thut ſein ehꝛr / je mehr vñ mehr / 
mit wort vnd chat weit außbieiten: : 
So wird er vns / auß lieb ond gunſt/ 
nach vnſerm tod /frey aller not / zur 
men; 
— 9.5 
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Wchůt vnn⸗ —ä— 
werther Heiland / erfrew Durch dei⸗ ag 


nen fieg die Kirch inn allem land: 
auff daß ſie preiß dein herrligkeit / in 
diſer Oeſterlichen zeit vnd thu mit 
luſt was dir gefelt. 

Die zeit dun du Henn Chuf / 
den tod erwuͤrget haſt: zu eim Herın 
worden bift / im bimlifchen Pallaſt / 
wo deine Menſcheit ſchon verklert / 
en iſt erhoben => verchtt weit 

RNun nden ae Hm 
Der creatur figeft su Gottes handlin 
— natur / von dannen du 
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um —— an. 
richt / zu thun eimjedenfein 
gebär. 

ST Dricht auff onfer hertz vn⸗ 2.Coꝛ.5.a. 
fern finn vnnd gemuͤt: zeuch all be⸗ Coleſſ. 3* 
gierd auffwertz / daß wir an deiner 
guͤt / im Himel haben vnſern troſt / Phifip. 3. 
ein wolgefallen, lieb vnnd luſt 56 
hertzen wunſch vnd hoͤchſte freud, dr 

Das gib uns Gottes Son lauf „,Ce. a 
vnmeßlicher gnad/von deines Das Br 
ters thron / der dich vnd uns lieb h | 





durch deinen Geift folchs auch m iA 
ſtatt: mit welchem du sin wa von 





Gott / lebſt vnd regierſt in ewig 
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lob und danck / mit frölichem Ai /ha le lu ja. 





—— Fleiner mit ehers vnd — Gottes ʒottes werck alle Rund: | 


_ denn der Ku — — er Eher TEE In — — cht vnd regiert ra 
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ger fein volck gezelet | onnd Inn das 
Reich! Jacob, gebracht all zu gleich: 
daß wir weren fein Erb und Eigen⸗ 
thumb / nach feiner gnaden reich- 
ehumb/Die vber vns bluͤht / auß rech⸗ 
ter lieb, trew vnd guͤt. 
Haleluja / frew dich⸗ | 
Er iſt mit jauchgen auffgefaren/ 
vber all Engelſcharen / als Gottes 


Son ſich gefaßt ad thron: 


drumb lobſingt im,lobfingt Flüglich 


«5 mit ehrn / rhuͤmbt vnnd preift hoch 


vnſern HERRN] der mit herrlig⸗ 
keit / geziert iſt in ewigkeit. 


Opffert im heut preiß: 
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vnd regiert fletsrecht vnd mol: der 
heiden fand / beherrſ 

cker Hand: er ſamlei jhre Fuͤrſten zu 
ſeim heer / durch die kraft de⸗ s Gei 
vnd lehr bꝛingt ſie zur Kindſ⸗ chafft / 





vnd heiligen gemeinſchafft. 


Haleluja / frew dich 
I Ehre ſey dem Vatter vnnd 
dem Son dazu der Dritten 





dent ivaren — —— 
fruͤ vnd ſpat: gleich wiismarim 
mer von ewigkeit / ſo werd auch jetzt 
vnnd allzeit fein hoͤchſter namen / 


herrꝛlich gepꝛeiſe Amen. 
Opffert jm heut pꝛei 
III. | | ee 
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— vi — not / wil lig fuͤr vns lei den biß in tod. 
bewegt vn ſer froͤmbkeit ſondern str fig gütigfeit, 










Ar umb iſt er kommen zu denmenfchen kindern / daß er 
Vnd vn ſer ſterbli che na tur an ge nommen / daß wir 







Er durch ſein 


ſeine gnad mittheilt ons armen ſuͤndern. 
Den deind v⸗ 


ſeiner ER ‚ben DEREN bekommen. 
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— er ſchein er fein Jängern,macht fich in offen bar. Moathes ji 
al le land mein woꝛt zu uer kun den vnnd lert den newen Bund. | 
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Berres führer fich tiglich auff gen hi mel da er jetzt / gar 
da wil er von vns ange bett ie — h. 
ilip.2.d | 


Beni erhöht zu der rechten — SER Sri ' 


im hi melond auffer denal le gemalt bat, Gleicher 





weiß wie er ee gen je auffgenommenial fo wird er wi der P ‚3ohan.2. ff 





er ein Biſchoff vnd verſũ ner Fr le zeit / der ons all da ver trit Odoma. 8. f. 
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für@otes — keit. — gp= Herꝛe Je fü Chꝛiſt / der du Bi 
hrab zu richten kommen. ir bitten dich allſampt / wolleſt 
für Gottes thron ben fich er p her BR: N EI Er ons hie Li 
vns vono ben] mit deim Geiſt be ga ben: 

| | 
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} regic rel vnd zu deiner klarheit dorthin auch re. Amen. ee ll 
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N Son inn — ei 

sau EINE BETRETEN NEE ERBE EASTERN 

num 2.d. Welchen du als er hie lag begra⸗ Geiſt I feiner Kirchen welche fein Ernia.h 

m benlauffernoeekt haft vüherzlich er⸗ Leichnam heiſſt / vnnd die regieret er J 

4 Baben daß wir fried in jhm moͤchten altermeift. 

J haben, | Wiewol er gen himel auffgefliz Matt, 28,8 

tina. Seinen Namen haſtu auch ver⸗ gen / iſt er dennoch auch bey vns her⸗ xc. 
| kleret / ond jn des alles trewlich ge= — das empfinden wol die m fie 

=, weret / was er von Dir je haͤt begeret. 

atm.2.s. Ihnm geſagt, Ey du biſt mein lie⸗ "Er verforgemit gaben feine Ge Kohl. f > 


i I 30.8 Her Son / kom̃ vnnd ſetz dich zu mir 
I auff meinen thron / preiß vnd herrlig⸗ 
hi keit ſey Deine kron. | 
ii Du ſolt mein Priefer fein inn e⸗ 
—9 wigkeit / zu erfuͤllen mit Deiner heilig⸗ 
keit / aller glaubigen gebrechligkeit. 

hn.8. SR TOD jr Chꝛiſten hoͤꝛt vnd mer 
I En * ‚5, cket eben / Chuſto find alle ding vn⸗ 
f e.2b. tergeben er iſt vnſer ewiges leben. 
Er hat dem Sathan ein raub ge⸗ 
acch.52.e. noneniſt als ein held zu feim Vat⸗ 


hi * 25. ger kommen / a, er hat gethan 
1.0 mes — 
Ban) 6a Pt von dannen eperfin 
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ben / wil er jr das ewige geben. 
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meinimacht jhr bergen durch feinen. Acto. 5. * 


glauben rein / iſt vnnd bleibt jr en 


heupt und grundflein. Epheſ.æ.d. 
* ziert ſie vñ macht ſie jm Ben am 5.. 
vnnd nach Difem vergenglichen er 


Ey nun laſſt ons Dernlich zu 
jhm fehreien bitten daß er. sung hie. 
gnad verleihen / vnd von allem vbel 


wolt freyen. 


Sei Chꝛiſt du wolleſt ons elen⸗ 
den / den heiligen Geiſt hernider ſen⸗ 
den / vnd deinen willen inn vns vol⸗ 
Amen —* ee | 
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_ Zuufeto vnd Hell vberwand. 
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Icio ..d. Darn zu ſeim Vatter gieng! 
1, Timoi.2.5. den Himmel einzunemen / Daß er dort 


auch ein König ober alleheer. 
Auch daß er durch fü einen Geiſt / 
feine Gemein regieret / ſchicket jhr 


4 von oben hrab / vil guter gab / ſie zu 
beſſern in geiſtlicher hab. 
ware. Daß alſo die ſchrꝛifft erfuͤllt /alle 

* 7 Zungen bekenten / daß Jeſus in herr⸗ 

— 8 ligkeit / vnd wirdigkeit Prieſter fen 
fuͤr Gott in ewigkeit. 

Yalın.o7.6. Auch daß er ſeim Vatter gleich 

Be e möcht angebeter werden/eben in der 

han, s.d, form vnd artjallhie gelart / vnd ge⸗ 
rast auff feine himelfart. 

Da er nu aufffaren wolt / erſchien 
uce 24. g. er feinen Juͤngern /redt jn zu vnd le⸗ 
“0.7.0, ret ſie: fprach, Bleibet hie) biß ich 

euch mit meiner krafft anzieh. 
Rattp.28.1. Darnach geht auf predigen/ond 


; 


onfer Mitler / vnnd Biſchoff wer / 


vmb ſolche ding zu forſchen: es thut 


meine gebot / den bund mit Gott / vn⸗ 
uerruͤcklich halten biß in tod. . 
Aber zu Vethanien / d da jn etliche "Me 
fragten / ob er das reich Iſrael I mit Actorum . 
gluͤck vnd heil / widerbrngen wolt —v 
sufeimerbehit 
Sprach er, Es gebürt euch nicht / 


euch auch keine not / wiſſen was 
Gott / ſeiner macht nur vorbehalten 
hat. 

Sondern den heiligen Geiſt / ſol⸗ 


let jr ſchier eutpfangen / daß jr meine 


zeugen ſeit / zu aller zeit / fuͤr der welt / 
die mir helt widerſtreit. 

Darnach benedeit er fie mit auff- 
gehabnen henden / trat da leibhefftig 
von jn, vnd fuhr auff hin / in ein wol⸗ 
cken öffenelich fuͤr in. 


Weil ſie jm nachſchaweten / ſun⸗ y —— | 
‚den bey jhn zween Kugel: ſpꝛachen N 
— * die euch glauben: lehret ſie Was wundert jhr J 
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— Naith. 24. e. welt / mit groſſer gwalt / vnd richten zucht nach ſeinem woigefali 
9 25. nach ſeines worts jnnhalt. 


‚au e. zudem König der ehren / der istauff 


I — a. 


gleich / wie Jeſus auffert ins ——— wie Ban —— N 
reich. 


ern Rut: helt auch in a — 
Wie er auffgefaren iſt / alſo wird mein,ſo feinen willen thi 
er auch kom̃en (doch offenbar aller Schafft jhr Diener, RT 





' gieret ſie allerme 
O jhr Chꝛiſten wendet euch gieret fie allermeiſt / mit feine Geil] 


Darumb bitten wir zu gleich ſpꝛe⸗ 
dem hoͤchſten thꝛon / als Gottes ſon chend, D Henne Jeſu / ſchick vns 


| iſt gekronet mit herrlicher kron den &eift der warhen/ zur ſcugken am mn 
f as b. Negieretmit groffer krafft/ eben vns Durch deine himelfart bereit, 
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ee Zen Soesmann sd 
—— er St 
| Ci uns genieſſe n Deiner bimelfart, hilff uns auch zur ewigen 
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glauben / daß wir jn doꝛt haben / zu eim Mitler bey Gott. . 
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——2* daß er Te fh bemder. = | 








vmb den er ſie auch ſtets bitten heiſt. Cuce 5 b 


dien 


Snrche dureh fein ampe [wide jur 
himlifehen erbfchaffe: fuhr er auff 
gen — mit freud vnnd Heeres 
f ra u: \ 

Als er nu het volßzacht! Den krieg / 
mit all feinen feinden / erhaliẽ durch⸗ 
auß den ſieg / krefftig: fuͤrt er ſie ge⸗ 





Coloſ. 2.6. 


fangen! macht drauf ein heerpran= 


en / vnd theilt auß reiche Beut. 

Er warff froͤlich auff fein panier / 
bracht dꝛunter zuſammen / die Juͤn⸗ 
ger, ſo mit ser den befelh 

4 ſeines ampts zu pflegen! 
Wie zu legen. rer ris 
Ba a. Nun figeterinnhochfter ehr / zu 

ſeins Patters Rechten :derjhnfür | 
erg . 6. 


Yefale ) 3.8. 


des himels heer | einfuͤrt auff den 
Danicl.7.c. gantzen weltkreiß / dz fie EM anbeten 
vnd chun ſtets fein gr 
Busch Gs pꝛeiſet jn die Engelfehar' als 
EN. Balder geboren! vnd im fleifch ward 
MN offenbar: jetzt zwar / ehret fie jhn vil 
Tint3.6 meh: | wen er ——— u zur 












*8 haſt Henn Ship zum Yopan. 34. 
Batterland / ein weg angefangen! Es.) 0.0 N 
denn ohn dich zuuor niemand / gan⸗ 4 
gen :drauff wir hie mit arbeit / dir 
follen nachfchzeiten I Durch creutz | 
leid troſt ond freud, N) 

Dazu hilffſt du ons wunderbar | 
erkennſt vnſer ſchwachheit: vertritſt 
ons ſelbs jmmerdar / in leid:erwirbſt j. Johau.ꝛ. 
vnns gnad bey Gott / machſt daß er f 
vns lieb hat / vergibt die miſſethat. nt 

Sep auch mit ons hie allegeit/ ob Matth.a8. A 
du wol biſt dꝛoben: ſend vnns Bin m 
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wo du wonſt in der — 

Auff dʒ wir dir ſiegreicher Held / 
ſampi dem Vatter vnd Geiſt / dem | 
einigen Gott der welt / erweiſt / Dort Era). . 
fiegopffer bringen / vnd froͤlich lob⸗ 





re —— Amen. — 
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letzten worten gezogeen. 
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| durch meinen tod. 


a Auff daß ich ‚euch w — den ner lieb, on hafkerfeftob meim wo] —* = ' 
himelauffichhießtmeinen Geiſt vber mieich euch hab geliebt / ſo lebt euch RE 
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euch außgieß / vnd euch die ſtet zube⸗ hinfort. 





reit: auff daß jr. auch dort ſeid / wo ich Drauff gehti inn die welt lert das Nagas 3. 


ſelbs bin in freud vnd in herꝛligkeit. Euangelium / zeugt vnnd richt auff 
Des frewt euch, denn jr ſeid mei⸗ das Chꝛiſtenthum̃: lert ſie halten al 


ne Bruͤder vnd freund / welchen auß les was ich euch befolhẽ hab: ich bin 
lieb eröffnet ſeind Gottes rat vnnd alle tag bey euch durchs geiſtes gab: 
Heimligkeit / võ der welt feligfeitida-  Db jr wol werd haben inder welt 


zu jr komt durch meine gerechtigfeit anaft vnnd leid / fomwirds doch bald 


Dennniemandauß allen leſt ſein verkert in freudsbieenur im Damen 


icben fuͤr euch: niemand fehrt auff mein / jr werd gewiß erhoͤrt ſein / nur 


ins himelrcich niemand iſt ohn ich bitt im glauben rein / ihr ſolt crhoͤt 
alleinjver für Gott erſchein vñ euch fein. 
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wider mie jm verfon ond verein. "sch aber geh nu zu dem der mich Sofan. } 6. 6 
"sch bin der weg vnd die va hl geſand hat vnnd fend euch hrab an Actorum . 


vnd das febenzich der Weinſtock jr meiner ſtat / den heiligen Gaͤſt der 
die reben niemand kompt zum Ba euch in alle warheit leit hiemit ſeid 
ter denn durch mich ‚ja mich allein: ‚nun gefegnec in ewigkeit. 


des Heils Anfang vnd end bin ich, Vatter lieber Vatter dir Johan.) 7. 


wills auch ſein. — icch die zal / meine Juͤnger 
Dꝛumb iſt Feine groͤſſer lieb denn all: bewar ſie fuͤrm vbel heilig 
die ſo ich vb / in dem daß ich mich für daß ſie eins fein I bring fie Bu 
euch gib / ond nem auff mich ewers ſampt der glaubigen Gemein. 


hertzen angſt vnd trawrigkeit / vnnd KT Dirfey ewig lob vnd danck Erhefz. 6. 


laf euch meinen fried / geb euch mei· O HERRvnd Heiland /fuͤr deine ð p 


ne freund: ehr an onns gewand / laß ons auch 
Er hat ſelbs mein Vaiter ‚euch. jetzt dort bey dir mit Dem gemuͤt wo⸗ 


* lieb all zu gleich / vnd will euch — — mit F vnd leib einige * 


ann bleiht nur infeis klich ame. 
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: - ehron/der worden iſt der Kir chen kron. # 4 
Oil.» 5 e. om der lebendige Eckſtein / ſeiVoͤlckern wird verfünd. | | 
Be ner Gemein (den die Bawleut ver· Er ſamlet jm ein Kirch auff erd/ Yatın.ae.s | 

Seroums., wWorffen han) von jrem plan / den legt die ſelig werd: die verſorgt er nach Epheſ.4. b. 

+ Gott zum grund in Zion. feinem rat erfuͤlt mit gnad / regiert 





As er im fleiſch erlitten hat / wil- 
lig den tod / iſt er gekroͤnt mit herr⸗ 
ligkeit / in ewigkeit / geſetzt zu Gottes 
Majeſtet. 

Allda regiert er herzlich / vnnd 


| 4 a. 
ER 


mechtiglich /als cin. König vnd wa⸗ 


ser Gott / der volmacht hat! ob br 
mel,erden, hell ond tod. 

Im beweiſt nu das himliſch heer / 
preiß,lob vnd ehꝛ / alle zungen befen- 
nen frey / on heucheley daß er Herr 
vber alles ehy. 

Von daunen gibt er feinen geiſt / 
den er verheiſſt: daß er auff erden 
fin verkler die Jünger ler / vnd jnen 


Philip. 2.6, 


Schau.) 6.6. 


fondre krafft befi cher. 
Exeza.f. Die ſendet er auß indie welt / pre⸗ 
* digt vnd meld / Buß vnd vergebung 


aller ſuͤnd / in hm gegruͤnd / die allen 






fie hie mit wort vnd that. | | 
in bimel er ſelbs für fie bitt / all Roma. s, £ 1 | 
sei wererite/mit feinem thewren opfz 3-Iobam.z. || 
fer fron I fürs Vatters thron / der Ei 
nichts verfagt feim lieben Son. —9— 
Er iſt jhr Schugben tag vnnd Zage.n,a.. N" 
nacht / mit feiner macht / daß nie= J 
mand vom Gottloſenh hecr ſie nicht 
beſchwer / noch ſie abſchreck von ſei⸗ 
ner lehr. 

Darumb ſo laſſt vns all ge⸗ 
troſt / mit lieb vnd luſt / hie auff vuns 
nemen Chꝛiſti joch / jm folgen nach: 
ſo entgehn wir ewiger ſchmach. 

O Jeſu Chiꝛiſt vnſer Heiland / 9 
zur Rechten hand / ſend vns von 0= Daniel . 26 N | 
ben deinen Geiſt / wie du verheifft] \ 
der ons dein Heil / hie mach, aueh Ber 2 
Troͤſt —“ in —— — 
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£ WIENER NEE CHPTERUOU TEN EONERSENEN 3: 
— 14.0. farudurch dein auffart / beſcher ein dir / dafiir di a 
N) ft 7.9 ————— hol vuns zu Amen. 5 —— 


4 


Pfalmns zo. — 
Condins ebur cuflitatiz, — 


— — — — — 


Ott der Vatter, zuC fo e 
Drumb dich — af Kam 


— 


He RRa / dich wil ich verehrn: denn don biſt mein lie ber Son / dein 
hand / inn den hoͤchſten ſtand / vnd regier mit vol — 


SE Seh 


al — —— — — deshinelreichs fi ei — 
dein feind / ali ge ſtrafft / gelegt —* deiner — | Dan’ 


Jess — 42 


At 45.5. — er re se giment wird auf Bingen bald der Henn. 














#2 ee — Sr Ban in on = +42 Fu 
hr fein * drumb zwing die eind / daß dein wort ſein krafft 
— 


* — an der welkendy» vnd dein Reich geſam let werd / auch 
0 Dr AR. BE 


Se 


— — m 
—X ö 
a — 
le — 

—— 
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we 2 „a Ye . — 
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Dir wird dein volck.nach deinem 
fieg willig fein / indeiner Gemein! 
für dir tretten als für Gott / vnd ge⸗ 
troſt / deine gnad frey auß luſt / ehrn 

mit wort vnd that. X 

Deine Kinder / von ewigkeit außer⸗ 

erkorn / werden dir geborn I wie der 
thaw des morgens felt / Feucht Die 
de erd / vnd erhelt / wird beſchert / vnnd 

J von Gott beſtelt. | 
Alfo wird inn Furger zeit | dein wort 
mweitaußgebzeit: mie faft dawider die 
welt ſtreit / wechft doch Die zal onnd 
die liebe Chriſtenheit / mehit fich v⸗ 
beral: deines Heils Fraffe wird er⸗ 
Fand / bey deim heer / dein beyſtand / 
vnd dein ehr / geht durch alle land. 

Gott ſchwur ein Eid / damit hat 
er dich geweiht / welchs jhn nicht ge⸗ 
rewt: du ſolt fein vol heiligfeit / ein 
Prieſter allezeit / ein Mitler biß inn 

ewigkeit. € 
Nach der ordnung, des alten Mel⸗ 
chizedeck (Leui amyt muß weg:) deñ 
du heiſt Koͤnig gerecht / der da liebt / 
ſeine knecht / vnnd fried gibt / dem 
menſchlichen gſchlecht. 

Du haſt kein anfang noch end / der⸗ 
halb dich nichts abwendt / erquickſt 
dein volck mit ſpeiß vnd tranck / vnd 
ſegneſt ſie:dafuͤr ſaget mã dir danck / 
jetzt immer vnd je / der du wonſt ins 
himels huͤtt / heb zu dir / vnſer gmuͤt / 
Baer * erfrew deine guͤt. 





Zacha. o. b. 
Ebꝛee.7.a. 





— — Sid 
I pegiert of ne ne fehmerdjfchen geziert wachs r blae⸗ auff erd. 


— — — I) Daumen on — — — mn — — — 


wir dich loben allzeit. 





BR TR N 
Es wirdder Hex /derda fire IN 
sur rechtẽ hand / befüchen ſein land / m 
vnd der König trotz vnd pracht ! die iM 
fein wort / frech veracht hie vnd dort / 
zuſchmeiſſen mie macht. x 

Vntern Heiden wirder auch bal- 
ten gericht/durch feins wortes liecht "u 
tilgen die fünd vnnd jrrthumb / auff 4 
dem plan / Gott zu rhum richten an / 
ein ſchoͤn Ehriſtenthumb. 

Die Feind aber in gemein / ſo der 
boßheit vol ſein / vnd jn reiſſen wol⸗ 
len vom thron: die wird er all / mit 
ewigem ſpot vnnd hohn / bringen zu 
vnfall:ſie mit macht ſam̃t dem boͤß⸗ 
wicht / beid im tod vnd gericht / als ein 
Gott / bald machen zu nicht. 

Nun jr Chuften, ſchawt an Sbꝛee. 
Dauids Herin vnd Son / auff des 
himels thꝛon / ewren Koͤnig vñ Hei⸗ 
land: vertrawt jm alleſand / vnd bitt | 
jn vmb gnad vnd beyſtand. X 4 
O eh Chꝛiſt ſterck — hertz vnd Epheſ.5. d ih 








fers (dene Fraffe: daß dein Geiſt / in 
vns fchafft/der da fleuſſt / mit gnad⸗ 
reichem ſafft. 779 are M 
Daß mir inder Pilgerfart / weg: 2.Cor.s.a. | 
thun die alte art ; oberwinden der - N 
welt boßheit: dazu gib guad vnd hil u 
onfer bloͤdigkeit wir find ſchwa Zehan * N 
vnd matt: vnd nim̃ vns nach difem 8 
leid / dort zu dir in die frendranff I 
AUSR 


— J— 
- —— — — 
x — 


FAT: 





88 N I 
— —* micdem Pacter vnd Son 
ä eines Goeelichen weſens she 


8 Nt 


Introitus. 


Spiritus] Domini replenit orbems.. BR 
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X 


der hat erfuͤllt den — edbodeny . 
N — a rn 
II — Er — — 


ha le | I Bund der= e 


gof ſen / vnnd ons zum Tr ſter ge ge ben / ha k 4 


ja. 


| er 
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; F 2 Reiß ſey Gott dem Vatter, feinem Son vnd ep 


— — wie es — — wigkeit / al ſo es gg 















































; | vnd fuͤr / bißinne mig Feit Amen. — 
| Tv GR 
Kyrie cunctipotens. 
ee 




















E wigerbarmbergig er Gott / wir dancken 3. Coꝛ. 3 
Du haſt angeſehn alt on ſer not/ als ein ge⸗ | 
Sintemal er uns nun hater loͤſt fo bit ten 








dir der wol that] die du vns er; zei ges haſt / vnd al ler werck 4 
ne di ger Gott / vns durch deinen fie ben Son / gnad vnd er — Er 
wir auch ge woftibeß du uns wolteſt mit * fü m — 





Hri fie be nebei tefruchelompfame 
Du haſt er lidden den tod für one 8 
Ey nun He RREe Je fr Chuft / weil du 


eu rein inn aller zucht / dein fe ben / haſt du für uns gege ben, en 
fer fünd vnd miſſethat / mit ge dult be za let all vnſer ſchuld. 
o ben im himel biſt / ſend ons hrab / dein Geiſt in heilſamer gab, 


Hei li ger Geiſt wa rer Gott / ſih an vnſer nto / 
O kom̃ du Goͤtt fi ches few er / bergen vernewer / 


ond er fuͤll vns mit dein gaben auß genad. 


Ernew auch 
vnd feg vns von al lem alten ge ſewer. Regier vn⸗ 


on ſer ge muͤ te} durch dei ne guͤ te: 
fer gantzes le ben / vnd mach dirs chen. 


e wigem pꝛeiß Amen, 


x En ) ’ RE PLEME 
z “2 —— 
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2 —— vn — her Gen) eig ne vnd € wige Schan.yg.el 
DTilg al le fünd vnd ſchmertzen / geuß auff ons we deine Hefet. die Ge } 
— —— .}r 50 an. 2 u; 





| nA EEE GE a 
wonung: ii Hei li ger Geiferleuche heut on ferfine guy. 
falbung. | Gib was du vns heiſt / ſo moͤg wir gutsbegine Sonn. 














+ 5 Ki 
Du Lieb ha ber al fer fromment du Zröfter Kom.s.a a 
Du wol leſt vns — zu huͤlff kommen / dein wilien __2.Timor).t 


der e lenden. sa nigft derglau bi gen gemuͤt / Acto 15.b. | 
zu volenden. Mach rein vn ſer hertz — deine — Enz 4 








en) 


L 2 
>>. En — — — — — — — nn 
an B ß 
R — — — — 























von jrrthumb ſuͤnden vnd thorheit. Bea Vff daß von vns hie Epheſze. 

vnd leit vnns inn al fe warheit. Den al lein ſe hen en 
en —— 
Er —— 


* N 
der der ware Heiland /recht werde erfand. 
die reinen hertzen / im waren glauben. 




























Han durch dein marke die sufunff Chi * zuuor — 
haſt du ge A: fie durch * re pꝛe ET. 















5 a vnd an tagbrache, N So a Brehdich ift das on Enam gehi.. 7 
A Man. Eu: ben Chriſti wer9rk. Mit wunder vnd zeichen krefftig — u 4 


| — EX SHE HE NEN. ——— — 
J Fame.) gi — — * ar — — — Pe 
t * * Fi F Be * a * 
J — — — — Ar Qi Et 
> 63 F ** Vena 


(8 | um / auß ge brꝛeit, vnd erbawt das Chriftenehumb. 
ret / vnd ſchnell als ein platzre gen ge meh ret. 

























n Ben biſt der Heilbꝛon / das rein waſſer welchs — — 
dan ⁊.e. erfriſchſt das hertz / er weichſt es vnd fehreibft dꝛein dein new ge ſetz. — 


Sarnen 
In Ratth.8.6. —* B ſam leſt allhie Chꝛi ſti Gemein! von der welt, auß 
— Du gibſt ſhuen lieh zu Chꝛi ſti Lehrſchaffſt * daß fie 


J pocal.7.c. 
4 — — ® 
ii allen zungen inein. EN 



































20202. flichl o er hoͤrvns heut = fi ger Geiſt gnedig lich. 
I eg mn deine half fompt niemand su ae 
Br —— F a x 



















22 > 7 





x D, durch den al le Hei li gen ſind bekert / durch de 
Du ſterck ons auch im glauben vnd zuuerſicht / vnnd thu 
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— — — 


= * — — — 4 - 
ga ben fie auch ſind gelert im glauben geſterckt vnd des Heils 
yauͤlff weñ der Feind ons anfichtimach ons völlig für Gottes an⸗ 


h . * N ® n u. — * we. 
Fi < * J : eh - : - — — 
— 














Nd leit vns zu der ewigen klar heit. A men. 


Veni [andte Spiritus, & emit 
tecœlitus 


gewehꝛn Ep 
seſicht: 





N Ei li ger Geiſt Henne Goriduhschfier  zopay (A 
Du Troͤſter der e len den / vnd Lei ter 9 
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‚a 
—4 
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Troſt in der not be ſuch vns mit dei ner gnad. 
der jr renden / kom̃ ſterck vns ſchwachglau bi gen. 
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re — — HN 
sich. teſt die her Ken an / vnd fuͤrſt ſie auff rechter bahn / daß ſie  Nom.s.a 
ſterckſt ſie mit dei ner gnad / das krin marter, pein 7“ tod muͤg ab⸗ Fra 
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wezs. dir finden, — — nu Dekan gem 
— 5.a. ſchꝛe cken in der not. — — ai 





mie} Iefipem aller be fie —— Sssichen fi mb am, 
| 










ji „in —— dienſt Paco den wi. der Reim 
FJ —— 
Zehan.z. 5 Hai die wir — — mach on fe fee e 


Inas0r- * — Waſch ab was das hertz be —— was wi vr 


gefundifteretfie in deim new en bu * x , . 
„erregel vnd Goͤttlichen zorn erweckt. 







— deine krafft / auff daß dein wort mn vns — —— 
— van —* hilff daß wir ——— al lein / gnieſ ſen u, 
















( felig. fit. ſchaff. 
* eo ck 7 | — en 
ER, G xv. 
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3 Gaott En Safe — seit! 
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ons diefchuiffelere und beftimpt. 


Drinn zeigſt du ſelbs an dein na⸗ 
tur / daß du fuͤr aller ereatur / gewe⸗ 
ſen ſeiſt von ewigkeit / inn gleichem 
weſen der Gottheit. 


Banfy.n - Der Geiſt Gottes wirft dir ge- 
Br ° nand die wunderbare lieb erfand! 
’ des Waters vñ des Sons zugleich / 


entzuͤndeſt ons auch aufferdreich. 
Won beiden haſtu dein aufigaral 
wart bey der fchöpffungimanfang - 
dein odem macht allsiebendig / er⸗ 
helſts auch im weſen krefftig. 

Die erſte Welt haſt du geſtrafft / 

an jr beweiſt dein groffe krafft / weil 
fie dir vngehoꝛſam war | verdarb 
mit fündflue offenbar, 
Pf 39% Dein weſen ſtreckt ſich vberal / die 
eeerd iſt deiner krefften vol /erfuͤllt mit 
ohan.3.d. gaben ohn maflen : bift auff dein 
ee Volck außgegoffen. 

2.f. “An allen Propheten fiht man / 
u . 6. welch wunder du durch fiegethan: 
215, ri. ſie haben tieffe —— 

8). Det. )- 2 ben vnd gepsopheceit, 
Nie Chꝛiſtus der Heiland ond- 





J 
— Gott / geboꝛn vnd *leiden wuͤrd den 
—* 9 “. tod / Si herzlich wider aufferfichn, 
Band. alfoins ewig reich eingehn. 
7.5 


it. * N in Maria Zunglraw⸗ 


—1 


J— 
ii 
A 





fchaffe / Cheifti vnſers Heilands 9 
— von wegen vnſer ſelig⸗ J 
eit. | 
Haft diefelb auch nach feiner Miach.; sa 
tauff / beſucht ond beruget darauff / Marci 1.2. 
mit Weißheit, Verſtand, Rat vnd Jeſaie u N 
ſterck / —— Furcht. zu des Aug. . 
en 6 werck 






















dund — wie wirs im Johanne?“ 
leſen. 
Du haſt dich auch ſelbs offen⸗ —94 
bart / gar bald nach Chꝛiſti himel⸗ J 
fart / kamſt wie ein wind mit groffem Acto.2. a 
au jauff die Apoſteln inn das # 
auß. 
Die hbak dus erleucht vnnd gelert! Zeha. 164. J 
durch fie Jeſum Chꝛiſtum verflert: 
verfündige was zukuͤnfftig fep I Die 2, Timo. 4. e 
welt geftraffton furcht vnd ſchew. | 
Du bleibt allhie an Chꝛiſti ſtat/ Johan.) 4-6 
wie ers trewlich verheiffenhat: re 
giereſt ſeine liebe Gmein / vñ machſt Do j2. 
fiejmheiligendren. Petri }.4) 
On dich vnd on deine ſalbung / AR 8. a. 
ondeine ware *heiligung / Fan kein 8-30 


+ Du haſt gewirkt mit deiner menfch Chzifti gliedmaß fein) bleib * — | 


ECKE, - 


fleiſchv vnd blut man — 
ER ae 






































































DB Bir * — — F — 8* du a eic) 

I Son /eins weſens inn dem hoͤchſten pieiß lob vnd — lmen 

J J re. 

Er. | 6G XVI. | Le 

Ir F Urbs beata Bierufalem. 7 

en Zn — — 

—* INS Tr gern — 
FL: > | Di heiliger Geiſt warer Gott /deũ deine — % 
IN u. 
er — — — ER —— 

— EEE —— — = 

hi Gott vnd ſein gebot nicht icen Hoch etwas —* beginnen Imeder dem 

—9 u A —— Pt & . * 
—9 — — —— J— 
€ athan,der Wae und dem Sleifch angewinnen. | ee. 4 
EN + 7 EROBERN BRD EGBSEDE KERSERBERE N — — —— — nn an Se ge j 
EEE Wo du nit biſt mit deiner krafft Zreiball ontugend von ons auf Sarien.y. 
Hi; deine lehre vnd Funftnicht hafft / da mach dir in ons ein heilig hauß: hilf > ‚Eorint.3 
f L ift alle predig,vermanung vnd ſtraff daß wir des vwerdienfts Chriſt im 2. Cain 


die rechten Boten Snyers teden nit 
vergebens. er re 

S kom̃ du Goͤttliches feier mit 
dein gaben vnns zu ſtewr / daß wir 
Gottes willen ſe lenger je baß erken⸗ 


Pi, 


. 





inn keiner weife trennen / ſondern ſei⸗ 
———— bipi in od trewlich beken⸗ 





nen: vns von jm vñ ſeiner Kirchen 


" Maut.y3.6 vergebens : aber wo du felbeft lereſt, glauben genieflen : vnnd inn feiner 
—9 da felt Das wort des lebens welchs⸗ gnad und warheit erlangen gut ge⸗ 


wiſſen daß an ons nicht werd vor: 
loren fein rein biutvergieflen. 

O kom̃ du troſter der armen / laß ae: 
"Dich heut vnſer erbarmen / vnnd be: 
ſchuͤtz uns fuͤr dem boͤſen Feind auf 
allen ſeiten: daß wir Chriſto durch 
den ſchmalen ſteig frey moͤgen nach⸗ 
ſchreiten / vnd in keinem weg von ſei⸗ 
ner gnad vnd warheit weichen. 

Mi 


Sg * 
ai 










Mefale 64.8. 
Sacha.7. c. 
. Petri 
Petri g. 


N, ten Vaͤter vñ Pꝛopheten / derer her⸗ 


brunſt / durch ſie geredt vnd verkuͤn⸗ 
det des Seligmachers sufunfft.: 
For begab auch vnd erleuche vnſer 
gemuͤt vnd vernunfft. 
Marchy 3.b. O der außerwelten Lehrer / aller 
5 glaubigen Bekerer / der du die Apo⸗ 
Erbe ra fieln haft begabt daß fie die Heiden! 
% haben mögen vnterweiſen, eröften, 
PN: fraffen ond werden: hilff daß wir 
u vuns nimmermehr von Lil grund 





u N f 

\ \ 
J —* 
3, — .. at» — 
8 en e 
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9 Meiſier der ——— 


gen du begabt haſt mit heiliger jm= Fan niemand vnterſcheiden weiß⸗ 


G XVII. 
Veni ſanci Ay Piritus, reple. 





1 


| — — Be 


Om̃ — Geiſt > ERREGott / — dein —— I 









We kan dich *** — — 
o du Meiſter aller weiſen: ohn dich 


heit von torheit / noch Chriſtum den 
He RR erfennenin ſeiner gnad 
vnd warheit / viel weniger kommen 4 
zur na Be — —3 
Ey nun heiliger Geiſt ver⸗ Ephe 3.e4 J 
ley daß dir vnſer Geiſt willig fey: et “ M 
mehr in onsdenglaubäsurvolfom- 
nen gerechtigfeit / vnnd bewar vns 
vnuerruͤcklich inn Chu theilhaff⸗ 
tigkeit / dadurch wir gewiß werden 
der ewigen ſeligkeit. Amen, 












Acto. }> 2 Ei 1 


— — —— — — — 
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ae vnd ⸗ woen. 


* 
er 






Amen, 














barmhertzig 








Du gebierſt aufs new die liebe 
Chꝛiſtengemein I verfügft fie mie 
Chꝛiſto in ein / gibft jr ein fleifchern 


hertz ſchreibſt dein new geſetz darein / 
haleluja. 


Du ſterckeſt ſie wunderlich, tro⸗ 
ſteſt vnd lereſt I Chꝛiſtum du inn jn 
verklereſt / ſein erkentniß du zum ewi⸗ 


gen leben mehrꝛeſt / haleluja. 


Reinigſt jhre hertzen durch den 


glauben eben vnd verſicherſt fie da⸗ 


neben: geleiteſt ſie auch von hinnen 


G NIX. 


Veni Creator Spiritus. 


® XVII 


 EmiteSpirieum rum. 


keit ha le lu 





ja. 


ins ewig —— | 
KFMWir bitten dich — 


ger Geiſt diſe zeit / o erhalt vnns in 





der warheit / biß wir durch deine ge⸗Cou.3 


meinſchafft kommen zur klarheit Phi 3. 


> 


— 

ir heiliger Geiſt ſa 
Gott dem Datterond — 
vnnd preiß im hoͤchſten thꝛon: dem 
einigen waren Got ſingend mit hel⸗ 
lem — | Amen. 





EN 





— Beutel inn vns eine fleſchern hertz / durch dei ne allmech⸗ 


De “is keit. 


2 a3. Dis wirf der glaubigen Troͤſter 
—* 3.d. genandt / ein thewr Gottes gab, ſie⸗ 
gel vnd pfand / des lebens wurtzel, ſa⸗ 
Jehan. 3. b. men vnnd bron / ein Göttliche ſalb, 
2.6 lieb vnd fewr / gehſt auf vom Vat⸗ 
J ter moon 
J ° Dubiftderdie Kirch mit vilga- 
2.6. —* ziert: Gottes * finger der die 
9)“ Herg beruͤrt / vnnd des Vatters ver⸗ 


Ad heiſſung vnnd Frafft : diedas gmuͤt 
ee, a. erleucht ſterck und feucht / und vers 
hey.  figelt die kindſchafft. 

„Een 2 Ozuͤnd inn vnns auch an dein 
Goͤttlich liecht / geuß inns hertz die 
lieb vnd zuuerſicht: erleucht damit 
all vnſer ſinnen / daß wir ſtarcken 
glauben haben / vnnd recht wandeln 
darinnen. Ben 

—* 4 Treib von vnns fern den feind 


dempff fein boßheit : gib uns deinen. 
Li der ieeien gen: auff daß wir 





il — — — — — 
























durch deine ſterck vñ krafft / das boͤß 
moͤgen vberwinden / vben gute rit⸗ 
terſchafft. ! 
ch onsrecht erfennen des Le⸗ Sohan.) 7. 
bens bon ı Gott den Vatter ſampt 
ſeim lieben Son / dazu dich Troͤſter 
heiligen Geiſt / einen ewigen wahren 
Bott: wie ung die Schafft glauben 
heiſſt. ‘ 
Pflantz inn onfer here folche be- Roma. 14. 
wegung Die dir gleich find vnd dei- Galat. 5. b. 
ner wirckung / wie du felbs biſt vnnd 
dir gefallen : wend all onfer thun —4 
— ehrn / mach wonung bey uns Zohan.) * 
allen. 
Gott Vatter vnd dem Son 
ſey lob vnd meiß / vnnd dir heiligem 
Geiſt gleicher weiß | für die gnad fo 
wir von dir haben: O bewar vnus 
* darinnen ! —9 wir ak wo 
N N. * 
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wie Chriſtus ver heiſt: theil uns auß das erwoꝛbue 





















le feil. 


"Der du auff hilffſt ——— AIff das fleiſch feſt in — J— 
d· heit / lehr vns beten inn der warheit: ten / daß der Geiſt in ons moͤg wal⸗ Galat.ct 
hilff durch dein heiligs eingeben! dz ten / vnd feine frücht in vns grünen] E 
wir guts dencken vnd darnach fire- wie ein Roſe vnter dornen blühen; / - 
benjricht in vns an ein new leben. all begierden an fich ziehen. 
Erleucht das gmuͤt durch den Schaf, daß Chiſti dild alleine / Kotma.8.d. 
glauben durch die lieb enBünd den. inn vns herrlich Feucht vnd ſcheine / Epheky.a. 
willen / das gedechmißrichtzur hoff: gib zrugniß Der hohen kind ſchafft / Frist! 
nung / bung vnſer gewiſſen zur ver⸗ vñ verſigel die himliſche erbſchafft / 
— durch die wahre rechtferti⸗ nach der vberſchwenglichen krafft. 
gen | Gib vnns Frafft zu guter arbeit; 
hf. 143.8. Srabansnd zwing vnſer ſiñen / gib vnns ſterck, kunſt vnnd ſieg im 
T mot.) «@. daß wir quis damit beginnen / was ſtreit: gib gedult in angſt vnd hertz⸗ 
al EN: dir geliebt daß wir lieben ſehen, ho⸗ leid / gib volkomne freud im legten: 
en reden. thun vnd oben / dich foꝛi⸗ abſcheid / volend mit vnns die — 
bin — beirũben. keit. Amen, 
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ber tzen frolich mögen fin gen) Hale 
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—— d. DNHersentröfter Gottes guͤt /troͤſt 


‚aller erſchꝛocknen geiſt vnnd gemuͤt / 


„Petri 3.d. laß jn leuchtẽ dein lebendiges wort I 


ton 3. b. 


Roma 8.e. 
4.4. 


vnd hilff in Durch daſſelbe zur new⸗ 
en geburt: Hilff daß ſie hie gereini⸗ 
get / Gott vbergeben vnd geheiliget / 
gemeinſchafften heiligen dingen / vñ 
ſtets als Gottes kinder / wirdig moͤch 
ten ſingen / Haleluja / haleluja. 


"Sohn. O Goͤtlich falbung hoͤchſte kraft/ 


— 
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falb vnd ſterck dein volck zur ritter⸗ 
ſchafft / daß den boͤſen Feind, Welt 
vnd alle ſuͤnd / das fleiſch und alle fü- 
fien/fchwech vi vberwind: Volend 
dein Goͤttlich werck an jm I das rit⸗ 


terlich fechte zu ſeim gewin / alſo 


vom tod ins leben dunge / vnnd dir 
ſampt alten Engeln in ewigkeit ſin⸗ 


gel Du einge: BE = 
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Juͤngern ſehr hold. 


Sc sch zu Gottes Maieſtat / jhr 
ih | aber geht nicht auß der ſtad / biß euch 
zuuoꝛ himliſche krafft beſtetigt zur 
FFitterſchafft. 

J Die Jünger gleubten diſe wort! 





blieben verſamlet an eim ort | ein⸗ 

‚ trechtig nach Ehniftlicher weiß I be= 
tenandechtigmitfleß. 

2.4. 
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ner leiblichen perſon von ne welt abſn abfeheiden —— er ſein 
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vilen —— gieng. . ® H 
Derhalben ſpꝛachen — Die 


‚Männer find von Galile / wie reden 
ſie nun vnſer fprach I fo groſſe ding 


on gebꝛroch? 

Etliche ſpꝛachen, ſie ſind vol / vnd 
reden wie die truncken polt: Petrus 
aber vol Gottes krafft / gab jn ich 
dig rechenfchafft. 









tag / den manden Pfingſtag nennen 
‚mag / neun tag nach Chꝛriſti himel⸗ 
fart / ward jn groß ding offenbart: 


Nam wort für ſich auf has d 
buch / vñ auß dem Pſalter Bonds Def f 
ſpruch / redet Daß durch viel hergen Pſal 1 


















Des moꝛgens vmb die dritte ſtund / 
weil fie beten auß hertzẽ grund / Fam 
doer heilig Geiſt in das hauß / als ein 
ſturmwind mit gebrauß. 

Sabß auff jeglichen vnter jn / gab 


EN = 2,908 onderlicher Anadı chümben 
en FE F diſen furm lieff wit vol 


= Ainfonnd fie die Jünger reden muy 
Ze micne — Bern 


jn allen rechtfchaffnen ſinn / daß fie 


drang / vnd fie ſo zu reden zwang. 


O lieben Brüder ratet zu wie 
wir kommen zu rechter rhu : wir fin 
den bey ons nichts denn fünd / lagen | 
er ons dauon entbindt? 

Petrus fprach, Beſſert ewer chun / 
vnnd gleubt an Chꝛiſtum Gottes 
ſon / bekent jn auch mit emrem mund 
laſt euch tauffen auff ſein bund. 

Sie theten wie jhn Petrus riet / 
—* von n jrem boͤſen triet gleub ⸗ 

— vnd 


2 d 2 . Et, is J 
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gen vnd — die Zauff / lief 
fen ein feligen lauff. 


Ey nu verley heiliger Geiſt/ 


daß wir vns halten allermeiſt / nach 


difer erſten Kirchen weiß / dir Gott 


zu lob, ehr vnd pꝛeiß. Amen. 
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Die zeit iſt jetzt gantz frei, 
denreich: 78. blat. 


Som rn Ingen wir heut auß 
27 bſersen grund danckẽ 
— SEN Gott, der mit vnns 
Aa N Dip einen newen Bund! 
fit. 3 6.0. durch fein Sohn ge= 
——— dem er vergibt die miß⸗ 

ie $0.d. fechat: vnd fcheneft ons das pfand 
int 3.d- den Geifipder vns regiert vnnd fuͤrt 











ton ine —* allzeit / in alle warheit. 
m. ar das *pfand deines Beifts 
‚Con im. * ſey dir Henn lob.vnnd preiß / 


ara, auff dem gantzen vnnd weiten welt⸗ 
kreiß / damit du vnns haſt verſigelt 
— zur Kindſchafft / zu des Heils erb⸗ 
ſchafft. 
Dayu rufft Chꝛiſtus mit begier / 
Mitt, 3.0 fpricht, Kompt alle ber lernet demut 
von mir / laſſt ad von den fünden / 
vnnd kompt her mir euch zuuerbin⸗ 
den: nempt auff euch mein joch / vnd 
folget mir nach ſo werdet jhr mein / 
nun vnd ewig ſein. X 
datih.7.b. Er hat erfuͤllet Gottes wort / vns 
— gezeigt die ſchmale bahn vnnd enge 
bat. pfort / nun iſt er dort oben / vber alle 
F himel erhaben: ſendet ſeinen Geiſt 
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— bewart vnnd — ſein 


N hen VA 


wue daß es ihre —— “u 9 N J 
Fuͤr das pfand deines uf. R & \ 

Ep bitten wir mit innigfeitiChr: 5. Cosi je | 
ſtum onfer weißheit vnnd gerechtig- | 
keit [daß er vnns von oben! wolt mit 
feinem Geiſte begaben / vnnd vnſer z.Eonzic. 



























vernunfft, willen; gedechtniß zu ſei⸗ | 
ner warheit / ſtets machen bereit. % — | 
O Jeſu Gottes Son fih anmwie 
dein volck on dich kein guts verbrin⸗ Johan j5.h 
gen Fan | vnd ſend jhm deine krafft / | il 


fierefs mit deinem Geiſt zur Ritter⸗ 4 
ſchafft: ſchick jm auch Apoſtel / daß Epheſ4. b. 
fie nach dem du verordnet haſt / jhm 4 
dienen mit luft. ) | | 
«To Chꝛiſte guter Hirt bez Joha. 
war / vnd regier daß vnns kein vbel 
widerfar / laß vnns bey dir weiden / 
vnd ewiglich von dir nicht ſcheiden: 
Regier ons mit deinem Geiſt / vnnd 
feucht vnns mit deim hellen. wort / 
durch die enge pfort. 


Fuͤr das pfand deines: vtſ. 


Wenn wis nun meiden diſe weit] 
vnd derhalben verfolgt werden mi 
gewalt /da hilff vnns Jeſu Chꝛiſt / a 
weil du vnſer Hirt ond Schugherr Al 
bift: auff daß nicht zurſtoͤret werd | 
was du nach demes hertzẽ luſt auf = 
gebawet haſt. X - Mi 

Dhitff ons edler Gottes Sn; n 
denn ohn deine hülffe fönnenwe — — — 0. 
nichts thun daß wir bie auff erden? 0. 
oberwinden vnd Ritter werden: vns — I 
alſo bewaren daß wir moͤchte neh | 
an deinem tag / voꝛ dir 
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tele — * Des menfcheichaftreichlich erfuͤllt / 
He: b. darauß ein ewig *gnade quilt / | Wa: 
2.6 die du außtheilſt zur ſeligkei t/ —— — 
ſchenckſt ons feine gerechtigkeit. DR: 
coleſſ 2. a. Du ſchleuſſt auff Chꝛiſti chemrefchen: 
—J daß vnſer geiftfichduinn erget > 
ie apoban.) = nimbſt ond gibſt ons von feiner füll/ 
rem. 32.6. — nach eines jeden maß vnd zil. 
ohan. 6.e. Gott zeucht durch dich zu ſeinem Son / 
ji xcna. s. ond zuͤndt ein recht erkentniß an / 
ob gibt krafft daß man gleub feinem wort! / 
Tito. 3.6. vnd Soberforni die nem geburt. 
u Rema.s d. Rechtfertigt durch den glauben all / 
iz von ſuͤnd / verdamniß vnd vnfall — 
| 1% Ban * wi vnd heilige ſie zur newen art / — Er 
ya. > "daß fie gehn Durch Die einge pfoꝛt. — 
BI - Ban Du kennſt der außerwehlten dal / BR 
a = ; — J—— ea pe we J— 
cma.dc.. en uff theilhafftigkeit BERN 
J— = BE : : . Du ſal⸗ * 
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 perficherftfieder feigfeit.  — 


— mit deim —— 


das eingeweide jrer ſeel / 


daß es mit fried vnd 7 fleuſſt / 
vnd ſich inn wort vnd that ergeuſſt. 
Den anhebenden gibſt du krafft / 


* den ſchwachen ſterck Zur ritterſchafft / 


den ſtarcken gibft beſtendigkeit / 





vnd den beſtendigen die freud. 


Alſo machſt du ſie lebendig / 
vnd i in allem guten thetig / 


erneerſt vnd ſchuͤtzſt fie allezeit / 
machſt ſie herrlich in ewigkeit. 


Wie wunderbarlich iſt dein werck 
darinn du vbſt dem gnad vnd ſterck / 
an dein erwehlten gnadenkind / 
die alle Gottes tempel ſind. 

Darinnen ſteht jr zuuerſicht / 
das jnen ſcheint das freudenliecht / 
dadurch jr glaub geſtercket wird / 


der ein jnbruͤnſtig lieb gebiert. 


Die hoffnung iſt je hoͤchſte freud / 
wider alles zukuͤnfftigs leid / 
die nicht zu ſchanden werden leſt / 
fonder gründe das gemiflen feft, | 
Dem trewen Gott ſey ewig lob / 


fuͤr ſeines Geiſtes beſte gab) 


der vns durch Chriſtum auß genad / 


den ewigen Zwß gen! hat. Amen. 
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Galat.5.d. 
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feenheit der fie lehr vnd leit m al le warheit. 






















Veſpꝛeng vnnd feucht die Seel mit deinem gnadenthaw / 





auff daß ſie leben bdig Chꝛiſtum anſchaw. 
Erfriſch mit heilſamen ſafft den zur knirſchten geiſt / — 
auff daß er dir reht rüchte leiſt. 
Reinig das hertz durchs lebendigen g — 
auff daß dein Bild inn vns leuchte vnd ſchafft. 
Treib weg all fünd,irashumb vnd finftemßı 0 we 
auuff daß in ons ſchein das liecht deiner erkentuiß. 
Ro Gott von hertzengrund du liebe Chaifenheite 7 
denn er geuſt auff dich ſeinen Pa günigfät 
Erheb vnd rhüm fein trew ond guͤt inn Ailemand + 
denn er verſigelt dich mit dem thewren heilpfand. 
Zröft und frew dich deins ſuͤſſen Troͤſters heimſuchung: 
denn derſelb iſt des Vatters thewre verheiſſung. 
Eroͤffne vnd thu jm auff deines hertzen thuͤr: 
denn er kompt ſelbs vnd wil ewig lich wonen bey dir. 
Hilff Gott wie lieblich iſt deins Geiſtes beywonung: 
denn er macht vns theilhafftig vunſer erloͤſung. 
Ehꝛ ſey Gott dem Vatter vnd Chꝛiſto feinem Son / nr 
— a heiligen J Geiſt in gleichem thon. 
Wie es war von anfang, jtzund vnd alle zeit / 
So werd ſein rhumb ge miehit in ewigkeit. 
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5) Vl me Worıgen\yen 
Ouartitont. | 


 Eloberfepfduhei fi ger Geiſt "wahrer Gott / _ — 
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R vnd *wirckeft luſt 











der du vns lebend machſt durch deine gab. 





Deins gleichen iſt zwar niemand auff dem erdenkreiß / 


derhalb gebuͤrt dir Goͤttlich ehr vnd preiß. 
Du woneſt in Ben hie an Chꝛiſti ſtat / 
ner Fuͤll heilſame gnad. 


ſch ſei 
Erweichſt das wi öffneftden 





* NV. % fot — — 
© on antzſt — rechten glauben vnd die Meb / 


die Kindlich furcht 


Du heiligſt vns auch zumge 
durch Chꝛiſti thewres blut. 
vnd Fuͤrer allein / 
| fü alied und mitgnoß fein. 


machft uns gerecht 


Ber dich nicht hatzum £chrer = 


der Fannicht Chri 


Wo du nicht felbs antriebſt onnd 


ſo glaubt kein menſch 
Vnd wenn du vns nicht ſelbs er 
ſo blieb niemand 
So gar iſt vnſer ewigs 
es wird auch nicht. 
On dich kan niemand Jeſum 
auch nicht liebha 
So manche edle, thewre 
bringſt du vns vom 
Damit du vns in aller 
vnd vnſern geiſt 
So krefftig iſt dein wirckung 
*ja iſt wie cin 


*Wertritteſt ons auch doꝛt fuͤr 


mit vnaußſprech 
Dafür ſagt dir Reis dansk dein 
sonnunanm 


finn, erleuchſt das gmuͤt / 


= freud an Gottes guͤt. 





— zum Shi ent hum 


iſt auch dein angetrich, 
hoꝛſam vnd demut / 


huͤlffſt durch deine krafft / 

dem ort, würd nichts geſchafft. 
hielteſt durch Bein. gnad / 
beſtendig biß in tod. 

Heil in deiner hand / 

on deine gnad erkandt. 

nennen einen HERAN] 
ben,nachfolgen vnd ehrn. 

vnd heilſame gab / 

Vatter des Liechts herab. 

not reichlich begabſt / 

erquickeſt vnd erlabſt. 

welch ons richt auffwertz / 
ſiegel in vnſer hertz. 

Gott gewaltiglich / | 

fichem feuffgenteglich, 

liebe Chꝛiſtenheit / 
mer biß in ewigkeit. 
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Vondem — (not 


lichen Berfonen. 
on der Schöpffung. 


Demi Engeln. 
ie — ſuͤnd des menſchen. 


De She dem einigen Mitler. 


Von der Kirchen. 


Von den Kirchendienern. 
Vom woꝛt Gottes. 

Vom Glauben. 

Von der Buſſe. 

Vom Gebet. 

Von der Rechtfertigung. 
Von den Sacramenten. 
Von dem Chriftlichen leben. 
Vom and, 


on ber Oberfeit. 


Von der Sterbligfeit. 

Vom Begrebniß. 

Von der Aufferſtehung der todten. 
Vom juͤngſten Gericht, 

Vom ewigen Leben. 
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) Er Vatter ond fein Son / ſampt der dritten Perſon / welch 
— Vatter Me ein Gott! *der nur einen 0 den xJoha. i 
= — — . Johan, 





en \ | ‚uns die ſcheifft den bei fi gen Geiſt / wvnd Ba TREE Zehan. 
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3 +Er Son iſt En marer —— ter hat / 
Derh hei eiſt ui Gott / der da feinen aufgang bat /Zehan y 





J — zu vns *gefandhatjaufß vn meffiger wolthat, Johan ·3.b 
Vatter vnd vom Son doꝛt o ben / mit manchfalugen gaben. Kom. a. Mi 
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SE Rey Ver fonen werden genant / wird doch nicht — denn 
„Ei in Gott in der Duepfaltigfeit! dꝛey Per fo nen inn 




























nur *ein Gott bekant. Ott der —5 durch fei nen aha 
ci u ger —— Der Son Gottes kind Die anad — Ir 4 | 





Son im Be ru ‚gen Seifjhar al le ding gefchaffen, & 
des DR — im — li — — die welt er Kia 
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Koma. y:a. ei li ge —— Got ——— anadhei ke 












































Er iſt nun ein Gott *allmech tig *weiß vnd guͤ tig inn der — * a | 

Matt. 9.8. — a ı Pre : 1} 

Ypocal.} 6, e — — —— — | ee BR »03 
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ugkeit. Ery ſo laſt ee 2 ge bet (len 
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herr fichen gaben I p wir —— — 
danck fuͤr jn ſo wirds vns ge — 


Seren N 
li ge Drepfaltigkeit. 
zurteil te Einigkeit. 
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On dir ſind wir aa enemig = ir \ 


Allmech sig keit. SIE Nu dir vnmeſ fi ge@itig " 
fehaffne Weißheit. O Gott —— figer 8 





keit warten wir or dentlich der e wigen ſe lig keit. 
Geiſt / erbarm dich vnnd ſteh vnns bey auff diſem er denkreiß. 








Ir glauben vnd bekennen feinen Gott / der * 


az IE 
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3 Menfe Morden og Sraud und * 
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5... = vnd ge heilig, feufch vnd reim / gůtig gerecht allein. 
32.0. 


Gene Jar. DE einig weſen die Goͤttliche 
2.66 us art / hat fich in dꝛey Perſonen offen- 
1. Dehan.s,d. bart: der Vatter, Son vnd Geiſt / 

wie die ſchrifft gleuben heiſt: ein jed 
in rss nr hat jren vnterſcheid. 
Der Vatter ein rechter vꝛſpꝛung 
ond bꝛon / hat von ewigkeit geborn 
ſeinẽ Son: durch in alles gemacht! 
uugleicher eh ond prꝛacht / "ond inn 
4* ” die welt geſand / mit zeugniß vñ bey: 
ſtand. 
ofDer Son iſt eben der natur vnd 
krafft / vnd hat doch ſein beſondre ei⸗ 
genſchafft / daß er vor aller zeit! ge⸗ 
. dom in ewigleit vnnd darnach iſt 
Koma.a,f. geſand / zum Mitler vnd Heiland. 


Sohamy.s,  Derfelp iſt kom̃en auff den jam⸗ 
Stom s„. a. 
Ebꝛee.4. d. 


er heilig Geiſt Die hoͤchſte güt 

vnnd krafft / hat auch feine ewige ei⸗ 

"schen. 4°. genfchafft: ter gehe von beiden auß / 

ketoy 7... regiert in Gottes hauß ö wirckt heil 

3. Cor. 3.6.0 mit ſtarcker hand / wird dran #ein 
SR Gott erkand. 

Die drey find vnuermiſcht / doch 
nicht zurtrent / ſondern vnterſchie⸗ 
den im Regiment: das iſt in der ord⸗ 
nung! ihrer jnnern wirckung: drey 
vnterſchiedne grad / aber din nur 
ein Gott. 









: Difif der einig efentliche &on] Got Matthy, Ä 


der im anfang die Welt erfchaffen Ei 
hat / nach demfall auch erloͤſt / vnnd 
mit ſeim heil getroͤſt fich drinn be= Actoꝛ. 4 
zeugt mit krafft / weißheit, guͤt vnnd 

henifchafft. 


Die einigkeit der Scttlichen na= Matth.3' 


tur bracht die onterfcheid der Per⸗ 


fon herfür / bey der Tauff onfers 9 


Era: mird auch mit allen ehrn / Vnd 28.. 


onfer tauff befand zu eine — | 


AR: 


ozeige die warheit Chriftlichs 2,97; Da 


glaubens an / daß die Gottheit fey in Br 


ein jed perfon : vnd fey doch nur cin 
Gott / von weſen, rath vnd that / glei⸗ 
cher gwalt, macht vnd ehr / im himel 
erd vnd meer. 

Dꝛumb laſſt vnns ehrn mit gang 


freidiger krafft / in den dꝛey Perſo⸗ 
EI mie nen die eigenſchafft / im weſen der 


Gottheit / die Goͤttlich einigkeit / vnd 
in der herrligkeit / die ewige gleicheit. Philip.2. 
—— Preiß, lob vnnd ehr ſey dem j. Timet. 
einigen Gott / der ſich in ſcim weſen, 1 
willen vnd rath / ſo gnedig offenbart, 
zu ewiger wolfart / ſeiner Kirch vnd 
gemein / daß ſie jm dien allein. 
HERR Gott verley ons deiner 
creatur / recht erkentniß der Goͤttli⸗ Johan 
chen natur / darinn das leben ſteht / sin 
welchs imglauben anfeht / vnd quilt | 
inn ewigkeit / fleuſſt —— er pie 3» ! 
warheit. Amen | | 


























Geiſt / werd võ vns herrlich gepreiſt: 
alle land, berge vnd thal / werden dei⸗ 
ner ehren vol. 
Atter des Henn Jeſu Chꝛiſt / 
der du vnſer Schoͤpffer biſt / vñ 
— e. erhelſt vnns von anfang / dir ſagen 


= 





Rn wir lob und danck. 

an. 3.6. Der du haſt dein lieben Son / ge⸗ 

and vom himliſchen thꝛon / zu ons 
J in den jammerthal / auffzurichten 
dams fal. 

+... Olaß vns beid groß vnnd klein / 


+0 dichond jn kennen allein! vnnd Das 
ewig eben han:nim ons im Gelieb⸗ 
fen an. | 

| 3“ € Hriſte du ewiges Wort / des 

oloſ Vatters * bild Gott von art / 

— — — geboren von 
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.a }. Es, 1.d. 
— iſt die — 


En * — 








Gott Vatter, Gott Son vnnd 


Br 








[fr 0.73 73 - — — * — * u 9 5 rat 
ae bei li ge Dꝛeyfaltigkeit / dir ſey lob in ewigkeit. re 
a — 35/3 

| Mir dancken dir Jeſu Cheiſt/ 


der du ein Menſch woꝛden biſt / haſt Kae se 
erloͤſt menſchlich natur: hilff vnns — 
Deiner creatur. 

Eiliger Geiſt hoͤchſter troſt / von 

beiden dein außgang haſt / glei⸗ JZoehan .) ei 
cher herrligkeit vnd güt] vernew DM Teen z —* F 
ſer alegemüt. 

Erweck inn ons Gottes forcht / “ii 
Daß das herg deim wort gehorch /·/ 
vnnd ſalb vns mit deiner krafft / ſey 1.Sohan.2.t 
mitonsdeingemeinfchaffe. —— 2.Con.I3.6 

Heilig onnd richt ons auch an 3.Cor) 2.6. 
daß wir gehn auffrechter bahn / inn I PF-I+% 
Chꝛiſti gerechtigkeit / erlangen die vnd «. 





feligfeit, | 

ST Gott in Derfon dreyfaleig / * 
aber im weſen einig: vnzurtheilter 
— * Gott / dir ſey lob, ehrfrã vd 
pat. 


Erhoͤꝛ diß vnſer gebe] o Goͤttli⸗ 


che Maieſtet / welchs wir thun inn 


deim namen / ſprich drauff Dig 3 — 3 


— Ar 





| . = berzligkeit ond chu. 
Benef. * 


Du ſchuffeſt den menfchn rein... 
eslel. 37. vnd gut / vnd ziereſt jn nach deinent 
| mut / zu deinem bild formiereſt jhn / 
Pd macheft einen Bund mitjm. 
Senef.3.e. Da nun der menfch fampt feiner 
© frücht / der fünden halben war ver⸗ 
13, .6. flucht/tieffeftu Vatter deinen Son] 
.&f. für jn auff erden buffe thun. 
Johan. 34-6 Da difer fein ampt außgericht / 
17 erſchein für deinem angeſicht: bat 
— er daß du vnns allermeiſt / troͤſten 
wolteſt mit deinem Geiſt. 
Aco.2.e. Du wareſt feiner bitt bereit / be⸗ 
J gabeſt menſchlich alberkeit / richteſt 
dein außerwehlten zu / daß ſie kemen 
zu deiner rhu. 
vohan.⸗.e. Nun gibeſt du die ſeligkeit / auß 


gnad vñ auß barmhertzigkeit / durch 
| Cain d. Chuiſti verdienft inn der gab! deines 


Bi geiſtes von oben hrab. 





Pr er 2 —— 
— a» 33 ; * 
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werm vnſer ſeel vnnd gib krafft ſo 


fies kunſt 
| em ” were * —— I B: 
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pꝛreiſen dich o Dꝛeyfaltigkeit / die du — 
nach perſonen genandt / vnnd doch Frhr .c. 
nur ein Goit wirſt erkandt. —* 

Die feel hat edler gaben dꝛey / ver⸗ Deut.o.b. —9 


-nunffe,willen, gedechtniß frey I die⸗ Epheſ. * 5 i' 


weil fie wird dein bild genandt wirft 
du gar fein an jr erkandt. | 
Die fonne fo außbündig gut] hat 
jhr werck das fie mechtig-thue / fie 
feuchter, wermet vnnd gibe fraffel 
deutet damit dein eigenſchafft. | 
JO liecht heilig Dꝛeyfaltig⸗ Pfal.ı 3. 4 
keit / erleucht all vñſer sunckefheitjer- EP pol. 3.d. IN 


wechſt dein wort in vollem ſafft. Bi 

Schein vnns mit gnad von dei- — N 
nem ehron und enkünd vns inn dei- Puma de | 9 
nem Son! durch —— Ge 
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Ireszr 
ti ge Henne Zebaoth. 





1% H Die Cherubim vnd Seraphimi 
= 45:8. froͤlich für jm: o Gott vnd Schöpf: 
jr ‚al. 93.5. fer allerheer dein iſt himel, eroreich 
ie vnd meer / dir allein gebürt ewig lob 
vnd ehr. 


Jr in wer loben fan: dennder HERR 
"enef.3 6.0. iſt ein ſtarcker Gott / der alles in fei- 
nr ner macht hat / vnnd regieret nach. 


Er iſt ocſentlich vberal / thut groſ⸗ 
ewunde one za alles nach ſeiner 
—* wahl: ey frewet euch vnd jubiliert / 
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= FT a | 
— — 
aut * 


SE Ga" 


— 


all Engel eintrechtig im fin / ſingen 


ocal.4. d m Goͤttlichen rat. a mastıy. 





— — — — 


1:60 Betet allein den HERREN an / 
| f — ynd dien jhm hertzlich jederman / lob 


gerechten / Die er außlieſt auß allen Arocal5 — 


ae alle regiert / den — —— er ßt — zu allen — 








ER l ——— im sch ent un —— m Kt J— 
| 2 Beiftifeplob vnd preiß in ewig eit. | 
I. # , 
| J — —— — En; 
u. Kun. 
Alle INT & = — 
iR IC NDIE 5 TER ——— —— | 
® ‘ 9 — * Br 
SER — NN, tt dem Vatter im höchfte th * 4 
— Ba 5 ER. - 2.08 
J 
J— EN LEER. «er ne, * — 
— feinem Fingebo: nen Son] auch Der dritten Paten: fingen die 

333 % wa ss }- jEiEtrer — +7 2 
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Engel fruͤ vnd (par Heilig,piig, heilig ift Gott / — 














mel wendet vnd ſo lieblich ziert. 
Die jr vom Heraen ſeid erloͤſt / 
onnd feinen Geift num habi gekof / Ehe.c.m 
ſuchet nicht ander luſt: Ey gut iſts par; yeit 
dem HERKR vertrawen / vnd fehr⸗ 6. 
ich Auff menſchen bawen/*ond fich Jerem 2 — 
nach der welt wolluſt vmbſchawen. * 3 -Jodrzut 
Wer den Hernen herklich paryy 2. 
liebet / vnd fich jm gang vntergiebet / 128. 
vnd ſein glauben vbet: den wird er | 
ewig verfechten / denn er liebet Die J.Petri.3.0 






ge fchlechten, » 
Er begabet feinelenden/gibtdaß 


ſie ſich zu jm wenden / vnd fein bund Jofan.c.e 


— - 








3 Reg 80  MWervermagdoch on gebrechen! 
2 8. Gottes herrligkeit außſpꝛechen / vnd 
wunder außrechen 2 mer fan jhn 
genugſam loben / vnnd jhm verdans 
* der gaben, foer vnns reichlich 





—*— von ** — 


fine — Fig. 
10.d. glübd vnd danckopffer zalen. 


> Ah SE 










KT Eploben wir all intredhtig, 
Gott vnſren Hennen allmech« 
tig / ſingen jm andechtig ; fprechend 
im Geiſt vnd in warheit / Danckſa⸗ 
gung, pꝛeiß vnd herrligkeit / ſey dir o 
HeERREGott in ewigkeit. Amen. 
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AR. Das⸗ Te Deum laudamus in reim 
FOR verfaſſet. | | 
2” ed, Brre  RTELTTEEERIETRNN 
2 Se rege 3 © 
Henne Gore wirlobendich bes 
Daß du ein He RR ſeyſt ewiglich / vn⸗ — * 
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— all ————— tig. 
meflig ond allmech tig. 
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auch nichts on dich leben kan. 














Pfal.) 03.8. "Der Engel vnd Ergengel ſchar / 

Zt: a. im himel hoch doroben:it 

— Singet mit freuden jmmerdar / hoͤ⸗ 
ret nicht auff zu loben. 


Mat. 28.0. Dich Batter,Son, heiligen Geiſt / Singe dir ſtets mit heller fi 
—— 2.0. Pi en Sei der du a SL 





— erdboden preifer Dich] 
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vnnd zeiget deine wunder an / weil du ld ſpeſeſtm — vnnd eich 
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Pſalm 36 
704.0.3 
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 Bimel * — regiereſt nach. 

deinem rath, S 
Die Cherubim ond Serar bin Jeſaie er 

himtifche fewerflammen N: As cal.g . 
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alig, heilig, heilig biſt du [0 all⸗ 


mechtiger HERWwe Gott / den du 
lebeſt inn deiner rhu / He RR vnnd 
König Zebaoth. | 
Die böblich außerwehlte zal / dei⸗ 
ner geſandten boten: * 
Verkuͤndet dein wort vberal / thut 
was du haſt geboten. 
a.7. d. Deßgleichen haben allezeit /die rech⸗ 
nd, ten Propheten gethan / nach deinem 
; willen propheceyt / vnd bereitet deine 
bahn. SEE 
Mre3 —— Die Mertrer fofridfam und fill] 
I ral.o.e. ifrechtguten gewiſſen: X 
N 37. PVmb deines edlen namens willijhr 
blut auß lieb vergieſſen. | 
| Die geben deiner warheit peiß/ 
| vnd tuͤngen fie mit jhrem blut: auch 
etri 2.e. dein Volck welchs alt ſeinen fleiß / 
ab. im bund deiner warheit thut. 
i⸗e * F b. 
5 b. du ſeiſt von ewigkeit: % 
an.b. Vnnd daß von dir geboren ſey / ein 
Saon gleich in der Gottheit, 
an.jc. d. Bekennen den heiligen Geiſt der 
3 yon dir kompt vnd deinem Son / dz 


JE 
lna.yo.d. 


1» 


Ie 





AerliApı © 


Adam het verloren. 


mit groſſer krafft vnnd herrligkeit 


Alt außerwelten ſagen frey / daß 


ii * 8 | | | 
Von der ſchoͤpffung vnnd 
N ſteten regierung, der welc/durchdiealle 
jr mechtige / Goͤttliche krafft vnnd verſehung: | 
N darinnen Gottes erkentniß leuchtet vnd | 

| offenbart iſ. a 


3 Rum 1 





. - er 4 
er fie begab allermeiſt / wirck inn jhn pymp.a,e, ° 


SD Ehnfte. Rönig lobes werchl 3 
auff erden. menfch geboren: Eder 
Du haft vnns alles widerkert / was Komassıc. 

| 1. Lois. 
Sit arbeis,fummer, angſt vnnd not} Marh.zod 
bift du geweſen onfer knecht onnd Philip.z.d. 
Haft ons durch dein bittern tod / wi⸗ | 
derſtattet Finderrecht. Gafat.4.a, 

Biſt gefaren zu Gottes thron / Epheſ4. b. 
haft uns gaben gegeben: F 
Auff daß wir feinen-willen thun 


” 


vnd in dirmöchten leben. | 
Wirſt hrab fommen am letzten tag / Mattt.ze.e, 
— — j.e. 
*dein außerwehlten ohne Flag [zu 2, rd. =r, 


kroͤnen mit der Flarheit. * Sapiar.s.c 
D Jeſu Chꝛiſt wir bieten Fer sa 
dich / du wolleſt trewlich helffen: X 
Allen die ſich dir williglich / vnnd 
deim Woꝛt vnterwerffen. 
Wolleſt jn geben ſterck vnd krafft / 
zu bleiben in deiner warheit / vnd ſie 
nachs glaubens ritterſchafft / beloh⸗ 
nen mit der klarheit. Amen. 
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es mocht Feinma, mangelbey bey jhm are > 
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URL © Be 2 roch wolter in der zeit / offenbarn ſei⸗ 





ne allmechtigfeit 
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Schuff drumb alle ding im an⸗ Am vierdten tag macht Gott der 
fang /macht zu ſeim Liecht einen ein -Hexz / die zwey groſſe ſchone liech⸗ 
gang: zeugt auch dauon durch ter: Son, Mond vnnd auch Ster- J 
ſchifft /ſein Geiſt ein recht erkentniß nen / tag, jar vnd zeit darauß zu ler⸗ pſal. ʒ. 
er Maui nen. Sera 3 ja | 
er Schuff aber die nicht auff-ein Am fůufften tag ſchuff der 
Mall denn drinn war nicht fein wol⸗ Schoͤpffer / Fiſch vnnd Voͤgel auß 
efall: ſondern in ſechs tagen / daß dem waſſer | vnnd gab jn den ſegen / 
wir lernten ſeim werck nachfragen. duinn er jr heutigs tags thut pflegen. 
—— — erſten tag als Gott anfteng Am fechften tag hieß Gott wer 
—— den zeug vñ vrſprung aller ding: den / lebendi⸗ ich auf der erden / 
3.0, ſchuff er durchs Woꝛt auß nicht / in dieſelb bracht herfuͤre / Vieh vnnd 
er e._ finfterniß das eröftliche Liecht, Gewärmanch wilde Thiere. 
MAT Am andern tag ſchuff auffs be- 


el Gote der Henn des Himels e- £sunmder himel erfülle 











Pfal,y 04.0. Feſte / breits auf mie ein teppich / vnd die erd und lufft vol thier NE 
welbts mit waffer wunderbarlich. wimmelt das Meer auß Aetoꝛ. + 
Sieb 38.0 Am dꝛritten macht Gott die Er⸗ gebreitet / vnd all voꝛ wat war be⸗ 
dent aller Fruͤcht Mutter zu wer- reitet. ET 

Rein. ee den dauon Das Meer ſcheidet / Bi 
pen * * ſelb * waſſer rund außbꝛeitet. 


JF — 
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s Ef * \ u 

% a + .d 2 * —— 
Bi 424 2 P 4 —— 
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—— er jn foꝛmieret / zu ſeinem 


bild vnd gleichniß zieret. 
Da ward erſt der Menſch ge⸗ 
ſchaffen / ſchoͤn geſchmuͤckt mit des 


liechts waffen / mit verſtand vnd 
35. weißheit / mit auffrichtiger art vnnd 


froͤmbkeit. 
Gott ſchuff jn auß eim erdenkloß / 
drein er das leben bließ vnd ſchloß: 


ein heilige feeleidie leben folton alle 


Dem gab Gott ein den erdbo⸗ 


den / das Paradiß voller gnaden: 
macht jhm ein gehuͤlffen / ſeiner guͤt 
mit danck zugenieſſen. 

Die ſolten Gott ehrn vnd lieben / 
ſich in feim gehoꝛſam vben: fein ge⸗ 
doi feſt halten | das erdreich bawen 
vnd verwalten. 

Gottes werck allzeit betrachten / 
deuor am · Rhutag hoch achten: den 


Gott ſelbs einſehet/ fich duunn mit 
aller luſt ergetzet. 


&FHilff Gott: di werck dei⸗ 


"er henden / war ſehr gut an allen en⸗ 


den / du lieſt dirs gefallen | dein guͤt 
and weißheit fchien in allen. 

So haft du deim werck volendet / 
deine guͤt daran gewendet / alles fein 
gg, einsjeglichen art ge: 
ſchmuͤcket. 

Eim jeden ſein ort eingeben / ziel 
geſetzt, darnach zu leben: welchs du 


ſtets — ernewſt erheltſt vnnd 


zum end fuͤreſt. 


Im diſem werck welchs Gott v⸗ 
det zeigt er an wie er ons liebet / vnd 
verſoꝛrgt auff erden! auch ehe denn 
EN een : 


deine krafft und weißheit fan. 


Darumb laſſt vnns folche güte] Pſahn 34 
herglich faſſen zu gemüte : laſſt uns Sapie. 13.0 
Gott vereramen / in feim werck ale Rom).c 
im bild anfchamwen. 

KTHeEnR Gottfchöpffer ak 
ler Dingelder du erhebſt uns geringe] 
auß dem ſtaub der erden leſſeſt ons Pal. 23: e 
dir gleichfösmig werden: 3.0) 

Dafür wir dich hergfich ehren / 


ernſtlich bitten vñ begeren / daß dein. 


werck vnd namen ‚Durch vnns ſtets 
werd gepꝛeiſet Amen. 
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H XV. 
O heilige Dieyfaltigkeit, 
am Jos. blat. 2 
€ 2 Liecht heil 
| En >; —— | 19 Du. 
> — 










FM liche ſelbſtendigkeit 
du thuſt fuͤr vns viee J 
— — 
damit dein krafft vnd ſterck. J 

Der himekdicerd vnd das meer / 19.4 
ohne —* krafft vñ ehr: auch 4 
zeigen alle berg vnd thal / daß du ein 
ERRſeiſt obere, — te 44.0 

Diefonne geht ons teglich auff / Pfal-y og.e 
der. monat belt auch feinen lauff: fo ee eb 
find auch ale fiern bereit / zu pꝛeiſen —53 16 
deine herrligkeit. 

Die thier vnnd voͤgel aller welt / — I. 
auch was fich in dem meer enthelt /* 2 #8 
zeigt ons frey an jm ſelbeſt an | was - 










Du haſt den himel außgeſtrackt / on De 
mit wafler oben zugedackt / gemacht & | 
daß er vmbs erdreich geht / vnd inn 
— lauff * ſtille ſteht. 

Du biſt 


au — 


Matth.6. d. 


lad F.c. 


—— — “ 


Sapi.9. €. 


Eſd. c. 


am 04 9 
er 
Mat.c : 


Von der Echopſſung. TI. 


Du biſt der alle ding regiert / den 
himel vnnd das erdreich ziert /*ſo 
ns daß auch Fein man | er⸗ 
„, fofchen,noch außgründen fan. 
Wie möcht doch vnſer blödige 
keit / außgründen deine herrligkeit / 
fo wir doch nicht koͤnnen verſtehn / 
die ding, damit wir ſtets vmbgehn. 
Mir fehn was du gefchaffen haft! 


a. das fchön iſt vnnd nach aller luſt: o 


wie vil lieblicher biſt du o Henze 


Goott *in deiner rhu. 


Du ſchleuſt himel vnd erd in dich, 
vnd reglereſt fie wunderlich / du biſt 
ein Henn Mm ewigkeit / vnaußſprech⸗ 
licher herꝛligkeit. 

O Vatter, Son, heiliger 
Geiſt / dein Namen der allmechtig 
heiſt / ſey hoch gelobt in ewigkeit / A⸗ 
men ſpꝛech wir mit jnnigkeit. 


XVI. 


H | 
Lobet Gott o lieben Chriſten: 


am 25. blat. 


40 TT dem Vatter 
N fampt feinem Sohn / 
© gleicher weiß der drit⸗ 
ten Perſon / ſey preiß, 
lob vnd ehr / von ſeim 
een ung im himel, auff erden 
vnd auch im meer. 3 


A) 5 





Er iſts der des himels feſte / geſchaf 


fen auffs allerbeſte / mit liechtern zie⸗ 
ret / die ordinieret / alles im weſen helt 
vnd regieret: 

Er iſt der alles vieh weidet / alles 
leben ſpeiſt vnd kleidet wolcken auß⸗ 
„Beet regen bereitet! — inn den 


Lob ſey Gott dem Vatter ſampe 9 
ſeim einigen Son / deßgleichen auch | 


10 





Creaturen arbeitet. IL 


der Dritten Perſon. 
Er iſt der die fiernen kennet / fie Pſal. 7 

alle mit namen nennet / welches bert- ll 

ligkeit / tſie ſtets find bereit / zuuer⸗ Jeſaie I5. 

kuͤnden mit vnterthenigkeit. 3 
Er iſt der alle meer gründet / die Jeſale 40. 

wind auffloͤſet vnnd bindet / die wol⸗ 

cken auffſchleuſſt / den regen quß= 

geuſſt / ond mie donner ond blig her⸗ 

nider ſcheuſſt. 5x A 
Er erfüllec himel ond erden/ond —9 

kan nicht vmbſchrieben werden / al⸗ 


les was er thut / iſt recht vnd ſehr gut / Safe y J | 
| 


denn bey jm ifts nicht wie bey fleifch 


vnd blut. 


Lob ſey Gott dem Vatter: uf. 


Der Hear iſt groß vnnd all⸗ Erod.rs.«. 
mechtig / chut werck vnnd wunder 2* 42.6, 
manchfechtig iin allen welden waf- Yazcıs 1 | 
fern ond felden niemand Fan jhm Apocal.g. « 
gleich werden noch gelten. 3 Zeſaie si 

- Dem Hera iſt kein ding ver- Pat.r.P- 
borgen / er fan fein hauß wol verſoꝛ⸗ — 
gen! fein volck ernehren ziehen vnnd ” 22 

ehren / jhm auch alle ſeligkeit beſche⸗ Pſalm·8 A i 
ren. 3 h 

Der HERR lieber die gerechten / 112.4. 94 
vnd iſt gůnſtig feinen knechten tro⸗ rl 
free die Fleinen | vnnd die da weinen] Wuce 6. c. 
vñ iſt bey den Die in herglich meinen. \j | 

Lob fey Gott dem Vatter: veſ. ii Hi, 


O jr himel aller himel ı auch jr * *,Deut. D ji 
Engel ond Ertzengel/lobet frů vd 
ſpat / den Gott Zebaoth der — Pla, co 
alle Ding sr ben — 2 ai 








Bof er > 1 ER 1% 9 J. Sn —— J — — — 
Di ir — Sonn * F luͤfften und wa ſſern webet / aing al le, “>. — 
net / fampt allem was oben wonet / jr groß vnd flein/preifer Gott rag «N * 
ß vier Element / werck Goͤttlicher fingen wir jm froͤlich all in ein: | 

ale 4.0. hend / lobt den Heanen ewrenan- Lob fey Gott.dem Vatter fampe 



















H BEI c. fang vnd end. ſeim einigen — 

u Alles was auff erden lebet / inn der dꝛitten Peie Amen. 
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ISb vnd ehr mit ſte Tem danckopffer Se 


Dem hei fi gen, Geiſt gleicher wei re mit Hicb 33. 


Sohan.o. 3 





vnſrem Bacer almech ti gen Schöpffer tſampt feinem Sonder, Zehan 5.d 
ſei nen ga ben / die ſee len kan ſpei fen! vnnd ſein ge — — 33. 


ST EEE —— aa or var 3 — -I2 — —— 
SIERT 


bie fuͤr vns hat genug gethan. A 
ben. inmder auf erwehlten berg. Diſem Gott / dem einigen Zebas. 7 a | 


Ben RE? $- 
—— Set 
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och ſſey zu allen zeiten / lob vnd —ẽ— gantzen himliſchen Beer * sh 
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tier. ver Denn ——— — 
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— allen ste aufPOnmganen PIBIFRR DOOR gung vnd klar⸗ Areals | 
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falm.96.8. er fan * * — genug⸗ 

ſam pꝛeiſen / vnd deim groͤſten Na⸗ 

men wirdig ehr beweiſen? du biſt 

Ralach.;.d. herzlich] * dein Namen erſchrecklich 
vnd ehꝛlich. % 

faiezo.e, Wer Fan doch deine gwalt aufs 

0b 20. hu wer fan deine wunder ond 


Bu. 


en außrechen? Ey nun wolan / 
- Gott den Hennn wer loben 
an. 
ſal. 3 3-0 Don aufgang / biß zur Sonnen ni⸗ 
dergang /ſey dir lob geſungen / deine 
macht / werd verkuͤndet tag vnnd 
nacht / frey von allen zungen I dein 
Heiliger Namen / werd jetzt und alle= 
J zeit / inn ewigkeit / gelobt, gepꝛeiſt vnd 
gebenedeit. 

Wer mag dich Henne Bor 
durchgruͤnden ? wer Fan deines we⸗ 
ſchs dau vnd end erfinden? wer Fan 
— entgehn / oder deiner gwalt ſonſt wi⸗ 
derſtehn? X 

36.5. Was kan on dich auff erden leben? 
7 was inn luͤfften ſchweben / vnd inn 
waſſern weben? welch menſch kan 
ſich / oder welch Vich ernehren ohn 


dich? 
Henne Gott allmechtiger Zeba⸗ 






luet | 26 


oth / du biſt der regieret / der die weht] 
rg erhelt inn jhrer geſtalt / fruchtbar 


macht vund zieret / den — vmb⸗ 
W29,68.0 wendet / leſt donnern vnd regnen: o 


He RR ohn dich / kan nichto leben. 


5 XVIII. 


AMatus Laurentim. 


weben 7— ker? 





Wer kan dir Henze von uns 
krancken deiner gnad vnd wolthat 
jmmermehꝛ verdancken: welch ons 
dein Son / nach deim willen thut 


vnd hat gethan. i 


Difen haſt du fuͤr uns gegeben! vnd Johan. 
in jm verſprochen das ewige leben; Rom 4.d "u 
gebenedeit/ond vom Zod, fünd vnd k Y 
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Diß — dein Seit felbs * re⸗ Johan.j . 
gieren Yonnd durch vil anfechtung Hiob.a 
wie gold zu probieren / daß allhie y Peir je | 
fein / vnnd doꝛt ewig wer inn hellem En 
fchein. 

Frewt euch hentjojhr Ch: ifiglaubi 

gen leut / denn euch iſts gelungen: 
Chriftus hat Fals ein Menſch* vnd Rom. 1. a | 
mwarer Gott / hiefür euch gerungen / 5 
erlanget ein Namen / vber alle na⸗ 7. Sopan.s. 
men / vnd —* ſey / lob vnndehꝛ inn rn | 
wigfeit Amen | 


— — — 


R himel lobt Sonden Hea satt Engel — 


vnd pꝛeiſt jhn je lenger ie er jemehr. | 
” Sonn vnd mond lobt Gort den 


HERR / lobt jhn alle leuchtende 


ſtern / die lufft vnd des himels kreiß / 


ſol nach ſeim geheiß /jn ſtets pꝛeiſen 


auff 


alle weiß. 
Denn er ſie geſchaffen hat / vnnd 
erhelt fie nach feinem rath / ordnet 


vnd ſetzet in jr zil / regiert jren lauff / 
daß ſie gehn vnd thun was er wil. 


vieh voͤgel und gewuͤrm / preifetem= ' 
ren * ERxRa /der euch erhelt zu ſei⸗ 


wallfiſch im tieffen meer / 

lobi auch vnnd rhuͤmt des Hex- 

KEN ehr /wolcken regen, ſchnee vnd 

dampff / donner, fewꝛ on blitz / ſturm⸗ 
wind,;hagehreiff, froftundhig. 

Ir berg jr hügel und thal / frucht⸗ 
bar vnd Cedern beum on zal / thier, 


nen ehrn. 
Die loben all jren Gott / wenn fi ſi e 


außrichten fein gebot / zeigen an ſein 
herrligkeit / vund allmechtigleit / zn BE 





1 Schr ond vnd rofl der Fee 
Tr Könige lobt vilmehrder 

höchfien Gott mit ewrem heer / fhr 

Fuͤrſten ond alle leut /ung alt groß - 


vnd klein / jr richter ſampt ewer ge⸗ j 


mein. 


Jeſum Chꝛiſt den newgeboꝛn / jn ge 


Fand zu feinem Volck / der jm helfe . 
in ſolt / vnnd bringen zur ewigen 
d. 


Inn diſen vertrawen wir / ſi ind 
HERR Dder zuuerſicht zu dir / wir 


‚werden zu ſchanden nicht / fürdeim _ 
angeſicht / fondern nr anſchawen F 


dein Liecht. 

Vnd dich doꝛt inn deinen Herr 
ſampt den Engeln toben zu gleich! 
vnnd fingen, Haleluja / inn ewiger 
freud / vnnd vnmeſſiger herrligkeit. 
Amen. 


Deñ Gott hat erhoht das Horn / * 


ach 
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 geln/toelche dtenerfindder ehren 


Gottes / vnd des Heils ſeiner 
7 Außerwehlten. 


| fi reis shape Michail.. 
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Z\ 8% ” Affe ons heut lo ben vnfern Ko⸗ 
I Ka Did herzlich rha shümen ſei ne werck 
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ein Schöpffer der creatur der fchuff reine Geiſter inn die himel 
en ge fich fiche ſehn al Zeit/ vnd on vnter laß pꝛeiſen fein herrlig⸗ 





























— Ch N & che werde werden Engel genant/von Sort mit*bot- Lehre y.2. N 
| keit. Die Gott ſelbs im himel ehren! die felb die nen Yes 7 du 

















EX DER EEE. EL — — * 
En — ne u ⸗ 4.9 7 — — rn »9- —— 
ſchafft außgeſand / ſei nem voſck allhi⸗ zu thun huͤlff vnd beyſtand. P 
vus auff erben wunſchen von hertzen daß wir ſe lig werden. 





























Sgeſchach a ber daß et lich auß eignem willen von 
Als bald fie vonder warheit waren. ab a gan 
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b fie Bote keins wegs im hi mel lei den. — 
—* UT NER En nr re 4 | 
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_ Berhalb ge für zzet ſchnell / vnd be raubet ihrer —— 
BE a per Bott ren wa. ren / a ren / Be 
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niu ewig er ee ger —— al hr 
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i As ſind ſtar eeRe — —— 
Dieſelb ſind der Kirchen diener vnd pfleger / han —* | 
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\ ; krafft ange han) die find ſtets be reit Die hindert fein grobe 
ee fie fe le geri*omdbringen all zeitı jb ve ge bet für Got⸗ 
| — | 

j 0 der ſchwachheit jhn if die finfternacht ei tel klarheit. 








fig  Feitjondfrewen fich der menfchenfe ligkeit. 
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ui ſchutz ſey Gott ge lobet inn ewigkei Amen. 
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NIE Reiſet mit freuden / von gantem gemür F 
seht * —— — 
— — a 3 — 7 Br. 9 


| mean Bons on gůͤee /die er beweiſet an dem were” 2. 20 


Denn er formieret fein geſchoͤpff 


J —— er ſie zieret / mit vil 
erdlen gaben: der fiegenieffen/folten 


on verdrieſſen / jn dafuͤr pꝛeiſen. 
Vorꝛauß die Engel / hat Gott wol 
beraten / find all vnnd einzel / feine 
trewe boten *vienftbare geiftrlalfer 
auß erwehlten willige diener. 
Ir geiſtlich weſen / iſt ſchoͤn, zart 
vnnd lieblich deinn ſie geneſen find 
fromb, weiß vnnd herzlich mie die 
euuet 04.a. flam̃, fewrig der wind, ſchnell vnnd 
| J.b: krefftig keuſch vnd warhafftig. 
Dꝛrumb heiſſt auch jr nam / Che⸗ 
Seſaie s. a. rubim, Seraphim: jren gehoꝛſam / 
De 18.5. ar den flügeln vernims: damit fie 
3 ‚fliegen; vnnd für Gott ſich biegen! 
mie demut fchmiegen. 
Thronen vnnd Gſchafft Fuͤr⸗ 






e.j. d 


2]⸗ 


tes aſt von that vnnd ge⸗ 








zur —— — yacife. 


u a mieten ee — — 


u fienthumb und Krefften / heiſſt Got⸗ gelſcharen ſein fieg außbreitten ſein 











—— — — * 
durch fie vbet / wies im geliebet. 
Sind —* a vnd Goͤt⸗ Hiob 





Gottheit / wunderbaren weißheit / * r 
krafft. guͤt vnd klarheit. 

Ein groſſe anzal / iſt der licben 
Engel tauſent mal tauſent / ſingen Daniel. 
Br mit fchal: für Gott fie ſte⸗ Apocal.4. Hi 

en / —* ſein antlitz ſehen / thun ſein Matth.) 4 1 

gef allen. Eh 

Dife Heerfcharen! rhůmb⸗ Cuce 2. 

ten Chri i den DERRENRDAErge- 

boren / ſungen jm zu ehren: da er ge⸗ 

ſtritten / todes angſt gelitten /ſic jm Maag 
auch, dienten 

Als er geſieget / gen h himel gefa⸗ EN 
ren / die feind bekrieget / bald die En⸗ ———— 9 


















zukunfft bedeutten / in — r 
B u. & 












” Bellen er nu ſi — * Br“ Des Pitlere | 
X — als das Heupt ſchuͤtzet / die 
zal der gerechten: thun ſie jn ehren 
vnd Den Job vermehrenion all auff⸗ 


Bi“ Durchs Heubt der Kirchen | fie 


erfrewet werden / der alls vergli⸗ 


ſtettigt / jren ſtand betreffigt xwig 
befeſtigt 


— Durch difen Miler /ſteigen auff 
* vnnd nider / Die Gottes diener / troͤ⸗ 


Bi... ſt en feine glieder bringen ihn gaben! 
Bi. 4 damit zu — — von o⸗ 
Re ———— 





fung / iſt keine creatur inn Ir ord⸗ 
nung / fo vernänfftig, herif ich, gut 
vnnd fein / alsim himel die Engel 
rein: vnd auff erdreich die menſchen 


Au 
Om Sim die lobliche Engel: 


} —— aller — (chöpf: 









chen / im himel vnd erden / ſie hat be⸗ 


— — ſein 


Der Kirchen — — Zuce} Pr J 
ſich em! des aan vnart / — —* 


dempffen ſie begi ſtewren fe A 
| weſen / daß die außerleſen mögen g S 
Daniel 3 9%. 


BR al ae 


* Richtenoi füren! uns an 






tes wegen | ea u d Pf. 34 n 


thun vnſer pflegen : mächen © 


\ 
I; 


T +hr . f 
bergen! ober onfer Seelen! laſſen es “ 
nichts fehlen. * 

KFHERR Gott —— Aſie 63. b 


dir ſind wir befolhen / ſchick deine As % | 
—— vns zu dir holen / daß wr 


ampt jnen / dir dort ewig dienen mit 
Faden vo a — 





Amen. 













dienſt hell vnnd klar / ſie begabt mit See 
tea auff daß ſie jhn ſal.j 
allzeit ehren / vnnd dienen der lieben 
Chꝛiſtenheit. 
Die Engel, Ertzengel vnd Che⸗ .) » 
rubim die Särfenhun-Dentap * sn zul | 


2 
en 
N j A 


J 











Br nen fampt der Obrigkeit / ſind all zu 

Pfaly 03 d. Gottes ehr bereit / Rein befelh auß⸗ 
zurichten al lzeit. 

Edy welch ein mutwill trieb der 


alte Drach / der aller ſuͤnd ein an⸗ Hi 


Seat: o.a. fangiſt vnd vꝛſach / er beſtund nicht 


han.d.fe fang indermwarheit/ ſondern verließ 


er 6. fein behauſung /vnnd fiel von Gott 


durch eigne boßheit. 
Beufe 3. — bracht auch auß neid durch 
fein falſche tuͤck / das menſchliche ge⸗ 
Er ſchlecht inn alles vngluͤck: wuͤtet 


derbt was er verderben mag. 
Mail. 3.0 g. 


felſch ſein wort: begert die Kirch zu 
Ailgen an allem oꝛt: bethoͤrt die fin- 


nen, verblendt das gmuͤt / richt an 


om auffrhur. krieg vnd mord / ſein 
gifft er vber die welt außſchuͤt. 

Gott aber helt gebunden zum ge⸗ 
richt / den feindſeligen ſchadenfro 
vnd Boͤßwicht / daß er die frommen 
Mat 30... nicht vbereil [Änoch jhn ein einigs 
haar frümme / ſchickt jn ſein Engel 
zu troſt vnd Heil. 


2. Peiri 2. u⸗ 





pa 103. d. 
ge BP wiberfand! fchüsen d die außerwehl⸗ 





een * Serapfim! —— ten in nallem fand! onnd — ufeh . nl 


man an der Kirchen frey. 


vnnd tobet noch heut bey tag / leufft 
ypuis.c vmb wie ein brüllender loͤw / vnd vers 


Verkert Gottes oꝛdnung vnnd 


Die thun dem Feind krefftigen 





Karin. —— 2 
ER ROM en de Die: > 5 Be Be 







auß angſt vnd not Ba Gottes 
imicben sun hi 





I wum bipar; s Die Enge Daniel ex 
fichn fein ögefellen bey: :ond fireiten Daniel 3. | 
für Kgantz frac: jhrn dienſt lerne — 
Sofues,d. 
2.Reg.6.d. 9. g.J | 37.9, Eccle. 48.d,) Mach.“ h 

Sie findt Diener öerer und Ärac: ! Khree. J} 
geber/fie find aufffeher,Frieger und a N N 
auch recher / find * befehirmer der XGenef.)4 , M 
sucht vnd keuſchheit / ſie find auch N 
Sanftifterder E heitpfleger der Find- Son 24.1 9 
heit vnd geſundheit. —— 

KT Sclobt feiftu Gott jetzt ond Mana IE 
jmmerdar I für dein gefchöpff der 
heiligen Engelfchar [die du ons auß 
groſſer lieb zuſchickſt ¶ vnnd ons zu 
trewen Waͤchtern gibſt / vnns alſo 
durch ſie dein huͤlff zufuͤgſt. 91 

Hilff HeRtK daß wir leben ohn 
ſuͤnd vnnd feel / mit nicht *verletzen £eetef.s.a 
dich und deine Engel / die da onfers 3-33: 
lebens zeugen fein Haß fie ons fehei- ? i | | 
den im gerich€ / von aller gottlofen 
fchar vnd ua Amen, | 
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Es hat Gott im —A alle ding 
gut gefchaffen] vñ war nichts ober- 
al zu firaffen : fonderfich hat er den 


menſchẽ foamiere / zu feim bild auffs 


ſchoͤnſt mit herrlichen gaben geziert. 
Sind jm auch alle ding auff er⸗ 


den vbergeben / der Luſtgart ſampt 


dem baum Zum Leben : ſolt allein 


des wiſſens frucht nicht eſſen bey 


ewiger ſtraff des worts Gottes nicht 
vergeſſen. 
RT Alle ding waren fein gericht 


zu Gottes ehren / aber De RR | 
0.3.6. wolt fie ombferen : denn da gehoͤꝛt. 
Ban — — en ARE Vnnd als bald er vermerckt des 
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er frech fein bild an auß mutwill zu⸗ 


uernichten. | 
Menſchen krefft das gut zu we⸗ 


len vnd boͤß zu haſſen / — 


— vber die maſſen / durch ſei⸗ 
ne gifftige wort vnd lügen) damit et 
den menſchen jemmerlich thet be⸗ 
triegen. 

Suͤnder vnd Goitsleſtrer wolt 
er jm zugeſellen / die er mit ſich hnab 
rieß zur hellen: dꝛumb verkleinert er 
vnd felſcht Gottes wort / gab fuͤr der 
menſch het dajteb von Gott nicht 


i« recht 


us 


— 
— 
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gi 


+.) TA 






abs — aid t ich er 
aut mei mer 


onmeßlich hohe weißheit | onnd rei- 
tzzet fie zur ehꝛgier nach Goͤttlicher 


gleichheit, 
Yale Mangeln mocht ſie nichts inn 
ſolchem herzfichen vorrath:hatdoch 
nicht gnug an Gottes wolthat / vber 
Gottes widerfachers antrag / hielt 


——— auß vnglauben jhren 


| — eben luft ward gemehrt 

des baums anfchamen | der 

Er —— olt dempffen das mißtrawen: 

ber das hertz willigt in diſen rath / 

Zuedz.%.  Dieluf,der ſuͤnden mutter gebar die 

hole that. 

Rhumbs geſuch ondehrgeis auß 

dem vnglaub entſproſſen hat die vn⸗ 

anckbarkeit beſchloſſen: hoffart 

Nem.s.d. hat den ungehorfam trieben | als 

bald das hertz am wert nicht iſt be⸗ 
Be. ſtendig blieben. 

vn Denn das liecht des. Verſtands 

5 iſt bald vertunckelt woꝛden der Wil 

verkert von Gottes orden / das hertz 

05.0 gerunreinige an fein Frefften ſeel 

nes vnd leib mie gifft befleckt in allen ge⸗ 


ſchefften. 
Bst ‘a. Sice iſt gang verderbt die natur 
5.d in grund vnd boden / drumb wir all 
5. leiden den erbſchaden: welcher iſt 
— die grewliche zurruͤttung / ein allge⸗ 
meine vnd angebosne verderbung. 















Conditor almefiderum.. 





F 
rar der — RL N 
feit onnd heiligkeit / iſt kom nen er⸗ * 2 4 
ſchreckliche blindheit / vnauffrichtig⸗ Pr 2 
feit ond onreinigfeit / fünd, furcht, 
fchand, ein boß gewiſſen vnnd alles 
hertzleid. 

Gott fordere beid mit dem allen Gereſs J 
fuͤr ſein angeſicht / vnd hielt mit jnen 
fein fireng gericht: volbracht alſo 
ſeine gerechtigkeit / daß er dennoch J 
nicht vergaß ſeiner barmihertzigkeiit. 

Haben Gottes fluch fuͤr den ſe⸗ an 
gen hoͤren muͤſſen / und fich des Da- ul 
radiß entichlieffen: der Welt Herr 
vnd Gottes diener allein / muſt nun 
a elend Des Sathans leibeigner 

knecht ſein. 

— wir doch (ſyrach Adam) 
di angne gaben / auff die nach⸗· 
kommen geerbt haben / ſo ſtehn wir — 
num allzeit Dem£ode feil / ach das iſt Hi) 
leider onfer ond vnſrer kind erbtheil. 

Drumb laſt vnns ſolch ver⸗ 
derbung vnnd verdamniß keunen / 
hertzliche demut darauß lernen / vnd 
durch Chriſtum Gott vmb gnade 
bitten / daß er vns woll von dem ewi⸗ 
gen tod erretten. hr 

Her Gott Watter, HERR &defeya 4 
vnnd liebhaber vnſers lebens / Jap Sapic. 11. | 
dein gefchöpff nicht fein vergebens: | 
hilff vns lieber Sort auß der fünden 
noth / auß der ſuͤnden not hilff vnns 
licher Henne Sort, Amen. - 





aller beſt. 


mn — nennen — — 


Er ſchuff inu groſſer raffeonn * 
J— Engel ein vnzelich heer / vnd 


ten fuͤr vnd fuͤr. 
ſetten in jrem ſinn /fielen fie hrunter 


wie der blitz wo ſie nun warten groſ⸗ 
r hitz. 





das a. 


Be Daß aber Gott nach diſem fall) 


R alt „mit andern fuͤllet ſeinen ſaal / ſchuff 
ade 3.d. erdenmenfchen fehr gut vnnd rein] 
J dap auch an jm Fein mangel fchein, 
Vununnd den ſetzt er ins Paradiß / 
e vas mo er jhn der Frucht eflen hieß / nur 
—3 nicht vom baum der wiſſenheit / bey 


| verluſt ſeiner ſeligkeit. 
3. Da macht ſich der Teufel an jn / 
4.2 ond felfchet jm des Henne fin] 










“ Dadurch die edle ſtet. 

Ausß difer fünd kam ons der tod / 
Ea⸗e. gupsil trübfal,plag,angft vnd not] 
die ſuͤnde herrſchet mit gewalt / vnnd 
der tod vber jung vnd alt. 

— Da ſendet Gott fein lieben Son / 
| A — Bär thun / 


oma, 5. e. 


— 
3 
F 





ſoetzet ſie in ſeine chuͤr / daß fiej jn lob⸗ 
Da ſich aber etlich auß jn / zu hoch 


macht alſo daß er vbel thet / verlor 


ſie ſeine dathaffugteic⸗ ſuchen z J | 























> *berfelb “re — in — Sohanee 
doch in kummer vnd duͤrfftigkeit. & ‚ren “ 
Er fieng inn feiner jugend an Zorce....00 
trug vnſer buͤrd auff harter bahn) Auce 2.8. 
Narbe ——— 
drey vnd dreiſſig jar mit gedult. 3 
Er dienet vis mit — Uta 
gieng vns vor durch die enge — 
leret wie man zu Gottes huld / o | 
dentlich wider kommen ſoiht. 
Da er num Gottes wort geredt / 
vnd dienſt dazu verordnerhetileider T Mari je 
den tod fchwer vberauß / plünders Sepanzor | 
Dadurch des Sathanshauß. Auce jj.c. 
Erſtund vom tod in groffer krafft Masth,28,4 
befahlandern feine bofchafi ind — — 
flieg gen himel wo er jetzt / zur rech⸗ Kt b. 
ten feines Vatern fin, 1 
Sender nunden heiligen Seit za 
der ſchickt die bergen allermeiftidaß 


ya 
* — 





3 — 1 

ir Gott Vatter von ewigfeit] —9— 
mpt deim Son in einer Gottheit / Johan. 0. 

— heiligen Geiſt gleicher weiß /ſey A 


in aan vnd ER 





Angeli En ) 


+ 7, 2 
— Fre a — 3 
+ Er Te 


ei 
Zu 


y. 


Be % sH 
8. 5 Der menfchen natur ift verderbt / bitten dich — vmb gedult / — 
—*— d 





Romr.d. ri 
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Sale 64.6. pheten fpruch/leuchteevordiralsein ¶ Wir er ittern für deim gerichtlvorð Pfalm. 44... 


vnreines tuch. ſchuld wird rot vnſer angeſicht / wo Daniel PR 6 
Das fleifch will nur feinen wil- vns nit beſchuͤtzet dein lieber Son / ſo Baruch «c" 
IE geniond mienichten deinen erfüllen: müßten wir fallen / mit vnſrem thun. E 


Kane hai eg, Wo dein Geiſt das hertz nicht er⸗ nen tag / als denn auch darſtellen on 


Fin 


























































we 65 Archangeli. 
— — re 
a I — ne J 
Amdebia e wiger Gott / ſih an vnfer 2.Coꝛ. 
En 
HESS + Senn | 


dh 


 ddend en vnnd not]. UK von ons felbeft > * thun/ Johan. 5. 
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ine nam am gr — We 
er He — — We f j 
vnd ſey vns be deinen Son. 4 


——— — — —— Sem ⏑ ——————n — ————— — — u — — 


denn Adams ſuͤnd iſt jhr angeerbt / ſprechen, Vergib vns heut / all vn⸗ a 3 
der menfch dienet vnd ift der fünden fer ſchuld. | . Daniel 9. 
Enecht / darumb herrſchet der tod/bi-.  Dufürchteft dich keiner gewalt / — 
sun vnd recht. * fihft auch nicht an der menfchen Deu. 1 90. 
Der menfchen finn wie fichs an- geſtalt No du mit vnns für gericht * a 1 | 
"zeige if von Find auff zum boͤſen wolteſt gehn / o wie würden wir da Rom.z de A 
j' 


geneigt jr gerechtigfeit nachs Pro=_ fo vbel ſtehn. xpPſal. 30 
Jeſaie 46.c 


es will dir nicht dienen nach feiner Doch ſtehn wir auff deim zeug= 9° —— 
pflicht / ſondern nur anhangen dem niß feſt / hoffend du werdeſt vns thun re 
Boͤſenwicht. das beſt / vnd allhie bereiten auff dei hl, 
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' 
! 
al 
j\ 
HM 


feucht / vñ zur theilhafftigkeit Chꝛi⸗ alle klag. 
ſti zeucht / da iſt alle muͤh vnd arbeitt Sintemal du nach deiner luſt Cain Sn 
verlorn | nichts anders vohenden ons dir inn Chrifto verfuͤget Bart] =: 0% 
denn fünd vnd zorn. | auch geseuget gnad und gerechtige 
Ey nun Vatter anf deiner keit / hoffen wir im rauen! Sx fee \ 
| ———— ——— AR = 










E 2% dDan — rewet Di miele Pe; — — eh in Tre — J 
gibt je dein zeugniß zuuerſicht / daß ſter heiſt / daß wir mit glauben licb 1. Petri 5.c. 
du mit vnns nicht anders werdeſt vnd zuuerſicht / —— erwinden Adohang.t 
„fat 103... ‚hun *denn nur als ein Vatter mie den Boͤſenwicht. hr 

feinemfon KT AuffbaßfeyBirimfechften 

—— c.33 d. Othu mit vns barmhertzig⸗ thron ı o Gott Vatter ſampt deim 
ik. keit / vnd erſtat vnſer gebꝛechligkeit / lieben fon! auch dem heiligen Geiſt 
dilf daß wir in Chꝛiſti gerechtigkeit / preiß,lob vnd ehr / im himel vnnd er⸗ Zora 5. 2 
i pnfern fauff volenden / zur ſeligkeit. den! von deinem heen Amen. —1I 
Sterck vnd troͤſt vns mit deinem PER I 
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ſchꝛeckluch gegeben hat. — EN J 


en — Bande | 






ji | ; i PER ran 


mit rechten bedacht. 
Harn a. Sprach zu Moſe, ſag allem heer / 
mit mir machen einen bund / fo will 
ichs erhalten geſund. 

Wils fuͤren ins gelobte land / ſtetz 
beſchuͤtzen mit meiner hand / es ſoll 
mir fan ein eigenthumb / vnnd ein 

Königlich priefterehumb, 
Da das volck Gottes red ver= 
—J ſtund / gab ſichs willig inn feinen 

39.0. bund:fpach , Alles was Gott mit 
voller frafft. 

Gott ließ jhn wider fagen an / es 
ſolt ſich ſchicken jederman / am drit 
= een tag zu hoͤren frey / was ſein gebot 
J vnd wille ſey. 
so. Da ſie bereit on alle klag erſchall 

a ein dohn am dritten tag | des mor= 

gens auff des berges ſpitz wie pofau- 
nen, donner ond blitz. 
Der berg bꝛant vnd erbebet auch / 
dauon gieng dampff vnnd groſſer 
rrauch / da redet Gott erſchroͤcklich 
aar / zeigt jn fein erneſt offenbar. 
Ar. Legt ihnen für Die zehn gebot / die 
J fie mit hertzen mund vnnd that / ſol⸗ 
ten halten nach feiner lehr / fo lieb) jn 
leib vnd leben wer. 
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TS 





wils annemen allmeine Lehr / drauff 


vnns ſchafft ; wollen wir thun von 
zeugt / daß Gott vnd ſein bund nicht 


— — — 


jean — 


nn 


a Aofind dic heilgen sehn Gebot ——— ER 


— — —A 


Chen — * er jn / wei JUL 
ter zeiget Des HeRRe ſin / ver⸗ 
—* das ſie vnuerzagt / wolten 
verbꝛingen was Er ſagt. 

N alldife wort / vnd Erod.zga 
bawet fruͤ auffs berges ort / auff * — f 
zwoͤlff ſeulen ein groß altär | vn d Viue — 
ſchlachtet Gott zwoͤlff kelber dar. Be 

Ihr blue goß er die helffte drauff / Ero>*+ J 
vund rieff die woͤlff Geſchlecht zu ei 
hauff: vnnd da jhrhergdurchmot 
außbrach / ſpꝛenget er blut auff ſie > A 
vnd ſpꝛach. 

Das iſt das blut, welchs euch be⸗ 




















betreugt: darumb wo jhr dawider 
thut / ſo werdet jrs nicht haben gut. 
Ihn widerfuhr wie Moſe ſagt / | 
dann die bofen wurden geplagt :as Deut, 2. 
bet der frommen ward verfchont / 
vnd j er zeitlich wol gelohnt, | 
Nu hoͤꝛt jr Chꝛiſten eben zu / wolt Ebꝛee. 3 34, j' 
ihr Fommen zu Gottes rhu / ſo muͤſt 
ir folgen feiner ſtim̃ daß auch nicht 
fall auff euch fein grim̃. ; 
Henne Gott wir bitten | 
dich/verleyh ons dein huͤlff gnedig⸗ — 
lich / auff daß wir all auß hertzen⸗ 
grund / mit fleiß bewaren Deinen i 
bund. Amen. 
J— 
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af du Du Darnac — — | 








® 0 * Nicht bet am denn nur einen 4SihdafdunichtRilfige ’ 9, — 
—* — Gott / dem dien vnd halt ſeine gebot / gut noch wucherſt jemands ſchweiß a “ 


‚in jhn feg deine zuuerſicht / vnnd be⸗ 
treug dich mit bildern nicht. 

25 Gottes Namen auch wort vnnd 
jeut- »78:d. (ehr I mißbrauch nicht sn feiner vn⸗ 
IN a * ehr / treib damit nicht leichtfertig- 
| * — denn er ſtraffets mit in — 
J 2 Den Sabbath inn feiter war: 
| wit.) 9.0. heit /aden tag der gnad vnd ſeligkeit / 
vbꝛung in dem willen Gottes zu: denn 
ſet.So b. er iſt deines Heilands rhu. 
0 Dein Eltern halt nach Gott in 












€ Be weracht auch dem Seelforger nicht 

en nz. b.e toch den ſo deinen leib verficht. 
heſ. o. a. J Theſſ. 5. c. 3. Timoth. 5.c. 

4 Vergeuß mit nicht snfehufdig 

blut trag keinen zorn inn deinem 








* 9.b. 
ed2 
datth. 8 b. 
al I3. mund / daß fie fein reines hertz ver⸗ 
Klee. b mund; 


*Fleuch vnzucht vnd ehebleche- 








volluft vnd weltlichen ſchein: denn 
‚ge end BP heflifche pein. 


al.22 * 


Gott verkleret Dee ur Mofa wnd fan a erden ma N 


ehr / dien und folg jhn in guter lehr / 


mut [#die Zung.regier inn Deinem 


nur Chꝛiſtus 
s, rey alle geilheit und bulerey I fraß, 
est . | grund / vnnd gib dich ihm inn feinen 





































vnd blut: *fondern dich mit trewen ẽ Erbe. 

rſt / v tv d ut 66.60 
en nd nicht obel a 56 J 
xEpheſ. 4f. .Theſſ. q. c. 2. Theſſ. 3. e. | 

Falſch zeugniß gib an feinem ort / 
fondern ‚red ein. warhafftig more 
mas du nicht weiſſt dauon 
ill, vnnd leug keinem menſchen iu. 
will. P 

DBeger auch nicht in deinem mu ig 
vnordentlich deins nechſten guel | 
nicht fein hauß, weib, Fnecht,vich — — — 
op geltinoch was er fonft has oder J 
beit: ;.. ;; 

* Was du nicht wilt daß er dir 935 
thu / das thu auch jm nichtebendn: Ba 
vnd was du guts von jm begerſt des Luce wo | 
fih daß du in auch gewerft. ag 

Da haſt du menſch die zehn Ge⸗ | 
bot / dabey erfenne — wiß Rom. 7.b. 
auch daß ſie niemand fuͤr ——— 
erfuͤllet hat. — 
Vnnd diſem gleub auß hertzen 


| . 

















bund / ſo gibt er dir auch was er hat / 


vnd macht dich TE 
ob ne fER tgri⸗ 
Gottes | 










Ar G iu r 


274 


n ’ 
tı vtmnen o1F 


e ;e PR Bon 


r dem re m fen —* Cafe 
V Pr Fre) en 8 ‚en geifmpgfgeik 


Mrnmm auf pe Le d.. 











ra Detes Gemein, beid beid groß: ond klein / hör 
am 








En fleiſ ſig zu vnd merck eben: 
berg Sina hat se g 


—— 





= prichteft dein dein leben. — 


Re m — — —— — 
rinn thut Gott kund / den alten 
bund / vnd feinen ewigen willen. 3 
Duinn foddere Gott / hertz, wort ond 
chat / daß wir den gentzlich erfüllen : 
Sofern wir jm /etzt vnd forthin/als 
kinder wollen gefallen. 
Nun feht er an! ſagt jederman | 


Mein volck merck heut / was ich ge⸗ 
beut / denn ich hab dich außerkoren: 


ſolt du on mich nicht begeren. 

Sch bin dein Gott /der Dich lieb 

Ent hat / der dir hilfft von allen plagen. 

sch bins allein/ond wills auch fein! 

du ſolt nach keim andern fragen. 
Gleub lieb vnnd hoff / kein bild dir 





gen. 
» 2 * 


a —* aa OT Namen. x 





Wie vnſer Gott / ſei ne ge bot/ 


vnd thut ons ſelbs offenbaren: : - 


I), oͤrꝛ mein gebot / fein andern Gott! 


ſchaff / du ſolt an mir nicht verza⸗ 
Halt nit vnwerth / auff diſer erd/ 


Mit groſſem ernſt / daß du ſi fi e lernſt/ 








— — 


Den ich dir ichdirbabl zu: zu einer gab/gebei- 


ligt ond allen frommen. 
- Denn falfche lehr / fchmach vnd vn⸗ 


ehr / vnd mißbrauch wil ich. verdam⸗ 
men. 

Ruff jhn auch an fuͤr ſcberman / 
mit gang glaubreichen geberden : 3E 

In deiner not/fiets frü vnd ſpat / 
ſo lang du lebeſt auff erden. 
Mit lob vnnd preiß auff alle weißt 
thu jn bekennen vnd ehren. 

Gedenck daß du / den Tag der thu / 
heiligeſt ſampt allen frommen. X 
Sey gantz bereit / zur heiligkeit / geh 
wo ſie zuſammen kommen. 
Vnd hoͤꝛ mein woꝛt / vb dich hin foꝛt / 
zu ehr meim Namen. 
— Deinen Eltern / vnnd ſeel⸗ 


4. il 

ſorgern / gehorch vnd h halt ſie inn eh⸗ 20.5 
,2)» h Ki 
Pas. N 


ren. 
Matth. 15% Erna 3d 


3+ 











"Das if mei wi rn ac Wil fir * vnd Dfaffehem — * ne 


—9 drumb folg jn was ſie dich leren. Du ſolt kein ding groß noch gering; / 

Me: So wird zu lohn / dir gegeben / des von deinem nechſten hegeren. gar y ” * 

eo .. altersEronjlangesleben, Sondern folt fein | Beamügetfei 

5. AAuch thu kein leid / mit wiſſen⸗ was ich dir felbschmbefcheren. 

—1 Latth.5. c- heit / welchs möcht dein nechſten pers Diſe gebot I hat onjer Gots/ge-: Tanse | 

—* dehan. I.c. Dyjeffen. 3 ben, daß wir ſollen leren: F Salat. 3. 8 

Seſy ſenfftmuͤtig 1 nicht rachgirig/ Was uns gebzichtiben vnſer pfliche i 

N deinsnechften blut zuuergieſſen: derhalben Chaftum begren. 
creſis 3.d. Er iſt mein bild / vnd ich fein ſchild / Der kan vnd wil | des gſetzes zil / er ⸗ 

Cr 33 d. daumb ſey deſſelben gefliefſen.  flattenzunnfern ehren. 

6. Sleuchallonzuchti*desfleifches FD Icſu Chꝛiſt rm 





N Ga lang. d. frucht / vnnd halt dich rein inn der —— troſt von Goit ge· 5 
N + Feufchheit. X ” 
IK: er Fuͤr dieberey / hab ein abſchew / ſey Daft wo Bote gboi fun EN 
Be: milt ond trew, lieb die warheit. vnserfülleegareben 4 
— Tracht nicht mit liſt was nechfien Laß vnns allzeit [deiner frömbfeit; — 
bi ſſt / an dich zu bringẽ durch falſcheit. gmieſſen in ewigkeit Amen. 
I Da deinen mund / zu aller ſtund / J 
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A der ‚der — — den 1 den nichts Johan. y4 
Verdienſtlich jur Er ] en. ge Rom. dc 















—* Biden; Wach vuſten geiſt lbehend/ doß er ſich gantz zu dir men o⸗ 
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eh End vnd dei des was er er vecht begert / ur ſeligkeit ſeligkeit wero gewehn. —T 
— — dein Gonuch Reich] Denfelben inn unszu säugleich f Dr —— 
— Je — glauben wonen | e 





een ° den. 
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Balat.5. €: 
vn fein willen treib: fondern dem geift 
vnd fieg. 
efioz.. Bes ifl die soßheftig art / von 
— Adam herfommen: % 
1.Con)s.e. Wirdin ons ſtets offenbart / wund 
12.Col.32.c. nichtmeg genommen: 
Actorum 4. b. Wo vnns der Immanuel / Chꝛi⸗ 
10.8 ſtus nicht würde zu theil / fo muͤſten 
Wwiir ewig ſein / in vnaußſpꝛrechlicher 
pein. * 
Alten han wol erkand / daß 





ſie frey vnd wolgemut / moͤchten ver⸗ 
bringen jr pflicht / nach Goͤttlichem 
 pnterricht, 
| * 0.0 - Darumbrieffenficzu Gott / daß 
oe er fntsolefenden:x 

10.70.0 Vnd durch fein leiden vnd tod, das 
3.d. geſetz volenden: 
#2 .Tim..c. Mit feinem newen gefeß / zurreiſ⸗ 
j — „, fen des Teufels netz / vnnd ſie durch 

fein newen Bund an der feel ma⸗ 

chen gefund. h 
Roma.z.d. Es kan niemands durchs gehe! 
Balatı2.c. noch durch werck auff erden: X 
3. Tine ENTE Titon 3.6. Ebree,7. 
Entrinnen des Zeufelsnet alfo fe- 
fig werden. 
Es herꝛſchet nur fünd vnd tod / ohn 
ae iſt keine gnad: wer ſich 


** 64. g alls wer verloren: % 

x YF Wo Chꝛiſtus nicht würd geſand / 
N ondfienemgeboren: 

Deer d. Auch beſpꝛengt mit feinem blut] daß 








PER 22 
46. 





Er alfo hr (cib l "daß er nit 
vnterlieg / vnnd derſelb ſtets —* | 


rt 


re ihn —* wird ben @ we AR 22. 
zugeſelt. —4 
Wir han ſuͤndig fleiſch vnd blut / paim.34. | 
find vermaledeict: % 53.4 
#Chuftus aber iſt gang gut / vnd ge⸗ Tora 3-6- 1 
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O hilff Vatter vnnd verley / daß 4— 
ſein verdienſt vnſer ſey / vnnd ſeine | 
gerechtigkeit / onfer rhum vnnd [ee 


ligfeit. 

Wo der glaub in feiner frucht / *Batac.g. a 
fein leben beweiſet: 3: gm.6.a. ZUf 
Zphefr2.b.q4.0. Coloff.3.6.2.Perriy.d. , UI, 














Vnd die lieh in aller zucht deine "re 
gnade pꝛeiſet. 
O HERx da regiereſt du / da iſt Johan.0 4— 
deine luſt vnnd rhu: da iſt lebendige U 
ſpeiß / Chriſtus in geiſtlicher weiß. 4— 
Wer von dir nicht wird regiert / Joh 6. 10. 
der kan auch nicht glauben. % Acioꝛ. õ.e 
*Wer nicht gleubt wird niche ge- 53 2 
ziert ond zur rhu erhaben. 
Darumb haſt du Abraham / Da⸗ Zoan.8. 4 
uid vnnd Ezechiam / alfo regiert - — 322 
(bt begabt, daß fie nun werden ge: + Ecchi. J 
ST Datiekfagung , preiß, lob 
vnnd ehr / ſey Henn deinem Na- 
men. je A| 
Im himel erdreich vnnd meer / dar⸗ —* — 
auff ſprech wir Amen: Hi 
O heilig Diepfaltigfeit/ inn vnzer⸗ 
theileer Gottheit / mmñ an auß barm⸗ Ze 
bertigfeitiden dienft — eg — — a 


4 


eit. Amen. 
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Das bild aber hat Gott / durch 
die zehen gebot / widerumb abgema⸗ 
fe: 
Inn Chiſto ſchoͤn vernewt / der vns 
Dom vbel freit/ſůnd ſchuld vnd peen 

bezalet. 

| Vnnd richtet wider an / des newen 

— lebens bahn | drꝛauß ewigs lob er⸗ 
9 ſchallet. 
Durchs Geiſts verboꝛgne krafft / 
Ein. 3.0. vnd durch feins worts botfchafft/er- 
> wennaeb · feucht er Onfer bergen :3E > 
Iren” ). Daß wir in der warheit/ anſchawn 
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ir feine klarheit / vnnd vns daran erge⸗ 

gen. 

u erden dadurch bekert /inn daſſelb 

1 Bild verflert | genieffen feiner ſche⸗ 
gen. 
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& mil de trew € Gott / hat den menſchen 
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ſchreiben. ie 


Vnnd heiligt ons n | se Ä 5 
feine gemeinfehaffe! daß wir feſtan = 
jmbleiben. 

Dadurch wird das geſetz in der Rom 5; | | 
glaubigen hertz mehr ond mehr zul ni 
gerichtet. ẽ ol 
Daher entfprieffen fein! auß ihres er 
Be fehrein [die tugend ſo Gott 4 
iebet: J 
Nemlich Gottſeligkeit / *fruͤcht der Philip 9 
gerechtigkeit / damit wir Gott ver⸗ N 
pflichte, 

5 Dund erfifich fcheint das DieTugn, 
liecht / „gtaub, lieb vnnd zuuerſicht pen Tape 
furcht, Galat. 5 
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Die anruffung onnd ehr die in heimligfeie / die einfalt thut erſchal⸗ i 
niß und (che der Gottesdienſt ſo lob len. — 

ſam. Alſo gewint das hertz / lieb vnnd 2, Thef.z. 
Denn die abgoͤtterey / jrrthumb vnd luſt zum Geſe 


wird vol guter ge⸗ 








ar he er allfam, danden.g 7 
Die tugend Darnach zeigt fich die lieb die Auß folch ten grumd / bringt Maith al 
aan ta⸗ da niemand betruͤbt / ſondern hilfft guts herfuͤr der mund I fleuſſt mie 
gern dem nechſten: E zuͤchtigen mo: 
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8 glied / beweiſet ſei⸗ Cor. 6.8 J 


ee! gegen den vorgefeg- * gůt / beyd für Gott vnd den men⸗ M 
Aush. on fenffemücigfeit / igedult Das iſt das ſchoͤne Bild / welchh —4 
vund freundligkeit / gegen eim jeden allein für Gott gilt / dꝛan er hat u 

menfchen. freud ond wonne: a 


Deshergen reinigfeit] die sucht, Dasfehet allhie an / wechſt zum vol- Salat. el i 
Scham end Feufchheit! vnnd meſſig Fommen Man | wird feuchten wie — Al 
keit in allen. % die Sonne. —— IN 1 
Die miltigfeit vnnd trew fparfam Behalt Chꝛiſt onfer Heik 1 dengeift , xpefs.e 
ſein vnd gaſtfrey / nach Gottes wol⸗ ſampt leib vnd ſeel / biß auff dein zu⸗ | 

8 gefallen. kunfft Amen. | u 
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ſerm einigen ondeianen Erler U 


vnd Hitler /durch das Euan⸗ 
gelion offenbart. N \ 
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Ehnin de ein wah rer Gott iſt. 
keit / ſei ne zierd vnd ſchoͤnheit. 
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 Holofelig find die lippen / deines 
mundes füfligfeit / vol wort der ge⸗ 


dein Gore fegnet ewigklich / vnnd 
" macht dein reich herzlich. 3 
” ſtarcker held ſchmuck dich ſchoͤn / 
| 5 —— —2 an die = Imach 
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als eins guten ſchreibers hand / zu 
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Ein hergdicht ein feinest —— 
Meine zun ge iſt be reit / 
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den erdboden vnter dich zwingen | Biete, 24 L 
es muß dir gelingen. Mich.5.b. 
eig Dich der warheit zu gut /die e⸗ 
lenden halt in hut / deine rechte / wun⸗ 
derbarlich verfechte / alle fromme 
Dein wort iſt ſcharff wie ein pfeil) Ebree.a. PA 4 
dafür koͤnnen ice Dept | 
ei 


























Theff. 2.e. müffen ontergehn / die nicht wollen 

J deine gnadenſtim̃ hoͤren / ſich zu dir 

J J— bek en. X 

Yalm.24.6. Chrifte Koͤnig der ehrẽ / warer Gott 

Dre „end Gottes Son / *deinftulift des 

> Sg himels thron: dein Scepter bleibe 

| emwiglich gerad vnd gleich/in deinem 

Königreih.e 

Du liebſt die gerechtigfeit] und haf- 
eſt alle boßheit:dꝛum̃ dich Dein Gott 

file 63.0 + hargefalbtmit freudenoͤl / ·mit al⸗ 
ler Goites fůi 

—BRR 

eloff.2.d. Dein Fleid der gerechtigkeit / iſt 





ſehꝛ Föftlich und reuche fein : leuch⸗ 


4 tei wie der Sonnen ſchein / wenn du 
geſchmuͤckt / auß deim pallaſt tritſt 

’ daher mit deiner reinen lieh. 
i San deinem ſchmuck gehn einher! 
RBoͤnigtoͤchter dir zur ehr: Deine auß⸗ 
erwehlte Braut | die Dir vertrawt / 
ſteht zu deiner rechten hand / mit keu⸗ 

ſccher lieb entbꝛandt. 
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Hoͤꝛe Tochter geh herauß* vnd ver⸗ 


lich an / difen Breutgam Gottes Sohan.z. 
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Son / vnd ber deinen Herin an. 

Die Braut die Chꝛiſtliche Kirch / 
wird dem Koͤnig zugefuͤrt / mit gold 
auff das ſchoͤnſt geziert / mit gulden⸗ 
ſtuͤck / gaben vnnd tugend bekleid / er 
Hat an dir fein freud. 3% | 
Man fürt fie mit freud und wonn/ 
inn des Röniges pallaft / da er ewig 
wont vnd raſt: jr geſpielen / die jung⸗ 
frawen volgen jr / in gleichfoͤrmiger 
So wechſt Hesse Jeſu Chuiſt / 
deine Kirch zu aller friſt / jre kinder / 
rhuͤmen an der Vaͤtter ſtat / dein 
ewige wolthat. 3: 


Dir fey auch jegt lob vnd preiß auf 


dem gangen erdenfreiß / der du ſam⸗ 
leſt / dein gemein auß guͤtigkeit: o er⸗ 
halt ſie allzeit. Amen. 
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des lebens krafft er ſich — 


lich werde —— 
Biſt deim ın Batter gleich 5* 
Gott im himelreich / von ewigkeit / 


ſampt dem Geiſt in Goͤttlicher herr⸗ 


‚a a. ligkeit: ödurch dich iſt alles gemaͤcht / 


geſchaffen vñ an tag gebracht/ähaft 
‚dich drinn bezeugt manigfacht, 
Ob du wol biſt Gott / kamſt doch 
in hoͤchſter not / von himel hrab / vns 
all zuerloͤſen durch Deine gab: ſo tief 
ernidrigſt du dich / daß wir wider er⸗ 
höhe herzlich I durch, dein Demut 
- würden froͤlich. 
VMVmbb ſolche deut / biſtu o o hoͤch⸗ 
ſtes Gut / mit preiß vnd ehr) gekroͤnt 
';. fuͤr dem gantzen himliſchen heer: er- 
hoͤht inn vnſer natur / weit vber alle 
Eugelchuͤr / herrſcheſt ober all Cre⸗ 
atur. 

Biſt dort ein Mitler / der Kirchen 
Perſoͤner / durch dich han wir zum 
Vatter ein zugang mits geiſts be⸗ 
gier: *u feiner Rechten du ſitz mit 


cto. 14. 6. 
on 2.0: 


O welch ein ar ſchꝛeck⸗ 
liche blindheit / die jhrn Schoͤpffer / 
verſoͤnen wollen durch jr mißopffer / 
sur fchmach vñ zur leſterung / Chri⸗ 
ſti, vnd feiner gnugthuung der vol⸗ 
„, Fomneenen verfönung. 

FT Du bift der Weinſtock der 
anne erquicken mag / wer an Dich 
gleubt wird Dir ond der Kırchen bie 


ER - — fit aber von dir reift! 


deim opffer ons ſtets vertritſt auff am 


ee dem guadenſtul vns beſchuͤtzſt. 
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Du biſt auch der weg / des-Heils 3 Be 


anfang vnnd fiegsdeshimelschün; 
die ons fündern offen ſteht fürond 10.6. 
fuͤr: wer nun des rechten wegs feelt / 
oder ſich ſelbs dauon abhelt [dee 
wird dem Sathan zugeſelt. 

Du biſt die warheit /das liecht ua. 3. e. 8. 


voiler klarheit / vnd ſcheineſt heltier= — fr |: 


freweſt damit der gleubigen € ver, 


wer aber in finfterniß/michterleuche * 


——— Aa 


vnd verdammiß. 

Dubift das loben / der Kirchen ge⸗ 
geben / auß deiner fuͤll / quilt vnnd 
fleuſſt es reichlich, ſteht nimmer ſtill: 
theuſt alſo krafft deim leib mit / vnd 
machſt lebendig jedes glid / *fürft: 
durch den tod in gutem frie. 

Für ſolche wolthat / wer nu 


nicht lieb hat / der iſt verflucht denn; Can Pr 


er bꝛinget Feine rechtfchaffne frucht: 


beweiſt Feine danckbarkeit / für die Zuce yq.e | 


erworbne ſeligkeit / beraubt —— 
in ewigkeit. IR 
Vnſer zuuerſicht /iſt Heya 
dich gericht /beid jung vnd alt / 
rufft auffs demütigft an dein Goͤtt⸗ 
fich galt: o fegne Deine Gemein! / 


begnad reichlich beid groß vñ klein / 
vnd mach ons dir heilig vnd rein. 


O verforg ons all / nach deinem 
wolgefall / zu deiner ehr / denn wir 
find dein, vnd du biſt vnſer HERR: 
thu wider den Feind beyſtand / daß 


er keinn freiß auß deiner hand / bung zone J 


vns endli⸗ ins — 
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| u darinn —— der Gore heit 
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A wo Immanuel / heiſſet ſein Namen) der HERRE Chufläen Br de — 


Natth.). d. der vom himel / auff diſe welt iſt ko⸗ Vatters klarheit: c 
men.‘ Das ebenbild / Goͤttliches weſens/ 


ey ae einig Son! des hoͤchſten Bot: gnadreich vnnd mild / *ein fchener *Pſal. 6. 


Dat, 45.6. tes / *des fi ul vnnd thron / wert ewig brun des lebens. 
als des Vatters. Das rechte liecht / welchs wie der } 


Sofa, 37.0, Don ewigkeit / hat er bey jhm fein helletag anbricht / vnd erteuchtet vn⸗ Je Ba 


vnd Freud sdurchjmift die welt / as - Son fo zart / der fein luſt hat an poene N 


"ben ligkeit / vnaußſprechlich ehr; luſt - fer geficht: ja das ewig wort / Gottes 


Die in ſich helt / geſchaffen, vnd wird menfchlicher art 
weißlich beſtelt. All vnſer thun / wer ſonſt verlo⸗ 
Rerb.s.c. Sihe das iß / die dewig weißheit/ ven / wo — Sohn! ne wer 
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en pe. * Menſch X 
| Nun iſt derſelb / heilig erfchienen! 
zwar onfrer halb / daß er vns wolte 
dienen. 
Wie wunderlich / demuͤtigt vnd er⸗ 
— nidert ſich / der hoͤchſt euſſert ſich vn⸗ 
ban a meßlich :. Afeine groffe lieb. brande 
| a 4.5. fein berg vnd trieb I inn Die welt daß 
fienicht verdampt blieb. 


hilip. 2.b. 


Br 


der onns allein! verföne mit Gott 
dem Batter: 
\ Timst.2.s. Ein folch Perfon / von zwo Natu⸗ 
ren / ein werthefronifür allen Crea⸗ 
turen. 


bes a. Der vnſer not / recht fuͤhlt vnd gnug 
erſtatt fuͤr Gott / vns auch reichlich 
Coꝛ.5. d. mittheilt ſein gnad: *dꝛumb in der 


Hu perfon hat Gott jederman / jm felbs 
VE verſoͤnet für ſeinem thrꝛon. 
Chuftusder He RR empfieng 
das zeugniß / von ſeim Vatter / dꝛiñ 
ſteht das recht erkentniß: % 
in Dip ift der Son (fprach er vor al- 
u fen! ein freudenkron) dran hab ich 
A | molgefallen: 
ht Der ſol leren / vnd den folt jr alle hoͤ⸗ 
e ven / vnd euch gang zu jhm beferen: 
he 3-0.3.€ in dem lieben Son) wir allein gunft 
3, han / ein zutrit durch jn für Gottes 
| chron. 
So hat nun Gott / ſich aller 


armen / inn hoͤchſter not / wollen auß 


gnad erbarmen. X 

N Durch welchen war / der menfch ge- 
a ‚Schaffen / durch den muſt Zwar / er 
5.2. auch erföfer werden. 
Daso thet allein / Chriſtus der Herz 


Gottes gemSlein durch fein wol⸗ Yohan.y [} 1 


t Alſo mußt ſein / der einig Mitler fi 


Geiſts gaben er reichlich außſchůt. 





that vnd opfferrein:da er auff · ſi 
nam / vnfer ſuͤnd allſam [€ 
ſelb willig an des Trenkesftam,: 

‚Er hatverfünd/ Gottes geheim⸗ Sohan.y a 


miß: denn inn jm ſind / die feheneder Eoloff.2.0- 


erfentniß. X 
Inns Dartersfchofl was er geho⸗ — 
ret / auß lieb fo groß / hat er vns of⸗ Math u 
enbaret, | 
Da er mit krafft / *albie volnbꝛacht Actoꝛ· z. d. 
het fein botſchafft: nam erein ds 
himels erbſchafft: doꝛt er ons ver⸗ Roma . 3.d. 
trit / bey feines Vatters gůt / ſeins yopan.z. 






&F Lobfing mein feel deinem 
Erlöferifürs ewig Heil / denn er if 
dose dein Meitler,’ 

In rechter zeit lern jn erkennen /mit Sefatca 3.0 
danckbarkeit / laß dein hertz für jhin Coꝛ. o. 
brennen: 

Trag lieb vnd luſt / zu im, denn er hat 

dich erloͤſt und begabt mit* eigen ' *- all 2 
eroft: *denek wer n nicht liebt ſich oez.e 
jhm nicht ergibe I iſt verflucht vnnd | 
wird ewig berrübt. | 

37” zu dir Denk Chiftiruff 

ich von hertzen / dieweil du biſt / zu dei« 
nes Vatters rechten: X 

Pfleg meiner ſeel / daß ich moͤg le⸗ 
ben / mein ſuͤnd vnnd feel [wolfimir 
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auß gnad vergeben: | 
Hilff mir mein Hort / daß ich glaub _ 
vñ gehoꝛch deim woꝛt / dich recht lieb 1 
vnd ehre hinfort / leb inn heiligkeit / 4 
vnd Gottſeligkeit: verley drinn ein 03 
frolichen abſcheid. Amen. | 
— | 4 
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ben vnd dein werden genieſſen. Du allembiftdie bahn? / 
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geln die ſolche geſelſchaft lieben. Fresse 
Derhalb danckſagen wir dir / ſtets * 

mit begier / daß du durch Chaftum 

vnſer Heil / vns tuͤchtig machſt zu Sphef.y.B, 

deim Erbtheil: wir bitten verleyh Coloſſ.j. b 

duñ ein ſeligs end / dꝛauff befelh wir 

vns, ſampt deiner Kirch inn Deine 

hend. Amen. 





— 2.2 5 -.»: 


gen 






| BSSSEEäSEn: SR — — 3 
genltafft ons gehn in Gottee hauß amß Daß wir Go Gert loben. 


Band onfa onfer fuͤß werden ſtehn / dienſt vnd Diener) diener / die allhie an feiner j. Cor⸗4. 
mitten in den thoren / zu Jeruſalem ſtat / ſein regiment fuͤren. | 
eingehn / mit gleubigen ſcharen. Damit fein Volck werd gedient) i 
Serie gb Jeruſalem Gottes ſtad / iſt Chri⸗ zu gutem gewiſſen / auff daß fie mit 
— ſti Gemeine / dieihm Gott erbawet Gott verſoͤnt / ſeiner gnad genieflen.2.Cor.s.d. 
hat / von gar edlen ſteinen. Ep wuͤnſcht all Jeruſalem / von Tobie j 3. d 
Lee Derer Grundfeſt Jeſus Cheiſt / Son fried, gluͤck vnnd heil / auff daß 
Erhard darauff fie gar eben. durch Goits er der Chriſtengmein ; feinen fegen 
wort erbawet ift / sum Chꝛiſtlichen mittheil. — 
leben. ↄe8SDaß ſie hie in einigkeit / friedlich 
Die von Gott find außerwehlt / möge leben onnd nach jrer ſeligkeit / 
werden darein kommen / allda ſeim auffrichtiglich ſtreben. 
Volck zugeſelt / dz ſie mit den fom ⸗ OHe RxXGott wir bitten 
‚men: dich / durch dein groffe guͤte du wolſt 
| Das Goͤttlich woꝛt rein vnd klar dein Volck guediglich | für argem 
allzeit mögen hören! vnnd jhn mit behuͤten. 
gleubiger ſchat / recht preifen vnnd Ethalt es inn deiner hut ‚hie bey 
chꝛen. reiner warheit auf daß es dich Her- 
Allda Gott verordnet hat / ſeine re Gottlobe in der klarheit. Amen» 
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Det wolln wir 5* —— mit —— J—— 
Durch ſein Durch je Gau vnd * eim — 
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* Sm diſer Haupeftad ft. König 
der HERxXGoot / der ſie ſchuͤtzt mit 
# feiner hand / iſt darinn wolbefand.!t 
Sihe dargegẽ / theten ſich oft legen / 
vil Koͤnig mit frechem mut / ſtrebten 
nach jrem blut. 
Aber (nun hoͤrt) im erſten anblick / 
Reg.6. entſetzten fie ſich / fuͤhlten jr vngluͤck / 
Darat'z a. ſahen bald / Gottes gwalt / vnd wur⸗ 
den allſampt zaghafft / fuͤrs groſſen 
Koͤnigs krafft. 

Zittern vnd ſchmertzen / angſt vnd 
weh im hertzen / Fam fie an in jhrem 
leib mie ein geberend wab.it 
Wurden gefchlagenimit plöglichen 
plagen jr macht und trug ward ver- 
kuͤrtzt / durch himliſch Fraft geftürst. 
Wie der Oſtwind die ſchiff vmbke⸗ 
ret / ſo auch der welt helden widerfe⸗ 
ser / jhr anſchleg / boſe weg / zurſtoͤrt 
Goott mit ſtarcker hand zuwirfft fie 
= wie den ſand. 

Wie wir gehoͤꝛet / von Vaͤtern 
geleret / daß Gott ſein Volck ſtets 


Mal ſeine groſſe guͤt: F 
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auch dein rhum dauon ein lieblicher 
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Alſo wirs ſehen in gleichem fallges 

hen / hie an vnſers Gottes Stadt / 

fuͤr augen iſt die that. 

Denn Gott erhelt ſie jetzt vnnd all⸗ 

zeit / befeſtigt deinn fein ſtul in ewig⸗ 

keit / ſo vil mehr / weil der He RR 

felbs dein gezogen iſt / vnſer HERR. 

Jeſus Chꝛiſt. 
Vnſer gemuͤte / troͤſt ſich ſolcher 

guͤte / im mittel feiner gemein! / daer 

will ewig ſein. 

Gott wie hoch dein Nam / ſo hoch iſt 


ſchall / geht vber berg vnd thal. 
Denn durch vnſer Heil gibſt du ans 
liecht / deine gerechtigkeit vnnd dein 
gericht! du behuͤtſt / vnnd beſchuͤtzſt 
dein volck zu waſſer vnnd land / daß 
dein trew werd befand, 

Frew dich o Zion! deiner herrli⸗ 
chen kron: denn Gott gibt Dir ſieg 
zur sier/darinnen triumphier. x | 
Macht euch vmb Zion / vnd vmbfa- Tobie ya. | 
het fie ſchon / jr ſted Juda fi chawt wie | 
feſt / ſie verwart iſt auffs beſt. || 

egt N 








Pr fleiß a an Bär * ewrer —* 
ſtad / daß mans den nachkommen zu 
ſagen hat: denn es wird jre zierd / in 
der welt weit außgebreit / kumpt auff 
die Chꝛiſtenheit. 


KFNulieben Chiften | des fol. 


Matth.8. b. french troͤſten denn jr ſeid Die nach- 
Roma) .c Fommen/die Gemein der fromen. 
Die Gott ermehlet / unter fein volck 
zelet / vñ annimpt zum Eigenthum / 
o welch ein hoher rhum. 
Faſſet ſolche gnad tief zu hertzen / 
vnnd bedenckt mit was ewigen ſche⸗ 


. Gottjder mechtigfte König, Hear 


—— hehe u 28 | 
vnd einigkeit. y | 
Schawt da welch wolthat / aller } 
* vnd rath die dienſt Woꝛt 2 | 
vnnd Sacrameni cin [chönesregb, y:rder | 
ment; X Vreker 1gnenzhemeken | va: 
Sichere wonung I gute zucht vnnd — 
ordnung / da *trewe Diener durch⸗ Jeſale 62 

auß wachen ob Gottes Hauß. | ' 
Ja da raſt onnd wohnt felbs vnſer — 
Zebaoth / der thut vns / lieb vñ gunſt / 
in diſer gnadreichen zeit / wol biß inn 


tzen wird gechzel vnnd vermehrt / die ewigkeit. Amen, 
K 1. 
Pfalmus 8 4. 
Quam diledatabernacula: 
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Wie ſehꝛ lieblich find all deine TREE 
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wo kr: —— dein volck Belt verſamlung / He are / dir zu 
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lob vnd vndehre \ 


Er herglicher bꝛunſt begert mei⸗ diger Host] gibſt anad und rhu / an 
ne ſeele / dein gnad vñ gunſt / daſelbs 
zu erzelen / allzeit / zu preifen Die war⸗ 


eit. 


Denn allda wonſt du / mein leben⸗ 
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dem heiligen *oꝛt / den du | erwehlet Deutz * 
haſt dazu. 
Da machen fich Bin / die from 
men zur nn wie RE = 
ii RR | 
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ind allhie. 

Da 1ird geferet ie geiflichege- 

—— gemehrꝛet / durch das * 
ine‘ wort | seine / der Ehriten Ge⸗ 


ar: Da findbiealtarı di die heilſamen 


gaben / die reichſt du dar / allen ſo 
Fa; gleuben / eben / zum ewigen le⸗ 


— ſehn ich mich / vnd frew 


mich des mein Gott / wuͤnſch da teg- 


lich / zu bleiben biß in tod I vnd dir / zu 
dienen fuͤr vnd für, 

Ja mich veriangt ſehr / wenn ich 
nicht Fan kommen / zu deinem Heer / 
da dich alle frommen / loben / gnieß 
ſen deiner gaben. 

Wol denen allen / die in dein 


| hauß tretten / niderfallen / dich hertz⸗ 
bch anbeten / preiſen / dir chꝛe bewei⸗ 


Wol denen zumal die freidig fort n 


gehen/durchs jammerthalldafelbs Das 


Brunnen graben, eren / vil menſche — 
bekeren. —— x 


Du bif jr beyſtand / in all jren no: 
ten / vnd jr Deilandder fie Fan erret⸗ 
ten / allzeit in geben ſieg vnd freud. 
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ſchuͤtz ons drinn all zu gleich. 


Ein tag ift beſſer / in Chiftlicher | ee 


ondfehifhamanmil 
deins Geſaibeten Bild, fi fein Real 


Gemeinjsudeiner ehudenn ſonſt vil 


tauſent fein / Die man / zu 
* Den 


Schill viel licher / veracht fein 
Gottlofent 


nie frommen! denn bep 


zu ehren kommen / zumal / wonen inn 


jrem ſaal. 


Denn da leucht A 


die ſchoͤne Sonne / gibt gnad vnnd 
ehr / in freudreicher wonne jallen! fo 
shun fein gefallen, * 
Modem der allzeit / in aller 
fahr vnd not / in 2 * na fein 








hab ons dein —— 
Ban alenfe e— Amen. | 
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Reif, lob vnd danck ſey Gott dem Herꝛen / der 
| Sondern ſam let dꝛauß zu ſein ur ein 
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Galat.4.d. 








die auff Chꝛuſtum gründe alleine: 
Ein Pfeiler vnd grundfeſt der war- 
Zeſale 50. heit /* dariũ behalten wird Das wort / 
zerem.33.d pmdheficht wider der welt boßheit / 
| BE 1 6.c. Ja wider alle hellenpfort. 

’ Br c. Sie iſt erbawt auffrechten 'grun- 
f.2.d. de / der Apoſtel vnd Propheten: X 
10.f. Das bezeugen mit gleichem munde / 

— vnd rhuͤmen all außerwehlten: 
— 3. Petriz.a. Von edlend lebendigen ſteinen / gar 
23.2. ſchoͤnen *perlen vnd feingold / von 
Ssyheſ.5.g. Chuiſti *fleiſch vund ſeim gebeine 
Pfalm.) 9.0. u herrſchet glaub, trew / lieb vnd 

d 





| Nun laſt uns allden Bam anſe⸗ 
| —* n / duñ find eitel newe werckſtuͤck 
| abey ift groß wunder geſchehen / 
Auce 15.a. Chriflus trug fie felbs auffeim rück: 
‚Er. 2.0.4. Züge ſie inn einem Geiſt zuſamen / 
durch ein glauben tauff vnd beruff: 


die Stadt heiſt Friedgeſicht mit na⸗ 


| — 


tie eben: : 
een == er 


— te 


bawet / als ſeine außeriwehlte Sta Stad / die al fe zeit auff jn ver — *2* 


ſcheinet: x 
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en. 


BEER * 29 f | 


man Er von anfang fchön er⸗ 









— se nen Ve 
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vnd —— ſich I groffen guad. 4 


men | auff daß man drinn cinigtet 


En. 12. 

— re 
Pt, 326 — — ruge vnd wonung / nen. 
„6030 fein Tempel, Dauß vñ Gemeine: ’t hoff, 
; mess d. Der gleubigen zal vnd verfamlung! 


Der heilig Geiſt ſelbs drinn re⸗ Johan.54. 
gieret / vnnd beſetzt Die thoꝛ mit he). }» z Fr . 
tern: F 
Die wachen ſtets wie es gebuͤret / al⸗ Jeſate 61. 
len trewen Kirchendienern: 


Die fürn das Predigampt darin» 2 3 


nen/ond zeugen an das ewig Liecht! 
drinn muß man Bürgerrecht ges 
winnen / mit glauben, licb vnd zuuer⸗ 
ſicht. 

Auſſer der kirch wird Fein menſch Johan.j 5. 
ſelig / denn ſie iſt die Arche Gottes. X Geueſ. s.b. 
Wer drinn recht wont, iſt Gott ge⸗ | 
feltig ı vnd iftein glied feines Bol: ,.Ca.y 2.1 

es. | 
Für die hat Gott fein blut vergof- Acto. 20f. 
ſen / welchs ſie mit glauben nemen 
an / vñ werden Gottes Haußgenoſ⸗ Epheſ. 2. d. 
ſen / ſind jm auch willig vnterthan. — 

Ob wol die thoꝛ nicht find ver⸗ Zefaie so 
ſchloſſen / und des ‚tags lucht — er Er 


} 
| 
| 
r 


















nn nme EEE, L Tr 
Sg sn. Er ar 


0.6. Waden * he al A ensdelen) —— in ber — — ar | 
* vnd mit Bott dom HERRN ver⸗ Gott (dem ſey lob) ſchuͤtzt fie alle I: A | 
IE einet:, nel vnd will jrer ewig waltre. 
au.3. d. Denn es iſt kein *weg deñ der glau⸗ Er will jr auch nach Demtod chen] Jean m 4 


be / an Jeſum Chuſtum vnſren auß Chzifti wolchas, füll ond gnad *" — 


h He RRgſwer den nicht geht muß das gantz freudreiche ewig leben / — 
Üpuers,3.c- dꝛauſſen bleiben / weil er ſich hie nit Das ide vnns auch sch —J 
wil bekern. Gott. Amen. — 


es) KT Mfomwirdaum Gottes Ge⸗ — ee 


R atth.28 8.d. 
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Jeſu warer Gottes Son! Konig im höchften Marz. » 
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(Tin ‚8.8 Vnſer geiſt ſeufftzet fuͤr vnd fuͤr/ daß wir kommen dorthin / wo du ru⸗ 1 ok 2, 8 
! re fehnen fich ſehr nach dir / wolt gern geſt in ficherheit/ von all deiner ar ER ITM 
1 entwerden aller pein / vnnd ewig bey beit, TB 
J dir ſein. Erfrew mit vns der Engelſcha |" 
O hilff daß er des Ar gewerth /o nim̃ deiner * Braut war / die du 2.Cor.1 3.0, 
mas er Goͤttlich begert dir haft zur jungframfchaffe / ver⸗ —— 5 
i* rnach deim mot lauße beirniche ber nicht trewt ins glaubens Frafft. C Ei % J | 
H werde beraubt, TOD Gottes Braut buChir | 
Bi Gib daß mir verbringen mieluft! ſtenheit / ſchmuͤck dich mit heifigfeie: .Co..7. e ö 
i was Du befolhen haft inn deinem denn dein Breutgam von groffer J,Ebe13,%  E 
N dienft von aller macht; fleiß thun zu gwalt iſt ſchoͤn vnd wolgeſtalt. iporai e. 

Pr tag ond nacht, Er hat dich lieb vnd iſt dir hold / *Epheſ. 5. f. 
ee 2.d. Verley gedult zu deiner lehr fo denn du ſtehſt ihn nicht. gold: fon= . Coꝛ.s. d. 
1 I=% wirds uns nicht fo ſchwer / vmb dei⸗ dern fein blut damit er dich] reiniget — —— c. 
et willen leiden not / biß auch den jnnerlich. *4 

. Bien ww Er will daß du heilig vnd rein jm per Je | 
hen uns hie — deinem ſinn / anhangeſt allein / vndi in ſeiner bie 
— non Be 










35 





u ze art) Penn 





fo vom zanfler Ben ‚am? 


2 er en gardl 


ac — ——— 
EEE Jas M 


en 


deiner we” ‚aß 
recht fer bet 


je an 20 


yon sense —— ve in Kerl ın ir 


nem 


yor Jein= 





m u ab 


[nn un 










\ 3 





doꝛt 


j Kom Ereuß/ anfechtung 


—— Diem feſtum Bartholomat. 
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Wo du nun thuſt was er begert! — der du im himel biſt /behuͤt 
hat er dich lieb vnnd werth: wo an⸗ vns durch deinen Namen / ” dem 
ders, fo verwirfft er dich / hie vnnd vbel Amen, 


Zohan. ze {| 
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vnd Derfolgung der Ehrftlichen Kir⸗ 


2 hen / damit fievom Sathan vnnd Anti» 
7 —— vnd eignem fleiſch wird 
— angriffen. 
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tig, trew vnd barmhertzig ſih an on- 
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ſer * vnd ſey vns gene — 
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hy e feft / vnd dein Geiſt a ef ⸗ Vnd mit — 
— vergeht. — En er 
N des Geiſts begabeſt / dadurch e | —— — —— 
lich v ber ſolch gnadenheil / ein jedlich Ehuflgten bi ge fee 
— ehr an ULB du im glau ben haſt erkandt / | 
EEE — 00— 
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vnd frew dich hoch in deinem Heiland, Denn wel che — d. 
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du biſt zwar / in deim yar is dam Rach wunderbar von er forfchlich m⸗ 








Pour...  du*fbe beſt / die ſelb du auch Yobefi durchs ereng wiedasgold —— 
ꝛee. j 2. b. TER — }- 
eb zn. ı3.| 
















Bear.) 6.0. merdar.! V leſt wol hie auff fie fommen vil wi derwer⸗ 


—* 1 prüfe. A Sberdochftereffinfie al fo in ſchwerer ver⸗ 
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tig keit / al lerley ſchmach, fahr angſt vnd hertzled. 
mn glau ben, lieb vnd hoffnung, Ih⸗ 
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ee to rer ten F grii Tenjfein feindlich drewen / 
ER fie des ze be — vonder warheit / 





“tes ſchlagen,plagen, morden. ⸗ 3m ſolch hertz gihſt du jhe 
3, Thefl-3.0 dringen, biß zum abſcheid. Niemand Fan are en⸗ 





onen! 11 daß fiedich v ber alle lieb gewinnen / wonſt felbo mit deim 
dern / noch deinen fuͤrſatz vnd beruff mindern / inn den er Ann 








Ri = Geiſt driñen. 8 Wie wuͤnderlich fürft du deine — Pſalm.4. b 
— ten rt. J——— wilt je REM jemand verloren werd / Johan · 7 
2. 
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erhelſt beid groß vnd klein / vnnd forgeft für ein jedliche ſeel al lein. 
in ei ni ger beſchwerd / von deiner geliebten außerwelten Heid. 
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2. Theſſ. 3. a. Vnd RL ons dosthin rn der heiligen gemeinfi chafft wo nu 
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vns biß ans end zu deiner eh re 
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—— fand su aller Rund. 
— Die liebt er vnd ift in gnedig / die 
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® Ihren eignen finn/nach ſeinem mut / 
Be hoffend er werd jr ſach bald machen 
122 su 
fahnga.d Mein ſeel laß dein trawrigs za⸗ 
gen / weil vns Gott thut freundlich 
wuunmnſagen / er woͤll nach Baͤterlichem 
—* 3.4. rath / ſtets bey * vnns fein mit feiner 
fein .9).d gnad / zu aller zeit / beid in gluͤck vnd 
vngluͤck in lieb vnd leid. 
= Wolan thu folche recht betrach⸗ 
ien /ſo wirſt du fein dꝛewen groß ach⸗ 
‚Timot.3.8. ten: denn wer da hebt Gottſeligkeit / 
ar der muß bald vmb Chꝛiſti warheit / 
se ee ach vnd gg hd big 
tod ſtets veracht fein. 
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ſich verlaſſen auff ſein gnad / von hertzen —— jhr troſt vnd bey⸗ 
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imn truͤbſal getroft und freidig / hr zu⸗ 
uerſicht ſetzen auff jn / vnd nicht auff 


S ar —— deinen wel Ehe 


27 4 


VL 


are == 


— u 
























en 





— 





—— * 
8. _ n . - u ns z 
* —— —— 4 
= — — 
— m — ale a 








erden / * er gie. vn "angfl vnnd — 
ſchmertzen / ſpꝛach mit gantz trawri⸗ 

gem hertzen Mein Gott, mein Got / Manz 
warumb leſt du mich doch im fotz 2 
chem ſpot. | 

An imfollen wir diß lernen mer 
fich hie zu Gott will beferen / vnnd 
fliehen der welt eitelkeit der wud 
nicht haben groſſe freud / auff dieſer 2. Pein 2.b. 
welt: ſondernwird mit viel ſeid teg⸗ 
lich gequelt. 

IJIOb verfolgung auff dich; — a. 
ſtoſſen / gleub Gott feſt du wirſt nit 
verlaſſen / in hoͤchſter not vnd duͤrff⸗ 
tigkeit / wart du auff feine guͤtigkeit / 
mit zuuerſicht: denn keiner wird ob 
ſm zu ſchanden nicht. F 

* Gottes freund ——— Einer. 12: 4 
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— ab fie gleich in engſten geweſen / wo auff feine verheiſſung feſt bamwen: 
ſie nur Gott geutzuich vertrawt / vnd denn er iſt warhafftig vnnd trew / 
— jr hoffnung auff jn gebawt /ſind ſie ſchafft das euch alls zu nutz gedey: 
| | durch Gott / gar wunderlich erlöft folch end gewint daß jhr die verſu⸗ | 
a außallernot, chung ertragen fünd. ” N 
Siob y.c- Der fromme Hiob frach in ae Der vns ſeine huͤlff verſpꝛochen / Romy zu | 
lem Gott machs mit mir nach ſeim vnd kein vbel leſt vngerochen / dem i 

sefalten / ich ſtell jm fein gut wider⸗ wollen wir mit nidrigkeit / befelhen 
heim: denn er hat mirs vertrawt al⸗ vnſer hertzenleid: vnd bitten ſchon / 
iein / auff diſer welt / er nimpt es auch vmb ſterck, gedult vnd ſieg in ſeinem 
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wider wenns im gefelt. ‚ Son. ' | 
2. Samı.z.a. ° Der gefalbte König Dauid / faſt &T” ef Chrifte trewer Hei- 


| bey zehn jar vil anſtoͤß erlid/fo auch land / dir iſt onfer anligen befand/ 
3. Reg.7 7.6. der eitrers Elias I der fromme alte hilff allhie deiner Fleinen Herd / dꝛiũ fa 
Tobjez.c. Tobilas / auch* Daniel ja vil vnd du ſelbs wirſt verfolgt auff erd / vnd 3ah.ne 
ot Pe offedurch auß gang Iſrael. leideſt not da wir ob dir hie nicht Acto 9. a. J. 
FE Petrus lag auch einft in Fetten! werden zum fpot. | 
den Herodes wolt laſſen toͤdten / Derdu biftdie hoͤchſte guͤte / er- 
wurd dennoch loß der eiſern band / frew vnſer trawrigs gemüte / laß 
on entgieng des Tyranuen hand / vns empfinden deine gnad / hilff v⸗ 
on alle fehl / fuͤrt jn auß dem kercker berwindẽ alle not *verfürg Die zeit / Zefaiegg.b, 


1. Coꝛr. 10. b⸗ 
2.Tim, 2. b. 
2Petri 2.b. 


RN Gottes Öngel, | vnnd verley biß ans end beſtendig⸗ ee x a 
Roma.S. Dꝛumb ſo foltjr Gott vertrawen / keit. Amen. —— 


A IX. 
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Siege 





Pr 


⸗Timot.3. a or, Je zeit iſt jetzt fehrlich o ewiger Gott / hilff 
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Kreit / ſind vns nicht ſeh weit. 
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Sie — jr vo ] Reiten * 
geſchoß / haben uns vmbzogen / we⸗ 
ren vns die ſtraß / an der man gerade 
— deine rhu. 
Sie ſchieſſen auff vns zu / jr giff⸗ 
tige pfeil / machen vnns vil vnrhu / 
trachten alle weil / wie ſie vnns von 
deinem joch / jnen zoͤgen nach. 


Kommen her gelauffen/ftürmen 


g inkrauh mit gewalt/iwollenrathen, rauffen/ 
welchs doch der geftalt / du HERMR 

Matth.y3- e durch. dein lieben Son / verboteft 

er zu thun. 

diob y.b.2.0. Ir Heubtman geht brimmen / hat 
ein groſſen zorn / wil vnns angewin⸗ 

nen / bieſt fein gifftig horn: verder⸗ 
bet am liechtẽ tag / alles was er mag. 
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hilff deiner Gemein ı *daß wır ohn 
Furcht und ſchew / dir dienen allein: 
vnd geben mit allem fleiß / deinem 
Namenpeß. 

O laß nicht verderben was du 
‘e haft gebawt / nach dein Volck auß⸗ 
— I — erben / welcho in dich vertrawt: laß 


Luce j. 8. 


alm.80. 





TO Henne Gott ſteh bey / - preifen mie fleiß / nach Chuſtucher 


x a 


Oert die flag der —— each ſie jetzt 


— — — — — — — — — 


— — | 


Ich Berne rom fo fer! meine feine quelen nah“ j 





J * —* fer! ed wpffen 





deine lehr. * 
Laß vns nicht anflcben! derwei,. 
eitelkeit / noch dem fleifch flat geben) * 
vnnd feiner geilheit: ſondern fleref > 
vns daß wir dir / dienen für und für. 
wie groſſe torheit / treiber diſe 
weh] *ſo wider Die warheit / fireitet Match. 1 2.c. 
mit gewalt / ſuͤndiget vnd fürchtfich br.) 0. 2 
nicht / für deim angeficht. de 
Ach wie groß onmeißheitlfo man pꝛuen 1% 
dich veracht / vnd mit aller boßheit / 
vmbgeht tag vnnd nacht / ſo du doch Hiob 19.6 
ein richter biſt / der des nicht vergifft. Zei.y2.d. 
KT Gib d5 wirs bedencken und In a $ 
dich HER RE Gott / inn effen ond 
trincken / auch inallernotifobenend- — 























weiß. 22 
Durch den Hennen Selm 
deinen lieben Son I der ift vnſers 
Heils rhum / leben, freud ond ii | 
ewigklich zu aller zeit / hoch — 
deit. Amen. N? 
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Pfam.77.5. . Wo ſoll ich mich wenden hin / 
betruͤbt iſt mir mein finn! ach wen 
- foltichsdoch klagen? mein Henn 
wrll mir fein wort fagen / thut fich 
von mir Feren / als moͤcht ers nicht 
| hören: als wolt er ſich rechen | das 
$ möcht mein hergbzechen. 


Noch wilich mein herg und ſinn / 


„ „allein menden zu jhm / Ich er wird 
mich nit laſſen / noch inn meim elend 
‚verftoffen : Er. hat mich erforen / 
mir cin eid geſchworen / ich ſol jm ſo 
3 lieb feinlals der Mutr jr kindlein. 
— Ey nun 
J— ſchein / ſchaw ſelbs gnedig darein: 
Ach daß ſie muͤſten ſagen / wie in je⸗ 
nen alten tagen / Gott iſt zwar mit 
Zudic7.e. inen /er iſt da erſchienen /ſelbs für fie 
3 ‚Reg.3 9.9. Zu ſtreiten fein rhum außsubteiten. 
ie 378 Dein Volck zog sum roten meer / 
‚Erodi 34. nach im Pharao heer / Ach esfleng 
Siſaie 5. e. anzu zagen / da jhm der feind cher 
nachjagen:Sih das meer muſt wei⸗ 
ü chen / durch dein wunderseichen:dein 
volck ward errettet / der feind ſchnell 
geſtuͤrtzet. 
O mein allerliebſter Hensl 
mir iſt oberauß ſchwer / Ach laß 
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heeren / gantz vnd gar verzeren. | 





SSERRONHERR er⸗ 


thu ich doch mit maß vnd ſchaff em⸗ 


mich nicht verzagen I bir auch 
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mein weinend klagen / wolſt dich zu 
mir Feren / vnnd dich laſſen hoͤren / 
denn ohn dich auff erden ; Fan mir 
el werden, | 
nn dem als Die Braut fo zei an. 
klagt / antwort ir Hex vnd ſagt / * * 9 
Ey was fuͤrchſt du dich fo ſehr / als mann; 5 . Al 
ob ich dein Heiland nicht wer: hab 7 IK 
ich doch verheiſſen / dir hilff zu gelei⸗ 
ſten vnnd mich dir verfchtworen / ich a 
— 
in ja allein dein Gott / der x. aie 55.d 
HERR Zebaoth / Ich bin allein Ei = si 
Dein Troͤſter / dein Erbarmer onnd > 
Erloͤſer / Schöpffer onnd Heerfü- h 
rer aller welt Regierer / alles Fan ich — 
wenden / was ich will volenden. 
Meine lieb wechſt gegen dir / nur N 
wend dich ſtracks zu mir / vnnd laß a 
dich gar nichts gramen I fondern 1 
halt feft am vertrawen / wer ſoll Dir ze eye 
was ſchadt / oder dich beladen: müf- 2.Cherf., E ! 
fenfie doch ſterben / iun imbuiver- ··. 
derben. ne 
Wo ich denn etwas zulaß das 25H — 


De 






















ſolch außfommen /daß es dirgeden 

zu frommen/* werdeſt dunn 9 en 

wie ER ä Se "u. (k 
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Bo reu 


Bein erh verwend in gern, 


den. 

D Herr König Jeſu 
| Chnfider du mein Breutgam biſt/ 
‚ss — vnnd troͤſteſt mich Durch Dein wort / 


— — 
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3— Ls Chrifius mit feiner (cheyoerfamlet ein tele j 
B En — — 
Besen 
* SEI He — 3773 H | 
neo Keerifägt er im daß mit gedult fein creuß Im nachfragen fo atıh, N &- 
— — — * ce 34 
ar. 14. Sprach, O lieben Jünger mein / Jedoch fuͤrchtet nicht ein Mani Hiatth.) o.c 
77 .6. jr ſolt allzeit munter ſein / nichts auff der nur den leib toͤdten Fan / ſondern Zuserz.a. 


meine ſehr. 

Die Welt wird euch vbel thun / 
anlegen vil ſpot vnd hohn / vmbja⸗ 
gen vnnd ſagen frey / daß der Teufel 
3 in euch ſey. 
| Wenn man euch leftere vnnd 
Matt 5.6, ſchmeht / meinet halben fchile vnnd 
1 ſchleht / fo ſeyt fro, denn ewer lohn / 
J—— iſt bereit für Gottes thꝛon. 


han. 35e. 
Johan. 3.6. 


hab allzeit wolgethan / ich bin j je 


der allerbeſt I noch macht fie mirs 
J srefflich feſt. 

yopan.7.e Well fiemichein Höfen geiſt / ein 
— argen verfürer heift / und mir alls 


zeit Hei I fie ſchen ckts nr“ 
auch freilich nicht. 


im on BAT? — ft agent: 


————— — —0 — 
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erden lieben mehr denn mich und all 


plagt, der plagt mein augiron) denn Mathis 25.0.0 
Imanjenemtag. 
Seht an, ich bin Gottes Son] ' 


si das mein Erloͤſer Kon | 
dirmilich danckſagen Inifiermehr 
verzagen / behuͤt durch dein Namen! | 
für dem vbel, Amen. 


al 2 
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den ewigen Gott / der macht zuuer⸗ 
dammen hat. — 
Der probiert euch wie das gold! Hiebas..e. 4 
ift euch als fein Findern hold: fojhr I-Pani 1.0. A 
bleibe in meiner lehr / verleſſt er euch J 
nimmermehr. 
"Sch bin ewer jhr ſeid mein / Xwo *RJohan. 2.» 
ich bin da ſolt jhr fein :'wer euch — — 


Ewer elend,angfiond pein! wird Roma.d.d. 
euch dort ein freude fein / vnnd die 2 Coꝛ. Er i 
fchand ein pꝛeiß vnnd ehr / fuͤr allem  _ | 
himliſchen heer. N : 

Die Apoftel namens an / vnnd 5 
lereten jederman wer dem Henn 
nachfolgen wolt / daß er des gewar⸗ 


ten ſolt. 
8 Chife 
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Der doſe Feind geht on onterlaß 
vmb uns her / brummet als ein grim⸗ 
miger loͤw vnnd beer: thut fleiß daß 
er vns lebendig verſchling / fellet inn 
jrrthumb vnd todſuͤnd. 

Wo er durch ſich ſelbeſt an vnns 

622. e. nichts fchaffen Fan / fo gebt er vnnd 
Pe heget alle welt an daß fie mit freuel 
13° Be, deine gnad veracht / vnnd fich mit 
77 grim an dein volck macht. 
Galat.5.c. So leſſt auch das fleiſeh vnſrem 
0 geifte keine rhu / ſondern richtet jhm 

| vil vngemach su: krieget mit jm ond 
* wil ſein herre ſein / vnnd der fürchtet 
| F | ewige pein. 
J Diſem geiſt der mit dem fleiſche 
Kom E), kempfft allezeit / vnd in nöten vmb 
beyſtand zu dir — krafft 
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FO Chi hiff deinem volck / durch ein feligentod / loß werd au: 
Rap dir von bergen un angſt vnd not. 















ſchn vnd ſehr liſtig mit vns vmbgehn. 


Amen. ) | 
| Ei mari sell — 
— + — 
Gott Vatter gebenedeit inn ewigkeit / ſih heut 2. Cine 
9— | — 13.4 
ee ———— 4 
an durch deine barmbergigfeititwie fo vil feind nach vnſrem leben Pfatm.3. h | 
aa At nern. — ERREGER ED RENATE 34.856. “] 
— | 
daß er jhm nicht onterfig / fondern 
frey vberwind vnd fieg. 
IT Dnfer feind iſt Sathan, 
Steifch Weit onnd FAntichifiwee yoga, ,g, A 


. der warheit an / daß wir ſicher wan⸗ .Theff 6. 


. JB 
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der welches gifft, grim̃ und arge liſt 7. * 2 
vnſer geiſt tag vnd nacht zu ſtreiten *. Johan. 4. di 
hat : o thu jhm bepfland Henne N 
Hort. | 

O leguns den thewren harniſch gr... 


* u — bahn: zen; vns im 
glauben, lie vnnd zuue icht eh 
vns nicht fchad der Boͤſewicht. a : Baal A 

FTD Henn laß dich mild — 
vnd barmhertzig erfinden! vnd hilff 
dz wir herrſchen allen —— 
böfen —— A — 


Amen fingen mir — auf Shrifum Deinen ken Son vnne 


u F ben brunſt I Vatter du wolleſt 


adͤuß lieb vnnd gunſt / durch — 
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die Feinde komen .. deine innen] wollen bei ſchloß ge winnen. 

| Dein fchloß ift dein reines vnnd 
Nalm. 37.d. einfeltigs hertz / in welchem du haſt klich klagen. 
— die allerbeſten ſchetz / nemlich des 
He RReERgeſetz. 
phef.ch.  ı Der Heuptiman fodife Feinde re: 
Genf z.. a. gieret / i der Satanderdie Heuam bitterkeit. 
"Cor: ) m ‚verfüret welch alles fleiſch gebie⸗ 
‚Rom. 5 ce a 


© Der ifis der dein fleifch zu fün- 


— 12.6. ‚Denwerunfache| Welt vñ Antichrift 


anreget tag vnnd nacht vnnd ſich 
durch ſie an dich macht. 

Petri z.e. Wider den muſt du lebendigen 
Dohan.5. a. glauben / Gottes lieb vnd ſtarcke zu⸗ 
3 — —— wird er dich be⸗ 


O8 
aba. 
widerfireben / fo wird er dir baldein 
harten fioß geben / onnd dir nemen 
‚dem eben, 

Denn er mit lügen gar viel hat 
" Berogen! —* durch boͤß anzuͤn⸗ 


mer ———— 


Rs = 
—— J 





Wechter wach vnd bewar deine ſinnen / denn . Peul56. 





dung zu ſich gezogen die nun iR. 


Wo du jhm nicht wirſt mit ernſt 


we rdeft erfunden. 





eye my. “ r ee — + 
n - 4 Br 


ale pÄlf u bepfhand un 8 





i — 





— — 





Durch hoffart, vnzucht, gei —— J 
zorn neid vnnd tragheit / hat er viel DZ: ale 4 
verfuͤret vonder ſeligkeit / zur ewigen Luce y8 * 
1.Coꝛ. at j 

t wie manch menfch ift durch 3. Reg.) 6.e. 
fraß vnd trunckenheit / gefallen int Pfam.78.c. 
manche laſter vnd boßhei / der nun Sun» — 
klagt in ewigkeit. Edyppheſ.5.d. 

Wo iſt nun jhr wolluſt, pꝛacht RER b. 
vnd jr hohmut? mo iſt jhr wolleben, | 
ehr vnnd zeitlich gut I Das von feine 
hüffferhue: u 

KT menſch wach vnnd nim̃ Metche⸗4. 
dein ſelbeſt mit fleiß mar / ſey mun- Ye) * 
eer vnnd bet von hertzen jmmerdar] ,. —— 
daß dir Gott dein ſchatz bewar. — De 4 $. 

&Sih eben zu daß du zur letzten 3 
ſtunden / wenn der HERRe kuͤmpt Mareily 3. de 
dem du biſt verbunden wachend Rt be) 


: F 8 j 
<; \ . — Pr m, 
Wirk — 
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—* b. Wur du diß thun fom wird er Dir, Denn er wird dich ale ein — 
sense ¶ gar eden / als ſeim trewen knecht die fer verſtoſſen / vnd dich in der helfen 
ewig rhu gebenlin ſeim freudreichen mit den Gottloſen / ewiglich ſtraf⸗ 

leben. fen laſſen. 


Wo er dich aber nicht findetinn  Dafürbehüt vns auß gnad vnd 


arbeit/fondern nur in ſuͤnd vnd vn⸗ ‚gütigfei! o o einiger Gott inn der 
— * o weh dir in ewigkeit. Dꝛieyfaltigkeit / dir zu lob in ewigkeit. 


& XIIII. | 
Vonder anfechtung des fleiſches. 





TEN A DI ER | 
(Sept 
Pe 14 8 32 Oer ein trawrigs geſchicht / auß Gottes 
— Fee 
bericht / von eim langwirigen ſtreit / aller Chriſtenleut / der ſich bald 


Ey — BEE ei 


— im Er I wert biß zum außgang / drinn das Fleiſch wider den 
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"Dermenfch if: iſt von fleifch vnnd vi dempffte mpffe frine frũche widerfircht 
| geiſt / daher zwitracht fleuſt / die fuͤrn der boͤſen art / ſampt jrer hoffart / die 
ein hefftigen ſtreit / hie zu aller zeit: ſich in den gliedern rege | weit vnnd 
die luſt des fleiſchs ſich erhebt / wuͤ⸗ breit erſtreckt / drinn als tödliche gifft 

tet, tobt vnd lebt / will herꝛſchen vnnd hafft / das ſuͤndliche ſafft. 
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dem geift nicht / leiſten feine pflicht. Difer beider eigenfchafftiondder x — 1 
— geil dem fleifch widerficht/ felben Erafielf — em ee Er 
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E27 — geſetz genand: deren eins — zu sie beleidigt — 
iſt im gemůt / dienet Gottes guͤt / das ſie nicht bald vnterdruͤckt / ſo wire J— 
I endermachtvil vnfried / nimpt ein beſtrickt / vnnd muſt mit ſchate * | 
J alle gliid. vnd pein / jr gefangner ſien. 
Da Paufus mit ſeim gemuͤt / ſch ¶ Von vil tropffen auch fo klein / 
| drüber beriet / fieher inn ein grofle ‚pflege groß waſſer fein / deßgleichen 
Hi Flag ſucht huͤlff manchen tag / er Das ſchiff am meer / wird vom ſand 
Coꝛ.j 2.c. fand aber nirgends rat / on bey Got⸗ ſo ſchwer / daß es auch muß vnter⸗ 
| tes gnad / der allein ſaget er danck gehn: drꝛumb ehudich ombfehn daß 
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4 all ſein lebenlang. die flut nicht vbergeht dich verſenck 

— Zu der han all ein zugang doch vnd toͤdͤt. 

m mit dem anhang / fofie Chrftoeine Merck auch wie der ſunden Feist Sefate SD 
0. geleibe / feim wort genlich gleube: _ hart zuſamen decht / wie ein glied⸗ Br % 


1 
* 
8* 


nit mehr wandeln nach dem fleiſch / andern hafft / vnd bindet mit krafft: 

ſondern nach dem geiſt / ſol jn nichts fo du nun zu boͤſer luſt / bewilligen 

verdamlichs ſein I bie inn feiner thuſt / zwingt vnnd dringt dich bald 

Gmein. von Gott / deine miſſethat. — 
Wer ein rechter Cheiſt will ſein / Drauß enefche denn groſſe not / Hiob 9.e. 

Sort dienen allein / der mußriffer= für Gott fchand vnd ſpot: dazu v u Be 5: — 

lich im ſtreit / kempffen alle zeit I fein treglicher ſchmertz / nagt vnnd fr 

begierd halten im zaum / der luſt nit das hertz: drauff folgt endlich | 

fan raum / ſich mit jhr inn keinem der tod / es ſey denn Das Gore / tilg 

ſchein in fried laſſen ein. dein vngerechtigkeit dich eich auf 4 
- Deines fchleichtdurch manchen leid. | 

ſchein / die anfechtung ein drüber EWol den ſo inn diſem ſtreit / Zah 

5 rathſchlagt das gemüt / die luſt dazu ſtehn biß zum abſcheid / vnd vber jre 

J trit: drauß folge im hertzen ein ſtreit / ſchwachheit / tragen rew vnnd leid: 

| mit der willigkeit / welch Die fünd em- denn dort iſt rhu,troft ond freud / ih⸗ 

pfeht, gebiert / vnd ins werck volfuͤrt. nen ſchon bereit / da vnſer — ———— 

‚a Ib» EMerck nun daß der ſuͤnd zu⸗ iſt / der Dana Jeſus Chriſt. 

trit / erſt iſt im gemuͤt alsbald die Der dur vnſer Heiland biſt  e 

luſt wird geborn / ſo ifts Halb verloin: Henna Jeſu Chuftiond nun vber⸗ 
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wo du nicht bald widerfichſt / die wunden haſt / vns zu Heil vnd troſ I.) 

3 zwey glied zerbuichſt / ſondern wil⸗ hilff vns auch in diſem krieg / durch 

ligſt mit deim rath / iſt volbracht die des glaubens ſieg vnnd gib * — erh). 

i chat. letzt fuͤr deim ihron / al 5 
Denn die fünd hat folche areıfie ‚we freuden krou. J a 
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— 7 "iweifeltob den dem allen. 


* auff die vermeſne Gottloſen: x 
Daß in jr ſach geht richtig hnauß / 
0 glücklich auff wegen vnd ſtraſſen: 


u ; Leben inn freud bie auff erden / ohn 


ſonder leid vnd gefehrden. 
| Die fahr des todes ſchreckt fie 
nicht / die fand jr gwiſſen nienaget:!: 
| Sind nicht wie andern vil gefchicht 
mis kummer vnd müb geplaget. 
In ſanffter rhu thun ſie leben / wol 
fen dazu empor ſchweben. 
Diumb brũſten fie ſich oben an 
| — mut muß ſtets gelten :3t 
as ſie geluͤſt muß ſein gethan / 
vnd das darff niemand nit ſchelten. 
At ir weſen, thun vnd tichten / iſ die 
ftymmh zuuernichten. 





K | S “u ! u n 2 : ’ I" 
—— — | j 
ER Pfalmns „3. , ou 


m bonus Ifraöl Deus. 


Sue 
Ott iſt zwar guͤ tig alle zeit de nn 
ne nen — — — 


54 * wer * —— het ge⸗ — 
emn eo verdꝛoß meh vberaufl 


Ja (ſpꝛechẽ ſie ) ſolt Gottes Gmein / 


Ich zwar waſch rein meine hende / 


Ich het auch ſelbs ſchier ſo — — Hi 




























Bas fiereden das muß zuhandy 
gar hoch in himel erfchallen. % 
Drauf fiht der gmeine man im fand 
vnd wird gercigt abzufallen. 


in Der welthie fo veracht fein. 
Nun ſihe die Goitloſen leut / 
(ſpricht je das fleiſch zu den from⸗ 
men): 3 If 
Die haben groß glück alle zeit / dazu | 
ein herzliche außfommen : 


leid vmb fonft pein, weiß fein ende, 
Denn ich werd alle tag geplagt / 
mein ſtraff kuͤmpt mir alle morg& 3% 


da ich warin folchen forgens 
Aerih bern & ndeX, 
& — 







bverdampt als die fünder, . 
| Da Run: dem alſo —— 
ichs villeicht faſſen moͤchte: x 
Hat es mir gar viel muͤh 






















deã mein veriand war zu ſchlechte Ehe ich nur 


Biß ich zum woꝛt Gottes ko 
Hab ich die ſach erſt verno mmen. 
Dʒ fie nemlich da allſampi ſtehn / 
in fahr auff ſchlipffrigen wegen: 3: 
Band werden plöglich vntergehn / 
Er 29.8, gleich wie die bild im traum pflegen. 
Ep wie ſchnell gehn ſie zu bodẽ ne- 
J men an leib vnd ſeel ſchaden. 
5 Es thut mir Gott im hertzen weh, 


Der ich auff deinen wegen geh / ein 
Töchter eifer beſtanden. 
Ich war fuͤr dir ein narꝛ woꝛden / ein 


Dennoch bleib ih He RR ſtets 
e. X 
Leit mich nach deim rath für vñ fuͤr / 


ſterck mich vnd all deine knechte: 
Daß wir vnbeweglich bleiben von 





8 XvVI. 


ſuͤnden muͤ 


daß mich fo bald mit ſein banden: 3 


thummes thier wuſt kein orden. 


an dir / deñ du hieltſt feſt meine rech sen 
te. 





- EN 
Don gab! bift du inn allen en 


arm 2* 


Meins erßen troſt biſt du le 
mein u vnd luft wiltu felbs fein. 
Denn welche von Dir weichen ab / 
die werden ——— Ei 
Du verwir — u 
ftefterben: 
Aber die dir fept anhangen / — 
freud vnd rhu erlangen. 
Dꝛumb acht ichs für mein he 
Du? a | — mi SUR 


du wirft 






von deim 


mich nimmermeb: laſſen —* 
Sondern die Kron mir dort — 


durch deinen Son ewige leben. A⸗ 
WERE * 


— 


Vermanung an die Ba gemeinen in 
N Aſia / auß den erfiendieyencapieelnder 
Dr | 

ie e 
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” klein / wil daß fie heilig fein; wandelt 
pacalz.a, mitten onter jnen / ſchawt wie ſie jm 
dienen / lert, vermant ſtrafft vnnd 
treibt any ſterckt vnnd troͤſt ii auch | 
auff rechter bahn, 
. Denn vil han wol die lchre rein / 
7 hr wie der * Ephefer gmein / aber fie 
ee thun fich Des maffen/die erſt lieb ver: 
Epserz.c.  Saflen! dꝛumb wo ſie nicht bald buß 
thun / werdẽ ſie empfahen jren lohn. 
2. — Ktlichban keine ſonder fehl als 
Insyrna. der Smyrner Engel / werden doch 
gleichwol geuͤbet wie das gold ge⸗ 





Johan. 5. a. 





9 euB 





Nun aber ſuchet er felbs Heim ı 
ſeine liebe Gemein / die er durch ſein 
blut erworben I für fie iſt geſtorben / 
vñ ſie auß barmhertzigkeit/ zur herꝛ⸗ 

lichen wonung zubereitt. | 

Warumb er aber fie heimſucht / 
vnd ſcharff helt in der zucht / das hat 
er vor vilen jaren I wollen offenba⸗ 

cren / durch Johannem feinen knecht / 
Dyer ein jedes glied leutern moͤcht. 
Denn er forgt beid für groß vnd 


pꝛuͤfet / von des Sathans ſchul ge⸗ 

lagt / Gott zuͤchtigt auch den der 
behagt. 

VBliel onen gar nah dem Sa⸗ 


—* BRANCHEN 


/ i 


iR is x 


Er Pe j 


Karren iſt / — — — * all 


Te 


—— die Chꝛiſtenheit / dafuͤr ſey jm lob in 


* — — — — — — 


da du Philadelphia / derſelben will Abaadelph 


benfſ die inn jres fleiſches art / vnnd z. Cor. 8 1 


: tzen land / ein ſolcher Kirchenſtand / 





— — J 


= | 
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Fee 
— es N 


lich vnrecht tichten / ergerniß antich- . 
ten / verfuͤren durch luͤſt jhr ſeel / wie 
Bolam die Finder Ifrael. , Teggzei 

Ir etlich ehunmwoljbrgebürlalse 4, 
die zu Thyatir: aber ſie laſſen falfch Thyaira, 
deren / weichs fie folten wehren / daß 1 
man nicht verfürt die fechjwie etwan Hy. en —9 
thet das meib Jeſabel. 

Ir vil ſind auch lebendig tod / wie 
Sardis war für Gott / dieſelb muͤſ⸗ Sardı. W 
fen lebend werden marker fein auff Apeal. 3. ii 
erden wird man nicht gerecht und ji 
from I vergebens rhuͤmt man das 
Sur zen. e N 

Es find nicht wenig fchwachen 6. 4 MN 


j 


all) 
son 
| 


J 


Gott ſelbs walten / ſie gnedig behal⸗ 
ten / für der ſtund der verfuchung! 
des woitsthür auffehun inn verfol= 
‚gung + 

Auch ſind vil weder warm noch 7. 
kalld en⸗ der maſſen geſtalt / daß fie Laodiceæ, 
one glauben leben der wolluſt erge⸗ | 


durch das creug werden offenbart, 
I Weil nun faf ift im gan⸗ 


wie Johannes thet abmalen op 
trifft vnns zwar Es m u 


>= [7 * 







n 9 gr. Fi” a4. 
“, EE..% alt 


— dar vnno be· ——— hat aue F 


kern mit beſſeung. 
Deñ wo daſſelbe nicht gefehiche, 
kuͤmpt er bald, zum gericht / es iſt 


m 2.4. 
Pe z.B Jeucht die ſtraf auß barmhertzigkeit. 
2 Drumb ſo laſſt vnns zu rechter 


zeit / buß thun weil ers gebeut aſſt vens kron, ſieg ‚Freud, rhum vnnd da * 


vns jn beſtendig lieben / vnſern glau⸗ 
ben vben / eifrig, trew vnnd wacker 
Ir ſein / daß er vns —* — von ſeiner 
Gmein. 

Niemand fprech , cy es hat kein 
not / ich bin reich hab gar ſatt: weiſ⸗ 
ſeſt du denn nicht von deim end / du 
biſt zwar gar elend / jenmerlich arm 
blind vnnd bloß / wo du nicht wirt 
= 2 Erifi mitgenoß. 





Er er gan gut durchleutert gold 


K 


fe) 4 —— * Pr si. 





Er iftfür derehür: 
| nu alls er für: 





weiſſe kleider e 


ſchon die rut gebunden / vber vnſer — 
fünden allein. ſeine guͤtigkeit / ver⸗ 


Fan/taft vns jn ruffen an / ſpꝛechend 


Kae EEE u‘ 


Vn ſeht und mercket lieben leut / Chri ſtus * 
u... Bas er vns Bat gepꝛophetzeit | das a 


£ * mer Eee Fe = 8-1 


Dem di ſe welt vol * tuͤck / wil af | 





er ar ne fe geht —2** Hahn vnd brůck / weleh fürn ia 





vr. —* 







ben / wills verkauffen Ihr olfeil/ 

vmb ſonſt gebenfein ewiges Pi 
Wer an jn vnd vberwind / — 

den neñt er Gottes Find: verheif | 

‚auch dort zu geben] das ewi | 

die verborgne himelſpeiß / dest le⸗ Luce 126 


4 * 4J 






zeiß 
EWeil er vns helffen wil vnd 


zu jhm vnterthenig / He KRGott 

vnſer Koͤnig / du ſihſt alles hel vnd 

klar / all vnſer thun if dir offenbar, 
Vergib vergib all vnſer ſchuld/ 

vnd hab mit vns gedult / zuͤchtig vns 

mit maß in gnaden / behuͤt vns fuͤrm Palm 

‚Schaden I onfrer ſeelen feligfeit hi o.B: = 

ale vnd dort in ewigkeit. — 


XV. 
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Daniel 2.7. 6 in vier theil gedeut; E08 
Das erfte hat die beſt geſtalt / vnnd 
ieß ein guͤlden zeit. 
| ie ander bald geringer war vnd 
faſt dem ſilber gleich: das dritt von 
ers kam hoch empor / vnnd hat ein 
ehern reich. | 
Das vierd wir jeßt vor augen. 
fehnjeifen mit chon vermengt. X 
Dꝛumb Fan die Welt nicht lenger 
ſtehn / die an eim faden hengt. 
Denn ihre boßheit iſt zu groß / vnnd 
nim̃et vberhand / Die laſter wachſen 
one maß / in eim jedlichen ſtand. 
Gleich wie das vngeſtuͤm̃e meer / 
mit wellen fich bewegt: 5 
Brauſet vnd wuͤtet grauſam ſeht/ 
von ſtarckem wind erregt: : 

So iobt die welt auch in hoffart / mit 
vngerechtigkeit / wird Durch ſchend⸗ 
liche luſt — F zu dieſer letzten 

zeit. 


x s 


—* ſaie 57. % 
ur 7 Petri 2*. 


ade u 


Die erſte Seit if * dahin | fie | 


koͤmpt nun nimmermehr. 3 


Den frommen iſt betruͤbt jr kan; zu 


Gott ſeufftzen ſie ſehr. 
Es ſehnt ſich auch ie Ereatu⸗ * 
dienſt der eitelkeit / vnnd engſtet ſich 
un für. vnd fuͤr / wolt gerne feinge= 
——— 
Vnd wenn Gott nicht ſhri wenig 
het/der er verſchonen wills & 
en waſt fluchs in in eim gocue / 


| Roms. b. 





"Die (euffe der welt findab nd abgemalıı 


rut / die bofe arge welt, & 


ſchont von feinem chron daß ſie nit 


| Zulgeplöslich der Tpranmen gwal, 


ecwig des Cains bermut fuͤrt auß 


1 




















welt end vnd we 8 3 

D König himels ond der erd/ richt 

auff dein ewigs reich / nimb ſchier zu Daniel ⸗ J 

dir dein kleine herd / daß ſie dir wer⸗ 
de gleich. 

Dieweil nu alls für handen 

ir was Chꝛiſtus hat verfünde: & 
nd fein gericht zu Difer friſt / ſich 
naht wider die ſuͤnd: 
Laſſt vnns gehorchen feiner ſtim 
ſtets wachen im gebet / daß vnns Türe * «$ AM 
nicht vberfall fein grim / an fo fehr⸗ * J— 
licher ſtet. 4 

Gott ſucht jetzt heim mit mancher Mailing, 


j" 
"R 


J 


N 


Den frommen wend ers alle zu gut Tomtın| N 
beſchuͤtzt fie vnd erhelt. er 1 
Wie er auch eher dem from̃en man! Be 

dem Noe ond auch Loth] der er ver⸗ Geue. o. 19 


fieden not, J 
Ob er gleich etwas kommen en Ar it 
auff ſeine kleine ſchar: x A 
So gfchichts doch alles jr sum ein — J 
wie er bezeuget klar. 
Denn Chꝛiſtus ſteht jhr allseie bey / 
inn diſem jammerthal / auff daß ſie 
moͤg beſtehen frey/ fuͤr ſchedlichem 
vnfahl. 
Dagegen aber ſtillt er bald I die Pfatı. 6: 
moͤrderiſche art: 5x Theil. 


ſein zorn eroffenbart: 4 
Dem er hört das vnſchuldig blut / Geneſ 4. Be 
welchs ſchꝛeiet ſehr zur rach / ſtrafft le 6 il 





derfrommen fach. 
Drumbruffen toir mit 
vnd bieten BR 


Pen. 
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Veran tee fehiflein. n ſtehe/ N 
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F Darm wir — Be a 
denn drinn ift deiner Kirchen ſchwer / EM 
RR er RR R 


—* Moꝛs im himeireich. 
ati 8.0. — ————— rl! das. Buff — 


WVon der grewlichen ver⸗ > 
fuͤrung vnd berwuͤſt tung der Kir ⸗ 
| | * durch den Widerchꝛiſt. Kr 


Klaglied der gefangenen vncer vn 
Dcicheiſt / auß den klagliedern des Proyohe· 


J Sn gezogen. 


Felici peccatrici. Re wi 
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⁊ hin. ⸗ 


Sr 


2.0.4, b 


ten / daß ſie jr ſuͤnd vnd hoffart micht 


Kir‘ 


Denn fie ik Ka die * 
volcks war / gleich wie eine widwe 
Die gantz vnnd gar / im elend verlaß⸗ 
fen iſt / ſo ligt ſie auch wuͤſt. 


— Vonde 


Inn jr heiligthumb kommen die han 
Heẽiden /welche jr abgoͤtterey duin 


treiben / vnd richten affaſ che lehr / 
ſchmehen deine ehr. 
—— jetzt vñ 
flehen weil fie ſolchen grewel muͤſ⸗ 
ſen ſehen / damit die Kirch wird zur⸗ 


ſtoͤrt / jemmerlich verheert. 


Ihre erſt geſtalt iſt lang vergan⸗ 


gen / als bald ſie der Widerchriſt ge⸗ 


fangen / beruͤckt, verſtrickt mit ſei⸗ 
nem netz / mit menſchen geſetz. 
Ach wie kleglich iſt die Tochter 
Zion [beraubt jrer zierd vnnd herrli⸗ 
chen kron / wird dazu bedrenget faſt / 


| mitgar ſchwerer faft. 


Ire prieſter onnd falſche pꝛophe⸗ 
tenaben fir gebracht inn ſolche noͤ⸗ 


han offenbart: 
Sondern ſie gar loß, toͤrcht ding 
geleret [dazu die gerechten hart be⸗ 


ſchweret / auß Cainiſchem vbermut / 


vergoſſen jr blut. 


Wenn ſie jetzt gedenckt der vori⸗ 


gen zeit / an jhre ſchͤne wierde vnnd 
* herrligkeit / foen 
vnmbs verloꝛne gut. 


Es iſt niemand der fie aoſten 


kuͤnde / der jhr trawrigs hertze vber⸗ 


wuͤnde / allein du o HERRE Goit / 
der du kennſt jr not. 


KT Drumb thut fie zu dir Gott 
ihrem Hannes fichimierhrenen - 


; tes a — *—— 


Fen vern ——— 


I nr alter mut 


(4 v 


fein deiner — —* auß jr bitt. 
Hebt an mit den Propheten zu 

ſagen / Ach Gott wir bekennen vns 

vnnd klagen / daß wir all wider dich 

























ir han leider all vnrecht ge: © Daniel ⸗. 
handelt / geſuͤndigt und böfe weg ges # li 
wandelt / nicht gehorchet demem Be 
mund / ſondern menfchen fund. 
Derhalb haſt du billich nicht ver⸗ 
ſchonet /fondernmit verdienter ſtraf 
gelohnet: doch wo nicht thet Deine | 
guͤt lebt ſchon Feinernik 
Denn du thuſt dich Vaͤtterlich Habaeue 4. — 
erbarmen / vber die truͤbſeligen vnnd 
armen / hn iſt deine guͤt vnd trew / Piali. I 
alle morgen new. | J 
So gedenck doch He RR noch Dialn-ı H 
an die deinen/diein Babylon bitter- Thren. 5. 
lich weinen / vnnd fehnen fich nach 
Zion deinem lieben Son, 
Berfön jre fünde und miſſethat / 
verfamle fie gnediglich nach deim 
rath / und being fie widerumb heim / 
zu deiner Gemein. 
O Gott leg noch ein mal deine N 
hand dran o leg dunn zum grumd 1.Ca3. — 
dein einigen Son / erbaw rauf Je⸗ J N 
ruſalem die Ehriftlich Gemein. 
Richte-mwider auff die maroren 
vñ ehorjlaß die warheit wider ſchwe⸗ 
ben empor / vnd zurſtoͤr den Wider⸗ 
chriſt ſeine macht vnd liſt. 9 
Vergilt jhm zwifach fein Gott: Apocal.ns. 
loß weſen vertilg in vnd laß jn nicht —9 
geneſen daß er erkeun deine macht / 
dich nicht meh: veracht — J 
Gedenck wie er deinen gleubigen * 
en. nd | 


| wermut / wehr — dein — * 
h vnd plagtfiedummbfeh. 

K DO Gott ſchaw an alle fre ſchma⸗ 
‚4 che/ pertedig felbs deiner Kirchen ſa⸗ 
chel ring deine herrligkeit jetzt inn 
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Difer ei et u 
Vernew ond fchmüch — a 
Voick Zion / durch dein Geiſt vuud 
durchs Euangelion / vnnd bewar ſe 
feſtiglich nun vnd ewig. * ER 


dein — 505 





KENIN. a 





Eh ach aumeh des groffen leids / wo for 
Von tag zu tag ; fümpt erger zeit] wie fol 


— — — — u 


— F 

















hinkern? — 
8 Br a — De Widerchꝛiſt te reg bat mie si 
ER ea vr sr ER TR ER DR SR i | S% 
y cthum, drinn AA were Kirch greufich befleckt. Ma 
Beid Gottes ch: i vnnd ſein rin Des Henxen Chrifi Fa 


2. wor wird von jm onferdaneke, 3 
Durch feine ſatzung gar verfart / 
fa d. vnd des Heils ziel verruckt. 
Epefin.n. Gibt für er* ſitz an Gottes ſtat / moͤg 
wai. 7. endern all ſeine gebot / ſtifften was 
1233-8 im behagt. 
1 Cains art iſt diſer Wmwdercheiſt / 
‚Schon 3.5. jn duͤrſt nach Chriſti blut: ß¶ 
Erdencket alle tuͤck vnnd liſt / daß er 
* ſein erbgut. 
heſa⸗ Er iſt der menſch der ſuͤnd genand / 
— das Kind welchs ſich ſelbs vnnd vil 
KR — vnd verdampt. 





verdienſt / ſein opffer vnd fürbite säE gg. 
Verkleinert er frech vnd vmb ſuͤnſt / o-f- je 
macht einandern vortrit, 
Das iſt fein heimlich falſch geticht / 
den wuͤſten grewel er auffricht / ſ ſolch 2: Dani.9.9.72 
groffegnad verniche, | ; 

Er miſſt jm zu das Kirchenampt / 
vnd raubt dem Herrn fein Reich. € 
Wer folchs nichebillicht, wird ver⸗ 
dampt / daß er jn nicht helt gleich: 
Dem hoͤchſten He RRNvnd Kir⸗ Epheſ. j. d. 
chenheubt / vnd an jn nicht vonhers; &:% 


tzen gleubt / m alle macht äufchzeibt.. 


— 





Matth. 23* b⸗ 








8 on ) [44 


Felſcht auch die heilgen * 
ment / betreugt damit die welt: X 


—— Dadurch der heilig Geiſt Ndeme 
der warheit wird gefehlt. a“ 


Schreibt Zu der bloflen. gemein» 


Schafft ! wenn gleich der glaub am 
woꝛt nicht hafft / die heilſam gnad 
| vnd frafft. 

Geld ond geſchenck geliebt ihm 
2.Reg.r.g. wol / wie* Gehfivnd! Simon: 
Acis s d. Dauon wird er wie * Judas toll 
Matt. 98 verkaufft des himels kron. 

Zohan, u *Er treibt mit Gotts wort kreme⸗ 
1 .Tim.c.s. rey macht auß dem Gortesdienft 
oh ſchew / ein feelen moͤrderey. 
Matth.20.d. Herrꝛſcht vber grofle Königreich! 
Apocal. bezwinget land vnd let: 3 
Mit biegen, triegen wird er reich | 
acht nichts wasvontergcehe 
Bekrefftigt ſeinẽ loſen tand / durchs 
Sathans krafft vnnd luͤgenhand / 
acht keiner ſuͤnd noch ſchand. 
Zeszt bleſet er ſein gifftigs ho | 
fadgt reich vnd arm ins netz: X 
Die Konig fuͤrchten feinen son] vñ 
geben jm jr ſchetz. 

Sein vnerſettig geitzigkeit gleich 
wie des wolffes — — kein 
mildigkeit. 

.Tim. 3. a. Kein Gottes furchte inn jhm iſt / 
kein glaub, kein lieb noch trew: it 

3058.2.0.4.0 a Verleugnet den Henan Jeſum 
| Chꝛiſt / tregt drüber keine rew. 
| Denn er Fenne nicht fein bofe artı 
darauf entfpreiflee folch Boffart / 
— drinn er iſt gantz verhart. 

| Lebt felber in volbrettigfeit fest 

andern Ziel vnd maß: X 


3. Tim.4. a. Verwicht en reinigken /ver 


Ei d De zu zo > re - 2 Zu 









rchen Ger warung, 


beut die fpeiß ee = ji 


geuſſt / vnd das wolriechend oͤl her⸗ I 
fleuſſt / wo biſt du ſo gepꝛeiſt? I 


Vnd vil abgoͤtterey geſtifft vil tau⸗ 


* wi F: ven * 

























Bult mit der Schwefier von So- Ark. 6. 2 
dom] fein derf muß fein das Chꝛiſtẽ⸗ 
thum⸗ wendt in ſchand ſolchẽ rhum. 

Merckt auch fein groſſe tyran⸗ 4 
ney / die er vbt mit gewalt: % 
Wo nicht ſtat find fein heucheley / J | 
fchont weder jungnoch alt. hi 
Er müter wider Chꝛiſti heer / wie ein Apocal. 13. 
bruͤllender low vnnd ber! vergifft 
lufft, erd vnd meer. 

Nun ſih die erſte Kirche an / Fi 
wie leuchterdie ofen: 5x u 
Die war ein ſchoͤne werde kron / be⸗ J 
hielt die lere rein: M 
Roch, als wenn Balſam ſich er⸗ A 


O du Teufels Find voller Gift! vñ Acto,g 3. 6- 
vol aller ſchalckheit: 
O du verfluchter Widerchꝛiſt / feind 
der gerechtigkeit: 
Du hoͤrꝛſt nicht auff recht zuuerkern: 

Nun ſih da kuͤmpt die hand des 
Hermidich grauſam zuuerzern. Ak 
och vnd trognufür dem Richt⸗ Roma. — 
ſtul / des Richters aller welt:) 2.Coin gebe 
Für welchen du ſampt deiner ſchut/ 
muſt werden dargefielt. N 
Dein fünd biß inn den himel reiche! Apocal. 8.9] 
weh dem der fich mit dir vergleiche] 

vnd von dir nicht abweicht. 

Qual pein ond allerley hertzleid / 
wil Er dir ſchencken ein: 3t 
Dꝛumb daß du haſt je vnnd allzeit! 
gefchmeht ven Namen fein: 


ra, EN 


Xpocal.y 3.0. | 


ſent ſeelen gar vergifft de 
riſche j RM. 2 


* 


Er 





Reiff vberreiff iſt deine fünd vol 
Kir > eiter und unflat: % 
Time. Friſſt vmb fich wie der * Krebs ge: 
| ſchwind / leſſt vnuerſehrt Fein flat: 
e aie j. a. 
iſt der gantze leib verwund / durch 
deinen boͤſen mund. 
| Sih es hilff nit daß du dich ſtelſt 
pecal. 7.d. wie ein from̃ zuͤchtig weib: }: 
Keim from̃en menſchen du gefelſt/ 
denn du onehaft dein leib. 
Y Du fchendeft in felbs auff erdreich/ 
Br machft Könige onnd Königreich ı 
} blind vol, tol allzugleich. 
Treibſt alſo deinen vbermut f 
thuſt wider all gebuͤr: E 
Ay Dꝛumb muſt du zu der hellen glut / 
02 fampeden grauſamen thier: 
—* 19. d. Das iſt dein end du Teufels Bul / 


— 
Zn 





du wirft geftürge ſampt deinem ſtul / 


in den fewrigen pful. 
Be: © en nicht ge⸗ 





| Da 


„ £ \ * ne em —* — ———— V mp 1.50 —. * — 
A * * Ne — 44 En 


Das gantze heubt iſt vngeſund / auch Halt dich zu Chrifto Gottes S 


Wer nicht auff dich gegruͤndet iſt / Matth.7.b 
vnd mit dir ſamlet nicht: 


Jcher für die Chꝛiſtliche 


Kirche / vmb huͤlff / croſt / fried / errectung / 


—— 

Br, ernewrung vnd erhaltung / wider den obermue 

der Feinde / in allerley not / truͤbſal vnd 
widerwertigkeit. 


——— 


nn. (Omeentu parili. 3 









x — — ni u r 
— Be 


aA, r? 
3 it ur, 


fehicht / eröfkdich mein Sed in % 9 










SERAR:E —J 
Der gibt dir gruͤndlichen bericht / a 
wie du dich folt erwehrn: — 


zu ſeim heilfamen wort vnnd bron / — — d. 

ehu mie die Adler ehun. Luce 37.8. 
Weich ab von diſer boͤſen art] Apocal. j 8.a. 

vnd danck deinem Gott: ẽ 

Der dir den grewel offenbart / vnnd 

hilfft auß ſolcher not. 

Nim keins wegs fein malzeichen Apoealyg.s. 

an / werd jm nicht gleich noch vnter 20. 

than / bleib auff der rechten bahn. 

Zu dir o Nennen 


4 
y 
i 


Chuiſt / ſteht onfer zunerficht, 


126. 23:d 





Der muß als bald zu boden gehn, 
hilff ons daß. wir feſt bey bir ſtchn/ 
biß an das end, Amen. * 
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| | sw 
Armhertziger Batter / allmechtiger — 
wm. —- 1 
N — — N 
‚Schöpffer onndhöchfterRegierer / ! 








— —— — 
— — 
ZI Re} 

















vernew deine Kirch zu Deiner ehr. IJ 


— — — —— 
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— | ‚Cham heut an die lie be Braut / die dei nem Son jhrem KEpbef: sh | 
Gar grewlich befleckt, verwuͤſt / vnd gang beherꝛſcht mit ge⸗ 


Fan J 
ö—— — — — — — —— — a — —— Cu — 
— — — we > IT 3% | 2 
a “ DL N ü 








= Breutgã iſt vertrawt / wie dieſelb der Widerchriſt berauht.. RWeCc 
walt vnd arger liſt: das ſey dir geklagt zu di ſer friſt. Auff 




















ee ge — 
HeRR Gott thu dich doch ſelbs zu jr wenden / vnd durch dei nen Geiſt 
daß fie wi der durchs Euange li on /mit dei nes Geiſts krafft 
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trewe Die ner er we cken vnd zu jhr fen. den /Zutroft den ge⸗ 
werde vernewrt vnd auff Chriſtum gegruͤndet ſchon / o er baw ſie 


— — 
fangnen e len den. BEN Enmer iſt der Grundſtein / dꝛauff FR 


Jeſale 60.6 ff im Re | Ef I9pm: WM % 
an. felbfanffoeinnSpn. Wur haben ver heiſ —— *» 
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= I * 


N fei ne Kirch feſt beſteht al fein; wider al Iemplag vegeniwider  —  . 
| | baw vñ der Kirchen vernewrung / daß fie vom falfchen weſen / wider⸗ 





































te — — — 
die pfoꝛten der hel len / vnd jhrgrüfien. R fi he das it 
Ketie y3. urmb ſol ernewt werden / hie auff erden. "zu ſchawen jr zierd 
ji ea ee 
j die fchöne Stadt / die Gott new er baw et hat / de re thoꝛ im⸗ 
il vnd herrlig keit / das him liſch liecht vol klarheit: da felbs cin mü= 








— — — — 























H: mer find allen voͤlckern auffgemacht / daß fie hinein gehn bey tag I 

| tig lich zuge nieſſen Jh ren Gott / das rech te fe ben dig hi mel⸗ 
N. ee —— 2 Hr 

* — rg 
i <A er langt man den rech ten fridim ge willen! 
Jerem.3 3.8. Daſelbs lobt man auch Gott mit frölichem fingen] 

' — 3 + 


da Fanman derhoffnungsum e wi gen Erb ge nieffen / des 
Jeſaie zx8. denn der Geiſt frolockt vnd reißt das hertz zu ſolchen dingen / Gott 


mann W —— 











— — nn 








= fe bens freudbefchlieffen. ' Er inn Difer Stadt wil ſein / 
Ber a leſſts drin wol ge fingen Kein* mutwil fi ger ſuͤnder / 
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der muß zu uoꝛ durch wahre buß im glauben rein / das Buͤrger⸗ 
kein frembdling noch vn glaubi gerswe der heuchler / hat recht ⸗⸗ 








recht gewinnen inn der Gmein. 2 Arumb jr Chꝛi ſten leut / 
der theil inn diſer Stadt meh: KT Dank ſey dir Henne Gott) 








laſt vns be gi rig ſein al le zeit / der Buͤrgerſchafft die Gott 
| daß du ons dein Heil mit wunderthat / innder Kirch darreichfinach 


— — — — — 
— —— Nermmersaeer junge 
an beut /hie vnnd inn e wig keit. N Nimonsauc, 
deim rath / vnd dꝛinn annimbſt zur gnad, RT ud 















































dossim himel an / zu deinem Son. Amen. 
= Ei 
Odulcedocharitati. 











Aſſt ons mit hertzlicher begier / beten nach Chꝛiſt⸗ I 
| SW licher 


MW 

Li 1 

IE J 4 

u % 

5 -# 

Timot.2. 

— J 

Na . 

* 

a ET \ 
7 


AS ar 








B Dlieber Vatter vnſer hortinach 
zz grad dem du Baftın Deinemworgallen be- 


reit die ſeligkeit / vnd verheiffen / die 


J beine guͤt / ſuchen mit bit / ſie zu leiſtẽ. 
| | So bitten wir inn deinem Son 
| ' 


mbs ewig heil / für dein Erbtheil / 
|: - Durch fein vortrit: o erhoͤꝛe / vnd ge⸗ 
12 wævehre / vnſer fuͤrbitt. 
Lk Vnund wiewol wir für vns ſelbs 


* Leaf 
u 


| Gott: doch bitten wir / auff dein be- 

| fehlifürjedefello Hesxgnadjr, 

J 3 Gib an die liebe Chriſten⸗ 

heit / dafuͤr dein Son auß gütigfeit/ 
hat ſein leben / in tod geben / vnnd ſie 
crloſt: o erbarm dich / gib jhr reich⸗ 
lich / dein Heil vnd troſt. 

SEHR gedenck an deine 
trew mach fie von allem jrrthumb 
frey / vnd reformier I beſſer vnd zier / 
den Gottesdienſt: bring fie dein 
Band / zum erften ſtand / auf gnad 
vnd gunſt. 

Wir bitten auch mit jnnigkeit / 
für jhr theil vnſer einigkeit / verforg 
vnund meh ‚dein kleines heer / in der 
warheit / durch Deine krafft/ und ge⸗ 
——— — jr fehmwachheit, 


 toban.} o. 
* 










vnd Tond m beſonder: fprechend zu Got, 


gib gnad dich recht zu ruffen an / 


geruffen: :fondern werd Fund/zWal- 
ler ſtund / des wir hoffen. 

ſind I fat ſchwach, vnwerd ja auch 

vnmuͤnd / inn eig ner noth / zu bitten. 


auß / deinen ſegen / als ein ———— 
dein hauß. 























Behuͤt fürs —— — ang 
für J— Antichꝛiſts verfolgũg / wolſt 
ſie hindern / vnnd ſelbs lindern ja 
auch dempffen: daß dawider / bloͤde J 
glieder / moͤgen kempffen. 

Laß vns empfinden deine machtl | 
damit dein Nam nit werd veracht / Jerem.) 4. a. 
welcher auß gunſt / iſt vber vns / an⸗ | 


FI Wir bitten für alle hinten 
die du ordneſt zu elteſten / gib jhnen 
gnad / nach deinem rath / zu regieren 
laß ſie auffſehn / vnd wol voꝛſtehn / 13 
dein Hauß zieren. a: 
Regier auch jhr amptsgenoſſen / 
jre mitdiener der maſſen / daß ſie inn 
ein / deine ſcheflein / trewlich weiden: 
fie: den woͤlffen / vnd miedlingen / 
thu fie ſcheiden. 
FFuͤr alle kirchenverſamlung / 
darinn du haſt deine wonung / bitten 
wir dich / demuͤtiglich / geuß reichlich 


DThu auff die thuͤr deiner — Eoloff. 4. a. 
Chꝛiſti geheimmiß mit freiheit / auß Erbeſ. s. d. 
zu reden / allen menſchen / zu eim ge⸗ | 
such : ſamle ——— * eine kirch / 2.C0.2.c, | 
erlöff vom finch. “4 | 


Ka z . ⸗ * 







"1 MORD Ene: 


| 1. Timot. 2, 


a «A 
BSBaruch J ,C» 

; jn leb / in erbarkeit / in frid vnd freud / 
| dein (ob erheb. 


Matth.5.g. 


Jerem. 29 .b. 


2 € ds 


Johan. 4. e. 


auff dʒ fie erregt acht haben dra uff‘ 
fich beferen / dich zu ehren I erleucht 
fie He RA / im verſtendtniß mit er⸗ 
kentniß / dein anfang mehr. 

Gib jn erftlich rechten glauben/ 
ware buß, hertzlichs vertrawen / dar⸗ 


nach gib krafft / zur ritterſchafft / vnd 
hilff allen / die anfahen vnnd zune⸗ 


men auch volenden. 
KT Wir bitten für die Ober⸗ 
kei Ibeweg jr hertz mit guͤtigkeit / zu 
deinem heer / daß on beſchwer / vnter 


Fuͤr deine vnd vnſre feinde / bitten 
wir, mach ſie zu freunde / jhr miſſe⸗ 
that / vergib o Gott / dir zu ehren / vnd 


ihrem rath / der jn bringe fchad / thu 


ſelbs wehien. 
Denen aber in ſonderheit / erzeig 


gunad vnnd barmhertzigkeit / die da 


ſchuͤtzen / vnd behuͤten / dein volck für 


leid / gib glück vnd heil / jrem erbtheil / 


jetzt vnd allzeit. 


— 


— 
u: es 
—— 


——— aller —— Jertveck ong da vns — 


EN 
Au — 





u 


wir ir dich allz allzeit / it / anruffen im nm geiſt v vnd nd warheit. 


Ei da daf mit mir mögen en erkennen 1 farfede der gantzen en Churüichen febat 
— klar /vnſer ſeelen notdurfft vnd fahr/ 


er ade * ei ihr Ben. 


bewaren. 


ll. 

























— —* — teibent 14? 
bitten wir, erfüllmit freuden I gib jt &* 
allzeit I beftendigfeit / zuuerharren: | 
wolſt ihr beylag / an jenen tag ſelbs ).Tim.). c 
Die etwa ſtraucheln vnnd fallen / —— 
leit deine guͤt zur buß alle / daß ſie Rom. 2.a. 
auffſtehn / ernewrt fort gehn / vnnd 
empfinden / auß gnad vnd gunſt / ab⸗ rl 
laß vmb fonftjrer fünden, A 

I Wir befelhn dir auch die I 
krancken / laß inn trübfat niemands Jacob. 5. 
wancken: wie du o Gott / weiſt aller 
not / ſo ſchicks vnd wend / daß fiege- ENT) — 4 
* auß leid erloͤſt dich ehrn on end. zf M 

Daß dein Nam geheiligt werde / AM 
dein Reich kom̃, dein will auff erdey 
gefcheh allzeit / Herz gib ons heut] 
das täglich brot / vergib die ſchuld / 
verley gedult /hilff ons auß nor, 

O Gott erhoͤꝛ vnſer bitte] 
daß wir mit roͤlichem gmuͤte / dich 
hoch loben / fuͤr die gaben / ſampt den 
frommen hie zeitlich vnd dort cwig⸗ 
klich Amen Amen. o 





Dein —— uns hieriun re p 
Re 


° 
* — —F 
—— 


Bis. gier / entand vnſer here mit se 
| Snd fprech ons onfer gebet für. 

Gecoedenck HERR daß du biſt vn⸗ 

ſer Gott / der ons fein huͤlff verfpro= 


chen hat / inn aller beſchwer, angſt 


vnd not. 

Zu dir iſt all vnſer zuuerſicht / zu 
dir Herr Gott allein gericht [du 
feft ons zwar onerhört nicht. 

KFTD gültiger Henn vnnd 

J trewer Gott / hilff deiner Kirch auß 
Le. fahı vñ not / vmb deins lieben Sons 
bittern tod. 

Weil du jhr haſt ſo viel gnad ge⸗ 
than / ſo ſchaw jhr gewechs auch jetzt 
an / daß ſie zunem in deinem Son. 

Gedenck auch HeRRan ein jed 

Gemein /die du zum Heil ſamleſt in 
ein / erſtatt jre notdurfft allein, 

An Lerern mangelts ſchier vber⸗ 

|: al / jrer iſt gar ein Fleine zal / auch die, 
ehn in manchem vnfal. 





zatth.o. d. Dein lieber Son hat befelh ge- 

iM 10.a. than / wir follen dich drꝛumb rüffen 

l an / daß du Erbeiter fendeft ſchon. 

Nun lieber Vatter gib vns Die⸗ 

ner die deine ehr vnd reine lehr / auß⸗ 
breiten je lenger je mehr. 

Er f. Nach deinem bergen fie uns ge- 


leiftibegabt mit dem heiligen Geiſt / 
erleuchtet vnd recht vnterweiſt. 
atth.s c. Schmuͤck fie mit deiner gerech⸗ 
0.b. tigkeit /mit einfalt vnnd fuͤrſichtig⸗ 
| 0 feitigib ein Flares aug zur warheit. 
| HB heilig ſie inn deinem Namen / 










nuszluch dienen allzuſamen. 
EVWn wbitten auch für die wel⸗ 
J “ en = R — 1 [hen haben Er 


auff daß ſie zum Heil den fromen / 


zur zier. —* 
Erreg ſie zu ſonderm — — Er 

fleiß / gib jnen krafft zu deim geheiß / — 
daß ſie jhr ampt fürn dir zum pꝛeißf. 

Bewar fie für aller fehrligkeit/ 
laß fie in lieb vnd einigkeit /trewlich 
dienen biß zum abſcheid. 

D Henn bedencke Ri 
onfer gmein / wir bitten Dich all gro 
vnnd Flein / erhalt onfern Kirchen⸗ 
dienſt rein. 

Behuͤt vns fuͤr ſchwerer anfech⸗ 
tung / lindere der Welt verfolgung / 
vnd leit vns nicht in verſuchung. 

Senhn vnd bleib mit vns o He R⸗ 
RE Gott / denn vnſer zuflucht, huͤlff 
vnnd rath / biſt du ſtets auch mitten 
im tod. 

Erhoͤꝛe ons heut auß gnad vnnd 
gunſt / Laß vnſer bitt nicht ſen vmh 
ſunſt / barmhertzigkeit vbe an vns. 

Durch Jeſum Chꝛiſtum dein lie⸗ 
ben Son / indem die zuſag für deim z ‚Con).e 
thron / iſt allzeit ja war vnd Amen. 


a UE 


Vatter der barmherkigkeit: 
am 37376. blat. 






ee 


Ro a auf HERR Sort! Pati PA 5 

* ſteh auff / hilff den 

Darmen ſeelen: 3 

* Daß ſie der Gottloſe 
hauff / nicht ſo lang 





hu quelen. 
Diemeil deine fleineherd / verlaſſen 
auff diſen erd / nirgends keinen ur 









X —7 = 
J—— 





Pſal. 37.0 


— 7 , 14 


— allein dich Henne Gott. 
Der Feind ſtreitt wider Zion / vnd 
entweiht die warheit: X 

Fuͤrt dein Volck gen Babylon / vnd 
vbt ſeine boßheit. 

D Hera mach dich auff den plan / 
wehꝛ dem feind,dempf feinen wahn: 
hoͤr das feuffgender armen laß dich 
heut jr erbarmen. 


Der feind iſt der Widerchiſt / der 


die Kirch verkeret: F 

Mit gewalt vnd arger liſt / ſemmer⸗ 
lich verheeret. 

Beherꝛſchet fie vnuerſchamt / miſſt 


Daniel y J.c. im zu dein eigẽ ampelfigt im Tempel 





| 2, Theſſ. 2.6, 


wie ein Gott / endert all deine gebot. 
Durch in ift der Gottesdienſt / in 
den mißbrauch Fommen : 

Er thut nichts auf lieb vnnd gunſt / 


A ſucht nur eigen frommen: 
o FR Dein, ampt krafft vnnd einfegung! 


mißbraucht er zur verfürung / ſucht 
drinn weltlich gut vnnd ehr / frage 
ach der feeln Heil nicht mehr. 

O wie iſt inn eitelſchein / Gottes 
wort verwendet: X 

Der nam iſt blieben allein / die war⸗ 
heit geſchendet: 

Der erſten Kirch ſichts vngleich fo 
gar mehrt ſichs Teufels reich / vnd 
verkert das Chriſtenthumb / durch 
falſche lehr und jrrthumb. 
Weil die ſach betrifft dein 

ehr ſo thu dieſelb ſchuͤzen: 3 
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Vmb deiner verbeiffung HER BY Er 
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al.3 37.07 
molleft unserretten: N as + 
Zurſtoͤr onfers Feinds gemalt / tilg — J— 
den jrrthum manigfalt / rott auß aaa 
abgoͤtterey / kirchenraub vn ſimoney 

O Gott erweck trewe knecht / die. 

gen Babel eilen: 3 
Vnnd vnter allem geſchlecht I dein - 
*mortrecht außtheilen. Kern 3.d) 
Vnd heiſſen dein Wolck außgehn / 2 Time ui 
welchs daſelb nicht Fan beftchn/daß 2.Cou.c.c. 
es nicht theilhafftig werd / jrer fünd Apocal.j 8. 
vnd plagauff erd. | — 
Gib den Konigen ins hertz / daß Apocal 7. 
fie das boͤß haſſen: F SR 
Vnd liebhaben dein sg! fich auff I 
dichverlaflen: . ch | IN 
Die falfche Firch machen wuͤſt I nes | | 


"| 


NE 
men jr gut vnnd geruͤſt / zalcn ihr ab 7 1 
zwiefeltig / wie fie verdient vilfckig, E 
Auff daß die Kirch fo verheert / 9 
widerumb aufferden: 3: j 
zum rechten glauben befere / mdg 
verneidet werden: 
Genieß jhrer ſeligkeit / im dienſt der 
reinen warheit / folg dir darinn trew⸗ 
lich nach / entgeh allem vngemach. 
O Gott erhoͤr vnſer bit / daß 
mir getröft werden : 3 
Vnnd vertilg durch deine guͤt / den 
Endchuſſt auff erden: 
Thu ſolchs noch zu vnſer zeit / daß 
wir all von jm gefreit / dir hie dienen 
freidiglich / nu jmmer vnd ewiglich. 


—— —— auf rg IIII. nel {ap ward 
Ä ’ s | Pfalmns 42. | R Ki Nuten | * x, Y Is 3: 
| Quemadmodum deſiderat ceruui. 
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er Terhan wird ge jaget: 
| — hie wird Beplageh. 
45.35, s$-F-9 2-87 


{ Serum 





—— 


Mit thꝛenen ich mich täglich 
ſpeiß / daß ich nicht fol mit froifien: 
Br ir HER erzeigen lob end preiß/ 
J vnd rhuͤmen deinen Namen. 
| Sch muß ſtets hoͤꝛen difen ſpot / wo 





| ft nun dein Helffer und Gott / des 
I du dich ſtets chuſt rhuͤmen? 
Wenn ich ſolch ſchmach von jh⸗ 
nen hoꝛ / ſo moͤcht mein hertz zuſpun⸗ 
J gen.‘ 

Denn ich wolt gern ſampt Deinem 
{ heer / mit freuden dir lobfingen: 

h So hindert mich die Gottloß ſchar / 
| daß ich dich Henn nicht loben 
thar / will mich von dir abdringen. 
Re sch ſpꝛech offtmals zu meiner 
J feel laß deinen Fummer faren: ä 
Traw Gottdenn er kennt deine fehl / 
A \ fluks vnd thu auff in vcxxharren. 

Sch weiß wol er vergiffe mein nicht, 
— wird mir zeigen ſein angeſicht / fein 
er ‚ Wort noch laffen her 
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ia wie der Hirſch —— * | nr | wenn > 
Al fo mein feel zu Gott auch —— 


Fe His ger: 





| mer vber ih ein. heit: 
Jagen 








* he fehr nach jrem Gott / denn on 
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“in iſt ſie kranck — mat] v9 groſſem leid verzaget. 
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flut / ſchwere anfechtung kom̃en :* 
Vnnd die Feind mit grimmigem 
mut wider mich hefftig buummen: 
Dennoch fan erin folcher not/ mich 


wol erretten von dem tod / ſchuͤtzen 


mit allen frommen. 





Des tags hat er mir ſeine gut / 


zur zeit des frieds verſpꝛochen. 


Derhalb ich jn des nachts auch Diehl 
wenn meine feinde wachen. 

Er woͤll mir beyſtehn in der not daß 
mich der feind mit hohn vnd ſpot / 
dem tod nicht ſtoß in raͤchen. 


Er iſt mein felß,mein ſchirm vnd 


ſchutz / er wird mein fach außfuͤrt: 
Vnd ʒu nicht machen der welt trutz / 


die ſein werck wil zuſtoͤren. 


Ach Gott dempff die heilloſe ſchar/ 
die deinem Volck hie jmmerdar / 
fewrige brend zuſchuͤren. 

KT Nun meine feel betruͤb dich 
nicht / Gott wird noch ſeine war⸗ 


gr 
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Frey laſſen kommen an das liecht / nieffenfeineraaben:E IF 
dir zeigen ſeine klarheit. hm für fein Heil dort jimmerdar > 
Ir: Ich werd noch feine wunderwerck mit freud ond wonn danckſagen: 
li. Jehenaufffeim heiligen berg jonnd Dasgib Hera Gott inn Furger f 
| pꝛeiſen ſeine zierheit. zeit / wend vnſer truͤbſal ſchier inn 3 
Alda wirſtu von ſeim Altar / ges freud / dz wir dich ewig loben Amen. 
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Quare Deus repuliſti. 3 
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Ch Gott warumb verleſſeſt du/ in groſſem 


Zr PORRIORT fo verſtoͤſſeſt nu die fcheflein 
Messer wuerren] 
ET | * 
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hertzen lei de: 


deiner wei de? Gedenck daß du, ch ſie geboꝛn / voꝛ alters fiedir 








ea Se Bey Sa — "Bat Da} DO 
wi Me ge — 
rs * haſt erkorn / zum volck, von allen hei den. 
08 3.4. 

















Nun ſih doch HeRR wie dein Sie fprechen mit trotzigem mut! 4 
erbteil; erbermlich wird verheeret. Laft ons fie plündern an jhrm gut / 4 
Vnnd wie der Feind entweiht dein vnd ſie nur wol verlegen. II 

Heil / verunehrt vnd zurſtoͤet. Dein Heiligthum, wie holtz im . Rege 
Vergilt jm ſeine vbelthat / daß er hie wald / hawn fie auß toͤrchtem eifer: Pat. 38. 


all in hohn vnd ſpot / werd inn daem Dempfen Das pꝛedigam̃t mit gwalt 
in a. = — Gottes ie Re da R 
Die widerſacher brülfen Bareimit Die gnadenseichen ſehn wir nicht t 
wuͤten end anhegen: X fein lehrer vns mehr vnterricht ſd 
Wo vor dein Nam geehꝛet ward / alles dienſtes euſer. 
da ſtehn nun jre goͤtzen; 9; BR wie lang ſol 

a \  ® —— — ni 
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Die feind ſo ſchmehen ohne ſcham / 
mit worten vnd geberden. 
Warumb erhebſtu nicht dein hand / 
vnd macheſt ſie gehling zu ſchand / 
vmb deiner ehr auff erden. 
| Biſt du doch allen Herz ond 
— Got / der da wirckt groſſe wunder:% 


alz2.a. Der vormals ſtets geholffen hat / in 
r gmein vnd in befonder, 

rodi Vom Daachen errettet dein heer / 
den Pharao geſtuͤrtzt ins meer / ins 
| tieffe meer hinunder. 

Du haft geordnet tag und nacht] 
2 den winter vnd den fommer: X 
#365. Du haſt die Sonn vnnd flern ge⸗ 


macht / die gehn zur zeit recht vmb⸗ 
er: 

Du baweſt groſſe ſted vñ land / ſetzſt 

jre grentz mit deiner hand / vnnd er⸗ 

| hefteft fie immer. 

| So den f auch Henn an dei- 

l nen Bund / darauff wir ons verlaf- 

15 ſen: 

— Dꝛiñ dur zuſagſt mit eignem mund / 

— du wolſt vns nicht verſtoſſen. 
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* "dein Nam gar en werde: fr — ——— ar“ 
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| Pfalmm 80. 


Qui regis Ifrail intende. 
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dem wilden onnd reiflenden thier 


hilff jr von den Gottloſen. 


Hennmachdichaufführaug 


dein fach [von deiner ehren wegen E 
Es tregt die Kirch vil ſchand vnnd 
ſchmach / thar ſich nicht ruͤrn noch \ 


regen. 
O richt vnnd rechenfelbs dein 69 Heſet.5. c. 


laß nicht ohn huͤlff dein armes heer / 


das dir jetzt zeucht eutgegen. 
Vergiß je nicht der fpötter Dein] z Tief. —4 
die dir vnehr beweiſen. 5ẽʒ ; 
Was ſie bꝛewen das ſchenck jn ein! 
thu fie mit wermut fpeifen. | 
Sie werden font je lenger mehr, 


verſpotten Dich vnd deine Ich vnnd 


jre goͤtzen pꝛeiſen. 

DIE an Gotterhöronfer bit * 
vnd erfrewalle frommen:E 5ẽ 
Daß ſie ſich troͤſten deiner gut / ß 
ja niemands vmbkommen. 
Errett fie Hex von allem leid | 
daß ſie hie vnnd inn ewigkeit / ſteitss 

preifen Deinen Namen. Sr 
Amen. 
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Si nachkommen: 
ge bei der frommen: 
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Sie werden jet gequelet fehr / zurſtrewt 
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von dem Gottloſen heer / ſind leider ſchier vmbkommen. 





een men nem 


Der du ſitzſt ober Cherubim / zu 





deines Datters rechten 3 
Erfchein mitmacht in deinem grim̃ Welches gewechs erfüllt das land} 


Dfalm,g- 6. 
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die onfehuld zunerfechten: 
Erweck fuͤr Ephraim dein gemalt! 
erzeig Deine Goͤttlich geftalt / vnnd 


kom̃ zu huͤlff vns armen. 


Allmechtiger Gott Zebaothlhilff 
den zuſtrewten ſchafen: 
Troͤſt ſie inn truͤbſal angſt vnd not / 
bring ſie zu deinem hauffen: 


Verſamle vns wider in ein laß ons 


feuchten der anaden ſchein / ſo moͤ⸗ 
gen wir geneſen. 

Wie lang wilt du doch zuͤrnen 
nu / vnd Fein gebet erhoͤren: F 
—* ſpeiſen vnd trencken dazu / mit 
threnenbꝛrod vnd zehren: 


Mit bittern ſchmertzen vnd mie leid] 


⸗ 


in elend vnd in trawrigkeit / vnd dich 


zu vns nicht keren? 

Du leſt auch vnſern nachbarn zu/ 
daß fie uns vbel zwacken: } 
Diefeind machen ons vil vnrhu / 
vnd wollt uns auff den nacken. 
Verſoͤn did HERR mit deiner 
mein laß ons leuchten das 


dein / fo IPB wir geneſen. 
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Haſtu doch felbs mit eigner hand / 


ein Weinberg dir bereitet: X 


vnd ſeine zweig außbzeitet: 
Warumb leſt du denn feinen zaun / 


ſo gar abbꝛechen vnnd zuhaun / daß 


jn das wild zurreiſſet? 
Darumb wend dich o Gott vnd 
ſchaw / vnd laß jn nit verderben: F 


gedenck des rechten Erben. 
Vergiß dich nicht ob deinem werck / 
ſondern erhalts durch deine ſterck / 


ſo wollen wir dich loben. 


Dein Weinſtock Herr, dein volck 
fih an / vnd laß es in fried leben: X 
Der zarten, ſchwachen zweig ver⸗ 
ſchon / gib ſafft vnd krafft den reben: 
Daß ſie grünen vnd buingen frucht / 
dir im glauben, inn lieb vnnd zucht / 
gar ſchoͤne Drauben geben, | 

O hoͤchſter Hort H en a Zeba= 
oth / der du biſt voller güte: F 
Troͤſt uns auß gnad in diſer not / * | 
hoͤre onfer bitte: 


£aß vnns dein antlitz feuchten Kar) ee 


daß wir Dich preiſen jmmerdar / 1 
— se | nn — 


zZ 2 


Nimm̃ dich fein an / halt jhyn im baw . 





ale lenden: 




















» faffenwenden : Vnd aller boßheit abgeſagt/ damiefie m nur was 

Be ER RENNEN S-—— — = 

E ES sHrs 3-83, I ar — 
——— wircklich möchten volenden, | | 
falm.o 3.2. B2:77 bemar fie durch deitte guͤt / y Wal du allein allmechtig ei Tefego. % 


jr Schugher auff erden: it 
Tor. d. Regier jren Geiſt vnd gemüt / laß 
fie nicht krafftloß werden. 
Eors.e Denn fie find dir geheiliget / onnd 
‚ion 2.d. Durch Dielich vereiniget / zu heiligen 
Fi geberden. 
ſalm.z 3. d. Sey jn ein troſt vnd milter Gott] 
| wie ſie denn in dich hoffen: X 
| Dich auch in truͤbſal angſt vnd not / 
on hertzen grund anruffen: 

80.0 Wend dich zu jn o hoͤchſtes gut / er⸗ 
| frem jren betruͤbten mel hilff jhn 
Er. — beit sen waffen, - 

78 5.4 ſie auff deiner bahn zur rhu / 
— an ſeiten: JE 

— Daß jn der Drachnit ſchaden thu / 

= * ie auch nicht ſchedlich gleiten: 

Denn wo du nicht ir Fuͤrer biſt / koͤn⸗ 

un fie fürdes Teufels laſt/ zu deiner 

— — hu uich en, 
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teſt auch bekeren: 


* auch techt mög eben. 
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vnd ſie in dich vertrawen:. ?; 
In Chuſto der jr grundſtein iſtlauff S 1% 
welchen fie fich bawen: 


En abe — — 


So ſteh in bey vnnd nimb ihrwar / — * 
daß jhn Fein ſchaden widerfahr / — 
feinden ſehrvechawen. | u ee 

Gib m hu allen ſeuen krafft / e 
du haft angefangen: x 


Dʒ fiedurchs glanbensritterfi chaft/ — 9.8. 


ein ſelig end erlangen: . — 4. 6. 
Im Himelreich des lebens kron / — 


nach diſem kampff ewig zu lohn in —* 2,6 
aller freud empfangen. 

- 83° Weil du der beſte Meifter Xcto.J 6. — 

biſt / vnd jnnerlich kanſt lehren: x Jacob sd 

Bitten wirdich onalle liſt / du wol⸗ 


Dein volck ſo noch in Mom pet — 
vnd mir difer welt wird beflecke daß ER 


O ʒeuchs 
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urch;dein 27T DO Gore der du ein Vatter 177°) 
me: X biſt / der armen vnd elenden: X »1 


Diend aha I 
84 im Bund der new geburtl Verley dz wir durch Jeſum Chꝛiſt / Mi ! 


Path 30», durf enne: deinen bund wol volenden. 
zn: ) as Dir innerfich vereiniget / vnnd von Bewar ons leib und feele rein / wir Theſſ. | 
4.-Titon z 


1Malach.y.6. ———— ii Va⸗ 


befelhen uns dir allein / opffern vns j. — J 
N) Pe 1 Y. es de 


deinen henden. Amen. 
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deinem * rath / dein eingebornen lieben Son! Dre uns a (affen 
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am Buße hun. 
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Sih —— ein lieber van⸗ an / dein 
— welchs nicht rhu haben kan: 
ſondern nach deiner warheit forſcht / 
vnd nicht kan leſchen ſeinen durſt. 

Dieweils der Antichꝛriſt regiert / 
vnd es nur eitel jrrthum hoͤrt / weiß es 
nicht wie der rechte Hirt I noch wo 
fein fchafftal Funden wird, 

Du weiſt welche du haſt erwehlt / 
ſihſt auch wie ſie werdẽ gequelt / dar⸗ 
umb ruff jn durch deine guͤt / vnd er⸗ 
frew jr betruͤbt gemüt. 





Johan 13.6. 
2. Timz.c. 


ir — meiſt/ regier * mit 





De ee 


achten gut vnnd chr / denn Deinen Mark, 7% s 


zu druͤmmern geh / ſondern Bd, 
Thu jn Fund jr verfuͤrerey vnnd 
zeig jn was die warheit ſey / erleucht 















dein guten Geiſt. 
Vnd hilff jn durch dein Gonuch 
wort / zur rechten buß pfineidgeburt/ 
vñ durch den dienſt in deiner krafft / 
zu recht heiliger gemeinfchafft. 
Dap ſie alſo heilig vnnd rein / dir 
verfuͤgt vnd deiner gemein / geringer 





bund vnd trewe leh·. Di 
So aber jrgends einer felt / o Gott kre N 
der du jn haſt erwelt hilff daß er. nit | 


bu wider aufffich. EEE ER 
I” DO Chufie thu dem beſte 
Nepıgıb deinen fehafen guie fpeı 





— der Fe te *8* * fi in, Bene vi daddo 
23.0 daß jn kein vbei widerfahr. ‚mit dem tode kuͤmſt/ vnd te ſeelen zu 
idee b. Die jrrenden trag wider heim dir nimbfl 

daß fie bey dir weiden allein I und Sie zu — an den — 


han. j 0-6, Feines auſſer deim Schaffſtal / den du leib vnd ſeel one klag vereinigeft 


rt in die helſe fall. herrlich zu gleich wirft mit dir 
as)  Ofieh in dey in fetiafeiıı er⸗ ren in dein nei, Amen 





Fon Erledigung / ver 



































| newerung vnd auffrichtung der 
| gefangenen vnnd verwuͤſteten 
Chꝛiſtlichen Kirchen. a 
ni IR E 

= —— Eccleſia, mater illibata. = 
| ge 
| ‘ KHriftodeinem Hei land / ſag heut ob, 

N 2 We ehr und danck / o Zion du Chriftgleu- 

a DD pe 
| bige Gemein /vnd rm die wolshat 
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Vrch ſein wort als ein liecht erleuch tet «= 
Das du inn ſolchem grewel nicht moͤchſt ſter⸗ 


































































ben / dir an gezeigt den weg sumle ben: Re Enn dich har 
| ben / vnd jemmerlich im fluchverder ben. Der halb vn⸗ 

4 = en ——— — 
er jhm auß erwehlet. R  ifenm dein Gott / der dir 

terfein Volck ge ze ler. Des Widerchꝛꝛiſts heer /ſampt ſei⸗ 

Alan SFR ——— By VA 











all miſ fe tharivergibt und wend zu dirfein gnad: EN 


y 





ner falfchen lehꝛr wil er ver til geno ne wehr. 













a ber wil er ſchoͤn auffbaw en inn ewigkeit: n 
glauben, warer lieb vnd hoffnung zur ſeligkeit. 

















gar fein ſteht Gottes Stadt auff Zi on: 
5. grundftemift Jeſus Chrift Gottes Son: 


mern 





al lezeit / duumb ſey jm lob vnd ehr in e wigfeie Amen. 

REN es * * 4. —— EN DR — 

ar FEN See 5 £ 4 
B Er 4 — — Ei —J— 







ET EN TON „ BB ALZZAA AT wo 3 1684 @l I re > Zi - 
- — — MALz a 7 in A 


Erheliy.a O Henne Gottmirdan D — * auch auß gfcigeiap 
Pain )-® cken Diridaß du ons haft gezogen: X wir in lieb vnd einigfeit / dich ewig 
or. j.. Zu deinem Volck bey welchem wir! — loben. Amen. 

genieſſen deiner gaben: 
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Ob Gott getroſt mit ſingen / fro lock du 





— ſol nicht mißge lingen / denn Gott U 
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172 a 1 h 
dir fmmerdan: DO daglachhimuſ ea — ee 


— ——- —o—- — 2. Timo. ʒ 
483; — * AR —— I — IE J.Detti 5.c 
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al lem leid. 
cto.j 3.9. Dich hat er jm erkoꝛen / vnd durch Vund ob fiche me 1öcht begeben daß 
en fein wort aufferbame: xt ſie ſo gar abficl: Gott ſchwert bey 
2.Tim.2.c. Bey feinem eid gefchworen | die⸗ feinem leben! daß er dich nicht ver⸗ 
Roſee 2.d. weil du jm biſt vertrame: laſſen will. 


oma.9. 


Yeariz.s, 2Daß er deiner wil pflegen! in aller Wie kan ich dich verlaffen/fpricht 
Er 60 d. angſt onnd not / deine feind niderle⸗ felbs zudirdem Henn Gott:3 
Jerem.3 2.d. ge die dich jet ſchmehn mit hohn Vnd deiner fo vergeſſen / wenn dich 





Beben, — nd ſpot. ſchreckt fünd,hellond tod? 
Jeſaie 49.d. rn vnd magauch verlaffen, ein Hab ich dich Doch gezeichnet / vnnd 
mutter jrcigen kind: 5 grabenindichend [dein Nam ſteit 
Vnd alfo gar verſtoſſen / daß es bey für mır leuchtet / daß ich dir SHRINR: Er 
jr — ag find: al. huͤlffe ſend | — 
— V Nenan 







Niemand mich won dir ſcheidet / 


ia denn,du biſt meins Sones fron: X 


—* &laub mir wer dich beleidet / der Hift. 


fal.y 7.5. greifft mein augapffel a: 

ar · Diumb laß dich nichts befrembden / 
kein truͤbſal, angſt vnd not / Ich bin 
ſalm.93. e. an allen enden / mit dir, Ich der all⸗ 
4 3- 2 mechtig Gott. 

N SIT Wirfindasrecht betrachten] 

was dir Gott verheiflenhatiit - 

# alm. 84.d. 

ree. 1)4.9. trotz vnd vbermut: 

Die dich von ſeinet wegen / plagt vñ 
ums d. vermaledeit / *denn Er wird deiner 
h pflegen / in aller widerwertigfeit. 

N | Für dich will er felbs Kreisen / vnd 

f deine feind greiffen an: X 

‚Haie 37.0. Wie er denn auch vor Be feinen 

Nager Sr, verfolgern hatthan. 

Judith 73. *Er leſt nicht vngerochen / jr grau⸗ 

en , ſam tyranney / su fchanden wird er 
machen / all jre tuͤck end triegerey. 

| Pr 51. 6. Darumb laß dich nicht ſchꝛecken / 

o du Chꝛiſtgleubige ſchar: x 

—— Gott wird dir hilff erwecken / vnnd 

deiner ſelbs nemen war. 

Tel 2,0 Er begint jetzt zu Fempffen / wider 








freudenreichen troſt / wie ſie von jren gone. || 


So wirſt du wenig achten / der welt 


Be? 5 am er — — * 


NS HE TH — Et konz 


nme wir ons 5 in —5 lob vñ ã pꝛeiß al⸗ 


| HH 


—— ion Date vnd dem Son gleich der dutten Perſon. 


den Ancichuf I fen —— — ken —— 
dempffen / all fein anſchleg vnd ange | 





Sein wort leſt er jetzt hoͤren vnd Maith 24. 6) 
erfchallen weit vnd brꝛeit: 6 | 
Damit Du er zuſtoͤren / falſch er⸗ 2. Coꝛ.) * * 
tichte heiligkeitt Coloſſ. 2. d 

Vnd ſeinem volck verkuͤnden ſehr 


ſuͤnden / durch feinen Son werden Eolofl.y.6. | 
erloͤſt. 3. Schanze: 
Es thut jn nicht gerewen / was er Sefate}. — 

vorlengfihatgedeut:t 0, | 
Sein Kirche sunernewen inn biſet ——— 
fehrlichen zeit. | 

Er wird herglich anfehawen, Dein - | 
jam̃er vnd elend / Dich herrlich auff⸗ 
erbawen / durch fein rein Woꝛt vnd 


acrament., 41/9 wordern & | 
— — billich u Fa 
der fich ons außgroflergnad:E xFx 


Durch feine milde gaben / zu erken⸗ Sam. i * 
nen geben hat: 

Er wird uns auch erhalten inn lieb — 
vnd einigkeit / vnd vnſer freundliiche 
walten / hie vnd auch dort inn Wr ER 
feit. Amen. 
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Sefaiegy.e. vnd ſein geſet / geſchricben inn vnſer 
Jerem · 3 Ir hertz. 


Diener vnns verſchafft: o HERR 


hilff mit deiner gab / daß dein werck 


ein fortgang hab. 
O volend nach deiner luſt / was 
du angefangen haſt / denn all vnſer 


Philip. . a. 


Muuerſicht if Heiz nur auff Dich x 


gericht 
Sih auch He Ar Anedig- 
klich an dein Volck welchs nicht 
wiſſen kan / den weg zu der ſeligkeit / 
nach inhalt deiner warbeit, 
Denn esift Fleglich zuruͤrt / wird 


Jerem · 3. d. 


mit falſcher lehr verfuͤrt: o Henn 


Zeſene 40.e. vnd · Hirt lobes werth / hilff jm auch 
rg * zudeiner Herd, 
Apfel 39. 2 *.Lenchtjm mit deim hellen woꝛrt / 
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Denne erBarbaninberfiafeir m zur 
. geit groffer fehrligkeit / ons beweiſt. 


ein groſſer Herr erkant / *ja cin Kd- Pfal.y 04.2 
Auch hat er in feiner krafft / trewe 


| ch arge liſt: o laß nicht welt⸗ 


in Ggerren 


ge XI. 
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Cham wielichlich air nr allen Brüdern, 


Bo Wo ſie⸗ in einigkeit beyfamen mon wonen: —— 
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Fein vnd buſſe thu/ kom̃ af md N 
ne rhu. 
Allmechtig wirſt du genant / vnd Eyode 5.⸗ 
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I heer / im himel, erdreich und 27 * se 


Apocal.7. 
O zuſtoͤꝛr den Anticheiſt / all jrr⸗ Im 
liche macht [dich verfolgen tag vnd Mn 
nacht. = f 

Hilff daß dein Volck außerwelt / Micee | 4 
nicht fo Fleglich werd gequelt / ſon⸗ 
dern alfer vbel frey dich lob und ge⸗ 
benedey. 

he ewiger Gott gib Fraffe) 
hilff daß dein wort in ons hafft / vnd 
wir demſelben nachgehn / alſo fuͤr 
dir wol beſtehn. 

Verley daß wir all zugleich inn 
dir leben tugendreich / vnnd durch 
Chꝛiſtum deinen Son finden ewig 
freud vnd kron. 
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— Sich imaläusen, ——— F | TE ® 
Gott fürchten,lieben,chren vnd vertrawen. Er 
Das iſt troͤſtlich vnd vberauß ſehr heiſſannnnnn 
et vnd fo lieblich als der wolriechend Balſam. * Oi 
uit.8.k. Den man thet auff das heubt Aharon gieſſen » | | 
Der herab in fein bart und Fleid jer flieffen. Be 
san: ve Denn der fried fleuſſt auß Chꝛiſti fuͤll on — 
AR derſelb erſtattet reichlich allen fehaden. 00 203 Ra > 


ſeie 2. a Nicht Durchs ſchwerts ſcherffe ſond ern in der liebe / Re 

fach.) 26 Durch fein wort vnd des heilgen Geiſts getribbeee. 
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r herab fellet auff die berge Zion. 

ſaie 55.c. Denn hriſtus ſchicket feines wortes regen) 9° es EN ur. EN 

| vnd machtes fruchtbar durch des himels fegen. REN 


EREE x 
ET ER Fe 3 
’ —* ae TE 
* 


Beſpꝛengt auch feine Kirch mit ſeim thewren blut / 

= des eröpfflin mehr gile denn die gantze ſuͤndflut. — 
Petri y.a Wen er damit beſprengt der wird gereinigt / Be: 9 
9 gerechtfertiger und mie Gott vereinigt, | — 
Er wohnt da vnd regieret ſelbs in jhnen Ri ee 
” macht daß ſie jm ond felbs einander dienen. R 
Wbo nun iſt eine ſolch friedſam geſelſchafft / Das 
2.25 Inaller zucht ond heiliger gemeinfchafft. RO 
Daſelbs giber Gott feinen milden ſegen / EI 
verheifft auch daſelbs allen ewigs leben. A 
i Dꝛumb laſſt vns allin lieb vnd friede leben! 


So wird ons Gott des frieds fein fegen geben. 
Co.3.c KFO Gott gib fried der Kirch durch Chriſti Namen! 
Hip-3. 6. | erhalt vns drinn ond wa vns ſelig AMEN.. 
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9 mach vnnd beſchwer / im e leudkluͤfften vnd loͤchern der erd / al ae 
brs Herꝛn verſchont /ſie als ke ger ver wie ſen vnd verjagt / enduch 
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Emg.c Fluch vñ außwurff gehalten vnwerth. »2R El fie Gott auß 4 
für ih re wolihat zu tod geplagt. Vnd veracht di⸗ | i 
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| fer welt ehr vnd gut / mit Chriſto ge tra gen hohn vnd ſpot / auff daß | 








J 16.e. fie der welt obgeſiegt im tod der ehem vnd werth geachtet wird für 
han.y2.d. ſie dort mit jm in herrligkeit / leb ten vnd re gierten in e wig⸗ | 
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A IF daß fo wir deinet hal⸗ 
—* nach diſem leben zu 





ben lei den / inn dei ner lie — dig bleiben: 
bi 2 dich dort * ine wigkeit, Amen, 
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da fe lig werden. 





53.0 Nach dem alle menfehen zwar / 














Durch Chꝛiſtum fein eben Som user 


Dfa.14.53 

RKomz:d. ſchuldig Gott gemefen/frnatur ver- 
derbet gar / niemand Fund genefen: 
hat ſich ſelbs der guͤtig Gott / jhn zu 





groſſen not / hertzlich angenommen. 





Heil vnd frommen / jhrer ſchwerer 


ehedenn fie geboren / vor der welt bey 2. Timot. € 

ſhim ſelbs ſchon / auß genad erforen; *Petri .b. 

daß fie ſolten heilig fein! haben d N 

ertoͤſung / durchs Geliebten blut a 5 en 

kin! aller fünd ER 2 
>: Hi. ee 
er 





Wa er ſi e su — gne- 


—— mit roeiffei lei Aheca.. de 





nd Diglich verfehen nach feim Goͤttli⸗ men inn den ent ofleber- Die falm.3 6.6, 
chen fürfan Faß bernach geſchehen / Genfreud niemand Fan abrwenden: "I r9 





Rath.22.a. Durch Das C 


dem Heilzu ringen / vnnd die geiſt⸗ 





/daß er fie hunger. durſt noch einig not / kan fie 









She leben / vnnd nicht fei 


5 geladen recht zu glauben an Chꝛri⸗ nicht beleiden / denn das Lamb vnd 
er — — bo bett ie ſchaden. _ onfer Gofkimird fie ewig weiden. 
dern. Seinen Seifi,des himels pfand 3 Sintemalzudifer seit/Chris 
nen drauff gegeben / jre hertzen recht fins auß genaden / eben zu der felig- 
jalat.g.e gewand / *heilig hie su leben, / vnnd keit vns auch hat geladen la vns Matth. 24.6 
—* nn feine ſterck vnnd krafft / nach ‘gehn den fchmalen weg ] welcher Mah.r.6. 
— 


— lich Ritterſchafft / biß ans end ver⸗ 
— * "y.,, Bringen. 

Sihe die find die da recht | 
8.b. heilig gepr zcift werden / vnnd *verſi 
‚Cor.3.0. gelt Gottes knecht / Lerſtling vonder 
Pbef-)-c- erden stderer die Welt nicht werth 


pocal. 
Bi c. war] hat fiedoch ð gemieden: jhrer 


—— 34-0: find ein groſſe ſchar / num im Hern 
Ice 
Johan. — b. verſchieden. — 
Pſal.j)2.0. *Ihr gedechtnif ewig bleibt / das 
—* 10.c. zeugen die namen / die Gott in fein 
buch einſchreibt / liſt jhr thun zuſa⸗ 
—— men: *Er weiß jhre ehrenen all! die 
EFT von jn gefloſſen / hat die troͤpflein in 
der zal / ſo jr blut vergoſſen. 
Sind durch vil truͤbſal vnd not / 
in die freud eingangen / hoffend die⸗ 
Petri 4. d. ſelb nach dem tod / *voͤllig zu erlan⸗ 
pe⸗al 7.c. gen: haben in des Lambes blut / jhr 
7 Heidrein gewaſchen I ſtehn fuͤr hm 
ER jest wolgemut / als fein migenoflen. 
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glauben tregidener vns hat geben | 
Saft vnns nemen zung DE far). R | 
Chꝛiſti heiligs Iebentwelchsiftonfer 6.8 
*pild vnd ziel / daß wir darnach fire- Kom. e.f. 
ben / tlaſſt ons ſtets an onferm leib ⸗Coꝛ..e. 
vmbtragen fein ſterben / daß ſein le 
ben drinn bekleib / wir die freud erer⸗· 





ben — — 


TZaſſet vns auch ſchawen an / das Bor ) 3 6. 
end aller frommen / inn der welt fuͤr 
jederman / jhrm glauben nachkom⸗ 

men / daß wir auch nach dem elend / | 
dauon mögen bringen / vnſers glanz , ‚Petri 1 m‘ 
bens ziel vnd end! vnnd die freud er» er 
sing en. 

"Sn welch der H — Apoeal. . dit 
vnnd darinn regieret *feinerdiener zopan.) 2 » | 
nicht vergifft/fie gar herzlich zieret: 
hilff ons auch o Jeſu Chꝛiſt / durch 
dein werthen Namen / dz wir wo du 
ſelber biſt/ doꝛt in dein. reich fomen. 
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Sohan. 9.6. ———— as vñ Soo er in diſem ſegen Bleibe vnnd Er 9. | 
2. Tim,z.C. Silffeir auf Des Adams falzer beſ⸗ sittestichen wandel treibt / fo wird * —* = | 
 fert fie mit feiner gab (durch feinen jhm zugeſagt die kron / der Haligen Peusg 
22 .  Beiffvon oben hrab. für Gottes thron. h uf 
Matth 15: s KErifigaftlicheinadermandei  Wirdiman jhm denn derhalben 
Sohan. y5.a, er richtet die hertzen an / daß fein wort gram vnd legt jhn plagond marter 
9.Con3.d: darinnen bekleibt / vnd nit duͤrr noch an / *ſo hilfft jm Gott vnd ſteht jm ‚Cor, 
Zeſaie 554 — bleibt. bey / daß jm alles zu gut gedey. if 
Er iſts der fein Volck heilig Kuͤmpt denn der tod vnnd nimpt Philip.) 
macht / vñ zu ſeim beſten verurſacht: jn hin / ſo iſts ſein frommen vnd ge⸗ 
Johan.o. e. er zeuchts zu Chꝛiſto feinem Son! win I er koͤmpt fur Gottes ange 
vnd lerets feinen willen thun. ſicht / wo jn fein vbel mehr anficht. 
Cuce j. d. Wer Chrifti wort von hertzen Es iſt nur ein Glaub vnd ein , Tmn.d 
hoͤꝛt / bewart daſſelb wie ſichs gebuͤrt Tauf / ein Chꝛiſtus, ein Geiſt, Bund | 
tgleubt vnd? bekennts auch mit dem vnd lauf) eine warheit vñ heiligkeit / | 
: & 2 — wird an ſeiner ſeel geſund. dadurch man koͤmpt zur ſcligkeit. RN 
Apocai.z.a. Wer alſo iſt verfüge mit Gott / Wer die nit hat der iſt für Gott / Mari ze 
die warheit innfeim hertzen hat / der einfluch, ein grewel vnnd vnflat / er Ieban.z.c | 
iſt nicht mehr vermaledeit / ſondern jeret ſehꝛ vnnd wird verthuůmbt / wie *4 
heilig vnd benedeit. hoch er ſich jmmer berhuͤmt. 
DesHernenChifiiare EO Gott hilff vns durch dei⸗ 
Zohan. 20.f. men durch ſeiner trewen Boten nen Son / dz wir dein befien willen - 
EIER: hend Zeugen jm die theilhafftigkeit / thun: heilig ons in deiner warheit / 
| feiner vnſchuld vnd heiligkeit. | vnd leit vns dadurch zur klarheit. 
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Mit dem hergen follen wir bege⸗ himel nicht / er muͤſt bald cA 65 ß⸗ Galat. 8 
—* © ren / vnnd nicht mit dem munde vil wicht / nicht mehr ſehn Gottes an⸗ | 
| verkleren: dein wort find ein. vnter⸗ geſicht. . 
——— richt / vnns menſchen vnnd Gotte Wer eigen verdienferhimerauf = 2 Amy a 
niicht / der ſonſt wol weiß was vnns erden /onnd vermeint dort ein mitler Titon 3.9 
gebricht. zu werden / den bekennet Chuſtus 
4. d. Solten auch zn Gott in vollem nicht:denn fein herg vnd zuuerſicht / 
* er glauben / "nur inn Chꝛiſti Namen iſt nicht nach ſeinem Geiſt gericht. 
> zufluche Baden : denn die Schiffe  IBerdie Heiligen anbett undeh- 
04 zeiget vns frey / daß kein ander Na⸗ ret / vnd jr verdienfimech: denn Che | 
me fey durch den uns Gott genad ſtum lehret tderfelb iſt ein falſch Matth 24 5 
verley. Prophet / Mwenn er gleich auch, zei⸗ Dettiz.a,., 
ah Kein ander iſt ohn erbfünd em⸗ chen thet / Teufel außirieb vñ ſchlan⸗ TE 2 
| pfangen/ noch leibhafftig inn himel gentre. 5 
gegangen: darum̃ auch für Gottes Weil die Seiligen auff erden le⸗ N 
chron / keiner vnns kan hülffe thun / benimögenfiedienenendauchran 
denn nur der reine Gottes Son. geben! aber nach dem tode nicht: 
im2.5. Der iſt vnſer Mitler, troſt vnnd Denn fie Fein vbel anficht / wiſſen 
ne 48. b. leben / tvnnd will ſein ehr keinem an⸗ auch nicht was uns gebricht. 
dern geben: er iſt groſſer wirdigkeit  Chuftodem HERRN ſollen wir ..Coꝛ. 3.b. 
15150.6. ein Prieſter inn ewigkeit / beſtetiget vertrawen / vnnd auff Feines andern 
#7. mit Gottes eid. verdienſt bawen: denn wer wider 
Wer wil ſich eim ſolchen Biſchof Chriftum thut / der verdiene der Bee 
gleichen / oder hingehn vnd jn heiſſen = — ſeine ſach wird nimmer 
weichen? welcher heilig iſt fo fün I | 
daßer fein verdienfterhümjond ons Nr Ey laſt vnns nach der Apo⸗ 
damit für Gott verſuͤn⸗ ſtel ſitten / Gore im Namen Chꝛiſti 
Wenn jemand im Himel dar⸗ ſaͤmptlich bitten / *vmb den allerbe⸗ Cuce j . . 
nach ruͤnge / daß er Chriſtum von ſten Geiſt / vmb den er auch aller⸗ 
fin ampt —— ſo blieb er im meiſt / on vns bitten heiſt· 
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welt Ir fünd, — ſie hin weg: denn er si d@ zür ge for — 











der inn Goͤtt li ——— und e ig wirbt 
hilip.2.d. hat beid im ſelbs I vns das Heil er woꝛben. 
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vnd groſſe truͤbſal brin gen! Fe Ber vnd verfuͤ rer ſchelten / vnd zum 
tet waren ——— ange zogen von o ben /mit ſei⸗ Be ge N 





jrꝛchumb zwingen: vnnd an euch jr tyran ney v ben on barmher⸗ 
nes Gei ſtes krafft / giengen ſie vnd pꝛedig ten die erworb ne — 4 





— ob ſie euch abfuͤren möcht vondem weg der warheit. 
be ſamlten AR al er volck die fie be Chꝛriſtenheit. 
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¶ſo erſchall inn der welt jh re ſtimn vnd worꝛt Palm. 19 4 
Vnd ward behend außge bꝛei tet an rat lem oıt. Koi. i 




















Wielieblich find die füßde re die denfried verfündi Jeſaie 52. 6. 
Die da verkuͤn di gen er loſung vnd ſprechen daß zn Zi⸗ Nahu. . d. 
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Kaffe find der ift das e wie Wort welchs fleifch iſt worden, vnd 
ben zu. hand / die A poſteln lau wer ge pie digtbezeugt 














hat vns mit Gott verfönt: & Sof wolcken inn weichen Jeſaie do.6. 
er ſey der weht Heiland · Die du haft erwehlt vnd geſetzt Zopanıs.o | 





Chꝛi ſte ſelbs woneſt / vnd kreff tig durch j jr wert donnerft —— | 






Hark bringe Ei lem inn dein ampt, daß fie für al len / hin 


li» den zu hoͤ rern vil frucht ſchaffeſt: — *As — | Roma: a 
| vnd darinn fruͤcht bringen fol len. Zu di * rk 7 I 
































£ gchorfam werd auffgericht / das vnuer genglich we fen kom ans 12.Timy.c 
vnd ſe een Chriſtus das gantz menſchlich —— oh N 
a KH ITUuNnon 


— 2 Zohan) } x c.· 
— * liecht / pcs Sathans reich werd vernicht. J ſe ſind vom 


Sn a heer/ wol dem der jhm thut fein chr. 7 SE O Chꝛiſte wir 


—— ee 


— .MERReN auß lieb geneũt ſeine freund / die mit ihm in verfuchung | 
wezz,c  mif fen all am dei ne guͤtig keit gib vns auch zu er kennen 






































ern Beer an = 
= blieben ſeind / welchen er was er vom Datter gehört, of fenbare 
| 22 „die — wir dꝛiũ ſampt deiner Chꝛiſtengemein, ein be fine 


nal . 


F 
— 
— 
EN EEE 



























| we — 
—* Rbarm dich vnſer der du im himel biſt / Henn Jeſu Chi 


Lauda Sion Saluatoremo. | > 





4 | * —4 
2 ‚afeig]* a Siszen N 
tobt ſey Gott von e migfeiti*verunmeflig 3 


Vnd doch leib heff tig auff er den / tals eindiener  Fopiipe.. 
— ——— — Ei U 





































in herrlig keit / on vns kei nen mangelleid: zZ Aerale Epez.a Hi 
‚in geber den /der menſchen Heil wolt werden. Leret ſie ft 
—— — ee een | 
& rg — 











Eorce 6.b. fieug mit ſeiner ¶ lehr /*we let er vom einfel tigen heer / zwoͤlff 
Matth.5. thim liſche weiß heit / der ſie auch mit vnterthenig keit / zu 
\ - — — ee — - 


I i 
p 
— 48 nn - ur 
x Si TE — 
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Cat Z—— 
Juͤn gerdie liebt er ſehr.S R ʒeigt jhnen Gottes wil⸗Johan.j 7. b. 
fol gen wa ren be reit. R neñt ſie ein ſalt vnd liecht Mare. 7 
— un rer — 
fen. an / vnnd fie giengen all mit ernſt ranjohn Ju da der fein 
Maith 28.d. der welt / tvnd ſen der fie zu jung vnd alt / mit ſei ner krafft vnd 


— — —— — — — — — —ee — — — 




































































Matth.19.d. lohn mans: ilieſſen al les vmb ſeinet willen ſtehn / dachten al Ten 
Rue 18.4. ge walt;: daß ſie ſil tzen vnd geben hellen ſchein / ih re pre digt 


— Ze 





728 
















| wie fie. di ſem nachgehn 
Coꝛ.q.e. mit der that zier ten fein / daß fie fruchtbar moͤchte ſein. 
— — — — 


für Gott moͤchten wolbefiehm. 


















Wie groß iſt Gottes wol that / der vns al ſo ver⸗ } 
*Dmiethwer iſt die bot ſchafft / die da fü rein 





Cor2.d. 
fs. o.c. 


















5 — — 2 F 
in z3.d. for get batı! miefei nem Ööktlichen wor. EI Ye 
.Peiy.v. Gottes fraffizurbi li gen gemeinfchaffe Gang eine 




























ooſtel all eintrechtig / giengen inn Der botſchafft krefftig / vnnd pre⸗ | 
Matid.zo.r.  feltig wie die tauben / a ber weiß vnd ſtarck im glauben / bꝛrauchten 















| age * ET De * * 
digten andechtig. M wort vnd werck gantz auffrich⸗ zu 
.E.9.d, fie Got tes gaben, Sich ſel befiver  forgt zu uor= 





* Bi 
| tig / ond wie die ſchlangen fürfich_ tig / flo hen fie_der boͤ— 
Mann.2g. außı Feheikten fie geiſt li chefpeiß außinach notdurffe der gleu⸗ 
———— — — ++ 
































yo. fen tuͤck. SD Ye pre digten gnad vnd war Beitionddie-, 
san = De Vvaͤt Henn gefürt und für ge richt /hielten 
Ks Ä | 5 | 


BE — 
—— — m. J — — 








+ 2 u ee 
— _- > 7 
3 ei FE ae 
u ui " 


ne senmitunter fcheididen leu ten zur fe higfeit. KERAENM 
fie ond verlieſſen nichtiglauben, lieb vnd zuuerſicht. Gott 


ser 














Koms.g drewen leſtern vnd ſchen den / mocht ſie dem Herren entwen den) 
Sbꝛcee3.8. re gie ret re fin nien / vnnd ließ der Gott lo fen grimmen / 


— 
—* 
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5 — “| 2 7 
auch Fein geſchenck verblenden. FE Anfchlug ſie on barmher⸗ 2.832 
ib nennichtsan gewinnen. -  Deüfie forge ten at Ä 














gigfeit/ vnd fie tru gen *vil groffer leid © ber Diewerblenten ter. 
lermeiſt / wie fie ſtuͤrzten den bo fen geiſt / vnd den auß er welten 


























Philip. d. ber tzzen denn v ber eig ne ſchmertzen. Y ſeht 
zur rhu / dienten im Henxen Je fin Recht und 
“4 WERT ERERRENERRNBITEEITTE, I BAUT. TUE 


* — — — 
— — ——————⏑ 
Men J 


a heut anmwerdi _ ſe ſeind /ſie find warhafftig Gottes freund) E Johan. 5.b 
ſchlecht ha benfie ge lebt f al len jrrthumen wi der ſtrebt / 











ent eig Bu 
denn ſie haben fei newar heit / volen dee mit vil ar beit. 
der halben vil pein er fie ten; bißfie im Herrn ——— 





















3 fi, — vnnd rhu / ſchick ————— * 
A, vns mit deiner boiſchafft sur him liſchen freud 





{ ten mehr zu / die vns wol imglanen vorgehnond hiff deß wr 
vnd erbſchafft / heilig vns hie inn der warheit / vnd be seitens: 





— 


je Be auch nachgehn / vnd ſampt ibn für — Rebe, 
zu der klarheit Die zu Ib inn e wig keit. R 


z & de 7* * 












Bnd die pꝛedigten offenbarızum Vnd — der Heiden ſchar / 
Se der Juͤdiſchen Ichar/onnd die den rechten glauben rein onnd klar / 
Meto.1 3:9 verwarff fie mit gewalt / alſo kamen wie man durch Chꝛiſtum Gottes 
ſie in die welt. — huld / die ſeligkei erlangen En — 
| e 














. us ” Da r Pe 


u; — Er ‘ 


. Welch irem wort) 
vnnd beweiſten Die new geburt / das 
auch bekandten mit dem mund die 

taufften fiein Gottes bund. | 
Zeugten jn dadurc reinigkeit / in 







| nem 

— * er a * muttoilfen mieb 
2. Theſſ. 3. d. vnd nicht in diſer warheit blieb / den 
Ji —— durch den baũ ãggber 


enn me ein folcher rew ge⸗ 

wan / von Gott gezogen wider kam / 

ſich 5 = =; 2 gedult / ver⸗ 
— ie jm ſeine ſchuld. 

nd zeugten im Dutch Ehrift 

* — krafft troſt, fried vnd heili 





emein⸗ 






Sohan-s.c, afft: wermanten jn’daß er folch 
| zuld / nicht meh: durch Km verlie⸗ 
ren ſolt. 
ESb dienten ſie der Ehuiſtenheit⸗ 
au lieb vnd vnterthenigkeit derhal⸗ 
en ne —— N 
Epheſ. s. d. 
2. Theſſ. 3. a. 
Ebꝛee. 3. c. 





ben Bun der Ansciffie ef 


ſtum deinen lieben Son — 


2-8 rei — F — Hi 





| a ons herglich ſchreien / zu Chꝛiſto dem 1 Helands. s 
in bit ten mie trewen / daß er um ak fe land: 


fen mitfeiner lift. 

Nach jhrem tod nicht lange jan ° = 
daman nicht fo fürfichtig war] goß ' 
er feinen ſinn in die Schrift / onnd h 
ſchencket dꝛauß toͤdliche gifft. 

Segzet ſich herꝛlich. hoch vnd feſt/ 2.Tyef.z. 
vnd gab ſein ding auß fuͤr das beſt: 
vnd wer jm etwas widerſpꝛach / den Apocal.j 3. 
legt er an all vngemach. u 

EO Vatter der barmhertzigcg. 
keit / wir dancken dir mit nnigkeit / 1 
daß du vnſer bergen: berärt I von 
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Babylon haft außgefuͤrt. Ypaatıyy. 
Verſoꝛg vnns auch mit allem | 
fleiß / mit dienern vnnd geiftlicher J | 


ſpeiß / wie du deñ angefangen haft; Philiy · 0, 
nach aller deines hertzen luſt. 

Damit wir all in einigkeit / erfuͤl⸗ 
let mit gerechtigkeit / durch Chri⸗ 


ewis find vnd kron. 


———— 7 


23:82 











wenig erbeiter. - 
| Dias nnn vewdꝛß / weren 
— —— du 
wolteſt ſen die dein werck 
act. Bei 1 bep ei Voltreieen | 


ze be-Dinen! die J Bi 
X 





em. 
0.34 —* 


Dein elein euch ben to 
" nicht zuruͤret / vnnd durch jr betrieg⸗ 
lich lehr / kleglich werd verfuͤret. 
Denn es wird vernommen ] daß 
falſche propheten: F 
— * In dein Kirch ſind eommen/biei inn 
+ allen ſteten: 
Ir ertichteigen fund / haben auffge⸗ 
richtet / dadurch dich vnnd deinen 
bund / jemmerlich vernichtet. 
O laß dein woꝛt klingen frey in 
allen fanden: 
Vnd ſicher durchdringen —* mach 
damit zu ſchanden: 
Das falſch Gottloſe heer/ welches 


Aun 


Rats 24.4 


Ken: 






ofoff.4 a. 


iton 


Mena 03 ne 
tet. — 2 


AR , 
er R —* 
a N: F NER N 
un. Ss 









—D  Damermitfäsropm 


Dich verachtet / vnnd zu ner ” 


Hri ſto — ſey —— 
Vud dun auff FREENET Epheſ.4. b. 





* Shi ond bersar lteifo in dich zram.s an, 
vertrawen: 323m 


Eu ea 


—— nme ee | 

thoꝛheit. —— reed. 
aufffie verderben: 5 an 
1 Eberdemsh Ft 


Inn Gottloß geberden / hie ohn alle 

warheit / dadurch ſie beraubt wer⸗ 

— deiner klarheit. 

* * from zu fehan- 
a all jrrthum lehꝛen: 5 

Laß in ———— 

AUG race gan . 

vnd gar zuſtoͤret / vnd dem heikigfiet | 

Nam /herꝛlich werd geehꝛet. 

Gedenck nee lieber SERRE ran 

Deine vı ng: 

Such * deine Herde / laut deiner 

vertröftung: 

Fuͤhrs zur heilſamen weid / auff den 

gruͤnen awen den außerwehlten 














dzur freud / die auff | 
— en 
A 


— 
— * 
— 


—226— 









» 





Jeſaie 52. d. 


Ebꝛee. 2. a. 


Epheſ.4. b. 





— J„ — 


ſei ne Kirch re gie ret: 


ſein ampt kreff tig fü tet: 


ovnd bꝛeitts auß biß an der welt ſolchs a gebü 





ern ‚wol diß werck der feligfeit / 
im allein angehoͤret: X 
Welchs er auß lieb vnnd gütigfeit, 
erftlich felbs hat geleret: 

So braucht er doch wies jm gefelt / 
die werckzeug fo er außerwelt / da⸗ 
durch er vns bekeret. 

Nicht dz er menſchen huͤlff duͤrff⸗ 
tigjan mittel fey gebunden. X 
Denn er Fünd wol im augenblick / 
fein werck on ons volenden : 
Sondern daß er onns alfo ehrt / die 
lieb in ons erhelt und neert / thut ons 
zur demut menden. 

Schicket derhalb feiner Gemein] 
Apoftel und Propheten: ) 


Daß fie jhn pꝛedigen allein / ſampt 


den Euangeliſten: 
Berufft die drey auß fonder gnadı 
vnnd fendet fie an feiner ſtat: gibt 
auch Lerer vnd Hirten. 

Dꝛumb follen wir Chꝛiſti wol⸗ 
that / hieriñ auffs hoͤchſt betrachte: 3E 
Stets ehren ſein willen vnnd rath / 
ſein ordnung nicht verachten: 
Weils jhm alſo gefallen hat / durch 
menfchlich fchwachbeit feine gnad / 
groß vnd herzlich zumachen, 


Er fürer ſelbs das re — 


fehlen auff va — eigen merk! Kos: ‚a 


.- 
u ee re. | 





— 


—— — 
— — 


.%“ 4 
1 

4 

20 
4 
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Sie ſind wol jrrdiſche gefeß aber 2.Coꝛ.4. il 
drinn thewre fehege: F h 
Das liecht welchs dem woꝛt iſt ge= | 
meß / vnd ſcheint in jren bergen, 
Das ampt drinn leuchtet als ein 
liecht / Gottes bild, Chriſti angeſicht: 
daſſelb thut vns ergetzen. 

Das iſt ein mechtigs, troͤſtlichs . Coꝛ.5. d. | 
ampt / vnd predigt die erlöfung :E Ä 
Dazu verbind Gott alleſampt / ver⸗ j 
mant ons zur verfönung. J 
Es gibt den geiſt vn bꝛingt klarheit / 2. Cor 3. er N 
vnd leret die gerechtigkeit: cs ift vn⸗ 
ſer erquickung. 

Schaw an o menſch den 
FIERRR der welt] den wir beleidigt 
haben: 

Wie freundlich er fich doch nur 
ſtelt / beut uns an edle gaben: 
Sendt auß ſein botſchafft, wirbt vm̃ 
fried / wer kan doch ſein ſo treg vnnd 
bloͤd / der ſein guͤt nicht ſolt loben? H 
Nun ſind die trewen diener all / an ala... 
Chꝛiſtus ſtat botſchafften: x 2. Coꝛ. 5. de 
Verkuͤnden frid mit groſſem ſchall / 
wo jre predigt hafften: re 
O Jeſu Chuft vb deine ſterck / 


ret. 
















ie a 





hebt / wider dems Heils erkentuß: 
Zwing was deim willẽ widerſtrebt / 
vnd zem des fleiſchs verftentmß:- 
Richt auff des glaubens gehoꝛſam / 
gib daß geheiligt werd dein Want! 
durch deines worts bekentniß. 
Mach die Lehrer zur feſten ſtad / 
zur eiſern ſeul vnd mauren: } 
Vnd laß ſie ſiegen durch dein gnad / 
ſchaff daß der feind muß trawren: 
Vnnd ſpuͤrn Dein gegenwertigkeit 
daß du ſelbs wilt durch jr arbeit / hi⸗ 
mel vnd erden bawen. 

Weil du ſie nennſt das liecht der 
welt / Dazu das ſaltz der erden: X 
WVWVWVWnnnd deiner Kirch haſt fuͤrgeſtelt / 
laaß ſie ein fuͤrbild werden: 

Im wort, im wandel, in der lieb / im 
glauben, zucht vnnd geiſts getrieb / 
vnd in guten geberden. 
Deẽñ ſie find die, auß welcher 
5. mundımandas geſetz fol fragen: ? 
Die Gotts gcheimniß machẽ kund / 
ſein wort dem Volck fuͤrtragen: 
Wo ſolchs von jnen nicht geſchicht / 


—2 = 


.: a. 


lere. 1. 15 . d. 






thut ſie von ſeim ampt jagen. 


— fan e- Der 


ſtoͤſt ſie Gott von feim angeficht! / 


— ii ji 
onudi o im 
ſchwang / da gibt — fegen: 


Da iftzum bimel der eingang. 1,0 Matth.y 6.6, 





fich die ch Grote ke u 

Da mird auch Chaftt£eib ı ob erba Dt] Epheſa. d 
welcher er iſt ve ud at w en 
daß fie fein eilig pflegen 

Daiſt zwar ſelbs der gütig Gott! 


ein Vatter aller frommen :E 

Die Kirch ein Deuter, fo Durchs —J 

wort / die Kinder ruͤfft zuſamen: 

Vnd nehꝛet fie in jhrer ſchoß Det | 

forget mit dienſt beid kle 1 vnd gr groß / 

pflegt jr in Gottes Namen 
Wer nun diß Ampt —* 


a 










end ehuipond darins Chuſtum p ein 


fee: X 
Hand Goties 
feins glaubensfraffebeweifeli 
Der hat verheiffung hie onnd don Matıh.y 0.5, 


ii Dartimen Ho 


drauff er mie Ebedmelech wart/ vnd m 3 
froͤlich von hin reiſet. ' 


Wo aber — das verace! 


39d 
























) 
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| 
| 







Dꝛumb follen fie auß lauterkeit / 
als auß Gott, für &otereden: x 
Mit weißheit vnd ſenfftmuͤtigkeit / 


beſſern der Kirchen ſcheden: 
Nicht trachten nach eigengeſuch / 
ſondern ſtets fein Chriſti geruch / 
beid zum tod vnd zum leben. 

Der ſchaf als Hirten nemen war / 
den ſtarcken ſpeiß außtheilen: % 
— — imarten ———— 








— —— 
—— * * 
7 
————— = 


jemmerlich verheeret. 

Fr Weil Gott der er 
mund ond zung! fo heilige vnd vera 
ehret: 

Daß erdardurch beid ale vnd jung! 
den weg des Heiles leret: 

So laſſt vns alle danckbar fein! Ps 
in der 





br ofen Omen ou fine “le 
Ein tauffh Gib daß wir auch nach deim gefall / 
Hera Jeſu Chꝛiſt wir dancken derſelb genieſſen allzumal / vnd ih 
dir / fůr alledeinegaben: X drꝛumb ewig loben. Amen 

a u der Kirchen er zur zier / 










Wom Woꝛt Bottes / und 
deſſelbigen krafft / wirckung vnd 


ner: 


RZ Se 
Ne SON S 1 | EoHenan Worbtahti in ewige 


i —— 
fetten ſchallet in de in Der gnabenzet] gnadenzeit 
























vnd macht vns ons Gottes willen Fund: 











Das Wort hat hat&ottvon 4 von ande- wich | entpfieng der ſchlangen gifft 
ginn verordnet daß er ſeinen ſinn / vnd ſtich / da theilt Gott ſein wort in 43 
dadurch dem menſchen offenbart / zwey theil / gab das Sen, verhieß Sm. e ; 
ander duinnvbefein guteart. ſein Heil. E 

Als aber der menſch von Gott Weil men ann a a ei | 

Zi) m 











| Mens: Ri che ern moche fein 
ernſt und grim̃ / trug Gott fein wort 
durch menſchen far dient jo der ar- 
men creatur. 
7Zeigt an die boͤſe art vnnd ſuͤnd / 


37. ,firafft die an aller menfchen kind / 


trieb Damit Das gewiſſen ein / ver⸗ 


Cocluth 3. dammet beide groß vnd klein. 
Schickt drꝛauff ſein troſtwoꝛt vnd 
om. j. b. botfehaft/welchs if ein fonder Got⸗ 
Coꝛ.y. c. tes krafft / die alle ewig feli macht / 
bey welchen es nicht wird veracht. 
Das iſt das Euangelium / der vn⸗ 
pheſ 3.b. erforſchliche reichthum / das Soͤn⸗ 


Corin.5. wort vnnd geheimniß groß / welchs 
Be I.c. Chuſtus bracht auß Vatters ſchoß. 


Daſſelb gebirt nicht vnſer hertz / 


wechſt auch drꝛinn nicht wie das ge⸗ 

sth. ) 6. c. ſetz ſondern obertrifft alln verſtand / 

Gott machts dem menfchen felbs 
befand, 

Er bꝛeitts auß vnnd machts der 
welt kund durch der Apoſtel ſchꝛifft 
vnd mund / drinn wir als in eim ſpie⸗ 
gel ſehn was zu vnſerm Heil iſt ge⸗ 
ſchehn. 

as iſt die reichſte Apoteck / die 
apien. 3 6.c, Alle kranckheit treibt hinweg / drinn 
fich offenbart Jeſus Chriſt der vn⸗ 
fer Arge und Ertzney ift. 

Der gibt ein fieblichen geruch / 
vertilger aller fünden fluch/erquicket 
vnfers lebens krafft / mit feinem fo 
heilſamen ſafft. 

Im Wonrt ſteht nicht allein die 
krafi ſondern der heilig Geiſt ſolchs 
ſchafft / durch diſe mittel, welche 
* dazu auß gnad veroꝛdnet hat. 

— Emmen witz, vernunfft 


— 
— —— 


Toꝛ.2.d. 


Een * 


noch: bnnt vernian 


etwas ſampt 

alter funft/wo nicht der @afl febs 

treibt folch werck / vnnd vbt durchs 

wort fein krafft vnd ſterck. | 
Auffs erft erweicheter das hertz/ Heſet. 36. F 

thute auff, machts fehig Chꝛiſti Acto. 16. e. 

ſchetz 1 *daß Der verſtand —5 Epheſ. . d. 






mag / des heils geheimniß jm 
Darnach verwandeit Acto.3 3.6. 
bald / den willen, der maß — 


ſtalt daß derſelb annimpt mit * 
gier / was jhm das Gotilich wort 
tregt fuͤr. 


erfoddert ſelbs in feiner lehr / die ho⸗ 
ren das Suse ie nee —— Liber 

Der gla F mp a Ede BE Htem.j0:c. 
hörder reinen — Kt Saiat. 3. a. 


Zohan.s.f. 





auch dadurch on vnterlaß /biß er 


langet ſeine maß. 

So krefftig iſt des alaubens wor / 
daß es auch wirckt die new geburt! } 
durchdringet ſeel, geiſt mar 


re a * 





bein] zurſchlegt die harten felß —* —— rd 4 


ein. 
' Das wort verfamtet Chuꝛiſti heer 2. Timoth. 3. 
iſt Gottes menfchen nutz zur leh / 
zur ſtraffe vnnd zur beflerung / zur 
mwarnung vnd zur zuͤchtigung. 

Auff daß fie lernen gutes thun / Luce 24. 
onnd gleuben anden Gottes Son / Zohan.zo, 
vñ werden ſeine mitgenoß / entpfahn Zuce 8. 
das Heil auß ſeiner ſchoß. Zohan. 5. 


Wie Gott ſelbs iſt warhafft Matıh.s. 


vnd trew / ſo iſt auch fein wort zwei⸗ 


fels frey ı fur jm kan nichts verboꝛ⸗ Esueg.c 9 


gen fein / wie für ber hellen Sonnen 
fchen. 
Was 


a 


—* Be LE Henn 
Er * 


Das ſind die ohren die der Her / Maith za. 


3. Petri 5.®. | 





r * 


—— C} 





a er, y au u — ” 1 


Was iſtn nett — | Dꝛumb aſtvns auffs wort ge | 

als Gott ſelbs vnd fein heiligswor? ben acht! welchs ſcheint als cin 2. Petri y. 

| was kan vnd mag Doch beffers fein, liecht inn der nacht bi daß anbrech Plaln) J 
Pfalm, .a. denn diſer einig weißheit ſchꝛein ? der helle tag / der morgenſtern auff⸗ 
Jeſale o6 a. Ich ſeh an, ſpꝛicht der hoͤchſte su 









Hoꝛt / den. der fich fürchte für mei⸗ Lob vnd danck ſey dir trew⸗ 
nem wort! ber eins zubzochnen gei⸗ er Hoztjfür dein heilfanes gnaden⸗ 
vn a —* daß wir darnach allezeit / 





hie leben vnd in ewigkeit. Amen. 
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jet — 335, 


— — — Gum Ge Zr 


DE tes Son / vom hoͤchſten thron / ward in die 
Dꝛumb er gieng / vnd bie anfieng / fein ſamen 


— 
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—— auff erden / wolt Menſch werden / vnd on fer Hei⸗ 
auß zu ſeen / der nicht allen / moͤcht ge fal len / noch mit frucht auff⸗ 


Essens 


land / Gott ver fü nen / vnd ons dienen / zu der fe lig keit / gantz hertz⸗ 
gehn: denn das ein theil / hat groſſen feil / fiel hin an die aß ward ver⸗ ver⸗ 


HE 


fich / vnd willig fich! zu aller zeit / mit predigen / und mie leren / ſpar⸗ 
ruckt / vnd vnterdruckt / on — vergeflen/auftgefreflen pur 
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’ ii re Das ander auff den felß zwar / da fein feuchtigkit 
x » wars a 
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alat.3.0. 
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106. 7-:€» 


rem. 2 3f. 





16} 2. f. 
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"Das Sierde hei] ohn allen feil / 


fiel in ein fehr gut land / welchs hertz 


tüchtig / vnnd auffrichtig / Goit if 
wol bekand / alda bleibet / vnd beklei⸗ 
bee | das Goͤttliche wort I wircket m 
frucht / in aller zucht / am felben oꝛt / 
thutsheferen / Gott zu ehren! geht 
mit gedult fort: X 

Wer recht hoͤꝛt / das Goͤttlich wort) 
wird im glauben gegruͤndt / newge⸗ 
boren / außerkoren / inn der lieb ent⸗ 
zuͤndt: wer veraltet / vnd erkaltet / in 


Goͤttlicher brunſt / derſelb hoͤr / die 


fewrig lehr / das iſt die kunſt / die er⸗ 
reget | vnnd beweget / zu Gotts lieb 
vnd gunſt. 

Zween juͤnger giengen inn leid / auff 
dem weg alle beid / da nun Chꝛiſtus 
Fam zu jn / öffnet der ſchrifften ſinn: 


vnnd ſies hoͤrten / auß fein worten / 


ward jr hertz erweicht / voller brunſt / 
mit lieb vnnd gunſt / zu Ihn geneigt / 
ſehn erluͤſtet / vnnd getroſtet wie die 
Schuifft anzeigt. 





‚doch wider weich: ſolcher maß / 


wortes lehr / Sprach, Ihr ſeid rein / Matthr 2.0.0 


gcht 























Ahr wonwe wo — — ſein geinechs, amed. a | F 


* ERR ein fchön helles ſecht fuͤr 
triegerey / vnnd ſchwermerey / gibts 
klaren bericht: wer des ae 
— — kuͤmpt — * 
n / von thorheit/ zu re 
'rechtebahn/ diſen frommen / v⸗ 
— — es nemen an: 
Gott ſagt klar / in gleichniß zwar / võ JR son 
feim heiligen wort / ob Die erden feht 
zu werden] duͤrr vnnd ſehr verhart / | 
machtder regen! Gottes fegen / fie “ 


wirckt mein wort das im menfchen 
auch / macht jn willig / vnd begierig / 

dem zu folgen nach. 

Auch macht es den menſchen fein, Johan) 5.a. 
von ſeinen ſuͤnden rein: denn en 

zeugt felbs der Hera] von feines 


vmbs wort allein melchs ich euch 
geredet: ja das feind auch meine R; 
freund / dies hoͤren ſtet / vnd Gottes Sean}. JE 
Eind / dieſelben ſind / dens zu Bergen 90er 


Sehr troͤſtlich / vnnd ſeliglich / 
ra 









m. ꝛiſtus — Son wer 
Johan. 5. c. 

. CTheſf. 3. a. herhlich an der ſoll eben / wider le⸗ 

ben / ob er wer halb tod / ertzneykrafft / 


alda nichts ſchafft / inn ſolcher not / 
nur Gottes wort / iſt folcher art / Das 
erloͤſt vom tod: X ern 


Deut.8. a. ttes Wort I iſts täglich brod / 
Moaith. 4. a. pelchs fpeifer vnſer ſeel: duunn das 
| (eben wird gegeben / Chriſtus onfer 
Sohan.6.d. Heil: werdem gleubet / inn jhm blei⸗ 
bet / der fuͤhlt ſondꝛe krafft / im her⸗ 
tzen / heilt den ſchmertzen / des lebens 
ſafft / welchs iſt thewrer I onnd auch 

licher! denn goldes werthſchafft. 
plam 10. Dauid ſagt auch an eim ort | von 
| dem Goͤttlichen woꝛt / es [ey worden 
zu der ſtund | wie hoͤnig inn ſeim 
mund /ja vil ſuͤſſer vnd fieblicher! 


vr vnd fo trencket Gott feine herd/ ver- 
Zeſeae 55.a. Feuffts on geld / in aller welt / wer es 
nur begert. 


Maith 6.e. ar beim worꝛt des himels pfort / 








Woꝛrt vnd lehr: 
Chꝛiſtlich heer. 





fi 
Irach Shi wort ehret / vñ nimpts ſchenckſt jhn gaben/hoch von oben / 


denn Fein ding auff erd: ſo ſpeiſet / 


Denn es iſt des Seile fiecher dꝛinn alle frommeh her⸗ 


— 8 den fündern auf 





zum feligen lauff : daß ſie fliehen; 


fich engiehen / der welt eitelk eit / ihn | 


allen; dein gefallen / in der warheit/ 
zuuolbringen / vnnd zuringen / nach 
der ſeligkeit: F 


Allmechtig ſcharff vnd krefftig / iſt 

dein wort HERRE Gott / wie ein 

hamer / fchlegts darnider / Alle fal⸗ Jerem.23 
ſche rott: deñ es zwinget / vnd durch⸗ 

dringet / marck vnd allg krafft / keine Ebꝛee.. e 
ſterck / all menſchen werck I daran Petrijd. 
nicht hafft / es bleibe ewig / macht Js, 1 
auch felig / bey dem es nug ſchafft. 
Wer wil zur ewigen rhu / der ſchaw 

nur fleiſſig zu / daß er ſich nach Got⸗ 

tes wort | regier an jedem ort I der. 

Fleinft buchftab / zergeht nicht ab / Mauhıs.e, 
muß feft bleiben ſtehn: Denn der hi- 

mel vnnd die erd müft che zurgehn: 

o gib HERRE / dir ur ehre / bey 

deim wort zu ſtehn. 
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| In od ler ſchatz der weißheit / iſt Gottes 
Des frewt ſich inn der warheit / das gantze 
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welcaußbuicht. 


BP Des glaubens berg vnnd ohren / 

3 follen wir bieten dar: X 

Dem woꝛt fleiſſig zuhoͤren drinn 

Gott wirckt wunderbar: 

Zeiget auffs erſte an / man ſoll all 

24.0, jrrthum laſſen / vnd gehn auff rech⸗ 

ter bahn / ſein creutze auff fich faſſen / 

vnd fliehen eigen wahn. 

rc. Die falſchen geiſter meiden / vnd 

| or vernunffe:3E 

% Die fich vom Heubt abfcheiden I 
verfleinern fein aufunfft : 

ta ze. Vnd bawen auff den ſand / drauff 

kein baw kan beſtehen: denn aller 







| den 
E. 


ie 
‚ 
i x 
da 


| vergeben / wie ſtroh jr mißuerfland. 
Dagegen aber bleibet / Gottes 

worꝛt ond fein will: }E 

er nun demfelben gleubet dem 

zeigts das rechte ziel: 

Erleuchtet ſein gemuͤt / daß er Gott 

moͤg erkennen / fein ernſt vnd groſſe 

guͤt / nach feiner hilff ſich ſehnen die 

er reichlich außſchuͤtt. 


ſaie 4 o. b. 


0,2» 
dampt ſie all zu gleich: 
Im hertzen es furcht fchaffer ſtoͤſſt 
ſie auß Gottes reich: 

Auff daß fie jre ſuͤnd / vnnd Gottes 

— — om recht fuͤlen den ſie un 








sie = u 


tzen / ſeyn Chriſti angeſicht/ vnnd ſein geruch zum leben/i inn aller 


menſchen tand / muß wie ein dampff 


Die fünder es hart ſtraffet / ver⸗ 


3 .Ca. * 









verdient / vnd de — Fan fir 
len / auß aller me chen kind. — 

Leſi ſie doch nicht vergehen king... 
folchem hertzenleid: x | 
Thut fie mit troft verfehen I von 
Gottes gnad vnd freud: | 
Der aller menſchen guͤnt / ſo im nur — 
jemand gleuben / vnd recht vertrau 
en kuͤnd / der ſoll inn Chrifto finden / 
vergebung ailer ſuͤnd. 

Wen Gottes wort erleuchtet inn 
demvbtsfein gericht : ln.2d. 
Dergeiftvom boͤſen weichet Ivmd 
liebt des wortes liecht: 1 
Dringt mit dem willen drauff / vnd 
gleubt dem wort mit freuden / rum 
allen vnrath auff / behelts inn allem 
leiden / biß er volend ſein lauff. 

Scheidt boͤß vnd gut vonander / 
vnd zuͤndt ein fewer ans u 
Setzt eins wider das ander | vnnd Lhreng.e. 
treibt dengeift voran: - _ Cuce 34.f. 
Der volget feiner lehr / aber das 4 
fleiſch geneiget / zur luſt vnnd eiteln Gatarg.e. © 
ehr / ſich ſelbs ungern verleugnet / 
machts dem geiſt hart vnd ſchwer. 

Des woꝛts liecht jmmer bꝛennet / 
vnd ſtercket vnſern Geiſt | 
Der wird durch lieb entzuͤndet / vnd 
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Er Kiche 
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x a: Ir 


PER auff An l ji em worts verftöffer vnnd 
funft keins dings auff erden I der iſt feinem fleiſch nachgibt: 

ſein ——— Hoꝛt / in allerley gefer- Da bleibt der glaub nicht recht / ein 

den / vertrawt jm biß in tod. ſolcher kan nichts leiden / iſt ſeines | 
Dyhut fleiß Gott anzurufen! vm̃ fleifches knecht / beraubt fich aller 

vergebung der fünd: it freuden weil er vom guten ſchlegt. 

Er woͤll jm allz helffen / daß er be⸗ O trewer Gott von himel / rı 

fiehen kuͤnd· ſih an dein fiebes Heer: ? 

Der zeucht jhn an mit ſterck / pflege Welchs ſitzt bey deim fußſchemel/ Deut. 33. 

‚fein vnd macht jn fruchtbar / daß er vnd hoͤrt zu deiner lehr: 

wirck gute werck / nehrꝛt jhn von ſei⸗ Hilff daß es alſo 562 Damits dem - | 

nem altar / auff ſeinem heilgen berg. wort gelinge / vnnd nicht leer wider= Jeſaie g5. d 

Wbao abr der geiſt ableſſet / die tu⸗ Fer / ſondern vil fruͤchte bringe / zu 

gend mechefontub: x ei Deinem lob vnd ehꝛ. Amen. 
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_ Ds der Weedit zu ſingen. 
















De Affe ons — Herꝛen Je ſum Cheift / der 
— Laſt vns jn all un suf fen an / weil / 





für feine Risch forge zu al  lerfrifiiondheifftonsumbfei- Luce y).6. 
wir on if ne e yoeifnihts fon nen thun / vnd ſpꝛechen eintrech⸗ Johau. 15. 





nen Geiſt bitten: 
— ig von Bergen, Disfer Den ſu / ei uns Be denen 
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ſern geiſt jnnerlich anregen / dein 


IT por drinn fruchebarlich anlegen. 





der und außbꝛeite. 











jefet.3 6. fr 
ist. 6.0 ler hertz zu faſſen die himliſchẽ gna⸗ 
7 denfche / die Du vnns haſt am creutz 
k erworben: X 

pocal.z.b. Schleuß vns auff den verſtand der 
L; heilgen ſchrifft des Heils geheim- 
| niß uns ins herge ſtifft / vnd pflang 
den lebendigen glauben: 


Erweich vnd thu auff vnſer al⸗ 


TI Her: Jeſu Chriſt du trewer 
werther Hoꝛi / erweck ein ernſt vnnd 
luſt zu deinẽ wort / welchs ir (puchſi Johan.ss 





Ergeuß dich heut aie hin vnſer 
ſeel / und ſalbe vns mit deinem gna⸗ 
denoͤl / erquick vnſer jnnerlichs leben. 
Richt vnſer hertz, wort vnnd that / Pſalm. 138. 

nach deines worts lehr vnnd rath / | 
auff daß wir des rechten megs nicht 







fehten | faß dir Den ſein * 


BVeh krefftig an vns dein ampt / doß feelen. 





o R TE hi 
| & Bis ang e MEN ꝛiſt / der Du vombeinm " 
Jan 10.c. KO Gib vns — — 





b: — ie 
Datter ge fandbiftl Got tes Finder in inn n gemein die — Shane 
Kirchen felbs verheiffeider vns al le warheit lehr / zu deiner furcht 


Hei: Feen 


et ſein / zu ſamlen all in ein: verſamle vns auch du hoͤchſter 
beker / vnd ſondre krafft be ſcher: öffne —— di Pr | 














= — Ho an di fem ort / zu deinem heil ſa men wort: 
ee — dieners — ————————— ee 
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Car" = FH 

Arte Thu auch auff onfer berg onnd oh ren. all zu⸗ Acto. 6. 
— dein Nam ge heilige werd vnd dein Reich zu vns 








mal daß wir dein wort mit frucht hoͤrn auff di femj jammer thal/ 
kom̃ dein will geſcheh vnnd wir all erquickt im Chꝛiſtenthum / 


——— - — F -}= er 
ISSEigEE ee 
vnd trewlich be wa ren nach deim wol ge fall: * 

von al ler ſchuld werden frey, ge recht vnd from, 
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NNach dem EKuangelio. 
I See U no tagen 
| SITE — — 
— Hriſte warheit vñ le RE du wol Sopanızı 
Sur 3:3-8-° —— — 38 


ee Te ee 
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‚ger leſt ge ben / deinen Geiſt von o ben / mit ſeinen heiligen ga ben / 


— — ee 


2. bein rein Woꝛt vns * er derrmoͤcht verkuͤndet wer den. 
—— 


— gib daß die red für Banden; durchdiingen / zu lob vnnd ehr * 
recht verklert werd 4 verſtanden / nem Namen Lauf, — wir — 
tapseh gelingen pub nferhen Amen. 
era i EN 5 — Bi — 
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zu ſingen. 
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| Tat, 4.0.  Dureichfionns dar onfer feelen 
| in) od: ſeiſe / vnnd ſterckſt vnns zwar auff 
vnſer reiſe / daß wir nicht gleiten inn 
ſuͤnd, not vnd ſchande / ſondern fort 
| | ee 3) 3.0, fehzeiten ſtracks zum Vatterlande. 
Reum auß dem weg alle Teufels 
liſten / dempff ſein anſchleg: der ſich 
ice 8.b. thut ruͤſten / *daß er den glauben 
reiß auß vnſern hertzen / deins worts 
ber aube, bring in groſſe ſchmertzen. 
— Drumb ſteh vns bey vnnd ſtewꝛ 
e 22.d. ſelbs ſein boßheit / dein grad verley 


Ra 38 —* vnſer ſchwachheit: laß J 


— — 


ons zu theil dein beſte gaben: DASEEN werthe wort dein, Fer; wir Di” 





— u) beidegroß v vnd dein, fehafhichert erfennen. 


werden / ins glaubens Früchten und *8 LE 


else * 


— li eg ——— 
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nicht hindern den eingang ang zum * ® 

ben / Awelchsdu dein Eindern ewig⸗ 2. Tim.g.9. 

Flich wiltgeben. Apocal.ꝛ. be. | 
Dein guter Geiſt onfer herg te: Pſal. 143.6 h 

giere / daß es dir leift deine gebü 4 

Aynd wir den menſchen ein Fürbilde Matih.g 4 








1.60. 


guten geberden. j.Petti 2.c. \ 


Solche gibonns heut Henne 
Chꝛiſt auf gnaden / daß wir allzeit 
dich Frofich loben : * vnnd vnſte fee= I En a. 
len des Heils Iauff volenden / drauff I-Pett j. b. 
wir vns in deine aa 
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tes wort kommen / dasmicglauben em. 





 Behalt es inn ewren hertzen als A r pꝛeiſt ſelig die es hören mit mit Cuce yy.. 
die thewren edlen ſchetzen / ſo entgeht des rechten glaubens ohren /vnd im 
jr aller ſchmertzen. hertzen ſtets bewaren. 

Denn wo es in euch wird bleiben / KT trewer Gott du hoͤchſte 
recht einwurtzeln vnnd befleiben:fo Hort bewar in ons deinggueswort eos | 
| | wirds euch Ehriftg einleben. ig ‚g7 erg wir vilfrucht bringen hiufort. 

Johan. 34.e. Chꝛiſtus wird felbs inn euc wo⸗ Dazu helff ons dein lieber Son] 
a — nen / ewer gucdiglich verſchonen / mit der vnns die lehr hat dargethan / zu 
dem ewigen — kroͤnen. ehr deinen Namen Amen, 


Bom Stauden Bde . 
felbigen grund anfang) er 
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Tobien. ſuffgefaren gent genh hi mel) ſiget zur rechten 1 Gottesdes al desalle 
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Johan. 34: a. 





Dfalm.3 2.6» ——7 vnd er dei, 











Vund an feinen Son Sefum 
i Ch iſt / nſern Hennen der jhm 

| RR 5 Rach ift/in der Gottheit vnnd herr⸗ 

Wine). a, figfeittauß jm geborm von ewigfeit. 

Matth..d. Der vom heiligen Geift allem / 

| Eure Id empfangen iſt heilig unndrein/ von 

| Maria menfch gebosen] Die jr sucht 

nicht h hat verloren. 

Der auch alle ſuͤnd vermisden / 
| mar, 27.c. vnter Pilato geliden / gecreutziget 
— — darnach begraben if 

„Ad aeftigen zu der hellen / vn⸗ 
ſers feinds gewalt zu fellen an dem 
dritten tag erſtanden / vom tod vnnd 
J all ſeinen banden. 
etoj. Darnach gen Himel gefaren 
Marẽci 3 6.d, als ein Koͤnig der heerſcharen I wo 


|. 209.12.9 
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ſchet allen gefchlechten. 

Von dannen er au offenbar]. Matth. 20 
am letzten tag mit feiner fchar / fehr Aeto-1.d. 
herrlich ermider Reigen I & richten ZI) -« 
wird ond nichts verſchweigen. Nom. 2. — 
*Gleuben auch an heili gen Geiſt } 

















Petri 4.b. 
toon welchem die ſchrifft allermeiſt wma a 
vnnd alle weißheit ift Fommen / den Rom.8.6. 
außerwehlten zu frommen. ——— = 
Eine Kirch von Gott aufierfonn ; 2. Dans D 
u feinen Geiſt — Bet } 4 € 
eine heilige gemeinfch afftzu empfauı ze. 
Jen Gottes Kindſchafft. om. — 
Vergebung der fünden allein /in en Li 
der außetwehlten gemein / rch ge⸗ —— — 
nieſſung aller gaben welch jr Zt: — Ge 
ſchenckt von oben. — 
Aufferſtehung alles fleiſches er 
letzten tag De gerichtes] wo es pe 







ngner' —— 


5 * — ———— r — — ——. - — m 
7 IR — 





—— — 


| — 


* — gantzen leben | Be — Sl ER 2 wir — 
Fr 5° wird muͤſſen geben, : diſen grund / den newen vnd gnad⸗ 
daith.25. d. Ewig leben freud vnnd klarheit reichen bund die ſumm vnnd ord⸗ 
1 alten außerwehlten bereiti auch eiwi- nung Der warheit / gewiß werden 
ge pein der hellen / dem Re vnd Deiner —— Amen 5 
ſein geſellen. 
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— —ZDas Niceniſch Symbolums. — 
| — — vnd er den / vnd al les das ſichtbar Sand vn⸗ 
ſichtbar m Ye an einen —— Jeſum m | 
ı ee 

; | Got tes ei nigen Sonder davor al ler zeit / vom —E bo⸗ 
9— a 

| ren iſt / Gott vom Gott / Liecht vom Liechtimarer Gott vom wa⸗ 
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— Bohr ii n,nicht safe dem Vatter in einerley — 
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vnd vmb vnſer ſe ligkeit willen vom himel Fommen ift, iſt. Vnd empfan⸗ 
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Ar vnd die toden: des Reich fein ende haben wird, Di an den - 





ee E72 men. 
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\ Das Niceniſch Bekentniß in Br 


ſangs weiſe gemacht. 
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Bed, J Acer onnd lage 
vnd erhelt ſie jmmerdar / macht ſich | 
er richte allzumal / vnnd befeſtig ſei⸗ 


dadurch offenbar. 

KT Wir glauben an Jeſum 
Ehuftiper.im Son des Battersift! 
vnd gebom vor aller friſt. 

en niE e chaffen noch erkorn | 


ſondern | 
auff des Heiles Ho. 


Ein ewiger water Gott | der ein. 
dinge weſen hat I mit des Vaiters 

maieſtat. 

Der vmb ‚onfer fetigfeitifommen 
iſt auß guͤtigkeit / angenommen die 


menſchheit. 


Vnnd fuͤr ons gelitten hat / vil 


marter, pein, hohn vnd ſpot / biß am 
creutz den bittern tod. X 
Iſt wider am dritten tag / erſtan⸗ 
den on alle klag / dꝛumb er allen helf⸗ 
en mag. 
Auffaefahın zu Gottes thron | 
ſitzt in aller freund und wonn / begabt 


J 


mi Göcticher kron. 
Von dannen er kommen ſo / daß 


nen ſaal * 
Wir glauben an heilgen 


| Geift / der ein Henn onnd Troͤ⸗ 


ſter heiſſt / vnnd das leben vnns ein⸗ 


geuſſt. 


Vom Vauer vnnd Son auß⸗ 
geht / wird zugleich auch angebet/hat 
durch Propheten geredt, 

Vund ein Chꝛiſtliche Gemein 
ur heubt , grund vnnd eckſtein / 

Chriftus iſt vnd bleibt allein. 

Bekennen auch eine Tauff von 
Chrifto geſetzet auff Im des newen 


lebens lauff. 


Bund warten auff die vrſtend / 
jens leben nach dem elend / vnſers 
glaubens zil vnd end. | 

ST Das gib ons auß guͤtigkeit / 


‚Hera Gott in Dreifaltigkeit! die. 
a een in Bath 


Amen. 


MRV. 


Patrem.. 
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— Gott ref ons äu dein Geiſt daß wir 
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‚or — 7* wie du heſſter vmb den — ee a =. j 
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— der Fomp£ von von dir dir al (eindu ein du pflangef in vnd nnd oe un uns Da 





"Sr wir glauben, an dich [ * 
drey Perſonen vnterſchiedlich (in ei⸗ 
nigem weſen ewiglich: dein groſſe 


allmechtigkeit / erfuͤllt vnd erhelt al⸗ 


les mit gnad vnnd barmhergigfeit! 


. deine gütmwereebißin ewigkeit. 


O Gott Vatter vñ Schoͤpffer / 


> du biſt alls guten cin anfenger: deñ 
von dir kompt all —— 


ſichtbar vnnd vnſichtbar im himel, 


auff erden vnnd auch im meer / ein 


groſſe ſchar: o erhalt vnns dein ge⸗ 
ſchoͤpff immerdar, 


TI Chrftedeins Vatern weiß⸗ 


heit! *auß jhm geborn von ewigkeit / 


ſampt jm vnd dem Geiſt Aeine Got⸗ 


heit: mit deiner geburt allein / ſolt du 
von dem Vatter vnd dem Geiſt vn⸗ 
terſchieden ſein: gib daß dich recht 
erkenn deine Gemein. 

Du biſt ja vnſer Heiland / vom 
Batteri in diſe welt gefand / zu erloͤ⸗ 


ſen vns mit ſtarcker hand: denn wir 


all zu mal geborn / in fünden tod,hat- 
een Kae zu warten nur Gottes 


* * Pe opn * * 


heit bift du zu huͤlff komn n/ 
von Maria den leib genommen! Iopan) 0% 
durch den heilgẽ Geiſt ons zu from⸗ 
men gelitten / geſchmeckt den tod / 
aufferftanden,gen himel gefarn vnd 
erwoꝛben gnad / wirſt zum ger che 
kommen von oben hrab. 
Wahrer Gott heiliger Genf .4. 
Geiſt / wie die ſchrifft leret vnd gleu⸗ .Coꝛ. zc 
ben heiſt I eins Goͤttlichen weſen 
dich erweiſt: *gehſt auß vom Vat⸗ Johan 5.d. 
ser vnd Son /verklereſt in, ſamleſt Johan d. 
fein Kirch vnd nimbſt dich jhrer an / 39€ 
bringſt ſie nach dem elend zur freu⸗ | 
denfron. 
Vatter, Son heiliger Geift, Matth.3-e 
der du Dich in drey — 5* erweiſt / — 
ein einiger Gott wirft di gepꝛ & 
hilff daß wir gang ſeligklich 
glauben behalten vnnd vnns d 
vben teglich / dich damit preiſen 
nun vnnd a 2 
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Nom fandte mal e - 
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\ erfep vnd guts vergile, 


— 


Denn dein natur iſt ſo verflucht / 
daß fie auch Gott den HERR 
nicht ſucht / es treib fie deñ der glaub 
au ya ef elbs gibt auß lauter 


De fr ein lebendige krafft / die 
Geoff allem rhei afft ein 

wen — die ſich 
— allein auff Chꝛiſtum richt. 


Ein werckzeug vnd heilſam gefeß / 
eelen ur gleich vnnd gemeß 














damit Chꝛiſtus gefaſſet wird / vnnd 
* zu vnſerm Heil gebuͤrt. 


— —— heilig Geiſt 
2. Thef.z.a. in vnſerm hertzen allermeiſt wenn 


tMatt.28.d, ter dur 5 Wort ein liecht anzuͤndt / 


Rom. J0.C. B 
9. Petri ja, darauß der glaut wech vnnd ent⸗ 
Jaceb 3. e. 
Acto. 3.9: 

Titon «dr 





Die thewre gab gibt Gott allein] 
den menfchen die verordnet fein 
zum ewigen leben ond Heil / welchs 
— er dadurch jn macht zu theil. 
Act.2.f. o.d. Der glaub gebiert ein rechte buß / 

Bm — des fleiſchs art ſterbe muß: 


u 
) br 
= 
ra * > 
= ee en u He m a Ps, a 





Hammer — Erik wem enk Der glaub wirckt im gewiſſen 





der glaub feht ein new leben an / er⸗ | 
greiffedas Heil in Gottes Son. N 

Der glaub finde alls inn Jeſu —4 
Chꝛiſt / was vns zum Hal von noͤ⸗ Iohan.y 7. 
ten iſt: der glaub nimpt ſolchs auß Spheſ4. 

Chꝛiſti ſchoß / vnnd macht uns feine Coloſſ. a.b. 
mitgenoß. UNSaHE Tor 

Der glaub macht unns gerecht KRom.g.a. | 
vnd from̃ / vnd richtet auf das Chꝛi⸗ | 
ſtenthum: *der glaub macht onfer Atos); 5.6 ) 
hergenrein / vnnd heilige uns dom et 
Heron allein. 

Der glaub bꝛuingt Chꝛiſtum inn Johan — 
das hertz daß er dun wohn und ons Epheſ. z. c. 
erges: der glaub hatallfein luſt vnd h 
* jan Ehift gnad vnnd gütig- 

eit. 












TREE OR 


fried / vnd tröft ein jegliches tramrigs Ei 

glied:* der glaub gibt Gott die ch: Nom.g.d. 

allein /macht daß wir Gottes Fin- Seien. ); J 

der ſein. ou 

Der Glaub gebiertein rechte Lieb! or =. z A 
vnnd hoffnung durch des geiſts gu” * 
y» —— 


m). zu Gott / bekennt vnd ruͤfft jn an inn 
not. 
detri ybß. Derg laub wirckt tugend, krafft 
m... vnd erg tgehorfam, Furcht vnnd 
eu) 3° gute werck / der glaub tregt ſchoͤne 
fuͤſſe früche I wie von eim guten 
\ baum gefchicht. 
2 Der glaub ſcheint auß dem her⸗ 
— gen fein wie im gold leucht ein edel⸗ 
ſtein: der glaub blickt inn eim jeden 
de > beivegt‘ zur Zucht, Demut vnnd 
ie Der glaub allein. Gott molge- 
u —* felt: der gran füre den fieg inn der 


ae. 36. Bi 
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— AZ — 
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— *der wirckt — 


ben hat / an Jeſum um inen 





— der ee — * 


der glaub macht ſeiig leib vnd ſeei. Mmatth. * 
Lob vnd danck ſey dem trew⸗ Fade Je &% 
en Gore / der vnns den glaubenger € Sal en 





Son der vnſer tre | 





Ste? vns den — Cuce 17.0. 
REGott / daß er inn ons wachs biß Marei o.d 
in tod / erfuͤlle fein werck in der ‚am? m 
daß erobguteritterfchaffe, 
Verley vnns auch auf € riſti 
fuͤll / des rechten glaubens end vnnd 
ziel / das iſt, der ſeclen feligfeit / die 
ewig freud vnd —5 A 








WVon der Buſſe / vnd bon J 


rl aa a 2 Ce) 


Br rücht en. i , — 
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Vß tief fer not laſſt vns zu Go 


Ditten daß er auß — 
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— —— — — — — — zo 


——— — —— 
See — — ur 


Vns al le finds vnd miſſethat / welch vnſer fleif chbegangenhatl / 


—— 
——— 


























N 3 h als, ein Vatter verzei hen. 








ee 


— o Gott Vatter ſih 
an vns armen vnd elenden: F 










1 Danie.z.e. 


B Die wir fehr vbel Han gechan mit 
4 — vnd henden: 
| Zwe249, Bund verleyh daß wir buſſe thun / 
nie yvnd die in Chůſto deinem Son / zur 
ſeligkeit volenden. 
Romsıc, Vnſer ſchuld iſt fehr groß vnnd 
| fehwer! von vnns ie außzure⸗ 
chen: X 
Doch deine bamdheraigkeit meh? 
die Fein menſch kan außſprechen: 
Die ſuchen vñ begeren wir! hoffend 
9J s du werdeſts He RR an dir /mitnicht 
E.” laſſen gebrechen. 
—* pre > Du wilt nicht daß der Sünder 


ſterb / vnd ins verdamnißfare:iE 
Sondern daß er mehr gnad ererb / 
vnd fich darinn beware. 


A in fünden widerfare. 
Matth. 18. e. 


t 
— Vergib, vergib vnd hab gedült / 


mit vns armen vnd ſchwachen : F 
Laß deinen Son all vnſer ſchuld / 
mit ſeim verdienſt ſchlecht machen: 
Nim̃ vnſer ſeelen eben war / daß jhn 
Fein ſchaden widerfar / von dem hel⸗ 
— | Ä 


9 








arge liſt vnnd heucheley / dein joch 
Fed 


So hilff vnns uno Henne 
Gott / daß vnns nicht der ewige tod/ 
Hör 





Per 





Wenn du nun fuͤr gerichte gehn! fat, } zo 
vnd mit uns wolteſt rechten: 3 

O wie würden wir da beſtehn onnd 

wer wuͤrd vns verfechten: 
DNHERKfIh vns barmhertzig an) 

vnd hilff ons wider auff die bahn ı 

zur pforten der gerechten. 

Wir opffern vnns dir arm vnnd pſalm 34 
bloß / durch rem nidergefchlagen : 3 Iefaie 58. | 
O nim̃ ons auffin deine ſchoß / vnd 
laß vns nicht verzagen: 

O hilff daß wir getroſt vnd frey / on 




























zum ende tragen. EZ: 

Sprich ons durch Deine boten zu / —— 
bezeug vnſer gewiſſen: x — 
Stell vnſer hertz Durch fie zu u 
thu ons Durch ſie zu willen: 242 
Wie Chꝛiſtus für deim angeſicht / 
all onfer fachen hab gefchlicht | des 
troſts laß vns genieflen. 

«Erhalt in onfers bergen grund: 
einen Goͤttlichen famen :3t en, 
Vnd hilff daß wir den newen bind 
indeinesSones Namen: 
Volenden in-allerwarheit/ alfı t a 
freud — — — 
2 DEN nn 


‘ 5 Se a 2 es 
N a} 
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Pfalmus 51. 


„Mi ‚ferere mei Dem. 


nd = u We — 


























vmb deines Sons ng 


Dennich erfenne wol mein fünd 
| vnd ſchweren fall / der geht mir ſtets 
zu hertzen / vnnd macht mir groſſe 

| ſchinertzen: denn Gott an dir hab 
| ich allein gefündigt, die ſchuld iſt 
mein du biſt gerecht vnd bleibſt rein. 
Sih HERR ich bin: mie find] 


bin ich empfangen / auß mutter leib 


heit] des herhen ſchmuck onnd zier⸗ 
heit / vnd lerſt mich deine weißheit. 

OE Ra entfündig mich) ent⸗ 

IR „ mich gnediglich! beſpꝛeng mich: 

mit Alopen / daß mein gebein frolo- 

j den; — — — “ 








= — "mie menimafe S | | 














Cm RED — — — 


vmbgeben und vmbringt / inn ſuͤnd 


gegangen / du aber liebeſt die war⸗ 
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—— —äe mein betruͤbt gemũ⸗ 


— —— 





— — ——— 
—— — — 

















— —— 


te: vnd tilg auß (auter erbarmung! mein fehufor vnd vbertrettung / 





u——— 


‚mein ſuͤnden / laß mir deingnadver 


fünden / vnd im geiſt freud empfin⸗ — 
den. 
Schaff in mir ein rein hertz / ver 
new deins Geiſtes ſchetz / verwirff 
mich ja nicht von dir / deinen Geiſt 
nim̃ nicht von mir: dein huͤlff mich 
widerumb troͤſte / der freidig Gei 
mich ruͤſte (daß ich mein leben friſte. 
KT Mein Heiland vnnd mein 
Gott I errette mich vom tod; von 
graufamen blutſchulden / durch dei- 
ner anaden hulde: ſo wil ich dich al⸗ 
zeit ehren die Suͤnder dein weg leh⸗ 
ren / vnd ſie zu dir bekeren. 
— meine lippen — [sicht an 


5 — 
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—— * mich verbinde: 
die opffer find dir nit eben / die man 


li dir pflegt zu heben / ſonſt wolt ich ſie 


213* 


— 


— 


niß / ond ſ memend/ der mir 5 etond en 
# = ] 


> — 


wol geben. 


= Das opfferi inn der welt welche 





Sorte wolgefelt / ft ein zurfchlagen 
here geengſter geiſt mie ſchmertze: 
das wirſt du Gott nicht verachten / 


in aller gnad betrachten / die dirs im 
glauben ſchlachten. 





O hu wol anzion! durch 


mauren / verwend in freud jhr traw⸗ 
ren: ſo werden als denn von allen / 


die opffer recht erfehalien die die | 


ſtets molgefallen. 


KATH Gore erhoͤre unns! Beh | 


nicht von vnns Dein gunſt / gewehr 
ons vnſrer bitte / durch Deine groſſe 
guͤte / zeuch zu dir ons arme ſuͤnder / 


vnnd nim vns an für Finder / mach 


vns auch vberwinder. Amen. 


MR NIK 


: NMalmus 13.0. 
De profindin damaui a4 te +Domine.. 







ich zu dir] bormein begier] DSchöpffer. al jr Dh Din= 
ek —— an geerbt / vnd kan nichts guts verbun⸗ 
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ae 


ar = — Bus 





F ——— F —— 


— 








truͤb 





——— 


vom —— niß. 


Vß dem — der hel len ſchlund /ſchreh 
Denn ich bin ſehr / o ‚hie €. ber NDR. 


zen 


m wi — 


— 








— mich trapnafeit vnd be 
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eye. 



















Selbo meinefunDasweis A Babiwennnichefeninößtonfe ee 
ich nun / bin ich zu ſchwach / inn ſol⸗ hertz dein gütigfeie/ und —— 
eher fach / mit allen meinen. frei fo müßen wir verjagen a. 
ven: it Nu iſt von De gnabenh im. 8. er 
Der fünden flut/ verſchwemt das jederman / ſchon auffgethan durch! De 5 
gut / ſenckt mich in not/ in angſt vnd den troͤſt ſtlichs duſagen⸗ A Be 
tod/ verhindert all gefchefften: Drumb laß ons Nena rauf F: 
Die krefft der Seel / meins bergen gefehr / durch deine E e fehreite E 
auch find auff nichts guts gerichtet / Zum rechten weg / des lebens —— 
der geiſt befleckt / inn jrrthumb ſteckt wir Dein furcht außbreiten. 
Die vnſchuld iſt vernichte. WMein ſeele harꝛt / mein ſeele wart / 
Jedoch im kot / der fünden not / auff Gottes guͤt / dꝛumb fie — 
die mich befleckt / mit ſchlam bedeckt / biß an die morgenroͤte F 












nr 1 drinn ich hart lig gefangen: ¶ +. Bißdienacht weicht! der tag her⸗ 
8. Ruff ich zu dir / o hilff du mir / durch leucht / darinnen Gott] erzeigt ſein | 
deinen Geiſt / wie du verheiſſt / zu dir gnad /daß vns die ſuͤnd nicht toͤdte. 
Feht mein verlangen:: Denn bey dem Henn] das ſolln 
Ja gantz auff dich / verlaß ich mich / wir —— ſuͤnd verge v 
| du kanſt mir-allein helffen / wend mehr ifi gnad / denn onferfchad! f bey | 
dich zu mir / erhoͤr mich ſchier / ach jm iſt vil erloſung. — Jeſale 55.6: 
chu mich nicht verwerffen. Darauff ſoll nu/ mifried on 5 
420 So du v Hex] die fünden rhu gang Iſrael / ein jede ſeel ge⸗ 
.d. ſchwer / ſo gar vnmild / ʒurechen wilt / troſt ondfröfich hoffen 
| ey wer wird doch befichen: Kos er, Denn der vns tröſt / hat vns erlsſ t/ 
eg8.e. Iſt doch niemand Qc mich hand! / von fünd vnd tod / auß aller not / den x 
7 „ weimergutsthut/ inn feinem mut / laſſet vns anruffen: = 
— ſPpmaund vnd ſchuld begehen TO Jeſu Chuſt /mit gnad ge⸗ 
Go mb Fonn wirnicht/Turdeim ges rüft / wir bitten Deine guͤte volend - 
19 richt / erfcheinen als die frommen / den lauffl vnd nim ons auff / in die, 
2% wir muͤſſen all / in diſem fall! ak ne — ni db 5 
5 ren ond verfiummen. he 
| — * —— — xx I — —J 
Ä Gebet bmb troſt — ——— ſhoe 
a ven — vnd leibes Kpmpchbeik: — 
ae: . E * 
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PER DIEBE ER GE ——— 


end * zu mir o — 5 
denn mein Seel iſt erſchrocken fehr/ 
errette ſie durch deine guͤt / erquicke 
mein betruͤbt gemuͤt. 3% 

Deñ im tod denckt man deiner nicht 
auch lobt man dich nicht i im gericht: 


wer wil dir dancken in der hell / vnnd 
Wr woman leidet groffe quel⸗ 
mein Henxerbarm dich mein’ 


erlöß mich von der hellen pein. 


von groffen feuffgen tag vnd nacht] 
ich ſchwem̃ in folche leid mein bett / 


vñ netz mit threñ meins legers ſtet: it 


Pafallen M meins leibs geflaft ı 


Br * 
® 


a en ⸗ 





5 — — 


S es mich dutch dei nes wor tes ſtim̃: 
ach mein Hen vnd mein Gott wie lang? 





.  Hennmenddeinenzormvonmir; ich ar⸗ 
Sey mir gr dig o Henne Goktl in dis 


>82 3-8: Sur se 












ar 











— m —⸗ 


* Finder * zu dir / ach ſtraff mich tichtinn dei nem grim̃ / 
ſer meiner — dar inn er: iggan ſchwach vñ Erandkı 


Frag 





u nun 


a hr ya ya 
AH 





—. 





—— — vor; 


— ç — —— — — — 


Fr tramren iſt fie worden is ich 


werd geengſt von Gottes zorn / wo 
Gott nicht hilfft fo ifts verlorn. 


Weicht all die jhr vbels thut / Gott 


macht ſelbs meine ſachen gut. 

Deñ er hoͤꝛt meines weinens ſtim̃ / 
vnd wendet von mir feinen grim̃: er 
nimpt mein bitt vnd flehen an durch 
Ehrſtum feinen lieben Som. 


Daher werden all meine feind er⸗ 
Ich bin gantz muͤd vñ one macht! 


ſchꝛeckt vnnd plöglich abgeleint / fie 


werden alleſampt zu ſchand / durch 


D Ofelmih: zu le | | 


& 











Gottes meins HERREN hand, 


&T Lob ſey Dir ewiger Gott / fü 
— vnd — 











haniel.o.d. 
aruch 2 c. 


ab vom grimmen / wolſt dich zu vns wenden dein gnad mit 
— — 


len/ von dein ſcharpffen pfeilen! bie wunden heilen. 


—— Ehe eng er green Terre ah Tu nu = ml a al zn rn 
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| | 
* 
— al.) 304. 


Wo du die ſuͤnden ſo genaw wilt 
— — rechen / vnd gantz außgruͤnden vnſer 


ſchwer gebrechen: wer wird erſchei⸗ 


nen / der da möcht beſcheiden / dein 


j 
gericht leiden? 
! 


Denn gar behende muͤſten wir 
verderben / vnnd im elende fuͤr leid 


eytig. d. ploͤtzlich erben: *dein zorn zurſto⸗ 


Er 89.. ret / vnd wie fewꝛ verzeret / alles ver⸗ 


heeret. 
— 2: & Se vnns I ERR gnedig vnd 
0; be eh dich erbarmen ſey ons barınher- 
gig vnnd verfchon der armen : denn 
ans 38. on auffhoꝛen / vnſer leib vnnd ſelen / 
ſich he fftig quelen. 


4 
— Witt du denn deim werck ſelbs 


inf widerſtreben / vnnd der feinde 


eg a ngefchepff dargeben? wilt 
| i sea AINRKRNEN. 


IDEE 








zuſagen / laß ons nicht verzagen / in Jerem 334. 
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 Auferimmenfam Deus auferiram.. — 
















men aſch. ſtaub vnd erden? —— 
Iſts denn gantz vnd gar auß x 
deiner gnade? hat inn höchſter fahı — | 
ein end Die zuſage? haſt vns verftofs Pfal77.6. ; 
fen/deiner gnad vergeffen / für dom . 1 
verſchloſſen? —— 
Wir ſind ja fünder,du eingnedi> R 
ger Gott : Amir des zorns Finder, du Zrhlzn J 
einhelffer auß noth: du gerecht al⸗ J 
fein/mwir befleckt vnnd vnrein / En 1‘ 
alt groß vnd klein. | N 
Ach laß dein güte deinem zom Pat. 79.5, 





voꝛkommen / deingnad außfehütte 89.0. } 
zu lob deinem Namen /*vmb dein. — 
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folchen plagen. 
Nicht laß vmb fonft fein deins 

Sons bitter leiden ſih an fein blut De Je d. 

— vnd abfcheiden; rauf 
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wir — BR fiher » vertraw · encbinden ein — ——— 2 | 
enjimmarenglaudben. Der huͤlff vnd guͤte wolleſt vnns 

Sein creutz ſpehr vnd kron feine gemwehren/onfer gemuͤte zu deim frid 
ſchmertz vnnd wunden / laß Hera beferen/ons drinn erquicken / vnnd 
für deim thron / gelten alle ſtunden: fürs Teufels ſtricken / —*— 
wolleſt von a hi vnns dadurch RN Ä 


= | IP 4 


tragen ſchmertzen / dauon abſtehn / auff daß wir duñ nicht vergehn. 























Thren. ʒ. e. Bekennen vnſer miſſethat / geben ſchweben: darob wir nulsragen leid 
| VRRE 3:0 vns ſchuldig vnſerm Gott / von her⸗ vnd vil vnrhu. 
Saruch ac gengrumdijm erzehlen vnſer ſuͤnd. Zu dir Fern wir vuns Henne 
Pſal. 103 — Denn er iſt von hertzen guͤtig / de⸗ Gott] bend onfer ſchmertzen, angſt 
| 2.345. nen die dafind bußfertig / ruffen jhn not / erzeig ons heut dein milde 
Ba an /kern wider zurrechten bahn, barmhertzigkeit. | 
| ur Aaſſet ons auch mit nidꝛigkeit  Derbarmdich, Hex x erbart 















: 9 füchen gnad vndbarınhergigfeitiin Dich I ſchaw vnſer klag an gnedig- 

oonfſer not / miderfalln für vnſerm klich: vnnd nim̃ ons an / als ene. 
6Gou verlornen Som Zune 
J Spechend all gank demuͤtig ⸗  Dergib,vergib Henn außana- ji 


lich! o Gott wirhaben wider dicht den / rech nicht vnſern groſſen ſcha⸗ 
ſehr boͤß gethan / find nichtgangen den / o zuͤrne nicht / vmb vnſer fünd 4 
deinebahn. | ewigflich. 1 


Wir haben dein bund verfaffen! Zuͤchtig vnns nicht inn deinem Sen ne I 
en find gangen des Teufels ſtraſſen / zorn / auff daß mir nicht werden we: Er & 4 

dein Goͤttlich ehr / verletzt mit Gott⸗ lorn: — — —— — 
| loſem heer. ſuͤndern ins gericht· 4— 





Kam 33d% Durchs fleiſches luſt, heidniſch Erfrew erfrew 
ren — geis, ——— ———— fe 





Me 









| Pfalm.79.5. 
Luce ysıc. 


mich zumvers 10 zem wie —* 
ich hab He Gore wil ich mein 
not klagen. 


Kein ding auff erd iſt alſo werth/ 


das mich möcht erfrewen / Gott fan 
allein / mein Troͤſter fein/onnd mein 


hertz vernewen / auch wil nicht G ot / 


des fünders tod darumb will; 
m ſchreyen. 


Ru 


das zagen / vnd wehklagen / deins ar⸗ 
men gemechtes | erzeig Dein gnad / o 
He RREGott Denck nit der ſuͤnd 
demes fnechtee. © 
"Herz laß mich ſein / einer auß 
dein / außerwehlten kindern /laß inn 


mir nicht / den Boͤſenwicht / dein fuͤr⸗ 


fatz verhindern / ſondern ſterck mich! 


gantz gnediglich / hilff daß ſich mein 
ruͤbſal lindern. 


Die wenig tag I ſo ich noch hab / 


ybrig meines lebens / gib daß ich 


SER KR hie nicht verzehr / vnnuͤtz 
vnnd vergebens] fondern vil mehꝛr / 
au Deiner ehr wolbring in vbung des 


N 





— — 


wie dirs gefelt / thus dorthin nicht 


umb ich mich / demuͤtiglich / ergib dei⸗ 


F hebt ſich hi = Sen Sn) war — 


pe eNeitder — du u ms Maich.9.b. 
fand / vmb der ſuͤnder willen / ruff) Tim. | 
mich zur buß / vnnd mach mich loß / 
eh mein hertze ſtillen / durch dein 
verdienft/außgnad vmb ſonſt mit 


ewiger freud erfuͤllen. 


4 
Sih du ruffſt mir / ich kom̃ zu dir / Matth. J 


i mit betrübtem hergen/das fchwache 
FD liebhaber / vnnd begaber / 
des menſchlichen gſchlechtes / ſih 





rhor / zuſtoſſen vor / wollſt du nicht Matth 2 
zubrechen / das gluñend tocht / werd 
nicht veracht / wollſt auch daſſelb | 
nicht außleſchen. { 

Für jenem leid / in ewigkeit / wolſt Im Bee j 
du mich bewaren / ſtraff in der weht —5 a 















fparen: vergib die. ſchuld / verley ge⸗ 
dult / auff dein huͤlff will ich —* 
ren. 
Du weiſt die zeit / wenn du mein Judich — | 
Seid! in freud wirft verwenden! dar⸗ | 


nen henden / hilff mir ich bit / durch 


dein vortrit / inn rechtſchaffner buß 
volenden. 


un. 





en bie Sunder — Hbeſſe 
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cken die Engel. * 
Denn ſie lieben vnſer all⸗ 
ampt vber maſſen / vnnd wuͤnſchen 
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jre mitgenoflen, 

Erfam felbs vons himels thrꝛon / 
zuruffen die Sünder zur buß, von 
3 der breiten bahn / vnd nam fican für 
— | fein liebe Finder. 

Nun iſt dierechtfchaffne buß / ein 
— 37 v. *Goͤttlich geſchencke I fo das hertz 
—F — verendern muß / daß ſich der menſch 
tzu Gott ker vnd lencke. 
Jerem In Ir anfang iftrem vnd leid / ob ge⸗ 
— ehaner fünde / ein fürfag von Gott 
nn. bereit I der die tugend liebt zu aller 


Ratth o0.b. 








ſtunde. 
ſerem. 3). d. Diefündman erſt kennen muß / 
Be e vnnd ſich dafuͤr ſchemen / auch ſtets 
eet. zo. papen ein verdruß / am elendgroß, tw 
vnd ſich ſelbs verdammen. 
Vnnd doch fuͤr Gottes gericht / 

gnad vnnd huͤlff begeren / mit glau⸗ 
bben vñ zuuerſicht / ſich Gott opffern 
0 durch Chriſtum den Hexen. 
Srih Gottes gerechtigkeit I er- 
teto.2.f. ſchꝛeckt vnſer hertzen / aber feine guͤ⸗ 
Komz.a. ligkeit / faſſet der glaub, nimpt weg 
Be: funds vnd —— — 
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| das erbtheil / wolln daß wir fein 


niemand gerewen ] denn fie wickte 


der du haft gelitten ı daß die heilſam 
buß ſo fron/ gepredigt würd® Dad 

laß der fünden. 
.. Hff daß wir auch buſſe chung 4 


in deim werthen Namen / vnnd ang Mari ).b 


| mar vns 2 Amen. 


Qane prima ſabbathi. 
























kampi vom od zum feben/twenn jr ac 
Gott fein gnad befchert / daß erfic Zeſat 
? mag dum guten erheben. J 





So ward der fchecher am creut./ Cace⸗ 3 J 3 
zu Chꝛiſto bekeret 1 ergetzt feines JE: 4 
groflen leide auch getröftet und des Lara u 
Heils gewehꝛet. | e 

Die Göttliche ramrigfit/mag 2. Car * — 


zur ſeligkeit /ſolch rew vnnd leid die 
Dasherg vernemen.. | 
Sie wircket ein ernſt vnnd fleß / ——1 
fich fuͤr ſchuld zu huͤten / zorn furcht. 
eifer gleicher weiß/begierd vnd rach 4 
die fünde zu toͤdten. 5 | = 
Sp wird nun die buß erfenne] an Math. ; Pe 
rechtfchaffnen früchten/ Die ſie tregt Lues 
hie in elend / biß an das end mit dee 
mut vnd zuͤchten. =. 
Wer aber nicht buſſe ehut der- Senf 608 
felb wird ombfommen / verſincken Free A 
in der ſuͤndflut / sur hellenglut Gott 10. 77.5: 4 
will in. verdammen. 
FD Jeſu Chꝛiſt Gottes Son! Eue2g. s. 


Euangelion | allſampt sleuben 
bBrive ; 
a? Ä 


v 




















N ___ - 


9 
er, 
a we, NW ? Br 


er — — 
— — — 





— 




























8 NS | ‚SD dem ein ſey heut lob 











Se — ie in 
. Suchen wir feiz 


faiego! e 


tieben — di ifer an ge nemen zeit / daß wir wer den — — 
2. 0% * 4 


ne warheit ſo finden wir barmhertzigkeit⸗ vnd hoffnung: der ſelig⸗ 
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uch Ehn wir Magda le nam an / welch jr ſichthum wol Cuce 7.e. | 
Auch fuche ſie jn bey dem grab / weinet ſehꝛ vnd ließ Mari y ⸗ 
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— Herman” ond zu Se fu Fr fen fan: a5) F lieb welch 
nicht ab] ‚di er br feinen troſt gab. Wovoolden die 





" imberenbnamtmang fie daß fie ſucht vnd fand / ſie ſu cheemie 
in rew vnd leid / ſu ma ſh re neh .N8 fen as: NN 


none mit m Br —— 


— 7— —* 
























fersfan auffer den/definur Sheiftus mit erhii chen ge ber den / Eee 
nen die jn finden/ondfich ſei ne I —— Fhanscı 4 





De begert geſucht vnd fun den werden: BR Er a ber dia 
denn fiewerden loß al ler fünden. Wer den ſuͤnden 


— J—— ſer gnad nicht acht / ſie nicht ſucht vnd nach jrnichttracht] 
Eu 340. nichewi der ſagt / end Chr flo von bergen nach jagt / 
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| > 

an | 
| Der wird auch von Gott veracht: N em die fieh. in * A. Sofa. 14 
| der wird e wig lich BI O weh der welt vol v⸗1 — 


— —— 


























gen wer / fie würden. Sort fuchen vnd hören fei ne lebe! würdj in 
bermut die Gott veracht vnd wi der ſeinen willen thut: denn jr 








en nicht alles fein — ſchwer / was Im⸗ zur ſe 
| ift fchon berei tet der bet fen glut / inn welcher Fein troſt der 
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kcit befilht — er — heer: 4 W Ber garmol Sohan.g.e. 
. ae higfeis er quicken wird ſh renmut, — wird eh Matth.25 A 
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werden beſtehn / al fe diejent Chufio willig nachgehn / die jhn 


eg ge ben zu lohn / die freudreiche vnuergengkliche kron / hoch dort 
J. Petri 5.6. — J wre Be 
aha N Na | 








2.Peri .b. pꝛei ſen / vnd mit wercken jhren glauben beweiſen. 
| o ben / wo. fie froͤ lich jn e wig werden loben: 








Shen, Heilig,beikigikeilighifidu Gott deba och. 


Geoott dem Vatter ſey lob vnd danck/ 
ee: am) 73, blat. | | 
77; Ert euch zu mirolie- Nhun will ich euch genedig ſein / 


ben leut / mag Chꝛi⸗ nur kompt vnnd werdet wider mein] Math.r 3 | 
1.575) fius reden dife zeit / erkennet ewer ſuͤnd vnd ſchuld / vnd 8% 
IR ficht auff die jr gefal⸗ bitt demuͤtig vmb gedult. | | 
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0 TTS fen feid / vnnd beſſert ¶ Beklaget euch mit eignem mund / 
euch denn jr habt zeit. für meinem volck auß bergen grund 


| Sehan.zo,d Ich hat euch alle lieb erzeigt all weil jhm von euch ift lad gefchehn | 


eiver fünd auff mich gelegt / vnnd ſols auch nun ewre buffefehn. 


—* an De Damitnem ich cuch wider auff / 2.C.2.. 
Wie das jr nundiß alfsverache, BUS euch auch mie nach ber tauff / N 
nich vnud mein bund zu fehanden 1 fpeiß die iſt de PN vnnd 
macht / all ewer — vñ —* daß jhr cheil habt an meinem 
nicht dem boͤſen widerſtrebt? SE ARE 
Schan.3.6.. —3— gerad zur heilen glut / ni ¶ So jhr denn als die Ritter ſteht / 
Zure 37.c. allen wercken die jr thut / ſo lang jhr — a en Ben ax 
en BE hvonallamAreite 


J 
N EL AT 





— 
ee I5 e. 


men in ein frembdes land. > 
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Dom berlomen Sohn. & — n $ £ 
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ſehr v bel haſt gethan von deim Vatter dich gewand / biſt —— | 


ee 














‚Da du fchendlich dein gut ver⸗ 
zert / vnd nun bey den ſchweinen ge⸗ 


nert / der treber nicht kanſt werden 


ſat / derhalben hungrig biſt und mat. 
Die, abgoͤttiſche geiſtligkeit / die⸗ 

net dir nicht zur ſeligkeit / du wolteſt 

gern kanſt aber nicht! hr genieſſen 


mit zuuerſicht. 


das volck ſo ſeinen willen chut / hats 
bey jm auß der maſſen gut. 
Geh wider heim in rem vnd leid / 


md ſuche Gottes gůtigkeit / eröffne 
ddein hertz Durch dein mund / ch geh 


w rin vs 





Sprich, Vatter hab mit mir ge: 
dult / denn ich hab wider dich ver⸗ 
ſchuld / o nimm mich an fuͤr einen 
re zu deim gut hab ich fein: 
r 


Dein Matter hat für dich bereit! > 


ein fingerreiff vnd newes leid / dazu 


ein gutes kalb gemeſt / er wird, dir 
Deins Vattern knechte leben 
wol denn fein hauß iſt der güter vol / 


thun das allerbeſt. 

Wird dir gnad vnnd gerechtig- 
keit / Chriſti verdienft zur ſeligkeit / 
das Heil welchs du verloren haſt / 


widerfcheneken nach aller luft. 


Erkenne nur was dir gebriche n. 
heim thu buß vnnd feum dich 


nicht / ſeumeſt du aber biß zu. 
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kuͤmſt du ſchwerlich zug a Sonrond den einheintifchen — 
KH Gott Vater im ehöchften durch dein vnaußſprechliche guͤt. A⸗ 
on! mimm an du enge men. 


VI 
ke man ſich zu Chriſto bey zeiten befe- 


— ren / vnd nicht des ertichteten Fegfewers Te a 
ai ſich vertroͤſten ſol. | 


Ei | 











ht III 


Hutbuß,chut buß o Lieben leut / in di ſer 


— — — 


re . Bochgnadrei chen zeit: ſucht ewer ſee len ſeligkeit / denn jetzt iſt 
M. Be Er 


ar ER FE TLFÄTTEREN ZUR ge — ———— 
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euch die gnad Be jo &, ne 
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Spart ewer buſſe nicht dorthin / vnnd nach — luͤſten tracht/ 
denn Ihr findet dort Fein gewin / Fei- der geht den breiten weg zur glut / da⸗ 
nigt euch hie mit allem fleiß: denn für Gott jederman behuͤt. | 
J— dort macht euch Fein fewer weiß. Gott macht ſein außerwehlten | 
| Matt... Nur zwene weg werden gemelt / rein / in Chuftifeins Sons blut al⸗ 1. Joh. . dꝛ 
welch vns die Schꝛifft klerlich fuͤr lein / durch des heiligẽ Geiſtes kunſt / | 
helt / der ein iſt ſchmal, der ander das fie nicht dnrffen jener bꝛunſt. \ 
uce 10.f. breit! *ondda zwiſchen groß vnter⸗ Er zalt eim jeglichen fein chun / Matth. 36. 
2 gibt allen jr verdienet lohn / belonee 5 | 
Lauce ↄ.c. Wer ſein ereutz willig auff ſich beide ſeel vnnd leib damit ſein nu — 
egt / vnnd Chꝛiſto mit gedult nach⸗ warhafftig bleib. | le 
tregt / der kuͤmpt gewiß gerade zu / Wenn des willigen Geiſtes Br 
im glauben, zur himliſchen rhu. dort ſolt inn dem fegfewer fenionnde 
— ſeinen bund veracht / ſein leib rhuen era — der de ochdiee 
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d begangen hat: O Gott Bilffden jrreuden 
————— herꝛlich ſolt er⸗ heer daß dich erkenn vnd deine lehr / 
ſtehn / vnd one buß zur freuden gehn: in Chꝛiſto rein vnd heilig werd und: 
fo müffejhm Gott vil anders hun / fuͤhr ein Gotiſeig gebed ·· 

Senn er geredt durch ſeinen Son . Allzʒen gehoꝛche Deinem mortiges 
u Er iſt aber vnd bleibt gerecht! und richts geh durch die enge pfoꝛt / nach | 
wird richten alle gefchlecht I nach: dernur freud ond herrligfeit / vnnd 

. + feinem finn vñ vnterricht / vnd nicht Feinfegfewer iſt bereit. Amen. 

= nachs Antichriſts geticht. N Be 


Betgeſenge / vnnd erſtlich 
das Vatter vnſer / welchs bns Chuii 
— gewiſſe erhoͤuung ; A — | 
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eſagt hat. 


EP a 
EEE 


Aſſt vns zu Gott be ten mie | 
Vatter on fer der du biſt wo 
Guͤ tigfier Gott er barmdich 





zuuerſicht / nach ſeinem be fehl, | 
— im hi mel / Ge hei li get werd 
| vnſer not; er hoͤr das ge bet / 


EEE 
—— ee 
zu ſag vnd on ter richt in Feins Namen "den Jeſu Che 6 
dein Nam /Zukom̃ dein reich / Dein mill geſcheh auff erdenwie — 
dems Sons der für uns ſteht / vnnd gib vns heut al le notdurfft 
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ENGEN fi al fein! tin Hbhhinie Gpttge fel Br DE SH ons — 
” bi mel / Vn fer teg lich bꝛot gib vns heut: Vnd ver gib uns 
d verfaſſt / wie du troͤſtlich verheiſ ſen haſt. O ſih an dein 


= Eee. 


ma chen der wort / ſon dern ein gleu big hertz haben zu Gott: 
on fe reſchuld / wie wir ver ge ben vnſern ſchuldigern / 
2; ‘de — — die deim wort En und wolt gern rlig — 





Matt 6 I RE er ee veißfelbs wol: —— was vns not ei) ER RR WR 
Epheſ.z.d. Vnnd fuͤ re vns nicht inn ver fuchung Sondern er Io- 
ver Fish jr bite niche von dein angficht/Sondern hilff uns 
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—— an wie vns lert Jeſus di 


fe vns von dem v bel. A men. 
uugleich / vnd nim̃ vns in dein Reich. 
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ame — — — — ————— ——— 


himelreich / begeren mit jnnigkeit / vnſer ſeelen ———— * 





ran klar heit een — — — sang: a 
Vatter 


— 





kreiß / hilff daß wir di 

et lieb — windig 

Vatter nennen. 
Dein Namen vol heiligkeit / dein 


won weißheit vnnd warheit / werd 


von ons hie tag vnnd nacht / fuͤr der 
Welt heilig gemacht / das iſt / heilig 
vnd loͤblich erweiſet / vnnd mit her⸗ 


teen mund vnd that gepreifet, 


Dein Reich kom̃ inn onfer berg] 


| —* vnnd dein new geſetz / ver⸗ 


fkkır 


— 
— —— — — 

ET 
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füg ons deiner Gemein I ondregier 
vns all inn ein / daß wirdurch folch 
regiment von erden / hnauff zu dir 
möchten gezogen werben. 

Hilff daß wir deinen willen! all: 
geit mögen erfüllen ons in Ehrifto 
heiligen / vnd mit dir vereinigen / vn⸗ 
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tzen Leib der ſuͤnden Ißelt, Tod, 
Teufel vnd Hell vberwinden. 
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Schenckt drauff ſeins Seifies Ten, 5 


oꝛ. 6. . 


gaben der heiligt das hertze / newge⸗ 853. 4 


biert vnns von oben] *fchzeibt dein: ” 54 
el}. 
fein gefege, = Fi ie — 


Endlich macht vnns Gott ledig / 


in Er 
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- em, 9. ir Chaſto eig Trauff ſteht vnſer was er angefangen: fein Hütff und u 
Koffmung 9 beyſtand ſenden dag wirs end erlait- > 
Rs "Daher haben wir friedeimie gen. | 
erh 3.6 Gotti im gewiſſen: sfrofich find ale Denn welch Er hat erwehlet Rom.daſ 
‚gliedeidie des trofts geniefien. verordnet, beruffcı I dieſelb cr für j 
Roms." KT Ey mwelchliebpeifider Der froĩ zelet / wil ſie herꝛlich machen. 
. tejan vnns armen fündern ! da er zu Wer nun von gantzem bergen] pfal.34. 
feiner ehre / feind annim̃t zu Findern. die feligfeit licher) wuͤrd gern fop al: Petri 3. i 
Was iſi beſſers aufferden? denn ler ſchmertzen der ſuchs weils Gott 
ſolch gnad erkennen / vnnd der ein gibet. 4 
mit gnoß werden / Gott ſeinn Vat⸗ KT Lobden Henn meine Pſaljo3 
ter nennen. ſeele / fuͤr all ſeine wolthat / rhuͤm die⸗ hi 
: Doumb faft uns Gore vertraw⸗ ſelb vnnd ersche: ſpuch gerroft fruͤ 
en/ond folch gnad bewaren/laft ons vnd fpat: | 
auff ſein wort bawen / und den ziwei- Dir fey Gott preiß vnd ehre / der Rom. 7. J 
% | fel faren. du vnns ſo liebeſt / vnnd nach deins Johan. 3. J 
Roema.8s. Weil Bott fein Son gefand hat / Sones lere / vnſer fünd vergibeſt. 
2.Coꝛ.y.d. ſein Geiſt zum pfand geben / ſamlet Hilff ons deim Heil nachſtreben / 
Lohr j e die Kirch durch fein gnad / berüffe zu lob deinem Namen: laß vns des 
fie zumleben: | glaubens leben / mach vnns felig A⸗ en Mi 
So wird Gott von volenden] mene 1.3.00 


Eu NIX: 
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und fein gut mit dir eheil et: F 


Dir deine miſſethat vergibt! vnnd 


deinemumdenheilet:" 

Dich wapnıet zum geiftlichen Frieg! 

daß dir der Feind nicht oben fig 

vnd deinen fchag zurthcile. 
Er iſt ſehr barmhertzig vnnd gut / 

den armen vond elenden: x 

Die ſich von allem vbermut / zu ſei⸗ 

ner warheit wenden: 

Er nimpt ſie als ein Vatter auff | 

vnnd gibedaßfieden rechten lauff / 

zur ſeligkeit volenden. 

Wie ſich ein trewer Vater neigt / 
vnd guts thut feinen kindern: 3E 
Alſo hat ſich auch Gott erzeigt / ge⸗ 
gen vns armen Suͤndern: 

Er hat vns lieb vnnd iſt vns hold / 
vergibt vns gnedig alle ſchůld / vnd 
macht ons vberwinder. 

- Ergibt vnns feinen guten Geift / 


nd vernewt vnſer hertzen: x 


Daß wir verbꝛingen was er heiſſt / 
wiewol mit leibes ſchmertzen: 

Er hilfft vns hie mit gnad vnd heil / 
verheiſſt ons auch ein herzlich theil / 
von den ewigen ichenen. 
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— Prife der dich von hertzen liebt a 


—— ri 
er ons nicht vergolten: X 


Sondern erzeigt — 


da wir verderben ſolten: 
Mit ſeiner gnad vnnd guͤtigkeit / iſt 
er ons vnnd allen bereit I die Inne 
hergen hulden. 
Was er nun angefangen: dat / 
das will er auch volenden: x 
Nur geben wir vns ſeiner gnad opf · 
fern vns ſeinen henden. 
Vnnd thun daneben vnſern fleiß 
hoffend er werd zu ſeinem pꝛeiß all 
vnſren wandel wenden. 
STD Vatter ſteh vns anebg 
bey / weil wir find im elende: % 
Das vnſer thun auffrichtig Karen 
nem cin ſelig ende: 
O leucht ons mitdeim hellen wort / 


daß vns an diſem tunckeln ort kein 


falſcher ſchein verblende. 

ID Gott nim̃ an zu lob vnd 
danck / was wir einfeltig ſingen: x 
Vñ gib dein wort mit freiem elangd 


laß durch die hertzen dungen. 
O hilff daß wir mit deiner krafft / 
durchs glaubens kampff vnd ritter⸗ 
fi chafft des lebens — erringen, 


gl, 
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Vnd ob mich wol meine fünden, 
Sapie. 1. d. gebracht zu fall vnd gebunden :* fo 
Zohan. z. b. bin ich doch dein gefchöpffe, du lie- 
beſt auch dein gemechte. 


Epheſ. a. Denn da ich eilt sum verderben! 
— vngeheilt in ſuͤnd ſterben / biſt du 
| mir ſchon zuuor kommen / mich inn 
dam Son angenommen. 

Maith. 8.d. Mir meine fchuld all vergeben: 


ausß gnad vnd huld gſchenckt das le⸗ 
ben / vnd alle peen nachgelaſſen / dꝛiñ 
vntergehn die glaubloſen. 


ohan.3.6. Rechtfertigſt mich fo auß gna⸗ 
om.3.%. den / heilſt gnediglich all mein ſcha⸗ 


Erbeſa b. den / un Eheiſti blut meins Hex 

0.2 Kerl durchs glaubens gut Dir zu 
kun... 

Dar auß entfpreuft vnd hut flief 


.. Tim. 2. 

| ſen / das was man heift gut gemiffen: 
Nem.5.a. die freidigkeit vnſers bergen / die 
vns allzeit kan ergetzen. 
Johan. 4.d. Der edle frid den ons gibet / deins 
—— Sones güt,der ons liebet / die ſanff⸗ 


Marc. .2. fe rhu vñ erquickung / darauß wechſt 
| nun ware hoffnung. 

Welch reiche gnad vnns befche: 
y1.Co.2.e. ret / durch Chꝛiſti tod widerfehꝛet / 
Edrdheſ.y. d. das lert dein Geiſt daß wirs wiſſen / 

vnd vnterweiſt wol genieſſen. 

Der heilig Geiſt ſolch geheimniß / 

vns ſelbs auffſchleuſſt vñ gibt zeug⸗ 
Rom.s.e. niß / wir han an Gott einen Vatten 
Galat.4. a a kt 





nung] in aller not mein erquickung. 


— — — 
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vnd find auß gnad feine Finder 
Sein gütigfeit ſtillt das hertze / 
daß ſichs allzeit wol ergetze: mitz u 
uerſicht von hinn ſcheide / hab im x* j. JZoha. v 
gericht troſt vnd freude. — 1 
Das iſt Die freud die mich troͤſtet / 4 
meins geiftes weid die mich friſtet / 
vnnd der vorfchmack jenes lebens / 
laut der sufag nicht vergebens. i 
KT Wolan ob gleich vnns an- Pfalm.s.e 
fichtet / des Teufels reich gar ver- 2 im] 
nichtet/ond wolt vns auch gern ver· 
ſchlingen: fo ſols jm doch nicht ge⸗ 
| 
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fingen. ; 
Las nur hergehn vnd frey für- 
men / man wird bald ſehn die vnns 


ſchirmen:* iſt Gott für ons mit ſein Rom s. k | 


waffen ! wer mag an vnns etwas 4 

fchaffen. — 
Fuͤnd ſich deñ je der beſchuldigtf / 

Gott iſt allhie der rechtfertigt: wer 7 

will denn nun fort verdammen 2 

Chꝛiſtus ſteht hie für fein ſamen. 

Ja Chꝛiſt ver Hesx ver be⸗ 
zwungen / des Moͤrders heer, vnnd 
verſchlungen: dꝛumb mag niemand | 
vnns abſcheiden / Xauß feiner hand Zchan.z o e 
niemand reiſſen. Gr 

Demſelben wir vnns befelben : 
nim̃ er zu dir leib vnd ſeclen / Ator.g 
daß wir mit freud deinen Samen | Prise | 
in ewigkeit loben, Anen. 
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auß gnaden — fe er —— an ſich hat genommen. 


Bam m — —⸗ 1 u — — — — — — 


Er hat vns beſucht / da wir waren 
verflucht den fluch von vns genom⸗ 


men / ſeinen ſegen auff vnus laſſen 


kommen. 

Daß wir benedeit/ vnd von ſuͤn⸗ 
den gefreit / weren recht Gottes kin⸗ 
der / der Welt vnd der Hellen vber⸗ 
winder. 

Hat inn diſer Welt / *inn eines 
knechts geſtalt / fünd vnnd tod vber⸗ 


wunden / vnſren Feind gefangen A 


vnd gebunden. 


eſig. f. 


m . F. a. 


O menſch ſey getroſt / frew 
dich du biſt erloͤſt / ſo du anderſt recht 
en gnade dich felbs nicht 

beraubeſt. 

er jm nun vertrawt / vnd ſich 


| recht auff in bawt / derſelb wird nicht 


verſtoſſen / noch von Gott ſeinem 
Vatter verlaſſen. 
Denn er iſt jm hold / vergibt ſhm 


ſeine ſchuld / macht jm gute gewiflen! 


dauon Gottloſe leut wenig willen. _ 
— iſt zu fried / mit Gott i in 
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ei * leut / vnd (ober Chꝛiſtum bene 
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feim gemüt / ruhet in feinem bergen) 
von der find vnnd furche ewiger 
fchmergen. 
Dennerift gerecht / vnd worden 
Gottes fnecht*welcher feins glau= abacuc.2. a. 
bens lebet / vnd dem Goͤttlichen wil⸗ alas zu" 
len nachſtrebet. M 
Fleiſchlich fried vnnd rhu / füret Eusc ” er 
der hellen u: eben wie Chriftus — 
get / vnd der Reich inn der hellen be⸗ a 
aget. J 
FFrew dich kleine Herdidenn 
dein HERR lobes werd / weiß dich Aue * J 
wol zubewaren / nur halt feſt vnnd 
laß ſein bund nicht faren. 
So man dich hie ſchmeht / ſchilt 
verflucht oder ſchleht denck er wid 
dich wol rechen / bald erloͤſen von al⸗ 1 


len gebrechen. | fi 
Dich nemen su fich / daß du jhn — 


ewiglich / ſchaweſt in feiner klarhei / 


vnd ſampt ſein Engeln lobſt inn der 





warh eit. Amen. a z 5 
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Philip.4.a. 


— ———— wird EEE 


meet 











Matth.2o. d. 


ia Detnimpe ſich deines kummers 
f 


an / vnd waget auch fein chen ran: 
nimpt auff fich Deine miſſethat / daß 
er dir hilff auß aller not. 

Ey nim jn auch mit freuden an / 
| vnnd tritt froͤlich auff feine bahn / 
‚Philip 3b. wirff alle dein gerechtigkeit / zun füf- 
ſſen ſeiner heiligkeit. 

Erkenn fuͤr jhm dein ſuͤnd vnnd 
ſchuld / vnnd bite jhn daß er dir auch 
wolt / als ein Heiland vnnd mildter 
Gott / ableſchen deine miſſethat. 

Ergib dich jhm mit feel vnd leib / 
auff daß er dir inn dein hertz ſchreib / 
fein nei geſetz, Dadurch du jhn / er⸗ 
— vnd habſt in deinem fin, 


Matth.y 0.8. 
Ebꝛee.8.e. 


F * 


Ing heut vnd frew dich Chꝛiſtenheit ı 3 


— re = } 


— | en mie — denn ein 2 iRdirgefandı der 
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Nim̃ an ſein wort vnd trewe lehr/ Matth. o. 
das iſt die recht vnd hoͤchſte ehr / die Theſſ. 3. a 
Gott der HERR von ons begert: | 
o felig wer jn der gewert. 

Der mag getroſt und wolgemut / 
trohen wider der hellen glut vnnd [Legen | 
danken Gott on onterlaß / fuͤr ſeine | 
gab nn wolthat groß. 

Ey ſintemal wir Chꝛiſten ſein / ſo 
laſſt vns nun all in gemein / regieren 
hie nach diſer lehr / Gott vnſerm 
HERRzu lob vnd ehr. 

LTDHERTE Gott nu ſteh 
ons bey / mit deiner gnad, hilff vnnd 
verley / auff daß wir alle gleich behy 
dir / vns ‚so in der u chuͤr. Se 


u. 
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Di Erin ſeim lichen Son/ons 3 | 
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gen vns ohn vn ter laß / iſt nicht | 
er * und .. — Fr 
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— —* | darauff wir ſollen arnden, 
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Eisen ſetzt zum wort auch ein] Chufihie Fürfteffn zur — 
ſeiner C beiflichen gemeinfichtbare fein verdienſt darreichen. Geneſis 2. 
warzeichen: Reitzt *wie ſtets von anbegin / durch 5 
Die vnus ick HErn a Iefum folch heilſam mittel / der — 


0% an * 


J 







 Bohan.y9.f 
h 3 Joh. 5. b. 


2 — fie Fehm als 


hie —*— ſein gnad vnnd 


iege 

fe werden. offt genent / Ge⸗ 
heimnuß vnd Sacrament / vmb jrs 
weſens willen ẽ 


Der ſind wenig in der zal / die Tauff 


vnd das Abendmal / der wir brauch⸗ 
en ſollen 

Sih die find auf Ehuſti ſeit / an dem 

creutz gefloffen/dran er vnns Zur ſe⸗ 

ligkeit / fein eheures blue vergoffen! 


ſein zeugnuß drin beſchloſſen. 


Die beſtehn auff Gottes wort / 


| auff fein zufag vnnd gebot / welche 


A. er e 
Bons X 


zen! 





der glaube faſſet: F 
Auſſerhalb der gemeinfch afft ha⸗ 
ben —* war keine krafft aigenfund 
Den er bat felbs eingefeisthvas. am 
beſten dienet / will ſolchs haben vn⸗ 
nuierletzt / weil vns das wol bekuͤmet / 
was mit der lehr gleich ſtimmet. 
Durch die mittel hilffet Gott / 


vnſer ſchwachheit biß inn tod / mit 


ſeins Geiſtes gaben x 
Dr nen Bun derbe beid 








Ermant vnns auch vnſrer pflicht / 


— zu hir jr kinder altzumal⸗ hort mit 


— — 


begier Immer: — * euch (en n mit al fer — 


fein mir in dife er siehe! vnd — vn⸗ 
ſern glauben: 


auff das wir jhn lieben / nach ſeins 

bundes vnterricht / vnd vnſren glau⸗ 

ben vben / den nehſten nit betruͤben. 

Alſo werden wir bereit! zu der Nom.c.a 

ſerlen ſeligteit/ die vnns Gott ver⸗ —— 

Rad © — 

Werden je longer je mehr! Chuiſto | 

vnnd feim liehen Den dadurch ein⸗ 

geleibet: 

So wird Chiiſti gemeinſchafft / bie 

wir mit jhm haben! beſtetigt ſampt 

der erbſchafft / durch ein rechtſchaff⸗ 

nen glauben / das wir in ewig loben; 
Cob fey Dir gütiger Gott/ 

der du vnns thuſt auß gen⸗r troſte 

liche verheiſſung: 

Ynddahdie fap ſcderman / hengſtu | 

auch dein fiegel dran Tomb mehrer 

verſichrung: 

Verſicher auch vnſer hers vnd vn⸗ 

ſer gewiſſen / daß wir die himliſchen 

ſchetz I die auß dem Heilbroũ flieſſen 

in ewigkeit genieſſen. Amen. 








Ugkeit 


ſal. 7 31. 
ioh.28.D. 


— 





Ruchan — 


fie 68:0, nd Dwiervol euch die fünd fchei- 
Halm.s ) «ds det von Gott / vnnd die erbſeuch all 
— 2.a. pnterwirfft dem tod:ſo iſt doch ſchon 











Son hat die gnad widerkert: vnnd 
— 3.0. auffgericht ein bꝛon des Heils vnnd 
az ſlebens: ſich vns verpflicht, ſein blut 

Dig if nicht vergebens. 

Difer Heilbzonn iſt die heilige 
Tauff da ligt vil an, derhalb merckt 
fleiſſig auff: die iſt das bad der newn 
widergeburt / welch Chriſtus hat ge⸗ 
ſtifft neben ſeim wort / daß er die ſeel 
waſch vñ reinig von ſuͤnden / ſchweif 
weg die fehl durch ſein ſelbs blut vñ 
wunden. 

Durchs waſſers art bild er vns 
für fein blut / verheiſſt Durchs wort 
das ewig himliſch gut / nun ſiht das 
aug die euſſerliche that: aber der 


pheſ. 5.f. 
iton 3. b. 
Natth. 28.d 
610,2 2.d. 


‚glaub faflt Gottes huld vnd gnad / 


vnd drauff das pfand, dꝛinn wir ver⸗ 
ſigelt kommen I zum Vatterland 
idig in Gottes Namen. 
Ra [wer —5 


Au J 





ein erloͤſung beſchert: denn Gottes 











Toch — Amar cm & 
ſetzt vnnd felbs empfleng : ‚drüber 
ward auch der himel auffge 
die ehrten hoch alt "Göttlich 
Perſon: zu letzt hieß er ſein Heil der 
Welt verkuͤnden / das glaubig heer 
drauff teuffen vnd feſt gruͤnden. 
* eig — har: euch 
indern anj'dran habt jr ebeilfpzicht Maith. 6. 
ſelbs der Gottes Son weil j * om so l 
—* des Bunds — Acto. 2.b. 3* 
geborn den er auß guͤtigkeit /ver⸗ | 
.. hat, vnnd alleın jren ſamen / — be 
Fr fen jr Gott vnd auch j jrer — 
—— & x : 
Daher au euch das Bund zej⸗ Matth. 8, 
chen gebürt : ins. —* eu Fr 1 
Chꝛiſtus felbs ein Ä 
fein wort iſt euch — 
*inn newer art der die beſchneitung Cotoffiz.e, - 
weicht: jr habt dadurch den Herrn —— 38, Mu 
Chrift angesogen: feid feiner Kirch h) 
eingeleibeond er year 
So find wir nun auß der fünd- Senef.z.d. 1 
fine erloͤſt: han fried vnd rhu vnd ein j · Pet 3.0 | 
ewigen x 









5, 


| 3.C0r.30.0. meer ** mit trucknem fuß / dꝛiũñ 







des feinds heer ewig verderbẽ muß: 
d. ſih da die wolck die vnns mit gnad 
bedecket / vnd Gottes Volck in froſt 
vnd hitz erquicket. 

Sih den Jordan drinn ſich an⸗ 
fiengdie Tauff / trotz dem Sathan 
daß er des ſtrom außſauff: diß waſ⸗ 
ſerbad bleibt feſt vnd wolgegruͤndt / 
| Rom.oa. ua tod wir all getauffet find! 


Erd. ) 3: 
‚Jefaie 4. b. 


2.Reg.5. d. 
Luce 3.0. 


"Zenit, 266. 
{ Br 37:9. 
2 Pr Er 6, 
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Er feht ſelbs an (denn mit jrem 


| Zohan o.e. ſeim Son, macht ſie newgeboren: 
Heſet.y3. d. endert das hertz, willen mut vnd fin- 
| 36.f. nen / ſchafft daß fie ſtets luſt zu hm 

ai gewinnen. 
‚| Titon 3.6. Des HERREN Sei toͤdtet 
Edheſ. z.e. 
Zohan. 6.b. wirckt allermeiſt oꝛt groſ⸗ 
| 3 ſeſchmersen Daß fie für Gore die 


e⸗ — laß Jhrer fünden / der ſeelen tod fuͤ⸗ 
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Be 


Gemeine: NS er J — zu ſeim — ke —— driñ — ei⸗ 





ne ſchoͤne ——— ſie jr pflicht leiſte mit ———— 


chun wers gar verloren ) zeucht zu /He Vnnd werden drauff mit truͤbſal Jcam.s.a, 


vnnd macht lebendig die hertzen / fi 
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| | 99 Ban 
daß wir forehin ER * Herden er 
leben / vnd dort mit jhm inn ewiger — 
freud ſchweben. TE 
Preiß, lob vnd danck fey die 
HERRJeſu Chuiſt / fuͤrs heils an= 


fang drinn du die Seel gefrift / haſt 
kommen lan zum brunn der heiligen 
Tauff: o hilff fort an zum Gottſe⸗ 
ligen lauff / wirck auch das end zu 
lob vnd ehr deim Namen / inn deine 
hend befelhen wir vns Amen. 


Ze — ng — — 


— 


len vnd empfinden. 


in Chriftitod begraben / vnnd durch Coleſſ. 2. b. 
die Zauff widerumb erhaben: daß ' 
fie fliehen das fündhafftig leben / 
*vnd anziehen Chꝛiſti bilde eben. 
Daher Fümpt troſt, fried vnnd 
reud auch wonn in jre hertzen / weil 


Galat. 3.d | 


fie erlöft find von allen fehmergen! - 4 
onnd auß dem grab mit Chafioe=- 
ßeanden an — gab fiy 52 > 





| — von⸗ 6 Teufds Banden. 
han. 3.0. Nicodemum leret / zum heildie pfozt 
ploff.3«b: drinn ſich fein Reich mehret / vnnd 
Gottes Find werden außerkoren /ſei⸗ 
ner artfindalle nemgeboeen. 
Auß diefem grumd den bey fich 
befinden alle from̃en / zu aller ſtund 
gute fruͤcht herkommen: denn im 
ohan.)5.a. weinſtock ſtehn die zarten reben | Die 
fafftes gnug, ſchoͤne drauben geben. 
alat. 5. d. Diß lebens krafft dempfft des 
| fleifches luſt, begierd vnnd boßheit: 
| das edle fafft feuchter onfer ſchwach 
heit: der füß geruch erfrifche onfer 
bergen! vertreibeden fluch, des wir 
vns ergetzen. 

Darauß entfpreuft gegen Gott 
a. glaub, lieb, furcht, ehr vñ tugend / die 
man recht pꝛeiſt beid an alt vnd ju⸗ 
gent: der gehorſam, ſanfftmut, lieb 
vnd keuſchheit / trew ſo lobſam, alle 
guͤt vnd froͤmbkeit. 

So wird erleucht der verſtand 
das er Gott lert erkennen / der will 
erweicht ſich nach Gott zu ſehnen / 
vnnd werden beid krefftig angetrie⸗ 
das ſie allzeit ſich in gutem v⸗ 

J— 
So wird der menſch eine newe 





pheſ. ). ; 


Coꝛ. L d⸗ 
alat.6.d. 


Die tregt Gottes waffen / feins So- 
nes bild drinn leucht feine weißheit/ 
| 5 — — im gilt, heiligt vnſer ſchwach 


Wer aber bleibt vnuernewert in 
dem alten weſen I Chrifto micht 


En) ur Fon — sicht inn das . 


creatur gefchaffen! ein newepflang 


‚glaube, der kan nicht genefen < der. 






Die nem geburt iſt, wie — — 


Dafür behũt HERKE — | 
die fich zu dir menden! wolleſt auß = Al 
guͤt dein werck felbs volenden das — 


wir das Heil welchs wir im gewiſ⸗ 
fen I haben ein theit, voͤllig wre — | 


mieſſen. Amen. je e | 

3 * 3 i | 

5 Do VIL' — *1 

Lob vnd eht mie ſtetem am Er 
) 08. blatgenotiere, A : 

a  ObfpdirHense . | 

—— — F 






& fo deinem Namen; 

= deñ uns iſt gelungen / 

> Durch deinen Sohn 

= Br für.uns hat genug gerhan: 3E 
Duhaft vnns deine Lieb erzeiget / da pcs 3 * 

du Deinem einigen Son *auffgele⸗? M> —* — 
get / all vnſer ſchuld / daß er fie für ER [» Y 
vns besalen folt. — 
JeſuChꝛiſt / der du ſett im himelbif 

ſey ewig gelobet: denn du haſt vns 

durch deinen Tod erloͤſt / vnnd reich⸗ 
lich begabet / inn deiner theilhafftig⸗ Ebꝛee. 2. d. 


keit alles gegeben / was vnns not iſt 


zu erlangen ewiges leben. 4 
Wir find gezogen zu dir kom⸗ Matth.y6.e. 

men /*han die Tauff empfangen, SEE A 

"dein bund angenommen / auß herz +, .pen 3.6 

gen grumd/den glauben bekennet mit 

dem mund: 

Dein new gefeß in ons geſchrichen Ftem 33.8. 

lehret vnns dich kennen vnnd dein Ebꝛe 

Boͤlcklein lieben / o Jeſu Chuſt/ der 

Du sale lobes wirdig biſt. 










ru 
Sind , 






| 3 Coꝛ.6. d. 
Epheſ. 5. e. 





ei vnnd — dir aucva 
dadurch rein] *zugefuͤgt deiner ge⸗ 
mein/an der Dich nichts rewet / wel⸗ 
cher heubt und Breutgam du allein 
ſie ziereſt / onnd jnnerlich durch dei⸗ 
nen Geiſt allzeit regiereſt. 
Nach dem vnns Gott het außer⸗ 
Foren *haftu Jeſu Chriſte vns auch 
newgeboren / Apnd recht gefreiti zu 
Koͤnigen vnd Prieſtern geweiht. 
Drauff haben wir vnns auch erge⸗ 
Kom 32. ben / dir zu s opffern teglich jo lang 
| wir hie leben wie Paulus fagt ! ein 
| opffer welchs dir allein behagt: 
Feney2,c. Durch dein werck I*find wir kom⸗ 
| men auff dein berg sur Engel gefel- 
ſchafft / auch beſprengt / geiftlich ge⸗ 
ſpeiſt vnd getrenckt / inn deiner ge⸗ 













Johan. 3. d. 


14.Petri 2.5. 
Apocal. y. a. 








I 
| 


vnd end Heiland. 





meinfchafft, er wir ———— 





O Vill. 
Eſaie LNVLE 


* 


— — — 


Ey getroſt Gottes Gemein / frew dich deines 


— — mg — eng — — 2* 


—* en rn nr SE 2 


N —— nn 


——— — — — ———— — —— 





 Ftolor liebe Choiftenheie JdemeE ift folch gnad gefchehn / dran auf, ‚re | 
nicht an dein vorige leid; Denn dir Die * jr nr; Ihn, © \ 





krafft / herrſcheten den fünden / alfo - 
das fleiſch vnnd den boͤſen Geiftve 
berwinden. 

Du haſt vns Henne Gott ge- Sohan-3,0 | 
geben! inn Chriſto deinem Sondas | 
ewige leben / hie in der gnad / wilt daſ⸗ | 
felb volenden nach dem tod. % 
Bas follen wir dir dafür ſchenckẽ? Epheſg. e. 

k 
‘; 
—— 


weil wir der brandopffer nicht duͤrf⸗ ie —5*4 


fen gedencken / wir finden nicht den Jeyer, 3: 


nur dancfopffer wie Paulus fpzicht, 
Ey nun HE RR / nim̃ heut ann 
danck, lob vnd ehr / von vnns deinen 
kindern / vnd verley / daß vnſer hertz 

rein vnd frey / ohn alles verhindern! 
innder warheit finge deim heiligen 
Namen ı zu aller zeit lob, ehr, preiß 

vnd danckſagung, Amen, 






rm — — 3 . 


a en 



















re UBER RT 


Seid auch fröfich allzumal die 
x ir ober jrem fall I ſehr betruͤbt gewe⸗ 
Va —— Gott hat gewendet jr hertz⸗ 


leid 
Hat su jr fein hertz gewand / ſchoͤn 
vernewert jren ſtand / ſie von ſuͤnd 
vnd tod erloͤſt / vnd jhr geſchenckt e⸗ 
wigen troſt. 
L; Der fleufft wie ein waſſerſtrom / 
Eoles auß Chꝛiſti füll vnnd reichthumb/ 


— rıfuen durch as Euangelion, das iſt der 
e nr rebereinige — * 


Der bekert der fünder hertz gibt 
jr Finder ohne fchmerg ] finder eine 
groſſe zal die ſie als ein Mutter nee⸗ 

ren ſol. 
Dieſelb haben jre luſt / an den bruů⸗ 
ſten jhres troſts/ ſaugen dran vnnd 
— ſat / erquickt, ergetzt fruͤ vnd 

pat. 


— — 


Ey nun frew dich Gottes 
braut / ſchaw was dir dein Gott ver⸗ 
trawt / vnd erkenne ſeine gnad / rhuͤm 
froͤlich all feine wolthat. 

3 Frewen wir ons allzu gleich / die 
| wir nun in Gottes Reich / fommen 
find, durch feinefraffe / zu Chafti 
güter gemeinfchafft. 
Laſt auch faren ewer leid / all die 
ſht bußfertig ſeid: denn Gott troͤſt 


O 


——— ER Mer 





—— 





wider zu gnad an. 


—2 — 


KH — — 

























—* ? * end B- 2 
ern vnfall. ER 
Sih wie freundlich er euch heit | 
gleich wie fich ein mutter ſtelt / ges 
gen jhrem lieben Eind /melench 
jung iſt vnd vnmuͤnd. | Jeſaie 40.b. 
Wie ein hirt der Schafe pflegt / | 
die lemmer imbofem tregt: fo. ver= 
forget Sort Flein vnnd groß gibt al⸗ 
len jr gebuͤr vnd maß. 
Vnnd wo eins verjrret iſt / aaß | 
fucht er felbs in der wuͤſt: rufft auch | 
dem verlornen Son! vnd nimpt jhn Lu 4— 


TOD mwiefrölich iſt der tag / an 
dem man empfinden maglim gewiſ· 
fen fried und rhu das Gott Die ſuͤnd 
nicht rechnet zu. | | 

Dꝛan auffgeht das Kelle liecht 
Gott erleucht fein angeficht: Dan 
verfchwind furcht, angft vnnd not / 
das fchrechen fürm einigen tod. 

EWeil num Gott auch onfer 
leid / gnediglich verwend inn freud: 
laſſt ons alle danckbar fein! vndae⸗ 
ben jm die ehr allein. 

Keine groͤſſer freud Fan fein / da- 
von grünen die gebein: als des gei- 
fies —— die mehr ons Her 
RE Sort af keit. Amen. — 


— 


— 


— —“ 
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Jerem.2c. 


Jerem. 3 j.f. 
Ebꝛee. * = 


Fur feidet im land / vnd begeret huͤlff vnd beyſtand. 








Kompt zu mir ich chu euch laden / 
erholt an mir ewrenfchaden! ich bin 
der Brunn vollergnaden. 

Kompt her diejr nicht gele habet 


kompt daß jr ewer ſeel labet / jr werd 


mit meim Heil begabet. 

Ihr ſeid gnug ie fonft gelauf- 
fen hin ond wider gnad zu Fauffen] 
von dem abgoͤttiſchen hauffen. 

Mich die lebendige Duelle / hat 
verlaſſen ewer ſeele | vnnd geeilet zu 
der helle. 

Bin ich doch Gott ewer heiland / 
on mich iſt kein troſt noch beyſtand / 
warumb habt jr euch mir entwand? 

Warumb muͤht jhr ewer ſeelen / 
vnnd thut vmb ſonſt gelt darzelen / 


vnd euch ſo vergebens quelen? 4 


RLRoͤret mir doch zu jr armen / 
ich will mich ewer erbarmen / vnnd 
ſchlieſſen in meine armen. 

Nur laſſt vom Gottloſen wefen! 


ſo ſoll ewer ſeel geneſen / inn wolluſt 


ſat vnd fett werden. 

Ich wil mich euch ſelbs verpflich⸗ 
ten / vnd all ewer ſachen ſchlichten / 
ein ewigen hund auffrichten. 

Ich will ewer Henn ond Gott 
RR ſolt BR liebe volck mein! 














2 1 
das s Mich lieb, ehr vnd fürcht allein. | 
Schwilmeineneifbeuchfchene 
cken / euch zu mir ziehen ond lencken / 
ewer ſuͤnd nicht meh: gedencken. 
Mein geſetze inn euch geben / in — 
ewer hertz vnd ſinn ſchreiben / einen un 
lebendigen glauben. | Be 

Solche leute auf euch machen! Heſet. 36. ei 
die für mir auffrichtig handeln / inn Geneſ. 7.a. 
meinen geboten wandeln, 9 

FT Difes Bundes. Ye vund Jeſaie J 
Pe Ber onfer Verfüsg.s, 2. 
ner der Heiden Fuͤrſt vnd gebieter. 5 =] IE 

Der hat difen Bund verflereer / 
mie feim thewren blut beweret / die 
voͤlcker dazu bekeret. 

Seine woꝛt noch krefftig ſchal⸗ 
len / rufft vnnd fpriche freundlich zu 
allen / kompt jr ſolt mir wolgefallen. 

Kompt her ich wil euch erguicken; — J 
mit meiner heiligkeit ſchmuͤcken / 
nempt mein joch auff ewern ruͤcken. 

Ich wil euch ſpeiſen vnd trencken / 
mich ſelbs in ewer hertz ſencken / euch 
das ewig leben ſchencken. | 

TOD das thu Hess Chufl 
auß gnaden / auff daß wir dich dafuͤr 


IR 
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w * 
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loben / ie vnd mewigfei,imen. vi 











— Ah 4 


4 Pin: 
Fun * 
4 


Shin. 


Sf vu wir heut wirdiglich empfan 
Vatter dein Iran werde ge hie — 





* hen / das Te fia ment des FREE: 
SEIN, 19} „so Dit Fon drrucce 
——— 9 In rer — 


Safe uns onfer berg zu Gott er heben! ihnm mit glauben au 
on ſer teglich brot gib vns jm merdar / vnd ver gib vns vnſer 


—* — — 



































fen! vnd vmb wirdig keit bit ten. en Er Herr liebt bis ; 

ſchuld / hilff auß leid mit gnad vnd huld. Das iſt ſei nes 
I——t Ba — — ——— 

ans end ſei ne Ge mein ſetzt zum zeugniß dashri lig Nacht⸗ 


Cor. Jo.d. CLeibs vnd neu ae on ſer geiſt empfe ehr ſterck 























I, 35, er gab fein fleifch der Kirchen zu ei ner 
‚and Hr. Fa das a a nenpevan⸗ ef 7 — mein 


5* 





ſpeiß / vnd —— uc * em eran erh ner weiße Dit 
— den kelch vnd trin cket das iſt mein bint, 


As ein koͤſt li —5 — da u wir mit ganz 
gMiit giauben lieb vnd begierd / * man — HERRN Kun 22. 





—— vns allſampt ſchicken ſollen / vnd nach ſeim wolge * 
— ee mitarof fi — das nachtmal ie 


— —— 


— 


— — — 





— — * 
len / der gnieſſen mach ſeim geheiß LE 8 loſſt vuo nun 
gen / darumb vns ſolchs auch gebuͤrt. Das iſt ein wun⸗ 
—— — 


das  Daszeugnif nemen war / Chuſti ver ei _nigung mit feiner ſchar⸗ 
‚der bartich thewer pfand / da mit bezeugt Chriſtus on fer Heiland/ 





driñ mir haben / durch den glauben vn ſer new es le ben; die ver⸗ 
ſei ne lie die Er ge gen vns ſo hertzlich v bei das Er 


ſi che rung der Goͤttlichen huld / vnd vergebung eh, 
ſich auch felbs inn tod geben hat / vns ur! al —* BR: 
Mi 








Daugg ger Heiland / wie iſt dei ne fich entprandı 
O wie ſollen wir doch dir / dir vergelten nach ge buͤr / 


—— —— 
gegn vns armen ſuͤn dern: REy wir wollen den Kelch 
— al le dei newolthat: Vns dꝛiñ frewen nach deim — 


u en — ⸗ — 


des Heilsinemen, den du vns beu teſt feil / vnd im glauben machſt 
ge fall / biß wir kommen ins hi mels ſaal / dich zu ehrn mit grof- 


ö—— ——— ——— —— —⸗—ñ——ñ —ñ —ñ— — — — — — 


zu theil: SS Nd mis freuden ſprechen / Haleluja, hale luja. 


ſem ſchall. | 
O N 


Sanctus [ummum.. ee 


WA 5: Heiliger Vatter guͤti ger Herr allmechtiger 
Schöpfferrei niger Gott Here Zebaoth / groß iſt deine guͤt vnd wolthat. 


— — — 


Die himliſch geſellſchafft rhü- Denn Himel; erd vnnd meer / iſt Sſaie 69. 
met dein kraft / vnd ſingt frolich mie deiner ehr / vberal erfuͤllt ſehr / voller 
macht / Heilig, heilig, heilig vnnd e⸗ klarheit iſt dein herrligkeit / o DER 
wig / biſt du Herre Gott allmechtig. ne Gott in ewigkeit. Ship 
| r ꝛiſte 





2 2 x 
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are 53.6. KT Ehre Goccn Lemblein du Des ** wir dir fi, denn du 

| — .Ehaſt allein / mit deinem Opffer rein / bringſt nu / vnns zu ewiger rhu / hof⸗ Shꝛee 4. b. 
ER ng durch dein tod verſoͤnet mit fend daß wir auch werden mit dir / | 
—— auß ewiger not. dieſelb beſitzen für vnd für. 


NH ne Ä 











| RN 
ER 
N ” 





dein. 








auß al ler not. 

Nun biſtu doꝛ für Gottes thron / 
mit deim opfferf fuͤr vns gethan] vn⸗ 
fer Mitler vnd Fuͤrſpꝛecher Verſoͤ⸗ 
ner vnd Hoherprieſter. 

Da erwirbſt du vnns gute gab 
ſendeſt ein andern Troͤſter hrab / der 
vns nach deinem ſinn lere / vonder 
welt zu dir bekere. | 

Auß groffer fieb vor deinem end/ 
verordneſt du das Sacramẽt / namſt 
inmn deine hend bꝛod vnd wein / zeigſt 
damit an was es ſolt ſein. 

Spꝛachſt, Nemt hin eſſt das iſt 
mein Leib / dadurch ich euch mein 
gut verfchreib / auch nemt vñ trinckt 
das iſt mein blut / vnnd denckt mein 
ſo offt jr das thut. 

So iſt diſe herrliche ſpeiß / (doch 








EEE | 


— — — _ — 


—— vns zu gut / vergoſſen haſt Matih. 26 


bissl 


heilig blut du gabeft * in bit 




















— 








Cor.). 
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or en 


tern tod / vnd halffefions 
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——— — ——— — — 


—— De a m £ 


— an — — 
en — * 
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in onbegreifflicher weiß) warhaff: 
tiglich dein Leib ond blut / ons fün= 
dern gegeben zu gut. 

Wer dir von bergen grund an⸗ 
hangt / vnnd die ſpeiß wirdiglich er⸗ 
langt / dem vergibſt du ſein ſuͤnd vnd 
fchuld ; verficherft Ihn Goͤttlicher 
huld. 

Verfügft ihn auch mit deiner 
Gmein / vnd macheſt jn heilig vnnd 
rein / fuͤreſt in zur Gottes kindſchafft 
vnd zu der himliſchen erbſchafft. 

Verleſſt er denn dein guͤtigkeit Math.) 
thut wider Chꝛiſtlich einigkeit / fo } Luis. ne 
wird ihm dife fpeiß verſagt / als ci= | 
nen fo der weltnachjagt. 

Wo er aber widerkeret / mit rew 
deiner gnad begeret / ſo en du jm # £uce F 

Bb mie 


a a 


—. 


— nn 


— — —— — a ——— An 


arg 2 


u — 
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| — — vnnd — * 


voriger weiß. 
Wer kan dirs genug we dancken / | 
daß du ons armen vnnd krancken / 


dein milte guͤt ſtets mittheileſt / alſo 


Du 


2.8 
an. 3. b. 


an. of. 


a Fe mitgenad / Di ii | 





vnſren ſiechthum heileſt. 
Allein deine barmhertzigkeit / vnd 
nicht vnſe gerechtigkeit I che ſol⸗ 


ches reichlich beweiſen / deine lieb ge⸗ 


gen vns pꝛeiſen. 

O HeRReE Gott von e⸗ 
wigkeit / ſehr von groſſer barmher⸗ 
tzigkeit / wir dancken dir demuͤtig⸗ 
klich / vnnd opffern vnns dir willig⸗ 
klich. 

O erhoͤr vnns durch deine guͤt / 
vnd ſterck vnſer ſchwaches gemuͤt / 
leit vnns durch dein Geiſt der war⸗ 
heit / in deine ewige klarheit. Amen. 


© XIII. 
Imthon: Ir himel lobt Gott 


din Dennn: am 709 
blat. 


OEL Menfch fih an dein 
SEN, Deilandider fich hat 
N EZ N gantz zu dir gewand / 
I als ein genediger Got 
5 > vnd durch feinen. tod} 
geholffen auß all deiner not. 

Er iſt das rechte Oſterlamb / das 
getoͤdt iſt fuͤr vnns allſampt / durch 
welchs du geheiliget / * vnd gereini⸗ 
get / von deiner ſuͤnd erlediget. 

‚Auch iſt er das Himelbzos / das 





* ſdem fe hl 









auf daß dir gar nichts moc scht‘ 
Darumber m feiner Kirch 
ordnet hat gantz mildigklich ! feit 
Woꝛt vnd die Sacrament / daß fie 
I id end / dich troͤſten inn diſem e⸗ 
end. 








Ausß lauter barmhertigkeit/ ve 
heiſſt er dir ſein gůugkeit / zeigt dir 
deines Heiles grund / vnnd machet 
dir kunth / vergebung aller deiner | 


fünd, 
Dar auff gibt Er dir fein pfand / 
welch Sacrament werden genandt / 


zu wahrer verſicherung / deiner hei⸗ 
ligung / vnnd gewiſſen rechtfertu. 


gung. 


trewer Gott. 


Sprich, o Gott von enigfeit, ich | 
danck dir deiner freundligkeit die 


mir armen haſt gethan / von deim 


hoͤchſten thron / mich gebracht auff 


die rechte bahn. 

Du haſt mich dir — vnd 
durch deinen Geiſt newgeborn / vnd 
mir elenden zu gut / durch dein Leib 
vnnd —— dargereichet dein him⸗ 


9 Chꝛuiſte verley mir krafft/ | 


zu ſtehn inn deiner gemeinfchaffer 
hilff durch dein theilhafftigkeit / auß 
der duͤrfftigkeit / zur iR 
freud vnnd klar· 


ve re 26. 4 


en Ey nim̃ ihn gantz herslich 

an / vnnd geh tremlich auff feinen 
bahn / vergiß nicht feiner wolthat / 
welche er dir hat / bewieſen als en | 
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. Coꝛ. 11. f. 
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A Chꝛiſtus von uns ee —R ſich Maichac. 
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"opfern für onfer ſchuld / verordnet Er ons Brot vnd Wein / das es 














Nein gab ond al J fa 





Daß wir wir feiner nicht vergeffen! 


befoih er ſein Leib zu eſſen: deßglei⸗ 
chen zu trincken fein Blut I für ons 
all vergoſſen zu gat. 

Wol dem der jr wirdig geneuſſt / 


vnd jr warheit in fein hertz ſchleuſſt: 


denn ſie bezeugt jm daß er frey / ein 
rechter mitgnoß Chuiftifep. 

Wer ſie aber (wie Judas thet) 
on allen geiſt Gottes empfeht / dem 
gibet fie, wie Paulus ſpricht / anders 
nichts denn ſchuld vnnd gericht. 

Wer Chꝛiſtum nicht im hertzen 
hat / ſondern nur ſucht im wein vnd 
brot / den betreugt feine zuuerſicht / 
denn was er ſucht das find er nicht. 

Er nimpt wol Chꝛiſtus Leib vnd 


Blut / wehe aber dem der ſolches 
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des — 
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chut / dieweil er nicht iſt newgeborn / 
fo bleibe ober im Gottes zorn. 


Pruͤfet euch ob jhr feid begabt / Clay: 6. 


vnd Jeſum Chriſtum in euch habt / 


ob jr ſeid jnnerlich bereit / zu gleuben 


Goͤttlicher warheit. 

Wo diß warhafftig inn euch iſt / 
vnnd jhrs nur willig nicht verlieſt / 
wird euch des HEennenbiodond 
mein ein zeichen feiner anaden fein, 

STD Ehrifte verleyh daß wir 


- Fein / vereiniget Deiner gemein | wir⸗ 


dig genieflen difer fpeiß / vnnd die 
ſtets geben lob vnd pꝛeiß. 
O begab vns mit deinem Geiſt / 
im glauben ſterck vnns allermeiſt / 
auff daß wir dein wort bewaren / 
darinn ſeliglich beharren. 
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Auff daß Er vns all er loͤ ſet dich dureh En 











Son zum beyſtand /deiner lieb zum vnd pfand. 
Tod ver fir net / vns das e wig heil ver die net. 











Hriſte du wahrer Got Som nn 


Von Maria Menſch geboren! Haſt fuͤr vns den Tod — d 
zu gut deinen außerkoren I daß fie dein blut vom leib geſchieden /vnns 
nicht wuͤrden verloren: X geſtelt mit Gott zu frieden. 

















fer Troͤſter heiſſt. 




















x theilſt jr auß das heil alleine machſt durch Deines wortes fegen / thuſt du 
— in heius — reine: ijrer allzeit pflegen. 





D haſt vns geſand den Heiland / dee nen lieben E 


gereigS 


Du verfamleft Shuft Gmeine / Durch dein innertich anregen / vnd 


Wahrer 
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Der du biſt ein einigs weſen / ohn Weil wir vns inn deinem Namen] / 
welchs niemand kan geneſen dich zu deim Tiſch verſamlet haben / ſeg⸗ 


wir loben vnd anbeten. x 


ne ons reichlich von oben. 





krafft, macht vnd wirden. 
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Vnſer thun iſt nicht zu rhuͤmen / Jedoch ſteht vnſer vertrawen / auff 


ſondern vil mehr zuuerthuͤmen [des Dein zuſag, dꝛauff wir bawen / du 


vr ons all muͤſſen ſchemen. F 


— — un — — — —— —— — 
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wirſt vnſer bitt N: 
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— mnfũ deim — oͤn vns heut mit deim opffer. 


— en u en ee rue — — — — —— — 


Daſſelb iſt uns hoch von noͤten / 


| — wir auch wollen beten / inn 


| ach dem Se 
Bet vnnd Ent; 
Bindung zu 


ſingen. 


deim Namen dazu treten. 3 
Vnns zum Vatter hertzlich keren / 
hoffend Er werd vns erhoͤꝛen / was 


wir bitten des gewehren. 


= freie fich onfer hert vnnd 
BERN du auff ons Dein gnad 


D - 
ee ra a rar u ni Se * PR —E 


außgeuſſt / durch deinen Son / der 

vns vertritt für deinem thron. 
Denn du thuſt jhm nichts verſa⸗ 

gen / derhalb wir Fein zweifel tragen / 

warumb wir gebeten haben. ) 

Das macht onfer herge freidig / weil 


du dich erzeigſt ſo gnedig / vñ ñ machſt — i | 1 | | | 
Chhe 


vns von —* ledig. 











an das Biot 
i gefegnet. 
bens genieſſen. — deiner zugedencken / daß du dich vns 
Wie du nach a ne ſelbs thuſt ſchencken. 
„da du felbs Zu tiſch geſeſſen / Deine Ob fey dir Chꝛiſte wahrer 
an — theteſt ſpeiſen. ;¶?; — ott Po gnad, lieb 
Namſt das brot vnd ſpꝛachſt gar €: vnnd wolchat die du peiſeſi vnnd 
ben / das iſt mein Lcib, der gegeben] herzlich an ons beweiſeſt. E 
wird in Tod, zu ewrem leben. Gib daß wir geſterckt auff 
Befi man den KR Jeſu wahrer Menſch vñ Gott / deines lebens mitgnof ve | 
w bang Eenck ons auch mit deim them= furt Gottſelig geberden * 
Sr sen Blut / welchs mit fchmergenlam Das verleyh unns Gott vo oben / 
| creutze rhan außdeim bergen, durch des heiligen Geiſtes and 
Darnach namſtu auch den kelich / daß wir Aa hie vnd Don — 


O XVI. 
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BR, der Aufehedung,des 2 — 
Sacraments. i u 
—— 
aie . a. 
atth.F. a. 


ar „mer fe ligkeit / kompt vnd eilt zum groſſen Abendmal / ſterckt euch in 




















exwrem truͤbſal. 
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eh: de, Denn vnſer Has Jeſus Chꝛiſt / krafft / *ſeins Leibs ond Burs ge⸗ Eu. 1° * 


99:6 hat zubereit ein herrlichen Tiſch an meinſchafft. 
dem man * durch des glaubens Weilchen er Serie Ba I ” fe: 












fingen wc E— du wahꝛres * * mein im tu, —* — klerlich/ 
ſpeiß ons heut mit deim F leiſch welchs auß dir floß offenberlich 
fo gut / in gewiſſen / lß uns deins le⸗ Hieſſeſt alte darauf trincken / dabey 
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Sein Leib ein ſpeiß vnſer Seel / 
ſein Blut ein tranck zum ewigen 
Heil: welchs wir ſolln empfahn in 
fried vnnd freud Auer im famiteig 
der boßheit. | 

Demnach: eo * eſſt vnnd 
trinckt / ſeins bittern todes dabey ge⸗ 
denckt / *diejhrnachs He RRo re⸗ 
gel rn geht / ins glaubens gehoꝛ⸗ 

che 

Kompt onnd geniefft diſer ſpeiß / 
Eon jz.f mie rechter andacht Chaiftlicher 

weiß / mit wahrem glauben lieb vnd 
hoffnung / zu ewers Heils verſich⸗ 
rung. 

KT Spiecht,o Henze Jeſu 
heſ.5. a. Chufli*der du das Sönopffer wor- 
den biſt / ſetig vnns mit der erworb⸗ 
nen gnad / ſchenck vns all deine wol⸗ 
J at. * 

ohan. o. f. J Dubifl das recht Himelbꝛot / am 

ereug gebacken inn leidens not / der 

Jeſaie 53.0. mein gefeltert in Gottes zorn I drinn 
wir fonft weren verlorn. 

Du biſt das racht Oſterlam / inn 
lieb gebraten ans creutzes ſtam̃ / das 

bꝛee. o.b. Brandopffer, welchs Gott wolge⸗ 
felt daran ſich vnſer glaub helt. 

Dauon der lieblich geruch (wel⸗ 
cher hinweg nimt der fünden fluch/) 


atth.11.d. 













Dalat.6.d. 
om. . a. 


. Coꝛ.5.e. 


pheſ. F. a. 


ich wolt opffern jn * —— — hr für — meets f 
ereindas Sacrament / feins Leibs vnd vnſer fach hatgefchlicht, 
vnd Bluts voꝛ ſeim end. /ofr2x»or 


ferbergidurch deine Goͤtliche ſchetze 


Ba. A 


— Jeſu dulcis memoria, dans. 


J * * 2 Anh 3 u 
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Biſt vnd bleibſt der gnadenſtul / Kom.2..e. 
geiſtlicher wolluſt vnd freuden vol: j. Johan. 2. 
durch dich haben wir mit Gott ein ! 
frid / zu jm ein freyen zutrit. 

Du verſigelſt vnns Herr 
Chꝛiſt / dein gnad,dadurch fieermorz 
ben iſt: nemlich durch dein eigen 
Fleiſch vnd Blut / welchs du haſt ge⸗ 
ben in tod. 

Das gibſt du vns ſelbs zur ſpeiß / — 
durch diß Sacrameng ſichtbarer —— ea 
weiß: welches onfer geift im glau⸗ f 
ben at vnd ſchoͤpfft dꝛauß ewigen 
troſt. 

Frewt ſich ſolcher groſſen gnad / 
daß Gott nicht mehr denckt der miſ⸗ 
feebat: *fondern woͤll durch Dich ge= Jerem. 3): 
nedig fein / nachlaſſen ſuͤnd, ſchuld Ehe.) 
vnd pein. 

Das iſt nu das Teſtament / welchs 
du gemacht haft vor deinem end / 
*vnd verſchrieben mit deim thewren Ebree.9.c 
Blut / verſigelt durch deinentod. 

Wie hett doch Hex a dein Ge: 
mein! befler allhie möcht verforgee 
ſein / denn Daß du felbs erquickſt vn⸗ 


2* 


— Dir ſey Chꝛiſte ewig lob für. 
ſolche heilſame ſpeiß und gab: o er⸗ 
halt ons in krafft diſer fpeiß zu dei⸗ 
nem lob, ehr vnd pꝛeiß. Amen. 
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Dem du ndubifl für ons geftorben, ferfi 
ohanz.6. on all verdienſt / auß lieb vnd gunſt / 
ſom.5. a.· vns das ewig Neil erworben. 
Rarh.26.e. Laß ons Deinen Tod bedencken / 
E03 3f ynd dein lieb groß / on alle maß / tieff 

in vnſer hertze ſencken. 

Laß Her vnſer kalte hertzen inn 
deiner lieb durchs Geiſts getrieb / 
wol erwermen vnd zurſchmeltzen. 

Auff daß wir recht froͤlich wer⸗ 

| den / dir opffern preiß / auff alle weiß / 
* — beid en vnd * 
Matth.2 ir ift alle gwalt gegeben] 
— — vns labſt / vnnd wol begabſt / 
vnd ſchenckſt vns ein newes leben. 

Du biſt ſelbs diß lebens ſpeiſe / der 
tranck ſo gut / dein thewres blut / ſo 
vns ſterckt auff vnſer reife. 

So gib nun daß wir heut ſchme⸗ 
cken / dein freundligkeit / vnd ſuͤſſig⸗ 
keit / vnſern geiſt dadurch erquicken. 

Die lieb fo Dich hat gedꝛungen 
— ans creutzes ſtam̃ / entzuͤnd allſam / d 
daß der Sathan werd bezwungen. 
—* — Dein Leib ſo fuͤr vns verrathen / 

fo onfer fpeiß I auff onfer reiß I mit 

ſem guͤtern vnd wolthaten. 
ER Dein Blut welchs du haft ver- 
ke —— ——— 






johan. 6.f. 
ri 34. b. 


— a. 
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Ehaſt m zu aller alter fum vnd fehreröftlich deins Heils zeugniß · 


— geiſtes ſpeiß vnd wei⸗ 


Me We 








fer ſeel / vnd vnd ſierck deine —— — 
Daß der hunger werd geſtille / 
der ſeelen durſt / damit geleſchi / jr be⸗ ar 2 
gierd gnugſam erfülle, i 
Denn dein Fleiſch und Blut gibt Sohan.c.f 
zeugniß / daß leib vnnd feel / mit dir ” 37-8 
= Heil) find vereinigt, in geheim: Epheſ·5.8. 
niß. | 
D das iſt ein thewꝛ semcihaf — 
die gentzlich wir, He d x Chuſt mi IP 
dir/haben, durch des heilgen Geiſte — 
krafft. | | 
Diefelb Fan Fein Jung auffpre- — 
chen / wie hoch vnd groß / die iſt ohn 
maß / kein verſtand kans gnug auß ⸗ 
rechen. | 
Sie feht an in difem leben wird 
aber dort / durch dich hinfort / ſtets 
gemehꝛt vnd vollig geben, 
Jeſu Chꝛiſt meins hertzen 
freude mein ſuͤſſer troſt / mein beſter 





Dich lobt meine ſeel von hertzen / 
o Gottes Son / mehrdenn ich kan / 
mit meins mundes wort außſpꝛechẽ. 

Nim̃ an diß lobdir gegeben / die 
fehi erſtat / volend dein gnad / vnnd 
tube vns ins ewig leben. Amen. 
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Cuce 22.0, 
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Deſaie 53.e. 


ah. 26. % 
Mari yg.d. 
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al lerliebſten Son. 


Welcher kam vom himliſchen 
ſaal / freywillig auff diß jam̃erthal / 
vnd nam an ſich vnſer menſchheit / 














in aller not vnd duͤrfftigkeit. 


Leid vil kommer vnd groſſe not / 


durſt hunger, armut hohn vnd ſpot / 


Ind alle vnſer ſuͤnd auff fich /leid da⸗ 


fuͤr den tod williglich. 


Da er ſich auffgeopffert hat / vnd 
willig geben in den tod / hat er Got⸗ 
tes gerechtigkeit / erwoꝛben vns zur 
ſeligkeit. 

Daß ſolche wolthat, gunſt vnnd 
lieb / ſtets in vnſrem gedechtniß blieb / 
vnd vnſer glaub geſtercket wuͤrd / die 
lieb entzuͤndet mit begierd: 


Veroꝛdnet er vns brot und wein / 


das es ſein Leib vnd Blut ſolt ſein / 


hieß beide empfahn inn vnſer not / 


m — — — 
ne 














geſterckt im glauben vnnd im geift: 


ben Son / theilhafftig machſt de ſe 
ligkeit / o hilff vnns zur bimbifchen 
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a x BD 
dabey verfünden feinen tod, 
Nu follen wir durch folche ſpeiß / 
betrachten das wie er mit fleiß beza⸗ 
lee hat all vnſer fchuld /onnd ons er⸗ 
woꝛben Gottes huld. 
Weil wir damit werden geſpeiſt / 








fo laſt vnns num für ſolche gab / jhm 
opffern peiß,danck, ehr vnd lob. | 

Saft vnns auch nach feim wolge⸗ Johan.) 2 J 
fall / einander lieben allzumal / als 
die wir eins Leibs glieder ſind / wie 
ſolchs gebuͤrt eim Gotteskind. 

KT Lobfey dir Gott vom hoͤch⸗ 
Ren thron / der du uns durch dein lie⸗ 






freud. Amen ——— 
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ergeben / nach ſeim Woꝛt zu leben. 











Sehet Chriftum den Henn 
an / was er euch guts hat gethan / da 
er von hinnen ſcheiden wolt / vnd be⸗ 

zalen Adams ſchuld am creutze mit 
gedult. 

Als Er mit ſein Juͤngern ſaß / 
vnd da das Oſterlamb aß / verord⸗ 
net er da brot vnd wein / daß fein Leib 
vnnd Blut ſolt ſein / zu troſt ſeiner 
Gemein. | 

Da Er das bꝛot nam ond brach! 
gab ers ſein Juͤngern vnnd ſprach / 





Matth. 26.c. 


Nemt, eſſt das iſt mein Leib eben / 


der fuͤr en wird gegeben/auff daß 
irmöcht leben. 

Nam deßgleichen den Kelich | 
danckſaget vnnd ſprach Flerhich | 
Nemt vnnd trinckt all das iſt mein 
blut /welchs vergoſſen wird zu gut] 
denckt mein fo offt jrs thut. 

Da er ſolchs volender hat / gieng vn 
En mit Antigen mut KEN fich die 


— — 


waren Heiland / vnd ſeid jm gentzlich gar e ben / in ſein BR 


Bee == 



















feind willig binden, ; von: vege 
fer ſuͤnden / daß wir gnad ei anden. 
Als ein Lemblein mit gedult 
gieng er inn tod vnuerſchuld anff 
daß er des Battern willen / volkoͤn ⸗ 
lich moͤcht erfuͤllen vnnd ſein zoren | 
Rillen. | 
«FD menfch (af nicht folche 
guͤt / faren auß deinem gemuͤt: ſchaw 
daß du ſtets ſolch fr eundligkeit / recht 
gebrauchſt zur ſeligkeit mit aller | 
danckbarkeit. 
Nicht mit ſilber noch mit gold! . Coꝛ.6 d. 
hat er bezalt vnſer ſchuld / ſondern) Petri j. de 
mit ſeinem thewren blut / welchs er 


Va 


vns vergoß zu gut / inn fo groſſer de· 


mit. 

Nun iſt diſer liebſte Sohn / ein Rom.z.d 
Opffer für Gottes thꝛon / durch den I> — 
wir haben ein zutrit / on zweifel daß | 

enfe — gwiß erhoͤrt wird. J 

O Lamb Gottes Jeſu Johan. 1.2 
109 
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— du das recht Opffer biſt / — * * Heiland 

für onfer fünd vnnd miffechat / du wir fagen dir fob vnd Dane / der du 
vns durch deinen tod / wider ver⸗ vns auß barmhertzigkeit / mittheilſt 

ont mit Gott. deine guͤtigkeit ı hifffſt auff lg 
Nun leſſt du verkuͤndigen ſolch ſchwachheit. 

verſönung predigenjreichft vns das Vitten auch du wolleſt ns] er⸗ 
auch im Brot vnnd wein / auff daß halten in deiner gunſt / daß wir dein 

wir der gnaden dein! folfen verfi- heiligen Dramen ıfrölich bie vnnd 

chert ſein. — doꝛt loben / in ewigkeit Amen, 


D RX 


— otens Pater gentium.. 
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Sr glauben all vnnd bekennen frey / daß — 


Bit meer 
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Chꝛiſti HR bꝛot der Leib Chꝛiſti fen / der für vnſer ſuͤnd vnd miſſe⸗ 


ee 
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chat / leid am creutz den bittern tod. j 
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Defigleichen der wein inn feiner alten gleubigen zu gut ifo im folgen 
art / fein onfchuldig Blut / welche inn Demut, 
am Ba vergoflen ward I ons vnd | 
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dameri 6.d. 


alm 323: Em 
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vnns mit Bmicfeiner; a | onnd beho vnns aut zu gleich / vermehrfein 
ZH See ee 





fie bes Reich. ET N 
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Der Hera onfer Gott vnnd Eht hin die ihr gebenedeit / 
Heiland / laß vber vns leuchten all⸗ vnd in Chꝛiſto außerwehlt 
fand / fein heiliges angeſicht / ſein © ſeyd / geht hin mit freuden 
gnad vnd Heiles liecht. tried! Er richt all ewer trit. ———— 37: . 
Der HERR Goteder Heilige : Geſegnet ift ewer außgang / ge ge: ee: —24 
Geiſt erheb vber uns altermeiftjfein ſegnet iſt ewer eingang /geſegnet al 












Fall Matth.5.b. 
— voller guͤt / vnd geb vnns neh, Chriſtum Gottes — * 
einen fried. 

Vuns ſegne der Hex R vnſer Derfelb onfer Henn vnd Hei⸗ 
Gott / vns ſegne der Sondurchfein land / fuͤhr vns ein ins recht Vattee 
tod / ſegne des Geiſts gürigfei! die land /zu lob vnd ehrfeim Namen /in & 
gantze Bu ae ewigkeit Amen. — 
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vnſern geiſt thut a , 


Der für vns fein blut vergoflen! 


des Speiß vnnd Trank wir genof- 
ſen: laſſt ons ſein anſehen / 
darinn er vns thut vorge 

Da er ſein Juͤnger gefpeiet vnd 

Gott dafür het gepreiſet / gieng er 
willig zu feim leiden | durch den tod 
von hinn zu fcheiden. 
Vnnd ehe er von jhnen abſchied / 
begabt er ſie mit des heils fried: auff 
daß ſie vor jren ſuͤnden drinn rechte 
rhu moͤchten finden. 

Vermant fie hertzlich zum glau⸗ 
ben zu lieb, geduſt vnd vertrawen: 
lockt ſie freundlich zur anruffung / 
reitzt ſie zur himliſchen wonung. 

Den fried han wir auch empfan⸗ 
denmach vn ſers hertzen verlangen: 
ſind dazu im geiſt vernewet / in wah⸗ 

rer hoffnung erfrewet. 

Auch, erlangt des HERREN 
ſtercke MOben des glaubens wercke / 
su toͤdten Die luft der ſuͤnden / vnd al⸗ 
les boͤß vberwinden. 

Alſo vom Tod aufferſtehen / vnd 
in ein new leben gehen / durch glau⸗ 





ben lieb vnnd durch hoffnung feſt 


machen des Heils beruffung. 
Fauͤr allem Gotte vertrawen / auff 


fein gnad durch Chriſtum bawen / 


in hertzlich lieben vnd ehren I feines 


worts ſtim̃ allzeit hören. 
Auch lieben all außerforen/onnd 
die da ſind newgeboꝛen / den fried des 


Ten daß jhr euch einander liebet / inn Zohan 5 J | 
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geiſtes bewaren / in demut vñ furcht 

verharren. 
Chriſtus der Hex hat befol⸗ 

hen / ſpꝛach, Das ift mein wolgefal- 


einigkeit vnd fried lebet. 

Wo jr mein wort werdet halten / 
vnd inn der lieb nichterfalten ] wird 
man daben euch erfennen/meine lie⸗ 
ben freunde nennen. 

Daß ich in euch hab mein weſen ] 
vnd jhr durch mich thut geneſen / ich 
fey der Weinſtock, das leben / jhr 
fruchtbare ſchoͤne reben. 

Ob man euch wol dꝛumb wird 
plagen / ſo ſolt fe nicht verza⸗ Johan.y6. | | 
gen : fonderne Fon uch mit gedult faffen: Luce — 
denn A ill euch nicht verlaffen. 1 

ch hab für euch vberwunden / 
des troͤſtet euch alle ſtunden / mein 
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Johan. 4. b. 


om.s.d. Solt er deñ nicht ein kleiners chun / 
; dem natürlichen leben ? | 

- Er wird nicht verlaflen [die fo fich 
NAuuff jhn / ordentlich verlaffen! vnnd 


ihren LOTHAR MusRen. denn 
nahm 
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than entgehn / vnd voꝛ dir allzeit — 








denn jm iſt nichts verborgen: ig _ Mattb-o. 
So werden wir jm behagen (under 
wird vns verſorgen: 
Ey laſſt vns den Nennen ober Deuts 6. 
alle ding / lieb haben vnd ehren]d — 
vns wol geling / vnnd ewigen from⸗ 
men bring. EN 

Laſt ons auch recht onfern nech⸗ Ä 
ſten / als ons felbeftlieb haben: 5 
So wird ons Gott von ſeim hoͤch⸗ 
ſten / himel reichlich begaben: - - 
Bud nach diſem leben /in gerechtige | 
keit / wird er vnns dorf geben / freud 
vnd herrligkeit / rhu vnd ewige, klar⸗ 
heit. 

TH) Gott Vatter allmechti⸗ 
ger Schöpffer vnd Ordinierer: 
Sey vns ſtets ein barmhertziger be⸗ 









fchügerondregierer: _ - 


Regier onns allermeiſt / durch. bein 
lieben Son / mit dem heiligen Geiſt/ 
inn all vnſerm thun /zur ewi ⸗· 
gen freud vnnd kron. 
Amen. — 
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Br. 
euit. 29. 
eſaie 49.b. 






— der ch er; 
M nedeyt | menſchlicher 
Ay voor ma erzei⸗ 
Te get barmhersigfeit. 
Sendet feinen lieben Son / leſt 
in ſchwere buffe thun / mehr den drey 
vnd dreyſſig jar für Adams ſchuld 
jmmerdar. 
O menſch faß inn deinen mut / 
was Chꝛiſtus hie lert vnnd thut: ſih 
jhn durch den glauben an / vnd tritt 
auch auff ſeine bahn. 
Er leret den rechten grund: mie 


ohan. 3.6. 











iton 2.6, 
tragen mit gedult zur ſeligkeit kom⸗ 
men ſolt. 

datth.y).d. Er ſpricht, Kompt o lieben leut / 

all die jhr muͤhſelig ſeid: vnnd lernt 


Gottes huld. 
jagen. Ich bin komen in die welt / nicht 
6.d- zu thun was mir gefelt: ſondern was 
mein Vatter will / vnd das ſey euch 
zum beyſpil. 

ah... Wolt jhr meine Juͤnger ſein / fo 
z0.d. meidet weltlichen ſchein neimt auff 
euch mein ſuͤſſes joch / tragt mir ew⸗ 

er creutze nach. 
Wer ſich aber zu mir helt / vnnd 
thut was jm wolgefelt / wolluſt ſucht 


ler ſteig vnd enge pfort / allen ſo nach 


nem jn in men Hauß / wirff jn ewig⸗ 


man hie im newen Bund /ſein joch 


von mir wie jhr ſolt rhu finden inn 







Ey wie bitter iſt das wort / ſchma⸗ Matth.7. 


luͤſten ſtehn / ihrem mutwillen er 
gehn. 

O woldem der Ju mir Fümprivn Sohan-6. d | 
mein wort zu bergen nimpt: denn ich 


klich nicht auß. 

Wer mich von hertzen recht liebt / — 4 
ſich mir inn gehorfam gibt / dem ig) 4 6 
auch mein Vatter hold / vnnd ver⸗ 
gibt jm ſeine ſchuld. 

Wer an mich von hertzen gleubt / 
vnnd dadurch fich mir einleibe: der 
ſoll mie mir fein gewiß I im himli⸗ 
fchen Paradiß. 

Selig ift der mein worꝛt hoͤrt / vnd Eucey 33.8.) 
bewarts wie fich gebürt/inn truͤbſal 
vnnd vngemach denn fein lohn iſt 
hundertfach. | 

STD beffere euch lieben leut — Zefaie 40.6 N 
denn jet iſt gnadreiche zeit / fuche *Coꝛ 9* 
jegt ewre ſeligkeit: denn fie iſt euch 
fchon bereit. | 

Halt mit fleiß was Chꝛiſtus lert: Joban.ya.e | 
vnd ſeht daß jrs nicht verkert / ſo lieb Matth.8. 
ai jr leben wolt ewiglich in Gottes | 

uld. © | 9 
Wer diß thut der wird beſtehn / Palm·5. 
vnnd frölich von hinnen gehn: ja — = 1 h 
dort in der herrligkeit / Gott ſchawen I. 







| vnd ehr begert der iſt blind vñ mein in ewigkeit. & 
nicht werth. 
pP. KU. in 
ae a Er F 0 — — ®: #0 nn; x = | | 





Er Gottes diener werden wil / der nem um Soda 
ee v ſt 


al les was Er jn heiſt. 





Er nem jhm mar nichts — 
ham. —* * für] es iſt fonft Fein weg, pfort noch 


5 thärı *die pfort iſt eng, der weg: ift 
£ ſehmal / es koſt muͤh der den wan⸗ 
dern ſol. 
lat.5. a. Der glaub ſo Gott auß gttaden 
— gibt / matht daß man ſeinen willen 
liebt / erforſeht vnnd helt ſeine gebot / 
vnd alls was er verordnet hat. 
Die liebe zwingt den geiſt vnnd 


—— daß er nicht vnfrucht⸗ 


u 
7 Tarıh * 


„bez. d. 


bar bleibt: ſondern den Adam vber⸗ 
kriegt / vnd allen ſeinen luͤſten ſiegt. 


Gott iſt die Lieb on alle mas / wer 
im anhangt ohn vnterlaß /der vber⸗ 
windet alle noth vnnd ſteht wider 
Suͤnd Hell vnd Tod. 

Die Lieb ertregt vnnd duldet vil / 
ja alles was Gott haben wil /ſie iſt 


Jehan. 4. d. 


Tor. 13-5. 


des glaubens ſterck vnd krafft / der⸗ 
— halben ſie vil nutzes ſchafft. 
ana. . Sie zeucht den menſchen daß er 
ſich dm H e RRergibet willig⸗ 


—— — —S 
pflicht / alles was er jn vnterricht. 

Sie macht auch daß er mit ge dig . 
dult / vil vnrecht leidet vnuerſchul / | 
vnd noch vil lieber ſterben — 
abfallen von Gotteshuld, 4.5 

Sie ſtercket in mit jrer krafft da 
er behelt die Ritterſchafft / darauß er 
ſicher hoffen mag / des Lebens kron 
an jenem Tag. 5 

Die welt ſo Gottes Sich nich at/ 
achtet auch nicht feiner gebot / ſon 
dern treibt jhren vbermut/ verdient | 
damit der hellen glut. ai 

VO Gott gibunnsauf gnad 
vnnd gunſt I deine heilige lieb vnnd T.. 
bꝛrunſt / vnd hilff daß ſie feſt inn ons 
bleib / vnd j jren beſten willen treib. 

Damit wir wandeln inn deim 
ficche/ vnd haben mögen zuuerſicht / 
daß du vns nach diſem elend / fuͤren 
en app “N Amen. 
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— Kein mangel jn nie beruͤret Gr 


: ſchien fuͤt Gott wies gebuͤret / Er 


war das heubt after frommen / in al⸗ 


len dingen volkommen. 


ESchied ſich ab von den Gottlo⸗ 


fen [die allzeit wären ond rafen/nach 


s willen nicht fragen/der wol- 





er un ehn nachjagen. 
Teewlich fl 


ie oh Er von den we⸗ 
gen / drꝛauff ſich die fünder begeben; 


SEer ſoß auch mehe mu den ſponern 
—ES mit den heilloſen veraͤchtern. 


VBobot ſich in Gottes gefege hielts 


wercher denn alle ſchetze / mit grofler 
Sieb, luſt vñ freuden! thet er ſein hertz 


drinnen meiden. 
Redet dauon Gott zu ehren thet 


tagund nacht drinn verzehren / vnd 
0 sober fein-ganges leben I demſelben 


fleiſſig nachſtreben. 
Iſt billich eim baum verglichen! 


des ſafft vnd krafft nicht verblichen / 
gepflantzet an waſſerbechen / den 


kein —— mag ſchwechen. 


Seh fein Er grönet vnd Kite 


ht Ye — 


gar edle fruͤcht Er auch gibet / zu 
rechter zeit Er fie treget / kein ſturm⸗ 
wind dieſelb abſchleget. 

Ob ſchon kuͤmpt ein ſcharpffes 
wetter / verwelcken nicht ſeine blet⸗ 
ter: alſo wirds in allen dingen / den 
frommen auch wol gelingen. 

Jemerlich wirds aber gehen / die 
Gottes wort widerſtehen / verflucht 
iſt jr gantzes leben / ſie werden ploͤtz⸗ 
lich verderben. 

Riſch vnd ſchnell als ſpꝛew vom 
winde / wie ſtaub verſtrewt ſehr ge⸗ 
ſchwinde / ſo iſt der Gottloſen ende / 
welchs im gericht ſich volendet. 

Vnnd darumb ſind allein ſelig / 


vnd Gott dem HERR wolgefel⸗ 


fig / die Chriſto find eingepflanget! 


vnd ſein ſafft in jnen glentzet. 


Theilt jhnen auß ſeinen ſegen / 
feucht ſie mit ſeins wortes regen / 


daß ſie kein froſt, doꝛt noch, Bine Ib: ER ri 
fehedig oder verlege, — ic 


Nützlich ond ieblich fie g -Änen}: 
ide. 2. non ihenrai 
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 iffergruch drauf entſtehet / — * Kr Shrife verley das dm 
-Schöpffer auffgehet. glauben / daß wir onnsdir feft ein⸗ 
Erhalt o Hex deinen leiben / laß vnns von deim Woꝛt nit 
- Oeclbaum I gib feim gemwechs ein reichen / hilff vns des Heils 
weiten raum: hilff daß wir ſind ſei Ziiel erreichen. A 
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Ir ſey o Gott / lob vnd chegefin gefan- - — 
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Balans.c. Duurch deins geiſts gemeinfchaffe! zu helffen ons elenden. 
ER toͤdtſt du vnſer boßbeit : fchencfeft Durch in hereft du all’ onferbitt x Johan. 4. 


vns deins lebens krafft / vnd bringeſt ¶ vnd flehen / erfuͤllſt fie nach deim ge⸗ 

Coꝛ.z.d. vns zur *freiheit: daß wir nun inn fall / vnnd thuſt ons ſelbs verfehen: 
— art} hertzlich lieben dein rein das fleiſch heltſt allhie im zaum / Acto.34.d. 
| ort / dich ehren in der warheit. ſchaffſt dem geiſte huͤlff vnd raum 2. Coꝛ. j 2.0. 
ce) 7.6: — wir noch ſchwach ſind / *thuſt dein hand vnterlegen. % 7— —— 
3Cony3.6 bein werck zuuollenden: thun wir _ Dem leib wilt du die kron / erſt in — 


ER: doch als deine find / ons genglich zu jenem leben / durch Chriſtum dein Sue 20.f. 
‚Mare 36.8. dir wenden: weil Dir dort HZur rech· lieben Son / in grofler freude geben: * er 
‚Tim.2,! ae e-> en — Jeſue Chuſt⸗ ‚jet heltſt du jn in der zucht / daß der +2.Cor.s.a. 

= ah — | ; si Ebice, 32.60 
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Bali. "göfibeiig feine frucht / vnd ehujm zu dir / an onferm legten ende / zu em⸗ 
widerſtreben. pfahn was jeder gleub / vnd verleyh 
Wer wolt nicht danckbar ſein / auch vnſerm leib ein froͤliche voften« 1% 
folcher groffengnaden / dich lieben de. Amen. —4 
von hertzen rein / der du heilſt vnſern | 
4 ſchaden: vnd gibſt vns auß deinem P N V. —3 
—— alſo groß / ohn vn⸗ W 
eriaß von oben. mthon: Laſſt vns ſchreien | | 
Du haft reichlich verfehn I deine 3 Du —* ſob 
Br.) außerkor waos da ewig follbeftchn/ - blat. — 
zuuoꝛ eh fie geboren: Dafür ſagen i 
bir dir danck / jege und onfer leben⸗ Gott der du bift ein = an4. e. 
lang / mit allen Engelſcharen. Geiß / des namen Aue "3 
Acto.5.3. Es gerewet vnns nicht / leid vmb Jmechtig heiſſt / der du 
dich zutragen / wenn vnns ſchon die 9 auch nach deiner luſt / | 
welt anſicht dein ſtraff uns thut be⸗ groſſe werck vñ wun⸗Plſal. 113.6. 
Rom.5. e. hagen: deñ du vbſts auß liebe groß der —7 biſt alles guten vrſpꝛung 





Dalm.3 46. 
Jeſaie 54. €. 


welchs ons bringe freud ohn maß / 
darumb wir nicht verzagen. 
 Hbdufchon dein anklitz / ein zeit: 
(ang verbirgeft / *erfcheinft du doch 
von deim ſitz mit huͤlff, die du ſelbs 


wirckeſt: zuͤchtigſt vnns mit einer 


hand / mit der andern thuſt beyſtand 
vmbfehſt vns vnd beſchirmeſt. 


vnd anfang / dir ſey heut von vns al⸗ 
len lob vnd danck. 


Du regiereſt vberal / deiner werck Jeſale got | 


ift Feine zal dein gericht ift wunder= 210- 


lich / vor vnns menfchen ſonderlich 
deines weſens ort kan niemand fin⸗ 


den / noch dein ort vnnd eigenſchafft 


außgruͤnden. 





kom.3. c. Dechalb wir gang freidig fuͤr 
dein ſtul dartretten / dich im glauben 
eintrechtig / durch Jeſum Chꝛiſt an⸗ 
beten / daß du vns in vnſer not / nicht 
jelm.3 9.0. verlaſſen biß inn tod / von feinden 
wolſt erretten. 
F 56.57.a Spechend, Hex Rerbarm dich / 
o erbarm dich vnſer: wolten gern 
vnd koͤnnen nicht / mehr fprechen lie⸗ 
ber Vatter: dir biſt doch ja vnſer 
Goit / der ſich uns verſpꝛochen hat: 
vergiß nicht deiner kinder. 
Vatter drauff befelhn wir / 
Theſſ5. d.· vns in deine en ſeelen nim̃ 


Altes ſteht in deiner hand / vnd iſt Matth.6.d. 
dir allein bekand / du ſihſt aller men⸗ 
ſchen ſchar / *jr hertz iſt dir offenbar, Zeei-) 7. ” f 
du nimſt an allein diedir behagen / Kama) 7" 


1 
vom tod ins leben ober zu tragen. hi 
4J 
1. 


— 





Nun haſt du durch deinen Son 
der jetzt ſitzt auff deinem thron / alles 
was dir wolgefelt /kunth gethan 30h. 1. € J.b. \ | 

auff diſer welt durch jhn dein auß⸗ 
erwehlte geleret / vnnd durch ſeinen J 
Geigſt allzeit erneeret. 

Dein will alles lobes werd / mie 

aufs gar fein verklert / it d man Jen ⸗ — 


von jrꝛchum frey / dir recht je — 
ey“ A 





Rt 7 


zw 
7m Je 





z 


4 Ki 1 a. —— 
bet ſey / feinen — heiligung be⸗ 
Eos * vñ allzeit zu deiner ehren nuͤtze. 


5Paulus auch beklagt / vnd daruͤber 
. gang verzagi wir würdens auch mit 

nicht koͤnnen enden / mo du vnns nit 
wolteſt huͤlffe ſenden. 


Don ons ſelbeſt ſchweigen wir / 


vnd ſchreien nur bioß zu dir / daß du 
vns durch deinen Son | huͤlff vnnd 
beyſtand molteft thun I - vnſern geiſt 
'Rom:8.d.. mit deinem allzeit ſtercken / dz mans 
Salat.5. d. moͤg an guten fruͤchten mercken. 
ſerem 18. Weit du vnns nach deiner luſt / 
— ? ERRE Gott geſchaffen haſt / 


oO 
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6 auch durch versteh 
Difer will iſt recht vnd gut / aber. 
ſchwer dem fleiſch vnd blut/ des ſich 





— J 


——— Ander fein gleich! * wir heut ehr. erzeigen] vnſer fniejim. _ Ppitip.2.e 


stern re 


Er ben — — anruffen / Besen 


ri ti 
denn er iſt milt vnd wilgeben! freud vnd ewigs — 
Matt a ter ber,fompe! ber jr erwehlten / jr elenden vnd gequelten /die ſr dem 


Mitten 
fen wis ond haben troſt / daß du 
ſtercken zu guten fachen / vnd 
deinen Geift wirft felig machen. ; 3 

Du biſt barmhertzig vñ gut / thuſt 
aleich als ein Vatter thus! der feingpfal., 03.% 





Find von bergen liebt / vnd jhm gute 


gaben gibt! alſo gibſt du dich uns zu Luce 11..b. 
erkennen / darumb wir dich buuch 
Qatter nennen. | 
O Vatter wir pꝛeiſen dicht 
Sid bitten demuͤtiglich / du wolle 
vns krafft vnd macht / verleyhen —4— 








tag vnd nacht / auff daß wir den ſuͤn⸗ area 

den widerfireben / vnd nach deinem 

willen moͤchten leben. Amen. 
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Henne dienen wolt / vmb vil 


beſſers denn gold: o kompt weil er 
ſich leſt finden / ſucht ablaß der ſuͤn⸗ 
den / ergebt euch jhm auß hertzen 
grund / in ſein gnaͤdreichen ‚sund. 
Sagt ab, fagt ab dem Boͤſen⸗ 


en wicht! dereuch nur zu fünden an⸗ 


fichtigeht auß vnnd flichet von feim 
Heer denn fein fall ift fehr ſchwer / 
er verheiſſt jhn zwar zu geben / freud 
vñ herzliche icben: fuͤrets aber durch 
eitelkeit / zur hellen bitterkeit. 
Macht euch her von der breiten 


Bay! vnnd hanget Cheiſto trewlich 


an: denn Er verheiflet vand gibet / 
allen die er liebet / auß ſeiner fuͤll, 
gnad vnd warheit / vnd nach trewer 
Arbeit / fůret er fie zur herrligkeit / gibt 
jn freud vnd klarheit. 

Er gibet nicht ſilber noch gold / 
ſondern gar viel ein beſſern ſold / cr 
begert auch nit ſchwert noch ſchild / 


wie es bey der welt gilt: ſondern ein 


hertzlichen glauben / vnd den muͤſt jr 
haben /mit ſtarcker lieb vnnd zuuer⸗ 


ſficht / wider den Boͤſenwicht. 





Denn jhr muͤſt auff allen ſeiten / 
mit geiſtlichen waffen ſtreiten / den 
jrꝛthumen widerſtreben / dem fleiſch 


nicht nachgeben / die welt vnd jr wol⸗ 
luſt meiden / derhalben vil leiden / al⸗ 


p XV 


Don —7 Wercken / die des glaubens 
—— vnd zeugen aufm. 





wig leben : ond niemand ıft der fein 


2A, m — 
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foden leib alter fünden / die welt os 

berwinden. | j 
Der König left fold außfchreient 

fpricht zu knechten vnd zu freien / wil 

ſich mir jemand ergeben / der fell e= Johan.z “ 


achtet! nach feim beften trachtet: 
Ach Gott was wirft du doch re 
chen / wenn du kompſt zurechen. 
Weltlichen ·Herrn iſt man bereit! Cꝛꝛ. 
laufft in krieg hat muͤh vnnd arbeit / —4 


1 
— —— Pe VORNE. — 2 — 


bringet doch gar ſelten dauon / ein 
klein vergenglich lohn: warumb 


laufft man denn nicht auch zu / dem Fr 
Könige Jeſu / daß man in jm vber⸗ 4 
wuͤnde / freud vnd.rhuerfündee J 

SE O woldemder zum HE ⸗Joha.s. 34 
REn kuͤmpt / vñ ſein dienſt von her⸗ J 


tzen annimpt / ſein eignen willen leſſt 


faren / daß er moͤcht bewaren / was 
jm lieb iſt zu tag vnd nacht / von al⸗ 
ler krafft vnd macht: denn die freud 
ewiger klarheit / iſt jm lengeſt bereit, 

Ey nun Koͤnig vom hoͤch⸗ a 


ſten thron / du wolleſt uns auch bey: 


fand thun / daß wir hie su allen ſtun⸗ 
den / in deim dienſt befunden Deiner 
gnad mögen genieflen/ imgeift vnd 
gewiſſen / zu legt von binnen vera 
ſcheiden / zur ewigen freue 
den. ala 









ken = — > — vnnd (if | 
Ein new we ſen / auß er le ſen/ welchs fuͤr 


Eee -. 
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ew er pflicht: denn — — alt ſand / ſpricht laſſt 
Gott außbricht / auß dem hertzen / ob ne ſchmertzen vnnd be⸗ 

































Bi SSFFeHleE — 

Vatth.5.6. — ew liecht. 

es, weiſt ——— Das find merck / gute werck / die — 
— — | 

0d.20M. — von vns al len] PER Ren it / 
— — — + EFF Fee « J 

Rom. 3. d. bat — *us liechts waffen /vns in Chꝛiſto Ayla. 2 

eut.6. 0. Daß wir glanben / m vertrawen / will vnd geilheit. — ” 


Ratthı2 2.2. in lieb vnd in furcht / auff in hoffen! 
ja anruffen/onfer ſeel ſeim wort ge⸗ 


—* IE 
arnach lieben / vnſern Nechſten / 


Natth.. da wie es Gott gefelt /* vnd lert eben / 


— leben / der ſich vns zum bild 

Tu 

‚La. Gr Dazu find / wie man find / vil vbung 
alle zeit die vns dienen / vnd entzuͤn⸗ 






ſen / auß Chriſto dem He ander Philiy.).d 


Vns rechtfertigt / vns auch a beige! Rom.sf. 


den / zur Gottſeligkeit | ale das Fa 
Su, a des oje mut: | 


Die werck flieflen / vnd eitfprief Johan. . b. 







vns vorgeht / vñ uns beyſteht / durch 
fein gnad zu ſeinen ehun: 5 


ſelbs auch in ons wohnt / wirckt den) · Coꝛ oꝛe. 

willen / das volbringen —— Prän2, RE 

Im WBeinfocfahk 

m Ißeinftock/ aben gnug / Die ed⸗ Zohan) 5. 
len Reben,fafft / drꝛauß fie ſpringen / 
vnd frucht bꝛingen / durch des glau⸗ 
bens 





ee wer⸗ 


bens krafft / die 
den im zorn / vom ER ſchnell 
hinweg gerafft. e perl: 
| Kom.)4.d. — * Gott im glauben / 
Zi) ).a alle vnſer werck: nit daß der glaub / 


[rn TArZ 


Maris 


| riſti ſterck ie. 
| San 7 f. 


ie da quillet I fi ch nit filter] weicht 
ee nit zu ruͤck: ſondern kempffet / 
—* verdempffet / alle boſe liſt vnnd 


Wie da regt / vñ bewegt / den leib die 
geſundheit: fo regieret / der glaub fuͤ⸗ 
ret / den geiſt alle zeit / machts hertz 
re wirckt begierfich / Goͤttlich 
lieb, luſt, fried vnd freud. 

Laſt vns vben / vnſern glau⸗ 
ben mit tugend geziert / auch mit 
teißheitllied vnnd froͤmbbeit drinn 

itſeligkeit regiert: X 
| Mat, 25.5, Gottäu chꝛen / fein gnad mehren! die 


‚ons if —— Fr | 
bezeugung I feft machen: die Gore # 
anſchawt: R 


denn der tod : drin entfchlaffen * die 


‚felbs folch wird hab :fo —— rn em⸗· nichts ſchaffen / zu ehr jhrem Gott / Aporal 3.e. 


dan ſampt feiner rott. 


SMach uns feraig' vn auch eiffrigl gesce ar. 
zuthun vnſer pflicht / deinen willen Titon 2.0. || 


Ein kalt hertz / iſt on ſchertz / vil etger Mat de j 
3 ‚Chefs. a, | 









Adarein fehret / widerkeret / der Sa⸗ be 
VBehuͤt Vatter / deine Kits 
der! für demargen feind / laß vnns 4 
wachſen / vnd zunemen*daß wir des Zuce 1 5.6. 
Liechts Finder feind:t - 2 ——— 2 7 


zuerfüllen ;&denn ſonſt wird nichts Johan · 15.a. 
außgericht. J 


Zff dae wir / mit begier / dein war- Zure ) == 


Apocal. 2.23, 
ten alle zeit* mit furcht wircken / vnd 16. 4— 


mit zittern / vnſer ſeligkeit: Zerfuͤll el 2 
vnns He x m] durch dein felbs cha) "Fr 1-0 
mit fruͤcht der sersshtigfei. Amen. | 


——— Vom Anofen, — 


* — uns beid 
uͤrbild vnd Lehr / 


wie ſich ſoll ein je⸗ 





hertzlich nemen an, 


* Er vns machet reich / vnnd Gottes 
Johan. 7.6. Finder allzu gleich. 
Mash. 8.6; Fe — 


a NV UT-.; 3 —J— 
Zehen ——— am j90. blat. 
Eſus vnſer lieber 


derman / der armen 


Gab fich für uns in armut theilt 
vns mie fein himlifch gut / auff daß 


ſo dochs Voͤglein h hat wos bleibt / 
gieng da als ein armer gaft/*von Pſalm.69.a. 
boͤſer welt feindlich verhaſſt. Johan.) 5.c 

Vnnd thet doch den armen wol] Mau», 5 | 
halff ihn gern von jrm onfall: lert 4J 
‚auch das ſich alle ſtend annerien } 
jrs nechften elend. 

Sprach, Verkeuffet ewer gut / Luce } * 


‚gebe Almoſen der armut / ſamlet 


euch im himel ſchetz / zu Bone den mu 





welcher nimmermeh: abnimpt: fon- 

| dern teglich wird gemehꝛt / von Gott 

begnadt auch hie aufferd. ge⸗ | 

' eher. b. Gottes Faften oder lad /drein zu 

Toansàa. legen diſe gnad / waren auffgericht 
.Cor.8.0. bereit / bey Gottesheuſern alle zeit 


9.5. 
Be wenn dus vol num Fam zu hauff / 
| wies zu Gottes ehr einlegt /die liebe 
vbet vnd auch pflegt. 
Ein arm widwe hat das lob / wel⸗ 
gie einlege all jr hab: an jrs gmüts 
einfeltigkeit / hat Cheiſtus ſondre 
fuft vnd freud. 
Dadurch ward das Predigampt / 
vnterhalten bey allſampt / die not⸗ 


er: dürfftigen EICHLER L 005 ACID jun hit FR 


derung gefchehn. 
SI Laffe vnns guts chim jeder- 
man | wie vns Chriſtus hat gethan / 


Falat. 6. e. 


eh die zeit fuͤruͤber geht / das lest ge⸗ r 


richt mit uns anfcht. - 


€ riſti mitgnoſſen am meiſt foer 


Matth. o je 
25.0 


die 


lich mir ſelbs than. 


OQuuerb.) . % 
2.E02.9.b. 
Salat. 6.4. 


felb auch Ferglich, einpfeht! Gottes 
fegen ‚ den er gibt [ein frölichen ge= 
ber Gott liebt. 
Sonderlich merckt jr vnnd 
ſchawt I den Gott vil guts hat ver⸗ 
trawt / daß jhr trew haußhaiter ſeid / 
vnd fuͤrdert hie ſeine warheit. | 


Matth. 3 9.6. 


Luce j 6.6. 

Matth.7.b. Da gieng Die breite bahn /lebet herr⸗ 
| fich vnnd im fauß | verfchloß dem 

— ſein hauß. 


— 3* — * 
a Kr > 


| re ei TE — a 


eringſten heiſſt / vnnd fpricht, N N w 
"Was jr ingerhan | das habt jr war⸗ 


Wer ſein ſamen kerglich ſeet / der 


Dencket an den reichen man der 


DEREN I RR 








Sih Go * feine ——— — 
fodert feinfect die ſelb nacht / ſprach, Zur 
Wes wird nun fein du narı [dein — 
groſſer vorrath auff vil jar⸗ Eu: 
Alſo geht es allen gleich / die nicht 
ſind inn Gotte reich Fibre fund hat 6. ds 
kuͤmpt gar behend / ſie men ins ERBE 


Chꝛiſtus ſchawt auch flaffigauff ‚ewig elend. 


Drumb ithut buſſe beh der zeit/ 
nicht verſeumt die — 
vnd thut wie Zacheus / fo hilffteu 
gwiß der Henn Chriſtus —* | 

Sterck den glanden Jeſu Chr — 9.8 | 
per durch Die lieb th ———— ale ni 
fehicht der wille dein / dem Name 
wird geehrt alleim. Amen 


ee er Re 
Im thon Singerticbenfe eut: 
as a ** I 86 blat. 


rſus vnſer Seit! Mart.s.n, 
Ss NY der recht Immanuel! —— or 
\ redet Troftfprüch auf | 
erden / welch alfo fol= 
FF (em verſtanden werdẽ. 
— * lieben leut ſo jr geift- 
lich arm ſeid / euch erfenneti 
fin denn jhr werdet * —*— 
uden. 
Wol ſo jhr venag ach als 
ſuͤnder beklagi: denn jr werdet auff 
erden Durchs Enangehion getroͤſt 
werden. 
Wol ſo jhr bekart [ ieh fenffe- 
muͤtiger are / euch laſſt (ehren onnd 
füren: denn par werdet auch m andıe 


Woel 


Cuce 19.a. 













2 X 








reg ee 


grund ngercchtigfeit Got⸗ 
ses: denn ſie er kant 
feineswortes. 

Wol fo jhr Sevenekei, mas euch 


Gott hat geſchenckt / euch auch wi⸗ 


der erbarmet: denn Gott wird jißs 
erfüllen ewr armut. 

Wol ſo jr der art] das reine her 
bimast: denn jhr mögen vertrawen / 
daß jr Gott ewiglich werdet ſchaw⸗ 
en. PN; 1 FT bye has 
Woal ſo jr ———— durch 
die liebr denn jr werdet nicht Suͤn⸗ 


der / ſondern heiſſen vnd fein — | 


finder. 


2} 
Pr 







— — 











CHI a — 
Denn das himelreich iſt jr. 
Selig find die da | deidetragen: 
Denn fiefollen getröftet werden, 
Selig find die | fenfftmätigen: 
Denn fie werden das erdreich beſitzen. 
Selig ſind —V————— der gerechtigfeite 
„San fie . follenfat werden, 
Scisfindde 2.0.0 barmbergigen: 
Denn fie werden Garner. Er hr igkeit erlangen. 
— ſind die rei eh, a ie — find, 
9 


denn ewꝛ iſt dort die ewige klarheit. 
mie gewalt / vnnd euch meinehalben 
plaget / ſo wiſſt all daß jhr Got be⸗ 


fach iſt gut / vnd ewer lohn hoch dose 


P NR. er 
Mac am nV, a. 


E g ſind die da 
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ol ei r jr nun! EU 
vnd hohn / von wegen Difer warheitg 


Wenn euch difemwele / verfolget 


haget. 
Vnd ſeid wolgemut: — ewer 


oben / welchs kein menſch kan auff 
erden durchloben. 

STD ef ſteh bey /thu vnns 
huͤlff vnd verley / daß wir vns auch 
regieren / nach der Lehre Die win. alle : 
da hin! Amen. 





geh arım RT, > 





















Srufenmmbn im — 
—— dic omb herchugkenm vr folget werden: — 


d jhr wenn die mb meinentmillen 
Schgfappıhr euch men —* km 


ben 

Vnd nl bee vda eich ſo En — 

Seid fro lich und getroſt: 

Ee wird euch im himel 

Denn alſo haben ſie verfoigt 
vo. 


Key}. — 


zatch 24.d. Vnd dꝛinn be harren biß ans end. 
Euevi; 5 a 












D) Der dagegen Weh euch Reichen · ER 
Denn jrhabe "2 * „.eivern troft dahin. — — 
Weh euch ——— die jrvolfeid: a: RR 4 
| Dei euch wird hut — 
Er} euchdie jr hie lache:. 
enn jr werdet one Sa meinen vnd heilen. 
eh euch wenn euch jeder man mwolredet: * 
Deßgleichen theten jre Vaͤter den fal ſchen prophetenauch. - ; 5 
Ratth.7 8.0. Weh den menfchen durch welchen  _ ergerniß Fompt: | 
Es were beſſer er wuͤrd erſeufft im meer. 
Natth. y). e. Weh euch die jhr Gottes Woꝛt veracht, Damit — biß an den hi⸗ 
mel | aben feid: 
Ir werdetbiß in die helle hinunter _ _ geſtoſſen werden. 
Rarci 3. b. KT Darumb thut buß vnd gleubt an das Euangelium:; 
So werdet jr gerecht vndfrom. 
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auff Ehafennen l & und Drache | 























5* ch danck dir mein Herz Schüg vnd beft chirm ich auch 
w vnd Gott für deine güt,treiw vnnd forthin mie du gehen von anbegin: 
wolthat ‚der du mich ſtets auch di⸗ mein leib vnnd feel befilh ich dir / o 
a fe — fürs Teufels trewer Gott weich nicht von mir, 
Y. macht. Amen. 
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—2* m a te ——— 
———— 
RER — — —— 
ons danckbar ſein / dem guͤtigen vnnd milten reg vie — — 
In: Ce Wü mar — 





























uacht bewart hat. — 


— Faflt ons Gorebieten die iumnd 
| herglich fingen mit gleichem mund] 


begeren daß er vnns auch wolt / be⸗ 


waren heut in ſeiner huld. 
Sprꝛechend o Gott von ewigkeit / 


der En ons auß barmhertzigkeit / mit 
deiner groſſen krafft vnd macht / be⸗ 


waret haft in diſer nacht. 
Du wolteſt vnns durch deinen 
Son / an diſem tag zu bütffe thun 





al. 3 6. a. 





Zee 


die nacht haſt behut. 
Bitten dich auch behüt ons heut: 
denn wir find allhiebilgersleut/ ſteh 
ons bey, thu hülff onnd bewar / daß 
ons Fein vbel widerfahr. 
O regier ons mit ſtarcker hand / 
auff daß dein werck inn vns erkant / 


vnſer Schugher: vnnd Resiererif ] 


‚auch König vnd · Hecrfüre 
» Wir offen onnsdir-H ea 


4 ei, * —* 
2 I * nn 
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| — — — alien ge⸗ 


wi > EN“ Eh ER —— 2 ’ 
% er a 


| bie Feinden vnns Ben Men felfen fo 


onfrenfeclennachfiellen. 
DHERRE Gore nim vnſer 
war / ſey vnſer Wechter jmmerdar / 


Goit / daß du vnſer berg , more vnnd 
that / wolteſt leiten nach deinem mut 
daß fuͤr dir ſey außbuͤndig gut. 
Das ſey dir heut in deinem Sony 
zum früopfer für deinem thron/där- 
auff wir nun zu Deinem lob / moͤger 
genieflen deiner gab, m * 







Ertagbricht an vnd zeiget ſich / Henne 


Ei —— —— ee \ 


— Be — — en nl — — — — — nr —— — 


ie dich / wir dancken Dir Du hoͤchſtes gut daß du vns 


— 


— — — — ——— ————— — —z — 


berd / in ons heilig —— ron 
Hilff daß der geiſt zuchtmeiſter 


bleib / das arge fleiſch ſo zwing vnnd Galat. 2) 


treib / daß fichs nicht. fo gar vnge⸗ 

ſtuͤm̃ / erheb ond ewigflich verthuͤm̃. 
Sterck jn daß er all vbel ſchwech / 

des fleiſches mut vnnd willen —— 


— 
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ir and dem Vogr per 
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20 ei beraf Yonnunarı 
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Pfal.3486 Die 
loben Gott inn groſſer ſchar / der al⸗ 


je 


Tobie 8. a. 


— 


J— kn 





. N 1 I 





san — — ergeb / vnd 
vorhin in ſuͤnden leb. 
Verſoꝛg vnns aucho Henne 
SGo Sonn difen tag nach aller not / 
— ie Br: bei 


ſten ſeid munter vnd mache preiſet — den He RREN⸗ 





Die Engel Sigel fingen] jiferdar] vnd 


les regieret. 

Die han vnd voͤgel mancherley / 
loben Gott mit jrem geſchrey⸗ der ſie 
ſpeiſt vnd kleidet. 


Der himel, die erd vnd das meer / 


geben dem Henne Rlob vnd eh / 
ehun fein wolgefallen. 
Alles was je gefchaffen ward! 


ein jeglich ding nach feiner art / prei⸗ 
‚ fee feinen Schoͤpffer. 


KT EH numenfch ſo edle Na⸗ 


tur / o vernuͤnfftige Creatur / ſey nit 


fo verdꝛoſſen. 
Gedenck das dich dein — 
Gorisu feinem bild gel chaffen hat / 


daß du jn erkenneſt. 


— 


Vnnd lieb hetteſt auß hertzen 
grund / auch bekenneſt mit deinem 


| mund⸗ ſein alſogenoſeſ. 


4F 


80 
Gier 


vnſer forg tie — 

Gib dein ſegen auff v thin) 
fertig onfer arbeit onnd lohn / durch 
Jeſum Chꝛiſtum deinen Son I vn⸗ 
ſen He ERREN afüe —— la 7 


ae SER 100 "EP LTE 5007 EEE TEN 


MWeildunun feinen Geiſt eg 
vnnd feiner gnad genoflen haft / fo 
danck im von bergen. | 

Sey munter, bet mit fleiß vnnd Matth. 4 
wach / ſih daß du ſieisi in ſeiner fach! Zueyac 
trew werdeft befunden, Li 

Du mweift nicht wenn der Hexe 
RE kuͤmpt: denn er dir Feine zeit bee 
ſtimpt / ſondern ſtets heiſſt wachen, 

So vb dich num in feinem bund / 
lob jn mit bergen ‚that vnnd mund; 
danck jm feiner wolthat, 

Spich,o Vatter in ewigkeit / ich 
dank dir aller gütigfeit / mir bißher 
erzeiget. 

Durch Jeſum Chꝛiſtum deinen 
Son / welchem ſampt dir im hoͤch⸗ 
ſten ehronjalt Engel lobſingen. 

Huͤff He RRdaß ich dich glei⸗ 
cher weiß / von nun an allzeit (ob vnd 
pꝛreiß / in ewigkeit Amen, 















— Sih zn af fn niche er 
'Zm arte? a 73 * zu ſchandẽ mar 
—————— in al zuͤrneſt Be 
Pr 4 Kr maps ein k demiig Ir A .Peiri 5.6. 
SE u den bee — 
NL es — Vnd als ein Vater um Sony 
Dich auch erheh in feiner macht! Ba einem thun / zu 
—D— "Hberdir wachet tag vnd nacht / eſt = Durch ef Chetum einer 
Dich nicht. verderben. un Sohn! der vnns ve frit vor feinen 
Gedenck an ſeine herrligkeit / vnd hen, Imii fi fein y fa \ 
danck hm der eg > E i 
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al) 30.0. £ RB &r Himel ſchoͤn 

II \ Y vnnd wolgeſtalt | 

N zeucht Die Sonne 

Z mit groffer gwalt / 

in ſeinem natuͤrli⸗ 

chen lauff / gegen 
dem — immer auff. 

NNrun laſt ons Gott das hoͤchſte 

Liecht / der ſolche ding hat zugericht / 

zugleich bitten demutiglich⸗ daß Er 

vns erleucht jnnerlich. 

ntala.4.0. Mitdemglangfener herrligkeit/ 

Er nd Sonnen der gerechtigkeit 

— gen Chuſto feinem einigen Son / on den 

wir Fein guts koͤnnen thum. 

sa .a 1 Spiechendjo Gott ewiges Ciecht / 

Dich bitten wir mit zuuerſicht / er- 

ee. TR dem * ne vnſer hertz / 


8% 
—— — — PER 


ss 


| =  Nacier Benin un — 
— Jochon O huſtamenſch merc. ur 


am ) 68. blat. u: 
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vnd vernem in ons dein. gefeß. 
Gib daß wir verbiingen mit luſt / 


alles was du befolhen haſt / auff daß Maut·a6. 


dein werck inn vns — du * 
deſt gelobt vnd gepꝛei 

Bewar inn vnns dein Golch 
liecht / den glauben lieb vnnd zuuer⸗ 
ſicht fuͤr allen helliſchen winden / vñ 
waſſergůſſen der ſuͤnden. 


wu du ſeht all vnſe⸗ —— — 


leit ons nicht inn verſuchung: ſon⸗ 
dern hilff vns mit deiner ſterck / daß 
man dein gnade in vns merck. 

So ſingen wir in gleichem chon / 
dir Gott Vatter vnd deinem Son / 
dem heiligen Geiſt gleicher weiß Min 


ewigkeit ob, danck vnd — Ja. 


Do 
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Pſal.A⸗a5. Zebaoch / taller augen warten auff dich / vñ du ſpeiſeſt ſie gne — 


Wenn du auffrhuft dein in milee Sey vnns gnedig o Henxe 
band /ſo frewen fie fich alleſampt / Gottſ vnd verſchon vnſer miſſethat / 
gnieſſen deiner guten gaben / dauon dein milter ſegen bey vns is ſey I daß 
fiedich hertzlich (oben. vns die ſpeiß zu gut dm 

Wir geben vns ſchuldig o Herr ·Auff das wir dieſelb genieſſen / 
als arme elende ſuͤnder / vnd han kei⸗ inn rechten ie ——— zu lob 
ne — — zu deiner groſſen deintheifigen Namen / inn Chꝛiſto 
sagt cite, — 


— d Val 


 Paterin cælis Des omniumn. — er 
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Perrig C. 
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Dfatın. d. | — * — 
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Sonti rich fo herꝛlich beweiſeſt / leb vnd ſeelen ſpeiſeſt.· 


Aeio.7 ·.. Was in waſfern lebet / vnnd inn te) in Deinem — allein. 
| luͤfften ſchwebet / manchfaltigeſt vñ Verley daß wir heute] als , Tm4 4 
5 mehꝛeſt / Fleideft vnd ernereſt. glenbige leute / dir altein zu lob unnd \ 
Titon.y.d. Dein Volck benedeieſt / vnd von pꝛeiß empfahen onfer ſpeiß. — 1 
MER freyeft / macheft alle fpeife "Deiner gab Er pin guten => N 
* Eee» ‚seat 
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Altter im höchften thron/der du durch Deinen 
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mut / war ſie jm heilig,rein vnd gut / 
da er ſich aber von dir wand wards 
alles widerſins erkand. | 
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woard jm vnrein der erden frucht: es 
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De als cin barmhergiger,güti- elende Finder. | 
ger Gott / vnns duͤrfftige creaturen Verley das wir dich recht lerne 
geſpeiſt hat. erkennen / vnnd nach dir ewigem 

"Singer ihm auß hergen grund Schoͤpffer vns ſehnen. Yet £ 
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mit jnnigkeit: lob vnd danck ſey dir Durch Jeſum Chꝛiſtum deinn 
£ Vatter in ewigkeit. allerliebſten Son / welcher vnſer 
Draer du vns als ein reicher, mil⸗ Mitler iſt für deinem thron / Amen. © & 
ter er Vatter ſpeiſt vnnd lleweſt deine 
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ſey preiß vnd klarheit / danckſagung dir möcht vergelten aller gna vnd 
vnnd herrligkeit / o Gott von ewig⸗ guͤtigkeit / erzeigt vnſer ſcetwachhan F 
| keit / der du Dich erweiſet / vnnd ons eywie mag auff erden / weil alles 
+ heut mit deiner gab / leiblich haſt ge⸗dein eigen iſt / dir vergolter 1 werde ‘ Mal 
ſpeiſet. Dnim an vnſern danck fampi DE * 
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Der abend Fümpt vnns immer 


nehꝛ / damit fehleicht auch der tod 
- einher swer den ein recht glied Chri- 
ſti wer der erfrewet des himels herr. 
.Tim.s.e. DD menfch der duden Henn? 
. gefoft! ae gnad genoflen haft; 
derhalben bift im ſteten Frieg ſih zu 
daß du behelcſt den ſieg. 
Timz.d. Halt dein hertz vnd gewiſſen rein / 
Tim.æ.4. vil beſſer denn all edleſtein / ſih dich 
auff allen — fuͤr / daß dirs kein 
Böfer Feind zurür 
Natth.24.d. Th deinen fleiß MSHERKEN 
uce 26 Humd:denn du: weiſt nicht des todes 
fund: bemüh dich in Gottſeligkeit / 
* wenn er kuͤmpt du vet Bessh. 
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fich nichts verbergen mag. | \ 
STH DVatter der barmhergig- nina 
keit hilff daß wir in eintrechtigken / 
dir anhangen vnd deinem Son /al⸗ Johan. 6.d. 
fo dein beſten willen thun. a 
Mit glauben, lieb ond zunerfi icht) }. 
pberwinden den Boͤſenwicht / dar⸗ 
auß wir moͤgen hoffen frey / daß vn⸗ 
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Das wolleſtu vns Vatter thun / 
durch Jeſum Chꝛiſtum deinẽ Son 
der diß vmb dich verdienet hat / durch 
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Son / auff diſe nacht woit mit vnns alle —— ſch uiſd / vnns 
thun. vergeben / wie wir en auch vnſern 
Denn wir konnen nicht ſo lchen / Brüdern vergeben. 
daß Gott nichts hab zuuergeben: Wolleſt vns auch auff fenacht 
ja find auch nicht fo ſtarck vnd frep! beyſtehn mie Deiner krafft on mache 
daß vns ſeine huͤlff nicht not ſey. daß vnns der Feind nicht ſchad 
Es fert je fieiſch und Sathan zu/ thu weil wir find an des leibes rh hu. 
ſtoͤrt den geiſt vnd macht jm vnrhu: Das wollſt du vnns o Vatter 
iſt dem alſo / ſo laſſt vnns nu auß thun/durch Sefum Chuiſtum deinen _ 
uhr ⸗ hertzen grund fprechen alſo: Sohn der diß vmb dich verdienet 
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ſer thun gericht / vnd wenn 
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niemand bewaren. 


Denn der Feind haben wir eh: 


| vil / die auff onns fchieffen wie zum 
zil / vnd wenn wir on Dich entſchlief⸗ 
fen / ſo hetten ſie vns ergriffen. 


Wir opffern vnns dir gantz 


vnd gar / o Vatter nim̃ heint vnſer 
war Ba vns die Feind nicht verzeh⸗ 
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"ir danden dir Hs ERK Sort 


Vatter / daß du vns heut deine kin⸗ 
der an Leib vnnd ſeel haft behuͤtet / 
dein gnad reichlich außgeſchuͤctet. 


Vnns krafft zur erbeit gegeben) 


| onfrn beruff nachhufreben : wol . 
en die gaben Die du vnns h 
- für desnachts gramen behuͤten / mit pſatm. 9: N 4 


ſchenckeſt von oben. 
Wir aber finden gebrechen / die 
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ren] * wir vns encht konnen weh⸗ 
ren. 


Geſegne ons in deinem Son Mn 
welchen wir nichts konnen thun / gib 
daß vnſer hertz bey Dir bleib, vnnd 


morgen deins lobes mehr treib · 


Ey nu Gott Vatter vnd ſchoͤpf. 
—* an vnſer abendopffer / durch 


Jeſum Chriftum deinen Son / vn⸗ 
Jen Dicker für deinem Br 
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dern durch Cheiftum verzeihen / von 

alter ſuͤnd vnd ſchuld freyen. 
Vnd weil die Feind vns mit hauf⸗ 

fen nachſtellen vnd ſtracks anlauf⸗ 


fen / wollſt du ons wider jr ſtͤrmen / 


mit deiner rechten hand ſchirmen. 
All boͤß gefpenft von vns treiben / 


fried zur rhu laſſen gehen! und moꝛ⸗ 
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.brummen mie cin loͤw uns zuuerze⸗ 
"renso Chꝛiſte hilff daß wir vne fein | 


erwehren. 
Seterck vnns im glauben inn der 
lieb vnd zuuerſicht damit wir verja⸗ 
phel.ö.c, gen dieſen Boͤſenwicht / bleiben an 
Tim. 3. d. vnſern gewiſſen vnuerwund vber⸗ 
minder vnd ritter in deinem bund. 


ſie nach deim willen volenden: laß 
ruhen nach feiner notdurfft vnſern 
elb / vnnd das hertz OHNE allzeit 
a den 
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‚chen vnd miffechat: vnd deine war- 


sur ewigen — vnnd — 
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gnad vnnd miltigkeit / denck daß du 
vns mit deinem blut haſt Hakan 
ſey heine onfer beſchutzer Hei und 






Dein blutuergieſſen vnd dein vn⸗ Epheſ. y.e. 
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Pſal. um a An ſeim gleit ond ſegen / durch fein zu pflegen. I 
BE Heaavon ons fon Pfleg auch der krancken / 

— die vnreine Geiſter: duurch deinen Geliebten: Exheſ.y a. 
— hoalt die nachtwach ger /hilff den gefangnen: —9 
— | troͤſte die betruͤbten: —9— 
Schirm beid leid vnd ſeel / pfleg auch der kinder / 
Deut. 32.b. .  „onter deine flüge: Fe ſelbſt jhr Furmünder s N 
 Pfalm. 7 *fendons dein Engel, des Feinds neid hinder, Ir i Li 
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Pfatm, } 39 mit guten gedanken] werd von ons gepreiſet: Luc) 4 Ei 
froͤlich auffwachen / dein Reich zukomme: ul 

vond von dir nicht wancken: dein Will werd beweiſet: 
laß ons mit zuͤchten / | friftonfer geben: a 
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| Schuf ein Maͤnnlin / vnd ein Frew⸗ 
— lin fügt beid zufamen: 
9.19: 79.0. Daß die zwey ein fleifch fein ſolten / 
—— einander trew halten / die lieb laſſen 
walten. 
Zwo perſonen / ſolln din wonen 
in zucht vnd ehren: F 
Sich nicht ſcheiden / noch verleiden / 
keins frembds begeren.. 
Denn Gott liebt vnd wil die keuſch⸗ 
Be heit / ond ſtrafft je vnd allzeit / die vn⸗ 
sucht vnd geilheit. 
meſis 24.f. Das geluͤbniß / vnd verbůndniß 
| ‚ Me7.9.d. pꝛeiſet diemarbeit: i 
Des zum zeugniß/ en gedechenii 
helt man die hochze 
anne, Drauff Chꝛiſtus ſich B—— 
S.tand ſelbs beweret / mit geſchenck 
| verehꝛret. 
IDes geheimniß vnd bedeut⸗ 
— zu — KORK 
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— der der Heiland! gibet altnfamıpe 
Duinnzuberrachten:e * 
Daß die Chꝛift iche Gemeine / ſich 
mit jm vereine / ſey von ſam gebeine 
Welch Er liebet ſich jbr gibent % 
fampt allen guͤternr 5 
Zu jr kuͤmmet / die fehmach t me 
von jren gliedern: · ee 
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nd, fie durchs worg,neibigebietet je 
ſchoͤn ſchmuͤcket vnd were vnd zur ge 
freuden füre, 
Drumb die Gmeine Ifiehe lei: 

ne / vnd echt irn Breutgam:E - .Caiy 7.0 
Iſt auffrichtig / from vnnd cheig / 
leiſt im gehorfam. = 3 
Macht fich jrm Bild, gleich vund 





eben / dauff ER, do 


das ewig leben. 
SSo auffrichtig/ond — jic-e erh sh 
tig / ſoll fichs Weib halten | 
Den Mann fuͤrchten / vund Heher Sen 3.6: 
chen / in laſſen walten: nie: 


Sr Ma ſoll auch rl Ehen, | 
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bar dein felbsBepflands. 
felbs O ſegne auch jert vnnd 
PIECE inc monat alt. vnd nem Khelsutidure 
Vſal. 128.0. zott ſelbs lindern: X lig merſchhen. 
——— regen / vnd die Daß ſie leben / dir ergeben n 
ſorg minderꝛ ffried in deim Reich. 7° 
Mit lees frucht wolberat hen / di ——— 
zer ſeim ſchatten preifen m wol vnd leids zu gleich: 
chaten. VBnd ſein ein fleiſch einherg vnnd 
Ta ſey 4 eRRe pꝛeiß vñ geiſt / ſo auß rechter lieb fleuſſt / die⸗ 
Ba Eheſtand: ku En — Fa 
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——— x Vatter vnſer der du biſt im 
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ſey dir ewiglich / o be Dante. % 





— Denn onfer leben / haſt du vnns 
gegeben thuſt auch ernehren / wit 


0 der Tauff verehꝛren / dran wir di 
kennen / vnd vns nach dir ſehnen: 
J— lieber Vatter. 
Vns iſts nicht möglich / zuuer⸗ 
gelten faglich / drꝛumb wir &ch io⸗ 


iter — — 


Dich wir auch Bitten l du mwollft 
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| nimmermeb: verlaſſen / dein guͤt ond 
wolthat / an ons mehꝛn frü vã ſpat: 
olicber Billa, 
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für dein angen / das wir auffwachf- 


zu ehren / durch Chriſtum den Der 
f ren: o lieber Vatter. 
Wollſt auch erhaften/onfer El⸗ 
I gern walten / die fich bemühen / vnns 
in 35 auff aiehen: —* belohnen] 
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ben / vnd drꝛauffs ewig leben / dir wir 


ben / fuͤr all deine gabt / rhuͤmen dein. 
gure! von gantzem gemuͤte: o lieber 


vnns behuͤten inndein ſorg faſſen / 
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Lehꝛr vns im glauben! wandeln 


ab ſen /zu troſt deiner Kirchen / ond dir "7° 


vnnd ſoſch wolchat kronen m. e er — 
Was wir mehr duͤrffen — 5: 
hergäufcherffendasmwollfiunsgee 
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vnſer leib vnd ſeelen: olie⸗ 
— i 


—— Amen. 
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47 22 Iheſu * du ſelig Cuce⸗. f. 
Le 3% machkr ED Ri fe 
S en Enke 
I Schr gärigbift vnnd 
nicht verachſt / die vn⸗ 

— Kinder: el, 
Lehr vnns mit fleiß / die rechte weißt 

daß mir dich recht erfennen / vnnd Johan. o.e. 
deines Vattern willen / den newen | 
a | — 
fd | 


eru⸗ 
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keit / langeſt bereit / allen fo dir an- 
hangen / vnd gib daß wir / das Heil 


in dir / durchs glaubens krafft erlan⸗ 








wir nun zu dir kommen &ßẽ 
Wie du vnns haſt inn deine zucht / 
durch die tauff angenommen. 
Thu vns das beſt / vnd halt vns feft/ 
laß vns von dir nicht weichen / vnd 
mit der Welt vergleichen: ſchreib 
Jerem. z5. e. vns ins hertz / dein nem geſetz / daß es 





Ebꝛee.8.c. erweicht / dadurch erleucht I dich. 


recht lerne erkennen | daß wir vnns 

nicht / wie vil geſchicht / mit vnrecht 

Chuſten nennen. ee 

J SO Jeſu du ewiges gut laß dich 

uyer ẽbarmen; x 

Peirt y.d. Die du erkaufft mie deinem Blut / 
freundlich nimſt in dein arme: 

Halt ons bey dir /lehꝛ vnnd regier / 

leg auff vns deine hende / ſterck vnnd 








nach deinem mut / wie ſichs gebuͤrt 
dabey man ſpuͤrt / ob wir ſind außer⸗ 


wir gehort / jnnerlich newgeboren. 
weiß / beich vnſern boͤſen willen. 3 


vnſer boßheit zu ſtillen: 

b.13.d. Vnnd leit vnns recht / durch deine 
Knecht / zu tugendreichem leben / vnd 
hilff daß wir vns geben / vnter dein 
= joch /onnd folgen nach / dem Fleinen 
| Heer vnd deiner lehr / damit es fich 
ſtets labet welchs du auch haſt / nach 
deiner luſt / jnnerlich fein begabet. 
Hilff daß wir auch ins glaubens 
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RT ee Zur krefftigung / verſicherung dem - 
Kurze OJeſu hochwirdige Frucht / weil | 
Gott gegeben / durch trewen dienſt / 
auß deim verdienſt / ſtets nemen zu / 


mach vns behende / zu thun das gut / 


koren / vnnd durch dein wort / welchs 
Straff vnns nach Vaͤtterlicher 


Vund thu mit ons all deinen fleiß / 
mit luſt / was du befolhen haſt / die 
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krafft / deinen ſegen erlangen — 
Vnd in heiliger gemeinſchafft / dein 
leib vnd blut empfangen: | 


jnmerlichen leben / auß gnad von 


biß wir mit rhu / deinem heiligen na⸗ 
men / gebenedeit / zu aller zeit / lobſin⸗ 


gen mögen, Amen. 


Im thon: Den Vatter doꝛt 
oben:am218. blat. 


74, Der du erſchienen biſt / 
“cn freundlich vnnd 
Sy frommes Kindgang 
* rein ohn ſchuld vnnd 
ſuͤnd / wir Kinder begeren / du wolteſt 
vns Deige guͤt / gnediglich erkleren. A 
Denn als du zwoͤlff jar alt / wa⸗ gun. | 
reſt auff diſer welt / erſchieneſt du im HM, 
Tempel / vns zu eim exempel / hoͤrteſt 
am ſelben ort / vnd fragteſt demuͤtig⸗ 
klich mach dem Goͤttlichen wort. 
Verleyh o Gottes Son / daß wir 
auch alſo thun / fragen vnnd lernen 






warheit erkennen / vnnd mit bergen 
mund vnnd that / dich getroſt beken⸗ 
nen. ir 
Chꝛiſte vberwinder / der du auch Ma 
die kinder / freundlich angenommen 
haſt / vnd geſegnet nach luſt: Her 
nim̃ vns auch an / lehr vnns denen 
willen thun / vnd leit vns deine bahn. 
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daß dein edler 


han. 6.e. 


hꝛen 3. c. 


ee u = 
— x 


Zeuch vnns dem glanen mie 


. dein edlen gaben I gib vnns ein gut 


willig berg / ſchreib in ons Dein Ge⸗ 


ſetz daß wir inn der jugend / nach vn⸗ 
ſer Zuchtmeiſter lehr / auffwachſen kuͤrtzlich die gebot / welch vnſer Gott / 


durch Moſen fein Knecht gegeben Fred 20: 


in tugend. 


rat zu ES jan Zn ne 2 14 4 
— x as e EI “ , 





fi .: 7 RR HR 
—34 130 ws Be 


dabey / was zu — oder su Taf 


ey 
KT EH nun Kinder fernen wir? / 
onnd fingen miteinander / melden 


Hilff daß wir mit furchten I dein bat. 


Boten gehorchen/ond ſampt onfern 


Eltern dir ] — für vnd für) 
amen / in ons werd 
geheiliget und gepreifer, Amen. - 


N 1. 
Tim ehon: Singet frölich le 


benleutsam 86. blat. 


77, uff! vnnd laſſt vnns 
WM D% 35 fempelich — 
der wille Gottes ſey / 
| I KR - damit wir frey / ent⸗ 





erinnen aller verfürerep. 


Es iſt ſehr gut ſo der menſch / inn 


feinen jungen tagen | des HER= 
KER jochauff fich legt / vnnd trew⸗ 


lich tregt / ſo lang er lebt vnd fein a⸗ 


eut. 6, b. 
rouerb. paſ⸗ 


dern regt. 
Moſe vnd auch Salomon /leren 


wie man die jugend / fuͤren ſoll zu 


en preiß / mit allem — jr fuͤr⸗ 
en zwifaltige 
Daß fie wachs vnnd Gottes 


EZ gen macht] weißheit onnd güt erkenne) 


95 eis 


wie WIDTHERRNE im ven 


Inder mercket fleiſſig 


Gott dem HERREn ſollen wir / 
lieb, ehr vnnd dienſt erzeigen: fein 
Namennit vnehren / mit eid ſchwe⸗ 


— noch ſein Sabbath vbel verich⸗ 


— Eltern ſollen wir mit 
lieb vnd ehr gehorchen I Gottes bo⸗ 
ten gleicher weiß / mit allem fleiß / 
die vns fuͤrtragen geiſtli 

Sollen auch nicht. töten, ı 
boͤß mit böfen ee: 4* 





boßheit, zorn vnd neid / ſol keine zeit 
inn vnns herrſchen noch anrichten | 


Bauch vnnd —— ſol⸗ * 
len wir allzeit meiden: vnns huͤten 
fuͤr dieberey / vnd triegerey: auch fuͤr 
luͤgen vnd fuͤr heucheley. 

Keines dings ſollen wir / vnoͤr⸗ 
dentlich begeren / was vns von an⸗ 


dern behagt / wie Chriſtus ſagt / ſol⸗ Matth.7 . 


len wir auch] jn thun vnuerzagt. 
O hilff HeRE Jeſu 
Chꝛiſt / daß wir recht zu dir kommen / 
dir verfügt, diſe Gebot / Menſch 
vnnd Gott / vnuerruͤcklich 
halten biß inn tod. 
Amen. 


* * Tom 
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om ampt der Chriftli- > | 


chen Oberkeit / im weltlichen Be⸗ 
giment / ſampt der Vntertha⸗ 
— nen pflicht. 
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gl mech u  gere wi ger Gott] 
Son dir kuͤmpt beiderath vñ that / 


— — 
A Eesti nt 
der du die welt regierefl: Prouerd.s. 
das Regimen dufareſt. RB 
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Daniel 2. c. Koͤnig ab vnd ein / biſt alter Herrn ein He RR al lein / vnd enderſt 


—— 
— 
— — — 


- 
— —— — —rr — — mr 


zeit vnd ſtun de. 
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9 Tim2.n Begnad dieganze Chriſtenheit / Auff daß dein Son durch fie ges pfamm.zs 
4 nach deinem wolgefallen: jl preifiiond vber fie regiere: hi 
Mit weifer, frommer Oberkeit / daß Du haſt jr berg inn demer hand / gib Prouerb ⸗ 
dein lob mög erſchallen: glück vnnd heil zu hrem ſtand / des 


Verley daß fie jr macht vñ gwalt / Teufels reich zurſtoͤre. | 
von dir annem vnnd recht verwalt — EVerleyh auch daß die vVu ⸗· 
mit guͤt vnd ernſt in allem. terthan / from̃ ſein, trew vnd eh 


Pſalm.5 3. c. Verley jr den * freidigen Geiſt / ſam ——— J 
der fie lehe, leit vnd fuͤre: R Leiſt Gott fein pflicht ein jederman / Matih 
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———  Deubtper Seb end alle glich J— 
leben all in lieb vnd RR das Gokt suche ine. | £ 





Sog Fr. —— 
Vn hoͤꝛ du Chiiſtlich Oberkeit / hoͤꝛ vnd  Pfalm.s2.a 

















Daß du re giern ſolt in ber welt / der maſ⸗ Prouerb· . a.b 
* ———— — 
nee IE re — 














merck(ſpꝛicht Gottes Weißheit) von deinem Ampt / beruff vnd ſtand / 
fen wie es mir ge felt jr haab vnd gut⸗ ſrleib vnd blut / | 
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u; b. dreein ich dich ſetz zu diſer zeit! außfondermrach/*an meiner flat] / 
ee fehägen mit gerüfter hand / das recht ſchaffen / das boͤß ſtraffen / J Der * Le 
| Bi Terz non — 
— — AR: 
vnd theil dir mit / auß an a ehr, gewalt vnd herrlig keit: · 
die rach v —— lie ben / ein jeg lichen inn feinem ſtand: | 
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d.22,6. Daher mwerdjr Goͤtter genent / vnd *Diener in meim rn re 





um’ ⸗ — — — — — — — — 


ce 22.c. Zzu auch gnedig Herrn / dꝛumb erbarmt euch gern. 


wei Tu Sch ſchreib euch für recht, maß meinmwill: fchügt land und leut / in 
Kar Ga ziel / darnach halt euch das iſt ſonderheit / empt euch der armen weſoie 3.4 


| erem. 2. d. 
Nee Waiſen 3 
| i i 8 * * J ER 3 ee 
ir I — are 
$ z. 2% ER = — TON * ER . 


#Deut.)0.d. dieonterthan:t 

Sapien. s. b. Dꝛumb voͤt bey leib Fein tyranney / 
Zuce 78.5. Ach hir der ſeufftzenden geſchrey: 
 Matt.23.6. ter fich erhebt / mir miderfirebt / 


ce j. e. 


EEE ch ai datd / mi meiner giwalt] 


vom ſtul hinab / ſampt aller haab / 
wie vil vnd offtmal iſt geſchehn: 
Exod. 14. f. Den König Pharao fehtan / vnnd 
3.Reg.27. was ich? Achab hab gethan / vnnd 
EI wie verſtoſſen war / Nebůcad Nezar 
1 Dani.4.d. 5 ige 
Vvoiauß aber ſolt jr zu gleich 
| — in ewer herrſchafft, land vnd reich! 
Kenya. a. mein Goͤttlich ehr! vnnd reine lehr / 
*Pfal.; 03.5. ſtets fuͤrdern vñ erhalten rein / RHum 
£ fuͤrbild ſein beid groß vnd Flein : wie 
537 das augziertiden leib regiert / ſo ſolt 
yr thun in der gemein: 
Pſalm 2. So laſſet euch nun weiſen recht / 
| dient mir mit furche als meine 
Deut. 17. d. Knecht: *lerne meingefeg / drinn 
find die fcheg! Füffeden Son,daß er 
nicht ergrimt: gleubt allan jn dient 
jm forthin / richt ewer weg / onnd all 
anſchleg / dermaſſen daß jhr nicht 
Sea hr ſolt der Chriſtlichen Gemein] 
Herd Wfleger onnd Seugammen 
fein] die jugend wol auffzichn / daß 
fieChiftodin. 


ee Sr folcablegen ewer Kron | für 


Apoc.4.d.5.c. 


der muß gar ſchnell zu boden gehn: 


ſchoß vnd zol zur ch: vnd zier / thut s Matt. 17 
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dern kempffen / vnd jn dempffenifo 
werdt ihr nicht das grauſam thier / 
welchs fo viel jar / mie groſſer fahr 
regieret hat / on alle gnad / vnd nun 
ſoll nemen ſein gebuͤr. | 
Sch gib euch ſelbs in ewer berg / ihn 
anzugreifen ohne fcherg zu meiner 
herrligkeit / vnd ewer ſeligkeit. 
JNun hoͤret auch jr Vnter⸗ | 
than/ wie fich foll halten jederman : H 
*ſih Ich der Herz hab mir zur Prouerb.8.8 
ehr / ſelbs eingeſetzt die Oberkeit: N 
drumb halt fie werd / auff diſer erd / —— 
auf lieb vñ furcht / jr ſtets gehorcht / Citon z. a. 
ſie hinder denn Gottſeligkeit. % on — 
ZLeiſt auch derſelben ir gebuͤr / gebt uz 


9 
| 
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" 
ewer bitt / zu meiner güt / daß jhr inn H Bi | 
fried und ruge lebe: Kauff daß mein + Jerem.2o. 
Nam von euch allfam! werd auß- 3 -Tim,2. a 
gebreit / jetz vnd allzeit / inn dem dag" Pet 
jr euch ſo ergebt. | i 
"Sch mach beids durch mein gegen= Prouerb.s.b 
wert / daß das aug fiht, unddas oh ze 
hoͤrt / damit mein will geſcheh / mein 
ordnung beſteh. | 
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RS wie * ein Chꝛiſt bereiten. 
end der Welt eichfeitgiehen ſol. 


R VM. 


Domine ——— tu ctus es — 
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a) BERES: Fe 
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allhie auff erdreich du biſt geweſen 


— — 


— al ler zeit / ehe denn die welt war zu be reit / bleibſt auch 

















He 


inn | Digfeit, 


Dat feft die menfchen fterben gar - from if gleich wie — wie 
geſchwind / vnnd ſprichſt. Kommet ein wort, graß vnnd blum / die da frͤ 
wider zu mir menſchen Find : denn bluͤet mit farben geziert / des abends 
taufent jar find für dir wie der tag / abgehawen wird | verwelcket vnnd 
der geſtern mit ſeim liecht aubrach / verduͤrrt. 
ann ioiecine nachtwach. FT Das macht Hex R dein 
—* I ‚8 wie ein waſſer⸗ — wir ſo vergehn / dein ws 

ER 
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eh An 7 


wird — durch die find fo ge⸗ 
ſchehn: denn du ſtellſt für dich onfer 


miſſethat / darauß entfpringetfolcher 
ſchad / die ſonſt bedeckt dein gnad. 

Siebentzig jar ſind vnſers lebens 
zil / kuͤmpt es denn auff achtzig, ſo iſts 
Hoch vnnd vil / wenns gut geweſen, 
iſts muͤh vnd arbeit / ſo feret ſchnell 
dahin die zeit / gleich wie ein vogel 
fleugt. 

er gleubts doch HeRR da 


dein zorn ſey fo groß / vñ vnſere ſuͤnd 







Pialm.39.6. 
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Pſal. 1 03. x 


Jeſaie 40.6 


| 3. Petri J. d. 
Zacob.j.b. 
N Arshateh: c. 
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I Eei.yq.c. £ 


fotch ein grewel on maß? vnnd wer 


fuͤrcht fich für folcht deinem grim̃ / 
"den du anzeigft Durch deins worts 
ſtim / vnd vbſt von anbegin? 


— vch vnns bedencken lieber 
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Ri 1 St ei u 
SERRE * [ daß wir — 
muͤſſen vnd ſchmecken den tod / auff 
daß wir alle werden klug vnd weiß / 
vnnd leben nach deinem geheiß / zu 


deinem lob vnd pꝛrꝛeiß. 


Kehr dich Doch wider zu vnns 
Henne Gottlfey uns gnedig vnd 
füll ons mit deiner gnad / fo wollen 
wir dir fagen lob vnnd danck / dein 
Eh: ſoll gehn inn vollem ſchwang / 


ß all vnſer lebenlang. 


Erfrew vnns HeRR nach ſol⸗ 
cher langen plag / volend in vns dein 
werck nach demer zuſag / vnſern 
Nachkommen zeige deine ehr all 


onfer werck ſegne vnd mehr I ein fe= 
J— end beſcher. Amen. : 
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Cedit —— eminus | 
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u ger ser huumIwerfele als ein Mi ſenblum: o menfch bedenck 
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— 
7 denck der Tod iſt für der thuͤr / vnnd 
will mit dir dauon / er klopfft an vnd 






anders auß / hetteſt du nun recht ge⸗ 
Rath.) 6.2. than / *ſo foͤndeſt du guten lohn. 
—E 4° Menn die feel von binnen fert / 
vnd jr leib von wuͤrmen verzert / wi⸗ 
Natth. 2.e. der wird aufferftehn / Fals denn für 
| — SE örtlicher Frafft/ geben follen re- 
PER ehenfchafft/o wie wirder da beftchn 
— weil er jetzt will muͤſſig gehn? 


Ratth.s.d. Denn dortiwirdein reines her] 
Pre} 3% vil mehr gelten denn alle ſchetz / und 
aller menfehen gut: wer fich hie ver- 
— fuͤgt mit Gott / der wird dort nicht 
ac. 7... leiden not: wer jeßt* Gottes willen 
thut der wird dort ſein wolgemut. 
neitzod. Ein gut gewiſſen allein iſt vil 


i Schr ® denn edleſtein / vnd ——— — 
l ner gnad / dir beyſtehn in aller not. AB 


i= im hold. . 
ueyzhe Kein reichthumb, Feine gemalt! 
‚auch Feine zier noch ſchoͤn geftalt ] 
hilfft was zur feligfeitl zes ſey denn 





8% 


Dein End bild dir teglich fůr/ ge⸗ 


du muſt hrauß / end da wirdnichts 


tergib dich gar: mit auff Dich ft 





> za r * hr 
————— - 7 et 
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dSterben 


das hertz zu gleich an Goech chen a; 
gaben reich / gestert mit Goitſeli 








| Feitli in Chꝛiſti theilhafftigkeit, 


Chnſtus redet offenbar | vun Matih.r 6.d 
ſpricht zu aller menſchen ſchar / wer Marci b.e. 
mit mir herꝛſchen will / der nem au 
fein creutz auff fich | vnterwerff ſich 
willigklich / vnd halt ſich nach meim 
beyſpil / thu nicht wie fein Adam wil. 

O menſch fih an Jeſum Chꝛiſt/ 
ſo fern er dir zum fuͤrbild iſt vnd vn⸗ 











ſuͤſſes joch vnd folg im hie trewlich Mars. .d. 
nach: fo kuͤmſt du zur Engelſcha * 
diedesmwarteeimmadar. 

Gleub dom Hesan auf Ber 
tzen grund / bekeũ jn auch mit deinen 
mund; vnd preiß jn mit der that: thu 
jm fleiſſig deine pflicht wie Dich fei 
wort onterricht: fo wird er mit ih 


Regier dich nach feiner lehr ond 
gib jm allzcit lob und ehr / mit — 
thenigkeit / ſpꝛich ertzlich —— — 
keit / o Gott inn Dreyfaltigkeit [dir 
ſey danck vnnd — bes; 
dort in. ewigkeit. 


ey SFR, 





bare A 





——— 





















inꝛchumb vnd ſunden. 
natth. 249, Wart auff den HeRRa alle 
uce j 2.d. geit / ſchaw daß er dich find inn der 
warheit: thu buß vnnd beſſer bald 
dein leben: Gottes furcht im hertzen 
dein halt dich nüchtern, keuſch und 
rein / inn allem thun auff deinen we⸗ 








gen. 
Bild dir für dein letztes end} 


cci.⁊. * 
chs dir als ein pfeil kuͤmpt gar 





ner beiten / weñ er kuͤmpt vnd Flopf- 
fet an /muſt du mit jm auff die bahn / 


Nim̃ mit fleiß war diſer ſtund / in 
weicher du ſolt mit deinem mund | 
| dan. }2. F von allem thun rechenſchafft geben: 
eg "denk verföne dich mie Gott / ehe dich 
vberfelt der Tod / dieweil dir Gott 
voerguͤnt das leben. 
na 6 Wenn du gleich die gange welt 
ond all jre ſchetz, kleinot vnnd gelt / 
hetteſt alles in deinen henden: was 
huͤlffs dich wo deine ſeel / wuͤrd be⸗ 
— eckt mut ſuͤnd vnd fehle die ſie ma⸗ 
chen fuͤr ott zu ſchanden. 
Alter Welt gunft; gewalt vnnd 
ryhum iſt wie auff dem feld ein graß 
vnd blum / die * baldı in der köln ver⸗ 





ſale 40 b. 





gehend: dennder Tod wil nicht ien⸗ 


von hinnen auß diſer welt ſchꝛeiten. 
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welcket: drumb verlaß dich nicht 
darauf / ſondern denck an deine tauf / 
die den glauben in dir erwecket. 

Der glaub an Chꝛiſtum allein / 
iſt beffer denn golt vnd edelſtein / es 
mag jm nichts verglichen werden: 
der du muftalls laflenftehn [durch 
den Tod von binnen gehn / Daß du 
werdeſt zu ſtaub vnd erden. — 

Leib vnd ſeel muͤſſen allein / war⸗ Matth. 24. | 
inn fie am end erfunden ſein / zů dem Sam nacs, 
firengen gerichte fommen :da wird 2.Co.s.e 
nicht ein heuchelfchein / fondern das An 
gewiſſen rein/dich erfreiven, vnd al⸗ ar 2. al n 
lefrommen. + | 

KT Erlesucht Henn vnſern Epheſ.jd. 
verfland daß die lieb zu Dir werde 
entbrant / und vnſer geift nach deim | 
Heil trachte / *ereugig auch des Gulasch I 
fleifchs begierd / ond die welt famyt —* 
jrer zierd durch deine gnad, forthin — 
verachte. ——— 

Auff daß dein heiliges wort ſeine 
krafft an uns vbe hinfort / vnd vnſer 
glaub geſtercket werde welcher die 
verblendte welt / vnd was dieſelb in 
ſich helt / vberwindet — —— 
Amen· ee 


4, 
Vi. 
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| Sopien. 5. b. 

‚Roma. 12 4. 

Bi Sohan.z.c. 
acob, J+d» 


Ferr 


j is echtigkeit: denn du haſt zeit. 


n ma Sihe dumuſt ſterben bald / hie du 
* gs nicht lang erben folt: denn? du haft 
es ein kurge zeit * gegen jener ewigkeiti 
N 1 Dan 3.5. dꝛumb fey bereit. 

i ar 25.0 ZIIn der jugend fahe an /gleub an 
Chnſum Gottes Son /ſehieb nit 
| 1 +Eecl.s:a. Deine Buſſe auff / ſondern denck an 

4 — PR feone tauffiöwolend de dein lauff. 
So wird dirder Tod ein ſchlaff / 
ie 3.5 fonft mäft warten Gottes ſtraff / vñ 


— 











— (rs 9 ffuͤrchten fein fireng gericht: dꝛumb 
ı Apocal, 25 betreug Dich. ſelber MIST: deine 
" u pflicht. 


Thren. 3.e Opffer Gott dein junges blut / 


J Sohan.ʒ. b. weil daſſelbe bluͤhen thut / ehe das: 
 Beeie.y 2.a. trawrig alter kuͤmpt / dein geſicht vñ 


m! Rt ſterck abnimptjder leid fich kruͤmt. 
Euer 9.8: 

N I Sean. * och von deinem Heil abfürn: denn 

iſt die Gnadenquel die da reinigt 

| 2. Deinefechvonallenfehler 

J Br Ruterlich im glauben kempff / t 

Tinpärd, —— Inge luͤſt vnnd —— 










morgen oder heut / moͤgeſt einge 
Andifch ding laß dich nicht jrrn / A 



















jag hack; der — Am ser fich: 
vñ Gotſeligkeit / frid vnd keuſchheit 
Fleiſſig dich des allezeit / vnd par 
Fein muh noch arbeit ]leuchtfürdee 
fer böfen welt / wie ein liecht im ſin 
ſtern gſtelt folchs Gott gefelt. © 
Trit nit von der ſchmalen bahn/ Be * 
nimb dich guter tugend an leg 1bol Manz. 
an die gnadenzeit | wart des Tods 2.00.64 
vnd ſey bereitjerifinichtweit, 
Nuͤtzlich ſey dem nechſten dein). 
hilff ſtets gern beid groß vnnd lin 
vñ verharr biß an dein end/fohifffe Mara 
dir Chriſtus behend / auß dem elend. 
Ey nun menſch war alfofraf u: 
ſey getroſt, wach, bet dabey daß du un 2. 


die freud welch ewig bleibt. 
KT Ereugigter HERRIJ h 
Chuſt ſteh uns bey zu oller friſt Sf: & 
dertich in *fterbens zeit / gib snsdd «. r 
nn reud. 
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u Mi. auf gameflgtich 2 2fod du doch bald muſt ſterben / den ſchlangen 

f IT _ Te on 7 

m: | "Hnd wÄrnern sur ſpeiß werden. 

J— Barum, hebft dein heupt em= wie vilpfund er dir vertrawt / damit 
36ꝛ vnd wilt vber al ſein zuuor? ſos du jetzt ſolt werben / vnd darnach ſei⸗ 

Be. 3 nicht gelinget / ſondern leib nen ſegen ererben. 
J on id feel ewigs leid bꝛinget. Wo du aber diſe zeit] den thewr⸗ 

— BR, Warumb denckſt du nicht daran / ſten fchag verzerſt inn freud/ wider 

— —— du biſt vnnd ein jederman / mie ſein wort vnd willen / ſo wird dertd 
ſeſaie das graß welchs heut gruͤnet / vnnd dem freuel bald ſtillen. = 


x: — woꝛgen * inn der hitz verduͤr⸗ Drauff wird folgen das gericht / 
J du muft mie aldeim thun ans hiecht/ 
D du arıner erdenkloß | erkenne dem magſt du nicht entlauffen/wirft 
doch dein elend groß / vnnd thu dich auch kein ol dir dort mögen Fauf- 
zu dam ÄERRENRMIEDEMUEENd fen. 
nut glauben bekeren. Drumb demuͤtig dich für Gottl 
* sr. ‚Den an,dein end onnd werd eh denn dich vbercil der Tod: dent 
{| mweißjond baw nicht wiedie welt auf ort haſſet ven hohmut I liebt aber Cuce j. e 
+ 2 eiß welchs von der Son zurſchmel⸗ vnd kroͤnt des hertzens demut. 
9 47 enden auff den Feiß der fich Jeſu Chuſt erbarm dich 
I ‚ micht weltzet. meim hilf daß ich moͤg demuͤtig fein! / 
il —— Auff den Henxnen Jeſum auch inn dein eignen gaben / die du I 
„En: — Ehm dur di jegegibetsif vnd friſt / mir ſchenckſt gnediglich von oben. 
J Y daß du befferft dein. leben: welchem Schr mich Fennen mein elend /da ir er IN 
— 2.2. du bald muſt recheuſchafft geben. ich bedenck meins lebens end/welchs . — 690 
| Ratıh. — —— — ash 5 Mn nd EA 
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ſelbs nicht heucheli in ee. 
Hilff mir durch dein Woꝛt zum 
si, ben dir ich leb vnnd fierben will 
dein guͤt mit trew vergelten nur thu 
Hera meiner ewiglich walten. 
alzjo.£. Wo nit wer deins woꝛtes krafft / 
vñ mich nicht kuͤ it dein — 


Be R 
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en 
" Si mr im Glauben rein [ 
= ſich zu Gott bekeren / vnd beflern das 
Maret 3.5. leben fein; *wie Chꝛiſtus thut leren. 
Math, 24.0. Ehe denn jm die zeit auff erd / die 
2Coꝛo.a. vnns Gott verleihet / zur buſſe, ver⸗ 
kuͤrtzet werd / vnd zu ſpat gerewet. 
Ein weltkind bedencket nicht / 
was hernach ſol werden / tracht nur 
wie jhm wolgeſchicht / bie auff diſer 
erdeit. 
Iſt froͤlich ond wolgemut / lebt in 


Luee 15. d. 


ER x „aeiehch gut denn die ewig klarheit. 
DDas ſuͤndlich fleiſch leſſt jhm 
72 Nicht / rechte buß verbringen / fein 
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Er in guter hoffnung er binmeppce: u 


fündfich hertz erſchuckt / vnd begine 


ſuͤnd vnd thorheit / achtet mehr das 
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muͤſt ich in ſuͤnden ſterben / in le: 
angft und leides flam̃ verderben. ' 
Drumb troöͤſt mich HERR jm⸗ 
merdar / erquick mich eh deñ ich hin⸗ pfatm. 39.d. 
far / hilff mir von aller Franckheit] Prima). do. 
vnd bꝛing di zur ewigen geſund⸗ 
men. 
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letzte ſtund / iſt fürj jm — ER 
Ob er gleich fein luſt hie hat im 
ſuͤndlichem feben : muß er Doch su 
fee dem Tod / ſich ſelbs obergeben. 
Wenn nun der fein boten ſchickt / 
fchmergen ond wehtagen: bald fein. 


zu Flagen: | 

Ach meins leids wie thu ich nu / Zu 1, 
mich verdampt mein gwiſſen für - 
der fünd hab ich fein rhu / Gott hat 
dran verdrieſſen. 

Hellenangſt ſie mir gebiert / duin 
ich bin verloren / dieweil niemand 
ſelig wird: denn der newgeboren 
Ach ich hab leider veracht / die 
heilſame warheit / mein leben bp 


Sohan.3.d 


RM ongtenbig berg allein;ond 
welilich 


ss VBVom AUUY vnd Sterba J ee > 
re ie nicht ge⸗ ef mir noch mein leben / — ib 
* oͤttlichem geſetze. rechte buß mög thun / vnnd — dir 
mein jrrthum / vñ ergeben. Bi | 
| it: guts wiſſen, Troͤſt mich o heiliger Gift, jetzt Shan.) s.cll 

Eucyzf nk hun / iſt ein ſchmach inn meim betruͤbniß ı Chuftiheilige 
der warheit. eit mit leiſt / hilff mir vom verdam⸗ 

| KT du vnferblicher Gott / niß. 

—DD ſih doch an mich armen; *wileje nie Verley ein fröfich gemuͤt / wenn 
I 33.6 des fünders tod duumb thu dich er⸗ ich werd verſcheiden / vnnd hilff mie I 
‚barmen, | durch deine gät zur bimtifchen freie 8 
Aeto.o.b. I J * Son / den. — ee ne: 
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ea dir nichtin deinem mut / 
er daß du entgehft der heilen glut ] es Di en | 
Dohan . · d. geinig dich denn Chriſti blut. ndes glaubens gerechtigfeiy 
Ein ordnung hat Gott gar eben / vnd ohn warebeftendigfeit / kuͤmpt 
hie vnd nicht in jenem leben / in Chꝛi⸗ Fein menfch zu Gottes klarheit. 
o ſuͤnd zuuergeben. O menſch tracht inn deinen 
luce 16. d. ⸗Ohn en ud 18 mil =_ finnen / daß du dem Sathan ent- —— { 
ß | n trinnen / * vnnd — ——————— 3.5 | W 
DIEB LE : gewinnen. De li 
3% ‚Mer n nicht hart der fan nicht Such fo wirft du Chriſtu fine Matth 7b 
—— vnnd wer nicht gleubt far den/Elopff an fo wirbervonfündeny 2. 
ur a) hafft in: Spt dich allhie gnedig enebinden.. —— 
J— Delle... Dit in vnd ſpꝛich Mein A 
. WR - Dhn.den < zlauben von ertzen Gott / zeuch mich zu Dir mie D 
| mi vnnd ohn die auf ae ehe = miſſ 
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Keinen troſt denn dich allein /hab 
ns ich Jeſu Chꝛiſt auff erden: fih an 
erhefs.g. Dem fleifch. vnd gebein / hilff mir auß 


geferden: ſonderlich in ſterbens not! 
ohan. e. Daß der Tod mir cin ſchlaff muͤß 
werden. 


leben ond in ſterben: hilff den glau⸗ 
Tin⸗ . ben halten rein / vnd in deim blut fer⸗ 
. ba: nach volbrachtem Fampff vnd 
AR hl bald darauff des lebens kron 
— cben. | 
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gi Bein them erdienft eheile mie cke dir/ ſampt beiten fin 
mpaß ich POUR werd vnnd dan⸗ vnd für. 


a ſey dir guͤtiger Goit/ daß du ira Matth.r3.d. 
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Pfleg mein ſtets durch deinen JZohan. ya. e. 
Geiſt / vnd voꝛauß wenn ich werd li⸗ 
gen / vnd mein krafft wie wachs zer⸗ 
fleiſſt / inn den letzten zuͤgen: gib daß 
ich in dir verſcheid / vnnd mit freud / Lure 23T 
Sapien.s. 

KTFÄSERRE Gott von himel⸗ — 4 
reich: geheiliget werd den Namen Be 
zukom̃ ons dein werthes Reichtdeim 
Will gſcheh allſamen: friſt das le⸗ 
ben mit gedult: 9— die ſchuld: u 
venvta am⸗en as 
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des Tode und Lebens Hex biſt / zu dir du al lertrewſter Schoͤpf⸗ | 











fer / vnnd al lergůtigſter Erls fer / iſt onfer hert vnd gemůt gewandt / 


















ons gnedige BÜIFF on bepkand. I Cichncun-Der mitdeim = 
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lbi32.b. ſenfarben blut / daß vns nicht ſchad des Todes gifft vnd vbermut / | 
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kom̃ vns zu huͤlff am letten End / vnd verley vns ein frölich Vrftend. * 
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vil gaben / zu on ſerm zeit lichen leben mit freuden empfangen ha⸗ 
2 alle zeit / daß wir von Gott dulden al fe truͤbſal vnd wi derwertig⸗ 
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ben warumb ſol ten wir denn meht auch von VOMÄHERKEN] ge⸗ 
keit / weil vns Goit das le ben ſelbs hat ge ge ben/ fo 
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dul tig leib lich truͤbſal annemen / die Er vns zu gut auß lieb 
hat Ers gr wi derumb ie — vns ſein willen eh⸗ 

















mn auf legen? J 
— m: Der Hen ” es Br der Herꝛr hat es ge⸗ Hiob j. d. 
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Inn ſol cher betruͤbten not / hat Hiob BR ge than ii De En 


Laſſt vns auch bedencken heut; das nem Le ben vom Herrn ber 1. Coꝛint.J 
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Gott / noch mit feim mund begangen jr gent ein thorheit / ſon ver Sn 
seit / welchs Er den ſei nen an jenem Zag ge Sum ach ohllip.3 





_ foreiu al. let —— ge lo. bet. inn AR: kecfrömbeeitonD fin 
Agmenteibgehien! o gibs Hen auch ons aufgd tig tat wei 





werck —— hertzleid. Be le ir, 
s  . ne au dei ner herꝛ ligkeit, Amen. ee 


5 R XVII. 
Imthon: O Herre Jeſu: amy22. blat 


AL Vatter Herꝛe Gott 
—groß iſt deine gnad / 
J wuͤnderlich dein ge⸗ 





R richt / fuͤr vnſerm an⸗ 


geſicht du zeigeſt dei⸗ 
ne — guͤt, vor aller welt / dar⸗ 
umb ſey dir preiß, lob vnnd ehr / von 
vns vnd deinem gautzen heer. 

Der menfch in deinem zorn / em⸗ 
pfangen vnd geborn / iſt zu deim wil⸗ 


alſm. 53. b. 
m. 3.b. 
heſ. 2. a. 


ohan. 3.4. fen tod: xaber du H ERRE Gott / 

vn z. b. macheſt durch deinen Geiſt / inner⸗ 
lich allermeiſt / daß er lebt inn newer 
geburt / lieb vnnd iuſt hat zu deinem 
wort. 

ash... Ein ſehr wunderlich ding | vnnd 

Lor.7.d. warlich nicht gering: daß du ſo gů⸗ 
tig biſt / genediglich außliſt / von der bi 
gottloſen welt / ein Volck das dir ge⸗ 


ton 2.d. 
Er felt : welchs du mit deinem wort re= 
2 — durch vil anfechtung pro- 


eu * "Sig vñ ** iſt dem — 










Jeſu Chꝛiſt / daß er vom € Te et ee tod) 
aufferfteht,ond theilhat/ mie Al em 
glaubigen! die fich dir etc 
der ander Tod wird jhn nicht / * 
weltigen im gericht. 
Wol dem den du liebeſt / jm an san. ! 
zeugnß gibeſt / daß er von — 14.e. 
frey / dir eingeleibet ſey: fo er darin⸗ uce 23. f. 
nen ſteht / vnnd nicht zu ruͤcke geht: 2. Tim.y. e. 
denn er iſts (wenn er ſtirbt) gewiß / Pd· 
daß er komm in dein Paradiß. 
O ein lieblicher tag den man 
wolloben mag: * weñ du zum men⸗ Johan. 34. a. 
ſchen kuͤmpſt / vnd ſeine ſeele nimſt / 
mit dir inns himelreich / wo ſie den 
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Engeln gleich! mit freudeu wird on Matth.22.c.] 
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ee anfchamen deine Flatheit * ‚En. 3d. rl 

Wenn der Tod plößlich kumpt/ Pit, 

vnd ein gleubigen nimpt: da iſt kein 

zweifel an / er geh nach rechter bahn! 

fuͤr Gottes angeficht! wo jhn nichts Sohanız 1. ch 

mehr anficheidenn wer recht gleubt, 
regt 
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| fiirbe) lebt dennoch, heit begnuͤgt / in groffer freud vnnd 

Aac2.a. Weil er ſeins glaubens lebt / den herrligkeit Gott loben wird in ewig⸗ 

Ehre.) 0.9. fünden widerſtrebt / hater gefallen Feit F 

— Gott / der auch geeilet hat / jn zu fuͤ⸗ Ey nun hilff Henxe Gott / 

sen dahin / wo die welt feinen ſiñ / inn allen die du *vom tod ins leben ver. Coloſſ. . b. 
keiner weiß verrucken kan / wie vns ſetzt haſt / daß ſie nach deiner luſt /) · Johan. ʒ. 
ſchꝛeibet der weiſe Man. mit krafft jhr heiligung | durch alle 2. Coꝛ.7. a. 

Ayecal. 4. e. Die ſeele hats nun gut / auch verfuchung] außfüren in aller war. Fir 2. 
ſchlefft jr fleiſch vnd blut / biß au den heit / zur ewigen freud vnd —— 
juͤngſten tag lan dem es one Flag; / Amen. 


KERVHR 1 
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Vn laſſt unsden Leib begraben]. und daran 


* — —— 


mn nl nm en 


oh *kein zweifel haben / er werd am letzten tag auffſtehn / vnd vnuerweß⸗ 
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lich herfuͤr gehn. 


‚| Senefis 3.d. Erd iſt er vnnd von der erden‘, Car — vnd 
2wird auch zu erd wider werden / vnd iſt kommen zu eim felgen endjer hae —IJ 
17707 von der erd wider auffſtehn wenn getragen Chriſtus joch / iſt geſtorben Mai f 
Matıh. 24.1. Gottes pofaun wird angehn. vndlebedennioch. 1 
Seine ſeel lebt ewig in Gott / der Die ſeele lebt ohn alle Flag der Sohanyp I 
fie allhie auß lauter gnad / von aller feib ſchlefft biß an jüngfien tag / an # 
Johan · z.b. find vnnd miſſethat / durch Wem welchem Gott jhn verfleren / vnnd — 
Son PH | ewigr freud wird gewehnnn. 
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vnnd gehn all 
— vnns auch mit allem fleiß / 
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Sie if er in augſt geweſen | * 
aber wird er geneſen / in ewiger freud 


vunnd wonne leuchten wie die helle 


Sonne. 


Nun laſſen wir jn hie ſchlaffen / 
heim vnſer ſtraſſen / 
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weiß. Be. : 

Das helff vnns Cheiſtue — 
Troſt / der vnns durch ſein blut hat 
erloͤſt  vons Teufels gwalt vnnd e⸗ 
wigr pein / jm ſey lob, ig — chr 
allein. Amen. 
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nig im hoͤchſten thron / der du in die — — armen 2 
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— fündemäuf zu — 

Du Haft alles inn deiner macht! 
vnnd feinen menfchen nie veracht / 
den dir dein Matter hatgeben: fon- 
dern verforget gar eben, 

Du ſihſt nicht die perfonen an! 
fondern wilt alle menfchen han / du 


 beruffeft fie alle gleich / Rinder vnd 


zu deim Reich. 
— * nimſt ſie ic all gnediglich auff / 
ee A Tauff ı 
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vnd wilt allen inn gleich geben! auß 
gnad das ewige leben. 

Weil wir ſein durch die ſuͤnd ver⸗ 
derbt / der Tod auff vns alle geerbt / 
nimſt du etlich jung von hinnen / daß 
ſie nicht mehr ſuͤnd beginnen. 

Wol alten welchen du auß gnad / 
nicht zuzehlſt Adams miſſethat:deñ 
fie werden nicht verloren / Inn der 
fünd jn angeboren. | 

>. Wo du 
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ein der Zod kompt vnns gleiche — — 
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Wo du ſie mit deim Geiſt an⸗ 
blefivnd in der jugent ſterben leſſt / 
die duͤrffen nicht vil truͤbſal ſehn / ja 
in mag nimmer baß geſchehn. 

Nicht vber dem Tod der Kinder; 
fondern vber die Zodfünder/die von 
hiñ zur helfen eilen / ſolt man ſtets 
weinen vnd heulen. 

Vil ſoꝛg vil muͤh vnd vntugend / 
verzert der Tod inn der jugent: dar⸗ 
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umb iſt beſſer jung ſterben denn alt 
werden vnd verderben. 
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Wer aber lang unndrecht lebet / — 


deinem willen ſtets nachſtrebet / der 


wird auch zu letzt wol ſterben / vnnd 
des Lebens kron ererben. 

VDas verley uns trewer Hei: 
land / durch deine gnad, huͤlff vñ bey⸗ 
ſtand / zu lob vnnd ehr deinem Na⸗ 
men / jetzt vnd in ewigkeit, Amen. 
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— Ser DS 
E25 behalten / vnnd Gott 
SA feiner Seelen walten! 
5 allein wird fie ver- 
| vo forgen / nach feinem 
fe vnns verborgen. 
och hoffen wir vnd vertrawen / 
daß wir. vns gwiß werden ſchawen 





weñ wir erſtehn von der erden / vnd 


fuͤr gericht treten werden. 


Bey dem Grabe. 


m Taffe vns den leib begraben: 232. 
Olaaſſt vns den Leib 


Nun ſchlaff biß dir Gott vnd al⸗ 
len / ſeine poſaun leſſt erſchallen / vnd 
dich erwecket durch ſein wort / daß 
du auffſtehſt ſchoͤn hell vnd zart. 

KT Gore helff ons daß mir alfe 
gleich / im glauben leben tugend⸗ 
reich / darnach frölich von binnen 

gehn / vnnd für feinem Richt⸗ 

ſtul wolſtehn. A⸗ 
men. 


Vonder Aufferſtehung 


der Codten / vnd fuͤngſtem 
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der letzte Tag wird ſchiet kommen I Matth.23.d I 


— — — 


thut fleiß,es iſt ewer frommen / es 


>: 


wird euch erfrem en! vnd nicht rew en. 
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e23. 8. ¶ Seht zu daß jr ewer berg mit lü- woldienmwerdenfchnhrabfommenn °— |, 


ſten nicht beſchweret / noch die zeit 
bößlich verzeret / vund euch der Tag 
Schnelle) vberfalle. 5 
beil.s.m Denn ver Tag wird chen als 
32 ein nachtdieb einher ſchleichen / vnd 
rc. die arge welt ergreiffen / jr auff allen 
ſeiten / widerſtreiten. 
Gleich wie Gott die welt zur zeit 
Noe (nicht hieß ertrincken /) vnnd 
Loth die fuͤnff ſtet verſincken / biß er 
het die frommen / weggenommen. 
heſſ.aä. d. Alſo wird er auch vor diſem Tag 
ſein Volck bewaren / darnach ſein 
grim̃ laſſen faren / vber Die gotloſen / 
dagelaſſen. Ri 
Sinfterniß, meerbrauſen, Donner 


cfis 7: b. 
2 J IL 
6.3.9. & 





‚tes pofaun erflingen / denn werden Theſſ. 4. d- 


RER find verfchieden : denn Er | 





wie er den. ward Bnauff genommen] 
werden fie verzagen / alſo ſagen: 
Falt auff vns jhr berg vnnd deckt Zure : 
vnns für dem angeſichte / des der ſi 
tzen wird gerichte: o helfft daß wir 
ſterben / vnd verderben. Sn 
Selig find die leibe fo Fein Find 
haben geboren] das leiden darff ſol⸗ 
chen zoren / wie jegt auff ons alfeji 
gefalten. j 
Weilnun alleplag vnnd angſt 
ſo heuffig auf ſie dungen wird Got⸗ Matth 24. e. 






2, _ 





die todeen/herfür treten. - 
Wol den allen fp imglauben hie Marh.2g. b. 
beſtendig blieben / vnnd im Han. Apocal. 4. c. 


win ol vs leben. 

FT Solaflt vns nun o jr Chꝛi⸗ 

ſten allen fleiß anwenden / daß wir 
N * mE: 
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Cuce 23. g. 





Som 


De 1 verleyh uns &orcder Dat: 
‚ter, Son ond heilige Geiſt / der vmb 
onfernorur t wol weiß: zu lob ſei⸗ 
te en 


1. 


3m — Ach Gott man 
Smwegret in diſen tagen: 
am 238. blat. 


S wird ſchier der letz⸗ 
te Tag herkommen: 








D 
= 


N 
2: 
fehr zu genommen I 
— was Cheiſtus hat vor= 
* wird jetzt beklagt. 

Der abfall vom Glauben wird 
 erfarendah er. fen gefchehn vor lan⸗ 
gen jaren: wie Paulus der fromme 
WMag /klerlich zeiget an. 

Der verdampte Son hat lang ge⸗ 
feffen / in dem Tempel Gottes hoch 
vermeflen/fich gerhuͤmt ond fein ge⸗ 
bot / gleich als wer er Gott. 

Viel falfche Propheten find er- 
ſtanden / janoch rotten onndfecten 
vorhanden / die mit jhrer that vnnd 





| lehr / der welt ſchaden ſehr. 


Weil vns nun der Antichꝛiſtiſch 
orden / durch Gottes wort offenbar 
iſt worden: ſo laſſt vnns fliehen mit 
fleiß / ſeine lehr vnd weiß, 

Laſſt vns in den Bund des Hex 
REntreten / vnd darinnen flets wa⸗ 
chen vnnd beten: denn der letzte tag 
geht her kuͤmpt ons —— 


| una gſt 
Dan 3.6. instaen — 


kommen frey / daß Er Richter ſey. 


denn die boßheit hat 





















Dien wet mehret ſich in — vnd 
thoꝛrheit / vnnd trachtet zu dempffen 

ottes warheit / der HERR wirds 
laſſen geſchehn jr alſo zuſehn. 

Aber wenn ſie meint ſie hab ge⸗ 
wonnen / vnd ſey allem vngeluͤck ent⸗ 
truñen / wirds jr erſt mit aller macht / 
kommen hundertfach. 

Groſſe plag wird ſie ploͤtzlich 
vmbgeben / *ond jr alle ſchoͤpffung Hiob 20. d. 
widerſtreben / denn wird Chriſtus Sapies. 5.de 


Vnnd er wird ſeinen Ertzengel 
ſchicken / vnnd alle verſtorbne laſſen 
wecken / dz ſie allſampt aufferſtehn / 
vnd zum Richtſtul gehn. 

Als denn wird Er zu ſein Eu⸗ 
geln ſprechen / Nun will ich mich an 
mein Feinden rechen | wer wider 
—* hat gethan / wird nemen ſein 
ohn. 
—— mir her mein außer⸗ Pſalm. 5o. a | 
kornen / alle gleubigen vnnd newge⸗ & | 
bornen / die meinen Bund wol bee 
dacht / trewlich han verbracht. | 

and die werden fiezur rechten rap, 2 
fiellen  woder HeRR ein Aeblich j 
vrtheil fellen / ſie wird fegen gwaltig⸗ 
klich / in die lufft bey ſich. .Theſſa. d 

Aber zun gottloſen wird Er ſpꝛe Pſalm. sel) 
chen! Nu wolan ich werde mit euch 4 
rechnen / warumb habt jhr meinen. 
Bund genommen inn mund ? 

So jr doch Gottſeligkeit verach⸗ ee 
tet / vnd nur nach untugend habtgen N 
trachtet: ich ſchweig vnd da meinet % 
jr / es wer nichts fürmir. 

Weicht von mir all jhr vermale- 
deiten / in das fewer ie age 











Zn rt a7 
— 
* 4 


— fen Ente J m sunaltenfan m * 
gen zeiten / allen Teufeln iſt bereit / ſcheiden / wird er fuͤren zur himlie. 
für jre boßheit. ſchen freuden / wo es wie der ſonnen 
Als denn werden fie zur hellen ſchein / ewiglich wird ſen. 
muͤſſen / vnd daſelbeſt jhr vntůgend ¶ Ey nun Hexxe ſteh vns 
— buͤſſen / inn vnaußſpꝛrechlicher pein / bey auff erden / vnd bereit vns daß 
ratth.25.d der kein end wird ſen. wir wirdig werden / zu ſchawen inn 
— * Aber fein Volck von diſen ges ewigkeit / deine herrligkeit. 
MNatth. 33: f. — 


a ee 
Ferse Te 
Ihr al le die jhr euch dem Ham 


















gerechtigkeit: ſondern thut was jm gefelt / zu ew rer ſeligkeit / ſinget 





— — —— — —— — — — — — —— — 
0 ihnen nee * —— 

> E * EFF ER ST A en . — — — * > 
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im ein geifttich lied lobt jhn auß hergengrundipreifet fei ne war⸗ 
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— —— FRA AT ERBEN LS. 
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en vnd tod te Chriſten feid: — 
hoit vnd haltee ſanen Vund: O Far gerechten frewet euch 


wm 
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Vergleicht euch nicht di ſer welt / im on: Kotma,)2.m| 


verei ni get / vnnd all ew er gliedemaß jm habt ge heifigerjfcht zu 1.Co.cH | 


daß jhr di fen Tempel Gottes nicht entweiht / vnwei fe Jungfraw⸗ Maich·a 5. Hi 


RL. — 





| — Bo m‘ 
| Muss e. Damirder in&nge —* heiſ⸗ 
fen außleſen / auß ſeim Reich all er⸗ 
gerniß vnnd vncheꝛiſtlich weſen / da 
werden die gleubigen zur rechten 
Chꝛiſti ſtehn aber die Gottloſen zur 
micken muͤſſen gehn. 

Wol denn, wol denn den glaubigen 
denn fie werden hoͤren / Chriſtum zu 
jnen reden: 








E76 





von anbegin der welt bereitee ift für 
euch : denn mich hat gehungert,ond 
jhr habet mich geſpeiſt: ich hab not 
gelitten,ond jr mir trew beweiſt. !E 
Vnd fie werden antworten, Ey weũ 
iſt das gefchehn wo haben wir dich 
inn kumme⸗ vnnd elend gefehn? da 
— wird er jn antworten / Was jhr habt 
den gethan /die mich angehoren das 
er; jrmir gethan. 
Damit wirder fieerheben / daß fie 
mitimfi chweben / vnnd richten alles 
| ben 
.Petriz.a. Alda werden ſie getroſt wider ihr 
[rosa o. € Feinde ſtehn I vnnd zum erfien wird 
Die Flag ober den Teufel gehn :dar- 
nach vber fein gefind zumal welche 
Er vnnd fpot | oder ander marter 
ie angeleget hat. F 


.Coꝛ.s.a. 





Diß wird da fein wunder fehn an de- 

ſapien.5.a. nen in der lufft / ſpechend Weh ons 

4 o wir narrn, wir han anders gehoffel 
die finds die wir han verlacht vnnd 
ei vnweiß geſchetzt / num find fie 

ort oben uns zu richtern geſetzt. 

ch meh daß wirs haben verſehn / es 

iſt mit vns geſchehn Inn werden wir 
sein troft ſehn. 





—* — J TR: * 
Be Zu 2 Zen. WE ya. 65 u Le u Din 










Sungfentage 


ſampt feiner Ritterſchaſſt t / von jren Matih. 2. 


 Sprcchend,Romptir außerwehl⸗ 
ten onnd befigt das Reich / welche‘ 


mir feht , Das habt jhr mir gethan: 


Bnd er wird in antworten, — 
kenn ewer 5* a u nn “ 


Ba I A \ 


235 . | 
a 


Chꝛiſtus wird mie allem ernſt 






orten vnd werden fodern rechen⸗ 10 
ſchafft I da werden die Finder wider 
ihr Eltern aufffichn wenn ficlang _ 
gezancken, wird dennoch fensbe 
ſtehn. X 
Der HERR wird fich laſſen ſehn 
in leiblicher geſtalt / eben wie er inn Xeto, 1.5. 
der Welt erlitten hat gewalt / wird Apocal.). b. 
auch den gottloſen geben jhr verdie⸗ 
net lohn / ein hart vreheil fellen,fpre= 
chend mit hellem thon: 
Geht hin jr vermaledeiten / ins helli⸗ 
ſche fewer,bereit für langen zeiten. 
Deñ in hunger ond in durft habe 
Ihr mich niche gefpeift / inn kummer 
vnnd duͤrfftigkeit mir keine trew be⸗ 
weiſt: fie werden jhym antworten, o 
He RR es wer gefi chehn/ wo wir dich 
je hetten arm vnd elend gefehn. 3 
Vnd Er wird jn antworten, Was 
jhr den habt gethan / die jhr alda bey 


weil jhr ſie nun habi veracht verh⸗ 
net vnnd verlacht / ſind ſie ewer rich⸗ 
ter vnd jr ewig veracht. 

Alſo wird die gottloſigkeit bezalt 
mit bitterkeit on gnad vnd barmher⸗ 
tzigkeit. 
Denn werden jhr vil ſagen, O Matth. u! 

He Ra haben wir doch / in deim na⸗ 
men pꝛropheceit vnd hoch gelobt Dein 
joch: dazu Teufel außgetrieben vnd —— 
zeichen gethan / ſey vnns doch — —— 
dig vnd gib ons beſſern lohn:) ——— 
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Be J 8* A Er — —— 
1 4— ewigen Lebe Ss’ 


12.d. — gelert vnd u. nichts ter vnd keinem ſuͤſſe ſein: M — 
gethan / euch damit verdammet, ſo Da werden fie ewiglich Chef u 
habe nun ewern lohn. ſchemel fein: aber fein außerwehlten 
HD groffepein iſt Den bereit / die hie wird er mit hellem ſchein / fuͤren inn 1 Case | 
Gottes warheit / ſchenden durch jhre ſein himelreich zum ewigen leben / al⸗ 
boßheit. da ſein Koͤnigreich dem Vater anfe - 
Als denn werden fie innsewig geben. 

Fewer müffen gehn / dafelbeft wird —* O Chriſte hilff ons zuſammen / 
einer erger den der ander ſtehn nach daß wir deinen — — vnd hart 
datth.18.d. der groß vnnd zalder fünden wird loben, Amen. di | 
ya guelen die pein * wirds allen bit⸗ | Ki 
. * 


WMom ewigen geben. — 
ee MIR 








Affe ons mis luſt und te u % 


; ve — 


— — vom a mode en 


EH — — Tut.j.a d 
J— 


— — 
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VBnd ob wol niemand ah 
an verſtehẽ / weich grofle freud uns 


3.C0.13.d. 


3. Jopan.z.a- am end der welt foll gefchehen: fo 


lert doch Chriſtus vnſer bloͤdigkeit / 


herrligkeiit. 

Er will ſie hoch am jͤngſten tag 
verehren:* denn dazu iſt jm geben al⸗ 
le ar nn beid an leib v Mn herr⸗ 


JZohan. 37:0. 


alt, 

Dazu wil Er ſchoͤn vnnd lieblich 
vernewen / himel vnnd erd vnd alle 
2.Deini * Creatur: vnnd feine Finder Damit 
—— b. hoch erfrewen | Die mitgnoß feiner 
| BSoͤttlichen Natur: jhnen die vber⸗ 
—* gloffefreud verleihen / herrlich erhoͤ⸗ 
„ben inder Engel chur. 

Da will Er fein Reich auf der 
maſſen zieren / von lauterm gold,per- 
len vnnd edelſtein / darinn mit ſeiner 
heiligkeit regieren / vnd leuchten hel⸗ 
| ker denm Fein Sonnenfchein / gang 
atth. 25. froͤlich feine Braut zum Vatter fuͤ⸗ 

ren / die außerwehlte Chꝛiſtliche Ge⸗ 
mein. 
“.Cor33.d. Die wird mit freuden jhren Gott 
anſchawen / von hellem angeficht zu 
angeſicht / nicht mehr im glauben 
wandeln vnnd vertrawen: ſondern 


fall} 02.D.: 
| er 66. * 


ai. 60. 
| — 


.Coꝛ.5.b. 


Palm. 7°. gap vnd nieht mit ſchrecken noch mit 
grawen / fich vberauß wundern re 
a geſchicht. 


3 | 2 
ara En — alle * eine 


Ir J ef Y igen Le 
Gott hat zubereit / vnnd was noch 


wie es mit ſeiner Kirche werd er⸗ 
gehen / wenn er erſcheinen wird inn 


Zehen sckhercudes 2 Bilder an fein 


mit Chꝛiſto in Gott | onnd wird als 


Senefis } 5: a. mit augen fchn das ewig Liecht / mie 


- 23 Pr Pa — | 


** vnnd pe wider alle jhre 

feind : die lieben Engel froͤlich jubi= 

lieren Ldaß wir find jre onnd ſie vn⸗ 

fer freund: Fein leid wird vnns inn Apocal.2. 
ewigfeitberüren:weilmwir find Goͤt⸗ * = 1:8 |) J 
licher Natur vereint. 

Da werden ſich all Gottes Kin» 
Ber kennen | die je geweſen von an⸗ 
fang der welt / inn Gottes liebe wie 
ein fewer brennen : ob fie mol Gott 
fo ehrt wies jhm gefelt ] wie er mit J 
klarheit vnterſcheidt die ſternen: ſo Daniel — hi 
wird doch kein vnhuld jhn ver⸗ 
melt. 

So wird nun Gott ſelbs alles .. Coꝛ.n 5. d. 
fein inn allen / jhr volle gnuͤg vnnd Gene.) 7. a. 

*gröffer lohn allzeit X jhrs lebens *Gcney s.a. 
bꝛoñ jr hoͤchſtes wolgefallen / jr ſpeiß Pſalm z6. 
vnd trank, jr ſchmuck vnd ſchoͤnes 
kleid / Rdafuͤr fie werden ein new lied Apocal. )9. si h 
erfchallen] * fich fremen mit vnauß⸗ ). Petri). DT 
fprschlicher freund. | 

ST Dasift vnnd heiſſt nun das f 
ewige leben I * welchs ift verborgen Coloſſ. 3. a. 











hi 
A| 


denn offenbart vnnd gegeben / wenm; Johan. za 
vnns der Henna auffiverfen wird u 
vom tod / vnd dort zu ſeiner herrlig⸗ 
keit erheben: alln onfern F Feinden zu 
troß,hohn vnd ſpot. 4 

Daſſelb wird aber alfhie ange» Soban-z.e. 
fangenjals bald wir gleuben an den | 
Hexxen Cheiſt: durch geiſt vnd 
wort die nem geburt erlangen! *er⸗ Johan, , 7:4 a.) 
kennen den der. onfer leben iſt / vnnd "Pr 3 
bleiben wiedierebenan jm hange u 
tmerden in fein Bild verklert — eng P\ 
ger uͤſt. — hi \ 

— Nun kom̃ vnnd ei de % 
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Jeſu Chuſt von oben / reich vns inn ——— 

vnſer walfart deine hand / zeuch vn⸗ fuͤr hertzlich loben / inn dem volkom⸗ 
ſer hertz zu dir durch deine gaben! uen vnd — Bande; 5 

hilff auch dem ſcewachen fib zum —— 





— Nr SS — 








— — — —— — 


“u 


= ebtall; ir Chꝛiſtenleut / Gott fa Eine 


is =: — ++ — —— Sn) 


om. 8. e. ſchon / durch an Son / zu —— * jbr gleubt vnd ——— * 


E 5: ee] 


Rom.6, e. 
langſt begertides werd jr reichlich gewert / chopfft an auf Ce 


1-8 — h 
Be’: — — H=z-= ——— : | ; 
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ſti heiligkeit / das leben inn e wigkeit. Zohan. 1. . 
ah. Doer weg die pfort fo euch einfuͤr f Allda entficht fein — 25.49. ei’ 
“13. iftengondfchmal/ im jammerthal / Fein furcht, Fein not / Fein [chmerg Aro. 7. d. 2. 

fo vil müh gebiere : Doch geht nur noch tod! noch einig beſchwer /al⸗ Zefaie 60.d. 
fort alle gleich I ſo kompt jhr ins hi⸗ da leuchtet Gottes liecht / Chꝛiſti — 
im Lich / empfaht vnauß ſpꝛechlich Bild vnnd * angeficht da bleibe — — 
freud das leben in ewigkeit. ſtets in ſicherheit / das leben in ewig · 5 Zohan.) ore. 
Hilff Gott wie lieblich vnnd wie keit. u 
| fein wird fein verklert der. menfch Da wird alt vnuolkommenheit 1 ‚€on)3. 7 
— * verehrt / als der * Sonnen ſchein | von jederman / hinweg gethan / vnd 
EN eX kein aug hat es je geſehn / esfans das Lieche bereit / welchs gantz 
— 54.6. auch Fein berg verfichn / wie ſchoͤn Durchleuche den verſtand: vnnd die | 
Gott ſchm er ER ti Sich das heilig ———— e | Br 
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alle BDO RR EEE 


Dr. * * in 
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Datnd —— die — 5* * hoch * fein — 
| g angehn / ewig befichn! / *fůr mnen gehn ſie wol verſehn / auff Cuce 12. : 
3 nach der ritterfchaffe: da wird fein das allerbeft:#0 wie ſelig find die * ri 
Cuee 20. im himelreich / *die Kirche den En⸗ all / welche dort diß Abendmal / hal⸗ Si 
Ypocal ad . geln gleich / vnnd gerieten allczeit ten werden in der freud / wol leben in a 9 

— >> des lebens in ewigkeit. ewigkeit. 
Sefaiess.e. Himel vnnd erd wirdfchön vre KTHO hilff nun Cheiſte Gottes 
| — newt / · dꝛinn vil wonung / zur befi- Son / daß wir behend | *des glau⸗ Pen 1 
Doha 74. a, tzung / Chꝛiſtus hat bereit: O wie bens end / recht bringen dauon / er⸗ ir 
herzlich wirds da fein / wenn Chri- langen die ſeligkeit / die vnaußſpꝛrech⸗ 
Matt. 6.c. ſtus vnd⸗ fein Gemein) halten wer⸗ liche freud / vnd bey dir in herꝛlig⸗ 












: ne, den "Die — F wol leben inn keit froͤlich fein inn ewig⸗ 
F Zuceg. e, er: cm ewigkeit. Fr keit. Amen. — 
Apocal. 9.b. | 
. Don der eioigen Bein vnd Sul dr 
Gottloſen inder Helle. 


S V J. 
rn u == — 


Dertfrechefü ee Gottloſe top Finder] + 
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ul Mat 3.8.7. Tassen ſee le wo jhr nicht vmbkert. 











Zur 13.. — J 
Ach nempt zu bergen; ewer thun ond tichten! 
z ein vnd ſchmertzen ; ewig vernichten. 
Abeeal ja * gebe Dar die ehre / Hoͤrt die Propheten/ 
daß Er euch bekere· — 
k Pinsee a Er wird d nches/ — a * 






vberauß langmuͤtig / 
doch nicht den frec 





Te — f 
werden ewig Elagen] r fir 
































e.2.a. denn rmill*auffbiechen erbaͤrmlich ſchre zeien / | 
——— Fjben freuel rechen. mit zeenklappen weiten! | 
Er Srenmutwillen! am ond graufam heulen. N 
< 35.4 im zorn vnd grim̃ ſtillen: fr Alswird gerochen / - Apocal.6.8. 
ng? fein gnad verfürgen! ‘ Feimnichts abgebrochen! Se 
Re fiezur helfen flürgen; jeder wird finden] ih ER 
49% daß ſie driñ ligen / nach der groͤß der finden 
vnd zu lohn dort Friegen! ſo vil der freiche, 3: Kuce 120 
ER dm fewerofen. | daß die ſtraff ſich gleichen * | 
FEST RNMefcher bereitet] irmaß erreiche, — 
* 14.0. if den böfen Engeln / Die gewalt vben / N ” ash 
25 den Gott erweitert / vnd das vnrecht lieben / 
daß Er ſtraff die — werden gewaltig gc/ 
in dem gefengmiß / ſehr geſtrafft 
ewigem bedrengniß / niemand verſchonet / —9— a 
| mit dem verdamniß. jederman geiohnet / er ” 1 
1.14. d. Sih Gott wil erndten/ twie ers verdienet. J fin 625 - 
bald die duͤrre erden / Darumb denckt chen / 0 en 
Vnd den vnglauben / hie in diſem lebe n Rom .. b. | 
N fehmeten wie die drauben / wie jr euch ſchade / J——— 
ſicheln vnd hippen / *leib vnd feel beladet! * —— 
— das ſchwerd feiner lippen / wie wolt jrs loͤſen / Mas akt.) o. d 
de. thurErfehon ſcherpffen. vnd hernach genefen! 
60.9. Da wird ſtets freſſen / Mit ſolchem weſen? 
19.9 jr wurm jr gewiſſen / Wo jr vmbkeret / 
30.9. das fewer brennen! wie ſelbs Chꝛiſtus leret / 
bez·c · jmmer on auffhoren / an jn recht glaubet / 
a ewigflich quelen / euch ſelbs nicht beraubet / 
Beide leib vnd ſeelen / hilfft euch fein "Namen! JActo. 0.9 
wer kans erzelen? von des fewers flamen: 
er * Gott wird fie ſchꝛecken / das geb Gott, AME Be | 
. Kinfermp bedecken / fing 
_ Dingen Leute — —* haben tum — a 
Fe RM vnd ——— getichtet. Se 





















-ORE 


8 


* 
or 


Bi auff die Ziffern der bletter geoꝛd⸗ 
van ee ee — netiſt. 


6 ah auweh — e leids / wo for ich 

8 Gott man mag wol in diſen tagen / 

Gott warumb verleſſeſt du / in groſſem 

Ach Gott wie not iſt dem menſchen ſein ſelbs 

Ach wie groß iſt Gottes guͤt vnd wolthat / 

Adam het uns gang verderbt / find vnd 

Allmechtiger ewiger Gott / der du nach deinem beſten EA 
Allmechtiger ewiger Gott / der du die welt regiereſt / 





; 9 ei Altnechtiger,gutiger Gott / du ewiger SIE RR Zebaoth / 


ſlzeit iſt ſehr gut vnd hoch von noͤten / 
8 As Adam im paradeiß/verfürt durch die ſchanse. 
Als bald Cheiſtus geboren war / 


Als Cheiſtus hie auff erden wat / predigt er 


Als Chꝛiſtus mit feiner Lehr / verſamlet cin 
Als der guͤtige Gott / volen den wolt fein wort / 
Als Gott fein Son / vom hoͤchſten theon / 
As Jeſus geboren war / zu Herodis zeiten! 
Als Jeſus Chriftus Gottes Son/ 

Auff daß wir recht erkennen die laſt / 

Auff das wir heut wirdiglich empfahen / 
Auß dem abgrund / der hellen ſchlund / ſchrey 
Auß tieffer — vns zu Sort. 


4 8 Dr e j * 
| * 
Pr 


Bieniperlideheniiet Gott / ſi * an vnſer 
Barmhertziger Gott vnd Vatter im himel 
Darınhersiger HERNE Zebaoth/ 
Barmhertziger Vatter / alim echtiger Schöpfer: 
Barmhertziger vnd milter Gott / wir bitten — 
Begeren wir mit jnnigkeit / om Vatter 
—— wir * zu diſer ee N: 


“ auffdas vboꝛehende ee el 
ches beide auff das Alphabeth / vnd a 
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Der HERR vnd Heiland Jeſus Chriſt / 
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Cheifte vnſer Heiland / fuͤr vns geopfferta u — ..  ., 


Chriffgieubigmenfhwahauff,wahauffihudein 


Chriftodeinem Heiland / ſag heut lob ehr und danck / 


Chaeiſto dem HERRNR ſey lob vnd dauc / 
Chaiſt vnſer Heil dich wir billich loben / Nr 
 Chriftus der wahre Gottes Son’ gefand von dem 
Cheiſtus der ung felig macht, fein boͤß hat begangen | 

Chriftus der Heiland der den Tod am Ereugfrefffig 


Chriffus ift erſtanden / vondestodes banden / 
Cheiſtus iſt erſtanden / hat vpberwunden. 
Cheiſtus ſchickt auß in alle welt / ſein Apoſtel 
Chriftus vnſer Heil / der recht Immanuel / 


r 


DD. 


Da Chꝛiſtus geboren war / frewet ſich der Engel ſchar / 


Da Chiꝛiſtus von ons ſcheiden woit / 

Das leben Chiiftivnfrs HERRN / laſſtvns 
Dancket dem HERREN ‚denn Er iſt fehr freundlich / 
Danckt Gott dem HERREN / preiſet jn mit ehren / 
Danck wir Gott dem Vatter der barmhertzigkeit / 

Das ewig Wort / der wahre Gott von art / 


Das ſind die heilgen sehn Gebot / wie fie vns Sur 


Dem König vom öberften Reich / welcher 

Denck menſch wie dich dein Meiland liebet 

Den Vatter dort oben / wollen wir nun loben / 

Der allmechtigeinig Gott / Vatter, Son vnd heiliger 
Der eingeborne Gottes Sohn / wahrer Gott vom hoͤchſten 


Der ewig guͤtig Gott / hat fein guͤt beid durch werck vnnd 


Der gecreutzigte Jeſus Cheiſt / iſt krefftig 
Der gürig Gott fand den Heiland / 4 
Der gütig Bott fah an des Menfchen ſchwachheit / 


Dar HERR vnfſer Schoͤpffer vnd Gec /·· 
Der himel ſchoͤn vnd wolgeſtalt / zeucht die Sonne 


Der hoͤchſte Gott / hat in ſeim rat h 
Der Hoͤrtzog vnſer ſeligkeit / iſt heut erhoͤ 
Der Koͤnig der ehren / Chriſtus de Henn 
Der milde trewe Gott / hat den menſchen —— 


rnewgeborne König / Chriſtus vnſer Deuner 
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Chelſt e du wares Liecht vnd Goͤttliche klarhei 2. 
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Chꝛiſtus wahrer Gottes Son/aufferden leibhefftig / * 
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€ riij. 64 
D ri. 218 
H vij. 102 
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Dertag bache an vnd zeiget ſich / Henne 

Der tag vertreibt die finſter nacht / o Ehren ſeid 
Des 9 Error bleibeimemwigfeisiond 
Die Ehnfienheitibegeht und preifer zu diſer zeit / 
Die Nacht iſt kommen / drinn wir ruhen ſollen / 
Die Propheten han propheceyt / vnd geſchrieben 
Die Sonne wird bald ontergehninundaffen 0: > 
Die Sonne wird mit jrem ſchein / eine weil jetzt nicht bey 
Die zeit iſt jetzt gantz freudenreich / oj jr Chriſten 

Die zeit iſt jetzt fehrlich / o ewiger Gott / 

Dir allerguͤtigſter Den ſey preiß vnd ehr / 

Dir ſey o milter Gott / lob vnd ch? geſungen / | 
Diß 0 der in: Goit der HERN ſelbs gemadh hat/ 


E. 


Ehꝛe Pr Gattin der hoͤhe / vnd fried auff erdeny. | 
Ein edler ſchatz der weißheit / it Gottes Wort vnd lehr / 


Ein freudreicher tag iſt entſtanden / Chriſtus der 
Erin Kind iſt vns geboren heut / o nempts an 
—* newe bahn wir alle han / zu dem ewigen 


= arcker Held iſt ung kommen / Meffiah der 
Ein wunderbar ſchoͤn Liecht / ſcheinet heut vber vns / 
Es geht daher des tages ſchein / je Chriſten laſſt uns 


Es hebt ſich(ſpricht Gottes Son) groß 
Es iſt heut ein froͤlich Tag / nun hoͤre zu wer 


Es iſt jetzt vmb die Veſperzeit der HERNE 
Es ſind ſelig zu loben / Gottes Merterer 

Es wird ſchier der letzte Tag hertommen: 
Ey all die jr habt erkand / Chriſtum den wahren ale; 
ak nun feht all jhe ne fürt 


— 


Frew dich heut o Jeruſalem / auß erwehlte 

Freud vnd wolluſt diſer welt / ehr vnd herzligfeit, 
Fremen wir uns allinein geben lob vnd | 
Frewet euch heut o jr Chriſten undfober den HERAN 
Frewet euch alle gleich / iobt Gott von himelreich / 
Frewt euch heut alle gleich / o jr Chriſten tugentreich / 
Frolock heut Chriftglaubige feet / vnd ſey froͤlich: 
Frolockt vnd rhuͤmt mit hertz vnd mund / 

duͤrchtet Gott o ron zur und gebt) Im die — 
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Gesenedci ſey vnſer Heland Jefu⸗ Ss 
Gebenedeit ond gelobt ſey heut vnd allzeit / 


Gelobet ſey der sennder Gott fra — * 


Belobt ſey Gott / der vnſer not/ vnd duͤrfftigkeit 
Gelobt fen Gott im hoͤchſten thron / ſamnpt 


Gelobt fey Gott der feinen Son / in die weithat gesehen! ER > ya ri 


Gelobt fey Sort von ewigkeit / der vnmeſſig in 
Gelobet feift du Jeſu Chriftrjege vnd zu aller friſt / 
Gelobet ſeiſt du heiliger Geiſt wahrer Gott / 
Gleich wieder Hirſch zum waſſer eilt / 
Gleubige ſeel ſchaw dein gern und König wil kommen / 
Snad vnd warheit iſt vorhanden / Cheiſtus 
Gott dem Vatter im hoͤchſten thron / ſampt 
‚Sort dem Vatter ſampt feinem Son / gleicher weiß der 
Gott dem Vatter ſey lob vnd danck / der alle ding ſchuff 
Gott dem Vatter der barmherktzigkeit / ſey 
Bote der Vatter ſprach zu Chriſto meinem HERRN 
s Gott der heifig Geift vom himel / der hat erfülfe 
Gottes Gemein/beid groß vnd klein / hoͤr fleiſſig zu vnd 
Gottes Son vom hoͤchſten thron / ward in die welt 
Gottes lieb ohn alle maß / gegen vns ohn vnterlaß / 
Gott het einen Weinberg gebawt / vnd jn den 
Sort ift zwar guͤtig allezeit / denen die find reines 
"Gott ſah zu feiner zeit / auff die menſchentinder⸗ 
Gott vnſerm HERRN ſey ewig lob vnd dandı 
Sort wolln wir loben / der mit edlen gaben’ | 
Groſſe angft hat uns vmbfangen / vnſer feel thut — 
Großmechtiger ewig er Gott / du ſchuffeſt 
Groß wunderthat wircket Gott in Cheiſtlicher Gemeine, 
Gute bottſchafft un Gott mit krafft / vom himel her / 


* 5. Te * 


Haleluja, frew dich Chriſtenſchar: denn dein Heiland 
Haleluja / ſingt all mit groffer freud / zu diſer } 

Naleluja / ſingt vnd feid fro / rhuͤmbt mir ehren? / 
Heiliger, ewiger Gott / heiliger HERrR Zebaoth/ 


Heiliger Geiſt du biſt ein Gott von ewigteit. & geil. 4 

Heiliger Geiſt HERRE Gott / du höchfter | Grilj. 92 

. Heilig und zart iſt Chriſti menſchheit / garedlerarıı / Fri 26 

a HERR Chriff des lebens Quell / voller gnad und 1 BOB 7° 
— Be 5 AR Er“ —* end beinen Geiſt der lieben Chiſtenheit / Ba a in 








Hann Sort Vatter der du biſt guͤtig trew vodd Kvij. 
HERR Gott ſchick ung zu dein Geiſt / das Mxv. 
Henn Gott Schoͤpffer / heiliger guͤtiger Vatter. DM. 
Hilff mir o HERR / durch deine ehr / auß leid und verderben! MN ii. 
Hochgelobet ſeiſtu / Jeſu Chriſt Gottes Son :Ein —J 
Hör menſch ein trawrig geſchicht / aaß Gottes Rp 


Hoͤrt freche ſuͤnder / jr Gottloſe finder / EN Svij. 
Hoͤrt die klag der Chꝛiſtenheit / wie kleglich ſie jetzt ſchreit / Kyx. 


X 10% | \ 
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a fahr auff (ſpucht Ehrift der HERR)Ru MEINEM G viij. 








ch gleub an Gott / Vatter allmechtigen / My. 
Sch aleub an einen Gott / den allmechtigen Battery Mi 
Ich werd erfrewt vberauß / wenn ich höre ſagen / an 
i Jeſu Cheiſt du König aller ehren / wolleſt dich gnedig SH 
Jeſus Chuſtus Gottes Son / von ewigfeit, DW. 
© Sefus Chaitus leid den tod / für all unfer fünd und F xviij. 
Jeſu creutz leiden vnd pein / deins Heilands vnd a 
Zeſus Gottes Lemblein / der du bift das Sönopffer Cxvj. 
* un onferlieber HERR / gab vns beidfür . DD yoiij. 
> Sefus ward baldnach feiner sauffiinndiewäflt DIE 
„Se außerwehlten frewer euch / vnnd lobet ‘22 
> Sr GotresDorenrhümtallegeitiden einigen xviij. 
Ir Gottſeligen vnd frommen / die jr su Gottes Mr. 
Ir himel lobt Gott den gennnur Engel H xviij. 
Kert euch zu mir o lieben leut / mag Chriſtus reden diſe Novi. 
Ker vmb ker vmb du junger Son’ der du ſehr vbel Nvij. 
Kinder mercket fleiſſig auff / vnd laſſt uus R iiij. 
Kom Gott Troͤſter heiliger Geiſt / beſuch ung wie Gyr. 
Kom heiliger Geiſt gERRE Gott / begab dein & xvij. 
Kom heiliger Geiſt warer Gott / denn deine gnad & roj. 
Kompt her o jr Völcker kompt hersfeht wunder Dry. 
Kompt her zu mirjr Kinder allgumalihört O v. 


Kom Schoͤpffer heiliger Seit genne Gott / | Gyir. 


8. 


Laß HERR vom zuͤrnen / vber ung elenden / — Nj. 
Kaſſt ons anſehn die ſterbligkeit / vnd diſer Welt eitelkeit / Rrv. 
Laſſt uns bedenken vongankemherkag / | 
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Laſſt vns fröfich und eintrechtig ſinge // Far 
Laſſt uns Sort den HERREN preiſen / jm alleche Cv 
aſſt vns hertzlich ſchreyen / zu Chriſto dem "Mi. 178 
vns heut loben vnſern Koͤnig vnd Gott / Hxrix. 1 
Laſſt vns hoͤren / die ſtim vnd hertzuche bitt des Ui. — 
aſſt vns loben / Gott den HERRo fuͤr ſein | * vi 204 
Laſſt vns loben vnſern Gott / jm dancken feiner — P viij. 207 
zaſt vns mit trawrigem hertzen / vber die ee 173 
Laſſt vns mit luſt vnd freud auß glauben ſingen / S iiij. 237 
Laſſt vns mit hertzlicher begier / beten nach IR, ERANE TB 
| Laſſt uns ſchreyen alle gleich zum Vatter gen himelreic N. 178 
* Laſſt uns ſingen / vnſer ſtimmen / zu Bott erheben / | A 
| raſſt ung zu Gott been mit zunerſicht = IE Mir. 177 
Sieben Chriften/ thut euch ruͤſten / vnd leiſt P xvij. 212 
Lob Sort du Ehriftenheit/dand im mit groffer freud / Si. Pe 
Lob Gott gerroff mir ſingen / frolock du ri. 2.749 
Lobet Sort o lieben Chriſten / finger immitdem Pfalmiften! Br. 2 





Lob fey dem allmechtigen Gott / der ſich vnſer erbarmer 
Lob ſey dir guͤtiger Gott / daß du mir haſt 

Lob ſey dir HERR E Gott geſungen / preiß ſey 
Lob ſey Gott denn der Samen / Abrahe verheiſſen, 
obſingt allſampt / Chriſto vnſerm newgebornen 
Lobſinget Gott vnd ſchweiget nicht / rhuͤmt 
Lobſing heut o Chꝛiſtenheit / vnd danck Gott mit | 
<odfi ngt heut zu ehrn / Chriſto Jeſu vnſrem HERRN / 
Lob vnd ehr mit ſtetem danckopffer / ſey Gott vnſrem 
Lob vnd preiß. dancſagung vnd hue 


28 





Meine ſeele erhebt den HERREN. Aviij. 6 
Mein hertz ticht ein feines lied / einen froͤlichen geſang / Ix. 112 
Meins hertzen freud troſt vnd wonne / geht Di. 185 
Menſchenkind merck eben / was da fey dein leben. Axiij. 12 J 
re chenkind was bruͤſt du dich / vnd blehſt Rr. 228 h 
ſch erheb Dein hertz zu Gott / eil auß INT SSH 227 
— fit freuden wollen wir ſingen / reden von ee F viij. 74 pi 
— a,  Bıfanaaım difer fart / | Fxx. 81 
Er kuͤmpt der en“ ewer —“ a & 
e BR emt 















— —— war das Liecht welche erleucht die Heiden / "SEE 
Nun hör du Chaiftlich Oberkeit / hoͤr vnd merck X vi. 
Nun laſſt vns heut all eintrechtiglich / begehn die zukunfft U. 
Nun laſſt vns zu difer frift/ begehn eintrechtiglich / Axj. 
Nun laſſt vns all mit jnnigkeit / ſingen von O xviij. 
Nun laſſt ons den leib begraben! und daran Fein zweifle Rxviij. 
Nun lob wir. heue allefampr/Chriffumonfern & iiij. 
Nun ſeht vnd mercfer lieben leut / Chriſtus K xvij. 
Nun ſinget all mit gleichem mund / zu lob vnd che Brvi. 
Nun wolan (ſpricht vnſer Heiland:) all die BER 
RER, 1 I, 
D allmechtiger,cwiger Vatter / erbarm dich vnſer. Exix. 
O Cheiſte der du vns zu gut / vergoſſen haſt dein heilig O xii. 
S Cheiſtgleubig menſch bedenck heut wie dich dein Gott / Evj. 
O Chelſtenmenſch merck wie ſichs helt / ohn glauben Mxvj. 
O Cheiſte vnſer ſeligkeit / der du in der kindheit / Cix. 
O Chꝛiſte wahrer Gottes Son / der du im hoͤchſten Cvij. 
Geiſte Warheit vnnd Leben / wir bitten M vtij 
ou allmechtiger König vnd HERR Gott / | Mxvij. 
Dewiger barmhertziger Gott / wir dancken Gxij. 
Ofrew dich Jeruſalem / du Chriſtliche Gemein / Axix. 





Di D gleubig hertz gebenedey / vnd gib lob Deinem HERREN! Deip. 
O Gott der du bift ein Geiſt des Namen Pro. 
O Gott erbarm dich mein/wafch mich iij 

O Gott Schoͤpffer heiliger Geiſt / ſey ewig 
D Gott Vatter der barmhertzigkeit / vol aller guͤtigkeit / 
O Gott Vatter gebenedeit inn ewigkeit / ſih 
O Gott Vatter im hoͤchſten thron / der du nach deins 
O Gott wir loben dich / bekennen dich einen HERRENI 
D Heiland Jeſu Chiiſt / der duvondeim 
O heilige Dreeyfaltigkeit / du einigs weſen der Gottheit / 
O heiliger Geiſt HERRE Gott / beſuch all jrrenden 

O heiliger Geiſt ſey heut vnd allzeit mir one. 
O heiliger Vatter guͤtiger HERR / allmechtiger 
DHERKE Gott du wonſt im himelreich / vnd biſt 
OHERRE Gott wir loben dich / bekennen 
DHERKE Jeſu Chrift/der du erſchienen biſt / 
OHERRE Jeſu Chrifk/ der du im himel biſt / 
OHERXE Jeſu Chriffider du gantz freundlich biſt / 
OHERR wend deinen zorn von mir / ich armer ſuͤnder 
O Hirt vnd Heiland Iſrael / der du Joſephs 
D hoͤchſter Gott von ewigkeit / ſih heut an all elenden / 














70% Schfter Trofeheifiger —— ar BER rn‘ wer. 0; 
Wu En Chriſt der Heiden Liecht / der du haft ed AN € De . A — 9 
D Jeſu Chrifte Gottes Son / HERRvnd RR: Mina 232 — 
O Jeſu der du ſelig machſt / die bußfertigen ſünder. Ye ng len een. 
O Jeſu der du vns zu gut / geboren in armut / — —— 


SD Jeſu du verheiſſner Heiland / auß gnaden vns gefandır N pviij, 182 
| be Jeſu ſchoͤn vnd wolgeſtalt / der du nun —“ alt/⸗ — Ce. 3 
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S Jeſu wahrer Gottes Son / Koͤnig im EI EEE 
x 5 Jeſu zart in newer art/empfangen ond ebr men / Ba — A— 
D Jeſu zu aller zeit / vnd in ewigkeit gebenedeit. En, rt: } 
Djralle diejr euch dem HERAN vexeiniget / Be 0 — 
D ir Chꝛiſten danckſaget Gott / vnd Chriſto der J 
D jr Chriften ſeht an den König vnd d Meiland/ Ehre 
O Dir Cheiſten wacht, denn der legte Tag wird ſchier Ri 
O Diiebfter HERR Jeſu Cheiſt / der du onfer Heiland biſt/ I xviij. 124 
OUiecht heilig Dreifaltigteit / vnd Goͤttliche Hxv. 497 
O menſch betracht wie dich dein Gott / auß der maſſen Dx | 
O menfch hoͤr vnd nim zu bergen heut vnd alle tag - So N 
O D menfch thar heut hören die flag, welch dein Sort Ha Exij. | 
O menſch ſchaw an Chriffileben/weldhs Pyxiij. 
O menſch ſih hie wie auff erdreich / der Tod wegnimt R xiij. ie 
O menſch fih an den Heiland / der fih har gang zu dir O xiij. 72 
— milter Gott allerhoͤchſter Hort / wir SM. 7 
D füfer HERRE Jeſu Cheiſt / der du vnſer D® 4 
O Vaͤtter aller barmhertzigkeit / erweck uns daß wir er I > 
D Vatter der barmhertzigkeit / wir bitten dich mit Nyiiij. — 
: O Vatter der barmhertzigkeit / brunn aller guͤtigkeit / Briu.. — 
O BVaͤtter ERRE Gott / groß iſt deine gnad / Rexvij. 23 = 
O wechter wach und bewar deine finnen: SR : 
D welch ein wunderbare vnd vnerhoͤrte heimſuchunn / - Air —J— 
O wie froͤlich iſt die zeit / in der Gott gebenedeyt / Pxj. J 
O wie lieblich iſt diſe Oſterzeit / vnd ſo froͤlich Ba 21) ne 2 
D wie fehrlieblich/find all deine wonung - BER |) An 9 1 
O wie ſuͤß iſt dein gedechtniß gehn Jefu O xvij. 196 Be 
— Preiß (ob vnd danck ſey Gott dem sex Ken Kv. 128 4 
— Preiß lob vnd ehr ſey dir König und H Era D xvj. 53 N 
2 Preifet mit freuden/von gantzem gemuͤte / H xx. rur 41 
Preiſen wir allzeit mit freuden / Chriſtum Frij 76 u 
eiß vr Re Sort in der hoͤhe / vnd P iij. | 
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 S:charsfündigermenfhwerdubififpihe Ex. 
Scham wie lieblich vnd gut iſts allen Brüdern xiij. 
Sehꝛe groß iſt Gottes guͤtigkeit: denn Erfhuffonsiur xvj. 
Sehr heut an wie der Meflias/Chaftus D xvij⸗ 
Selig find die da geiſtlich arm ſind: denn das Pxx. 
Sey gelobet / genR Jeſu Cheiſt du Koͤnig vom D ri. 
Sey getroſt Gottes Gemein / frew dich deines = O viij. 
Singt ein froͤlichs lied zu ehen / vnſerm newgebornen & giij. 
Singer froͤlich lieben leut / lobt Chriftum > Gyj. 
Singet friſch vnd ſeid wolgemut / denn Gottes Son B xiiij 

Singt froͤlich und wolgemut / lobet Gott das hoͤchſte gut / Cvi. 
Singet lieben leut / vnd lobet Chriſtum heut / Di. 

- Singer mie freuden / lobet und preiſt den guͤtigen B rij. 
Singen wir froͤlich alle ſampt / lobend vnſer Oſterlamb. Fiij. 
Singen wir heut mit gleichem mund / ein | E xvij. 
Singen wir heut auf hertzen grund / dancken Gott, N ii). 
Sing heut end frew dich Chriftenheit/lob Gore mit D iii. 

Seceh auff ERxR Gott o ſieh auff / hilff den iij. 

S o laſſt uns den leib behalten / vnd Gott feiner ſeelen Rexx. 
— BL — 
Ehut Buß thut buß o lieben leut / in diſer hoch znadreichen Nviij. 
rawrig hertze hoͤr und merck ſehr freudenreiche mehr, Axvj. 

V. 
Vatter der barmhertzigkeit / on den nichts auff erden! J viij. 
Vatter im hoͤchſten thron / der du durch deinen Quiij. 
Vatter vnſer der du biſt im himel / Geheiliget Nr. 
Vns iſt heut allen ein feligs Kind geborn / vnd deshöchflen DB vi. 
Bon Adam her ſo lange zeit / war vnſer fleiſch vermaledeit / Axij. 
Von ewigkeit war Gott allein / es mocht kein | H riij. 
— W. 

Wach auff Chriſtenmenſch vnd betrach / Qi. 
Weil difer rag iſt vergangen / vnd fich die nacht Qxvj. 
Weil Maria ſchwanger gieng / zu Auguſtus zeiten / Bxj. 
Weil wir vom HERREN mancherley guts vnd vil gaben / Rxoj. 
Weltlich ehr und zeitlich gut / wolluſt vnd alfer Rviij. 
Wer das ewig Heil liebet / vnd wil ſelig werden. Nyviij. 
Wer Gottes diener werden will / der nem Pxij. 


| Ber in guter hoffnung will / von binnen verfcheiden. R ri. 
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—— Wir gleuben vnd betennen einen Gott / der ein · inigs * 


Naren in groſſem leid⸗ Adam all geſtoꝛrben. 
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den Batter allmechtigen 
* nach 

pen Kinder / die wir find getaufft: 
Wolauff hungrig ſeid / vnd duͤrſitg 
Wolauff Jerufalem /ſ en getroſt Gottes ge mein] 
Wolauff jr Chriften frewet euch / vnd lobt 
Wunderlich ding hat ſich ergangen) 

3. 


Zu Gott heben wir hertz vnd ſinn / ſingen all eintrechtig 
Zu Gore wollen wir vns keren / vnd jn loben preiſen, 
Zilob dem gen“ Er Jeſu Chuſt / wollen wir jetzt 
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a, Kriftlicher lieber Leſer / Demnach diſer 
diuck / den Columnis nach / vberal ſich gegen enmn 
vorigen nicht vergleichen koͤnnen / Als haben wir 
| - 7 Vie Numeros der buchftaben Cals UI. Iten. 
t A X. ondvdergleichen) wie dieſelbigen im vorigen Cancional 
“  fiehen/alfo ordenlich hieher inn ein tabulam nacheinander 
verzeichnet / vnd daneben / wie auch gedachte zalen und buch» 
ſtaben der geſeng in vnſer newen edition begriffen / richtig vnd 
gegenuͤber geſetzt / daß alſo ohne weitleufftigheit im newen / 
nach des alten inhalt / jeder geſangleicht vnd bald zu finden. 
Solches haben wir zu nachrichtigung dem frommen Leſer 
ni iicht verhalten ſollen / vnd bitten / er wolle ſolchen vnſern fleiß 
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re etliche bon alters her inn der Rirchene ein= 


—9 trechiiglich gebraucht / vnnd etliche zu vnſer zeit / von 
| | —— Chꝛiſten vnd Gottſeligen 
Er, 0m Lerern new zugericht ſind / nach 
1 u ordnung der Jar⸗ 

| ee | zeit. 
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J Singet dem HERRN ein newes gi Enge 
| HERRNalle Belt, 





Nürnberg. 
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Veni redemtor gentium. 


and &. Martin Eucher 


Een. 


Vn kom̃ der Heiden Heailaı Heilandı 


) — 


user — mu — — — 


"Tele — — 


Nicht von Mañs blut noch von 


fleiſch / allein von dem: heilgẽ Geiſt / 
iſt Gotts wort worden cin Menſch / 
bluͤet ein frucht Weibes fleiſch 
Der Jungfrawn leib ſchwanger 
ward {doch blieb Feufchheit rein be= 
wart / leucht herfür manch- tugend 
Ä ſchon Gott da war infeinemthron.- 
Ergieng außder Kammer fein) 
dem Könglichen faalforein ; Gott 
von art vnnd ee De — 


— — kind erkant 


"Semlauf Famvom Vater her). 
onnd fert wider zum Vatter fuhr 
hinnunter zu der Hell / ond wider “ 
Gottes ftul: 

SFDer dubift dem Vater gle ich / 
fuͤhr hinauß den ſieg im fleiſch daß 
dein ewig Gottes gwalt / in vns das — 
kranck fleiſch enthalt. 

Dein krippen glentz hell vnd klar/ a 
die nacht gibt ein new Liecht darf | 
dunckel — kommen rein 


































Ex: 


eA folis ort cardine. — 


SDurch D. Martin Euer 
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reicht. 


an al I der welt en de 
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— 


Der felig felig Schöpffer aller ding / Gabicl verhieß — — 


zog an eins knechtes leib gering / daß 


er das fleiſch durchs fleiſch erwuͤrb / 


vnnd ſein geſchoͤpff nicht alls ver⸗ 
duͤrb. 


Die Goͤttlich gnad von Himel 
groß / ſich inn Die keuſche Mutter 
goß / ein Megdlein trug ein heimlich 


pfand / das der natur war vnbekand. 
Das zuͤchtig hauß des hertzen 
‚satt! gar bald ein Tempel Gottes 


ward (die fein Mann ruͤret noch - 
erfand / von Gotts wort fie man 
ſſchwanger fand: 


2 Re — — nun aun biß in ewig 


dꝛob vñ die Engel ſi 


hans mit ſpringen zeige da er noch 
lag in Mutter leib. 


Er lag inn hew mit armut groß / 


die — hart jn nicht verdioß / es 


ward ein kleine milch ſein ſpeiß / dex 


nie fein voglein hungern ließ. 

Des Himels Chor firh frewen 
ingen Gottlob} 
den armen hirten wird vermeldt / der 
Hirt und Schöpffer aller Welt. 

ST Lob,chr vnd danck ſey dir ge⸗ 


fagt 1Chuft geborn von der reinen. 







Magd! mit Vatter vñ dem heilge 
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* ———— dem Watter ob fey Gott dem fe (gen Geif im — 
— nen. 
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Des ewign Yatters einig Find) 


fich das ewig Gut Kyrieleiß. 


1: der figeinn Marien ſchoß / er iſt ein 
I Kindlein worden klein / der alleding 
rrhelt allein / Kyricleiß. 


gibt der Welt ein newen ſchein / es 

feucht wol mitten in der nacht / vnnd 

vns des Licchtes Finder macht! Ky⸗ 
zicleiß. — 
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jetzt man in der Krippen find/in vn⸗ 
ſer armes fleiſch vñ blut / verkleidet 


Den aller welt kreiß nie beſchloß / 
2: Das ewig Liecht geht da herein! 
Dieseft latitia. 


tag der iſt fo freu 
N of 10 - en y) —* en 
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- Der Sondes Vatters Gott von 
art / ein Gaſt in der weilte ward / vnd 
fuͤrt vns auß dem jammerthal / er 
macht ons erben in ſeim Saal / Ky⸗ 


Er iſt auff Erden kommen arm 
daß er vnſer ſich erbarm / vñ in dem 
Himel machet reich / vnd ſeinen lie⸗ 
ben Engelirgleichi Kyrieleiß 

Das hat er alles vns gethan ſein 
groß lieb zu zeigen an / des frew ſich 
alle Chriſtenheit / vnd danck jm des 
in ewigkeit / Kyrieleiß. — 
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Ban einen Jungfran ingebem / I Mara 








derlich? ich? Gottes — von — E Por rei, | 


Ein Kindelein fo lobelich HR ons 

geboren heute: 3 
Von einer Jungfraw ſeuberlich / zu 
troſt vns armen leuten. 
Wer vnns das Kindlein nicht ge⸗ 
born / ſo wern wir all zumal verlorn / 
das Heil iſt vnſer aller: ey du ſuͤſſer 
Jeſu Chꝛiſt der du Menſch gebo- 
ren biſt / behuͤt vns für der heile, 

Als die Sonn durchſcheint das 
alaf mitjrem Elaren feheine : € 
Bund doch niche verſehret das / fo 
mercket allgemeine: 

Zu gleicher weiß RUM ward] von 





einer Jungfraw rein vnd ——— 
tes Sohn der werthe / inn hai 
ward er geleitigroffemarter für‘ v 
leid bie auff diſer Erden. 
Die Hirien auff dem felde any 
erfuren newe mehre: 3 R. 
Von den Engelifchen ſcharn je 2 
Chꝛiſt gebozen were. | 
Ein König vber all König groß / 
Herod die red gar ——— 
ſandt er ſeine boten: Ey wie garen 
falſche liſt / erdacht er wider Iehum 
Chrif die Kindlein ließ REN 
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‚Ein Rinderlied) Auß dem andern pi u 
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Saas 2 
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"Euch iſt ein Kindlein —— 
von einer Jungfraw außerkorn / ein 
Kindelein ſo zart vnnd fein / das ſol 
ewr freud vnd wonne ſein. | 

Es if vr Henn Chꝛiſt vnſer 
Gott / der will such fuͤrn auß aller 
not / er will ewꝛ Heiland ſelber ſein / 
von allen ſuͤnden machen rein. 
| Er bringt euch alle feligfeit / die 
Gott der Vatter hat bereit / daß jhr 


mit vnns im Himelreich ſolt leben 


nun vnd ewiglich. 
Sao mercket nu das zeichen recht / 


| die Frippen,windclein fo ſchlecht da: 


findet jhr das Kind gelegt | das alle 
welterhele onderegt. 

Des laſſt vnns alle frofich fein! 
vnd mitden Hirten gehn hinein! zu 


fehn was Bott vns hat beſchert / mit 


feinem lieben Son verehit. 


Merck auff mein her vnnd ſih _fi 


dort hin / was ligt doch in dem Krip⸗ 
pelein? wes iſt das ſchoͤne Kinde⸗ 
kin 2 es iſt das liebe Jeſulein. 


Viß willekom̃ du edler Gaſt / den 


Suͤnder nicht verſchmehet haſt / vn 
kuͤmbſt ins elend her zu mir I wie ſo 
ich immer dancken dir. 


ding I wie bift dl worden fo gering] 
daß du da Haft auff duͤrrem graß / 


dauon ein rind vnd Eſel aß. 


Vnnd wer die Welt viel mal ſo 
weit / von edel ſtein vnd gold bereit / 
fo wer ſie doch dir vil zu klein / zu ſein 
ein enges wiegelein. 

Der ſammet vnd die ſeiden dein / 
das iſt grob hew vnd windelein / dar⸗ 
auff du Koͤng fo groß vnd reich / her⸗ 
prangſt als wers dein Himelreich. 

Das hat alſo gefallen dir / die 
marheit anzuscigen mir I. wie aller 
welt macht ehr vñ gut / fuͤr dir nichts 
gilt, nichts hilfft noch thut. 

Ach mein hertz liebes Jeſulein / 


‚mach. dir ein xein ſanfft bettelein / zu 


ruhen inn meins hertzen ſchrein / daß 
ich nimmer vergeſſe dein. | 


—— allzeit frolich — 


| | 
den fen thon. 


KT Sob,chr fen Gott im hoͤch 


ſten thron / der vnns ſchenckt ſeinen 


eingen Son / des frewen ſich der 
Engel ſchar / vnd — vns Pia. 
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On Himel Fam der 
| ' Sngel feharlerfchien laſſt zürnen Zeufel vnnd die Heil / 
—9 ib den Hirten offenbar Gorts Son iſt worden emer Gſell. 
—2 Erx wil vnd kan euch laſſen micht/ 


en G fie fagten jn ein Find- 


hart, 

Zu Berhlehem in Dauids ſtad / 
wie Micha das verkuͤndet hat! es 
iſt der Henne Jeſus Chꝛiſt der 
ewer aller Heiland iſt. 

Des ſolt jr billich froͤlich ſein daß 
Gott mit euch ſt worden ein er iſt 
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Hie ligt es inn dem Krippelein / 
krippelein / en ende iſt die herrſchafft 
ſein Hale, haleluja. 
Das ochßlein vnnd das efelein! 
eſelein erkandten Gott den He R⸗ 
KERſein Hale haleluja. 
Dlie Koͤng von Saba kan 
famen dar / gold, weirauch 
— En Dir yalelui 








ee 
tod / jr habe mit euch den wart 


fein hart, das ligt Dot in Der krippen feh | 


er re ae geiſtlich Bi, 


Puer natus in Bethlehem.. 
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reine magd / die on ein Mann cbo⸗ | 






Was fan euch hun diefi 





tzt jr auffin ewꝛ zuuerſicht /es 
gen euch vil fechten an / dem ſey oh. 
dersniche laflenfan. 

Zu letzt muͤſt jr doch haben vecher 
ir ſeit nu worden Gotts geſchlecht/ s 
des dancket Gott in ervigfeitiged dul⸗ 
tig, froͤlich en — 
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ren hat / Hate, halelijj. 
Die ſchlang jhn nicht ra a 
fund! vergifften Fund iſt worden 
onfer blut on ſuͤnd Hale, haleluja. 

Er iſt gar ons gleichnach dem 
fleifchinach dem fleifch 1 der fünden 


nach iſt ons mich gleich 1-Pale, je 
Ge * lelujg. I Ö 
Sin? Ail ter ih Die reine mo⸗ d⸗ 






Dan nice ons u - sleicht. 


mach het — 
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Gott — halcluja. 
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In Chꝛiſti Offenbarotag. 
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fern gang hell 





Den Weiſen inn dem Morgen 
land / dꝛumb fie fich auffmachten zu 

hand. 

Namen herrlich gelhenf mit in 
zohen auff Jeruſalem hin. 
Dafragten ſie on alle ſchew / wo 

der König geboren ſey? 

Wir haben gfehen feinen ſtern / 
in anzubeten wirbegerm. 

Da diß Herod der König heit 
mi groſſer furcht er ward beſchwert 
Wie bald er jhm verſamlen ließ / 


gg die Schufftgelerten on verdiehe 


Die zeigten jman on beſchwern / 
wo Chꝛiſtus folegeborenwern, 


Er hieß gen Bethlehm zichen hin / 


der ſtern gieng widerumb für jr. 
WVund fuͤrt die Werfen bin gar 
er fein da ſie fanden das Kindelein. 


Mit Maria der Mutter zart] / 


ae er ker mer — 
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x Jeſus Chꝛiſt gebo 





Felle 


——— 


ren war / — ein 
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Sie fielen nider vnnd betens any 
gaben jmjregaben ſch 








om. 
Gold, Weirauch, Myrꝛhn war 
jr geſchanck / der gunſt vnnd lieb zu 
eim anfang. 
Der Engel fie vermanet bald ı 
daß ſie nicht ſolln fern zu Herod. 
Durch einẽ andern weg zu hand! 
zohen ſie wider in jr land. 
Nu mercket lieben Chrifkette 
leut was ons diſe geſchicht dedeut. 
Gott hat vns zu der ſeligkeit / be⸗ 
rufft durch ſeines woꝛts klarheit. 
Damirallın finſterniß warm] 
des ewigen Gottes zon. 
Hat er vns gfuͤrt zu ſeinem Son / ; 


durchs heilig Enangeliomı se N 
Bethlehem vnſer hertz Beben in * &* — 


dem wil Gott wonen allzeit, 
Da ſollen wir Gott beten 1 
gcheſam — — 
Si — 





hat] vnns theilhafftig macht ſeiner vnd ſpot. 


















In reinem Glauben one 5 | wie vns * heilig ‚Schuiffeben iñ h. 5 : — k 
fuer Sieh und Hoffnung dabeye Herodes den Teufel bedeut end 
Vã mit vnſerm gut dienen Gott / die WWelemitjserboßhen. 





den armen heiffen in dernot. Welch thut vnns abfüren son 
Gleich wie vnns Gott geholffen Gott / vñ bungeons in kind, Ichand 


gnad. Gotts wort ſolln wir gehoꝛſam 
Das Weyrauch vnns gentzlich ſein /nach dem vnſr leben richtt fein. 

beveur / ein gebet mit andechtigkeit. HERxʒJeſu gib vns deine 
Das ſteiget auf fuͤr Gottes thron / gnad / zu halten dein heilig gebot. 

verſoͤnet uns in feinem Son. Daß wir inn lieb unnd einigfeit) 
Vnſer fleiſch iſt zum boͤſen gneigt Fommen zur ewigen ſeligkeit. 

des ts dung vns die Myrrhn bedeut. Durch deinen heiligen Namen/ 
Dʒ wir es zwingen nach dem geiſt / mer das begert der ine, wu. 
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* einer groſſen tunckelheit / gieng ein F 
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Kern auff groffer 1 zeigt an die andienacht vergangen! vnd —— 
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mit gnad vnd gi tigkeit] der tag nun wer vorhanden. 

Es Es ſoß ab das Volck inn der Wel⸗ gen Jeruſalem ſie kamen. 
gar / inn groſſen finſterniſſen zwar Sie ſpꝛachen bald; Wo iſt ge⸗ 
den tag hettens verloren / auff erd born / der Juden König auferfom e ⸗ 
niemand gefunden war ſu jrer huͤlff ſein Stern han wir geſehen / wollet 
geboꝛen vnns ſolches offenbarn / wir wollen 

Ein ſtern gieng auff im Mor jn anbeten. 
| genland, der ward von den Weiſen Herodes erſchrack folcher mehr 
xkandt / zeigt an die Sonn vorhan= vnd hieß verfamlen die pꝛieſter / dazu 
— „ei het Re. a u is Rn 
RE. ae 3/7 
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_ Ehriflusder-de ER KU Sethtehm 
ſolt gborn werden. 
‚Sie zohen hin. vnnd fanden dal 
Das Kindelein mit Maria / des wor= 
den ſie erfrewet / ſie fieln nider vnnd 
betens an / keiner muͤh ſie gerewet. 
Sie waren dem Kind alſo hold / 
daß ſie jhm ſchanckten rotes Gold / 
dazu Weyr auch vnd Myrꝛhen / der 
Engel Gottes zeigt jhn bald / ein 
ae weg heim zu ziehen. 
Dieſer Stern fcheinet vnns 
* — heut / vnd zeigt vns an die ſelig⸗ 
eh keit in Gottes wort verborgen laſſts 
14” vus annemen heben Tcut Ipon ſtund 
(ner am licchten morgen. 
worden Eh ons der helle tag entweicht / 
vnd eh die finfternacht herſchleicht / 
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darnach if f chon vergebenjein jeder 
* finſterniß fleuch ı nach Gottes 
ort zu leben. 

* vnns leben ehrlich am tag / 
dz wir entgehn der ewian Flag / laſſt 
vns die ſuͤnde meiden / ehe Gott vber 
vnns ſchickt groß plagii die fünd Fan 
er nicht leiden. | 

Nun lebt inn lieb vnnd einigkeit / 
fliht den geitz vnd die trunckenheit / 
der Welt end ſie anzeigen / das leret 
vns Gottes weißheit / Lucas thut es 
beſchreiben. 

Gott gebe euch die gnade fein? 
das wünfchen wir euch allgemein! 
zu diſem newen jare / damit wir alle 
groß vnd —— kommen zur Enget | 
ſchare. Amen. 
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Home eiden vnd ſter⸗ 
ben Jeſu Chꝛiſti. 
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A Chꝛiſtus an dem Creu ge 
Fuͤr vn ſer ſchuld die — ent⸗ 
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. Mein Gott / mein Gott / wie haſt du mich / ſo bentlich ober 
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geben! ich ruff vnd ſchrei / kein halff nit ſih / es geht mir an das le⸗ 
a a a Sa A| ner 
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ben/ — * tag vnd nacht / doch wird meins ſchreyens nitgebacht. * 
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Du aber wonſt im Heiligthum / 
vnd Iſrael dich preiſet. 3% 
Du biſt geweſt der Vaͤtter rhum | 
den du ſtets gnad beweiſeſt: 


33 In aller not die fie anfacht /reichft mich gwaltigflich umbringen: | 
Sperꝛn auff jrn rachen gegen mir / ke 


du jn deine hande / auß jrem leid ond 
truͤbniß bracht fiewurden nicht Zu 


ſchanden / all jr geſchrey / erhoͤrteſtu, 


- and machft fie frey. 
Ich aber bin ein wurm veracht / 
vnd keinem menſchen gleiche: 3€° 


Verſpeit, von jederman belacht / 


mich hoͤnt beid arm vnd reiche: 


All die mich ſehen ſpottẽ mein / gegn 
mir jhr maul auffſperren / fprechen: 
Wie vſteht er nun ſo fein / wie ruͤfft 


er nit zum Hennen?daßErjege 
kem /vnd hilff jm hat er luſt zu jm. 


Dennoch biſtu mein Gott vnnd 


Hoꝛt / anß meiner Mutter leibe. it 
Ich bin dein Son vnd ewig Worꝛt / 
Menſch gboꝛn von einem Weibe. 
Be dich mich ſtets verlaffen hab / 
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„ON einer Mutter hꝛuͤſten mb 











laß inn difer angſt nit ab / — auß 


der not zu friſten / ſonſt iſt niemand / | 





der mir jetzt reicht der huͤlffen h 
Groß ochſen vnd vil feiſter ſtier / 


mie loͤwen mich verſchlingen : 
Bin wie ein Waſſer aufgeftürge f 


mein Hertz wie wachs zerfloſſen / 


mein ſafft vertrucknet vñ verkuͤrtzt / 
gantz troſtloß vnnd verlaſſen / mein 
zung anklebt / vnd iſt nichts mehꝛ an 
mir das lebt. 

Es rotten ſich viel boͤſer hund / 
mich garvnbgebenhaben:ie 
Han mir mein hend vnnd fuͤß ver⸗ 
wund / mit negeln gardurchgraben: 
Gang außgereckt hang ich hie bloß) 
all mein gebein: möcht: zelen / vmb 
mein leid werffen ſie das loß / vnnd 
meinen rock verſpielẽ / mein ſchmach 
vnd — laſſens jhrs hertzen freude 


Doch wirſtu mich auß diſem leid / 
von 
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von tod vnd hellſchem fchzerfen:% 
Bringen zugrofler herꝛligkeit | am 
dritten tag erwecken: 

Daß ich deins Namens ehr vnnd 
rhum / mein Bruͤdern moͤg verkuͤn⸗ 
den / dz man durch gnad allein wird 
frum / erloͤſt von tod vnnd ſuͤnden / 
von pein der hell / des frewt ſich Ja⸗ 
cob vnd Iſrael. 

Denn du He Rx Gott haſt nicht 
verſchmecht / den elenden vnnd ar⸗ 
men: 

Dein gnad vbr all gar reichlich 
geht / leſſt dich der Welt erbarmen: 
Vom aufgang biß zum nidergang / 
t Deinem wort ſie ſpeiſeſt / des ſa⸗ 





e gen dir die frommen danck / den du 





ſolch gnad beweiſeſt / vñ frewen ſich / 
daß ſie ſolln leben ewiglich. 

Denn wird dein Nam gepꝛedigt 
recht wen mich die Heiden ehren: 3 
Für mir anbeten allgefchlecht  ond 
ſich zu mir beferen: 

König ond Fürften alle die/beid ar- 
men vnd geringen/für mir folln bie⸗ 
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gen jhre knie / zu meinem Reich ein= 
dringen / daß ſich dein ehr biß an das 
end der Welt vermehr. 
Dein Sam bleibt in der Chꝛiſten⸗ 
eit dein Namen zuuerkuͤnden: 5 
on Gſchlecht zu Gſchlecht wird 
— von Find zu kindesk in⸗ 
en: 
Das wir von ſuͤnd gewaſchen rein / 
auffs new werden geboren das thuſt 
du HERR vnnd Gott allein | an 
den die du erkoren / durch Jeſum 
en onfer Gott ond Heiland 
ift, 
7 Dein Dam Vatter im His 
melreich muß bie geheilige werde, 3 
Vnns widerfahr dein gnad alln 


gleich / dein will geſcheh auff erden: | 


Der maß wie dort im-Himel 


den leibwolſt ons ernehꝛen / lab ons Seel A 


die ſchuld gnedigflich nach / wollſt 

vnſer feind beferen / auß allem leid/ 
hilff vns zur ewigen — 

AMEN. | 


Von der Aufferſte⸗ 
hung Feſu Chꝛiſti. 


Cheiſt iſt erſtanden. Gehe ert 
b ſ Ba Mart. Luther. l 
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Hriſt lag in Todes banden / fuͤr 
Der iſt wi der erſtanden / vnd 
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hat vns brachtdas leben: 
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loollen froͤlich fein / Gott loben vnd danckbar fein / vnd fingen Ha⸗ 
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‘ d niemand zwingen kund / 
menſchen Finden: x 





Das macht alles vnſer fünd / Fein 


vnſchuld war zu finden, 


© Dauon kam der tod ſo bald / vnnd 
niam vber vns gewali/ hielt vns inn 


ſeim reich gefangen · Haleluja. 
Jeſus Chꝛiſtus Gottes Son / an 
vnſer ſtat iſ lommen 5 


Vnd hat die ſuͤnd abgethan / dam: 


Bentod genommen: 


Aili ſein recht vnnd fein gemalt / da 
bleibt nichts denn tods geſtalt / den 


> acht hat er verloꝛen / Haleluja. 





Es war ein wunderlich krieg / da 


tod vnd Leben rungen: 
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Das Leben behieleden fieg / es hat 
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Die Schrift hat verfünder dast 
mie ein tod den andern fraß / ein ſpot 
auß dem tod iſt morden/ Haleluja. 
Hie iſt das recht Dfierlamb /da⸗ 
uon Gott hat geboten: F | 





— — — — 








Das iſt an des Creutzes ſtamm / inn 


heiſſer lieb gebꝛaten: 
s Blut zeichnet vnſer thuͤr / das 
helt der glaub dem Tod für / der 


ur fan ons nicht ruͤren Hale⸗ 
ESo feiren wir das hoh feſt / 





mit hertzen freud ond wonne: X 
Dasonsder Hera ſcheinen leſſt/ 
er ift felber Die Sonne: us 
Der. durch feiner gnaden glang / er⸗ 


Feucht vnſer hertzen gantz der ſuͤndn 


nacht it vergangen / Haleluja. 
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Wir eſſen und (chen wol / in rech⸗ Shufins wil die ef fin vnd fpei- 8 
en Dfierfladen:: fendie Seel allein! der glaub will 
Der alte Samrteig nicht fol 1 fein, Feine andın leben] Helenna 

bey dem wort der gnaden: 


ee — 


— — — — 


Eſus er: vnſer Heiland ea * tod — 








"Der ob ‚ohn fünden w Minden mar vo PP ron Sim, — X age ve 
etugfür ons Gottes zorn / hat vnns Gnad / alls inn henden er hatjer fan 
verſuͤnet / daß vnns Gotit ſein huld erretten / alle die — 2.0 
ne | leiſon. er Me, 
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fanden iftder — ur Hale, 
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Ja ger ba fe lu ja / der al ler welt Ir F— ds 











— Dentodernim erlitten Bat ale,» € 
Balehyjareınb aller menſchen miſſe e⸗ 





chat halel Mani, 

Dꝛey Frawen namen ſpecerey 
hale haleluja / vnd gier hin zum 
grab on ſcheu / haleluja. AR 


Sie fuchten den He — O Jeſu lieber. 
ſum Chꝛiſt hale, halcluja / der aller Gi ie hale haleluja behuͤt 
Belt Zrößterift/haleluja. der fändennonhaleluja. 
3 EinEngelfahms weiß befleid’ / Na Ati aſtchn/ 
hale haleluja der jn verkuͤndet grof — vnnd mit dir ins new 





= - Fefreudjhalefuja, | leben gehn haleluja. 
— | Entſetzet euch jr Sgramennitbe — &T Zudiefer Oeſterlichen Zeit] 
VE ger: —— denn Chriſtus heut er· Hals haleluja ſey Goit der Herz 
auden — le lua. — — DRG. 
es er Da aaa Be a * 








® Fi 








den ein gewaltiger Gott. 








Er iſt an dem creug für vnns ge⸗ 
9 onen vnd hat uns das himelreich 
erworben / zur hell gefaren / vnnd er⸗ 
joͤſt die da gefangen waren. 

Er hat auß des ewigen todes 
macht / die Altuaͤter gefuͤrt vnd mit 
jhm bracht / ins himelreiche / daß fie 
da ſolten ſein ewigleiche. 

Er hat auch durch ſein Goͤttlich 
macht vnnd krafft / dem Tod vnnd 
Teufel genommen ſein macht / vnd 
ons gegeben! Ted fertigung vnnd 
das eiwig leben. 

Nach feine vrſtend hat er vier⸗ 
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Sen Eſus Chrifhisunfer Darond-Heilany d — 
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tzig tag / mit ——— ve 
meinfchaffe ghabt / gen himel gfa= 
ren / vnd fich gfegt zur rechten Got⸗ | 
tes Vattern. — 

Sen wenn du wirſt zu rich⸗ 
ten kommen / all menſchen, die boͤſen 
vnd die frommen / wolſt nit verdam⸗ 
men] fondern vns den himel geben, 





Je dir ſey lob, chꝛvnd herr⸗ 
figteie 7 für dein vnaußfprechlich 
barmbergigfeit / die vnns haft be= 
weiſt / mit Gott dem Vatter vnnd 
heiligen Geiſt. Amen. 
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Den weibern die die Chrifum füch- 
ten / zeigeten Die Engel gar Flerlicht 
an daß er wer erſtanden / vnd het ſie 
auch ſolches wiſſen lan vnnd ſeine 
betruͤbte vnnd trawrige Juͤnger all 
zumall / daß fie gleubten gl. X 

Vnd daß er in Galileam / vorhin 
gangen wer als er het angezeigt / da 
er Rn vor ſeim tod / mit jn wonet in 
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de der rugnjch loben mit froͤ fig eeitidenn Er — gnaden / 
le gewechs groß vnd klein / die od gel des gleichen / 


vns durch ſein auff erſtehung erleucht: darumb fo laf fe — 
ben Chꝛiſtum jren Herzen fein! vnd was u erdfhwbe ° 


Bersener 


* vns —— in all mit jnnigkeit / lobn in e wigfeit, 
* * lebt zu oiefer AOERELNHEN Beitieräcigt — 
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ich- demirigfeit: des fit die Sänger alt 
freweten onnd giengen bald * 
vnd gleubten an jn. 
Dꝛumb lgſ vns mit den / vtſ. 
FEryhoͤꝛo allmechtiger Gott / 
vnſer gebet, vñ gib vns Deine genad / 
durch die heilig vrſtend / Jeſu Chꝛi⸗ 
ſti der ons erloͤſet hat: der von anbe⸗ 
on mit dir in BER che vnd * 





HS unfer Serum) I —* 

ı gar a 26 he 
6 ——— Jaf’ 10:7 dung ıör 

a geweosf ‚Sale es .. 


yYyerv er Nuct ge —— 
Ber NIE Kommaını rn er nun 


Angers at: — — len ger 


de] re Wlu gap ı 

er ee räasr ber Geilih EDZ? 
der aller welf ein sey a 1) RICK | 
bla e a Mel Jas c, bad le Faß | 


Bed 


— 























Ze see ——— Fe 
7 — — —— 





| igfeit/lbei inn emigfeit.£ zu der gerechtigkeit / vnd endlich mo⸗ 


Gib daß wir abſterben zugleich / gen kom̃en zu dir Durch dein barm⸗ 
von den ſuͤnden aller vngerechtig⸗ hertzigkeit / in die ewig freud. 
—— mit dir all, aufffichen Drumb laſt ons mir denne. 


Fon der Simelfart 
Set —— 
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gen Geiſt / zu troſt der armen en ep * 
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fen auf mit eatoffem ſchall: TOR Pine * /lobſinget 
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jm / mit lauter ſtim̃. 





Die Engel vnd all Himels heer / 
erzeigen Chꝛiſto Goͤttlich ehr / vnnd 
jauchtzn jm mit froͤlichem ſchal / das 
thun die lieben Engel all. 

Daß vnſer heiland Jeſus Chꝛiſt / 
war Gottes Son, Menſch worden 
ift / des frewen ſich die Engel ſehr / 
vnd goͤnnen vns gern ſolche ehr. 

Der Henn hat vns die ſtet be⸗ 
reit / da wir ſolln bleibn inn ewigkeit / 
Lobſinget jm / lobſinget im! lobſin⸗ 
get jmmit lauter ſtim̃. 

Wir find erben im Himelreich! 
wir find den lieben Engeln gleich! 
Das fehn die lieben Engel gern] vnd 
dancken mit ons Gott dem Herin. 

&s hat mit vns nun nimmer 
not / der Sathan, Sind ond ewigr 


Tod I allfampe zu fchanden worden 


find } durch Gottes vnnd Marien 
Kind. FEN 
Den heilgen Geiſt ſendt er her⸗ 
ab/auff daß er onfer berg erlab / vnd 
eröft uns durch das Goͤttlich wort! 


vnd ons behuͤt fürs Teufels mod. 


Alfo bawe er die Chriftenheit ı 
zur ewign freud vnd feligfeit / allein 
der glaub an Jeſum Chaiftjdie recht 
erkentniß Gottes iſt. 

Der heilig Geiſt den glauben 


— 


ſterckt / gedult vnd hoffnung in vnus 
cht die her⸗ — 


Was vnns die Goͤttlich Maie⸗ 


rein. 
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wirckt / erleucht vnnd nk | 
gen feft / vnd ons inn truͤbſal nicht 
verleſſt. — | 


flat / am heilgen Creutz erworben 
hat / das teilet auß der heilig Geiſt 
darumb er vnſer Lerer heitt. 
Der Vatter hat den Sohn ge⸗ 
ſand / der Sohn wird anders nicht 
bekand / on durch den heilgen Geiſt 
allein / der muß die hertzen machen 


So manche ſchoͤne Gottes gab/ 
bringe vnns der heilig Geiſt herab! 
vnnd ons fürm Sathan wol ber 
wart! folchs ſchafft des Hesnen 
bimelfart. 
¶So dancket nun dem lieben 
HERRNIvnd lobet jn von hertzen 
gern / lobſinget mit der Engel Choy 
daß man es in dem Himel hoͤr. 
Gott Vatter inn der ewigkeit / es 
ſagt dir deine Chꝛiſtenheit / groß ehr 
vnd danck mit hoͤchſtem fleiß I zu al⸗ 
fen zeiten lob vnd pꝛeiß. 
HeRR JIheſu Cheiſte Gottes 
Sohn / gewaltig, herrꝛlig, pꝛechtig 
ſchon I es dancke dir dein Chꝛiſten⸗ 
heit / von nun an biß in ewigkeit. 
Du heilger Geift,du warer Gott / 
der du vns troͤſt in aller not / wir rhuͤ⸗ 
men dich / wir loben dich / vnd 
ſagen dir danck ewig⸗ 


ich. 
AMEN. 
Auff 
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Vff die fen tag fo dencken wir / daß Chri⸗ 
Vnd dancken Gott auß hoͤchſter bgir / mit bit 
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ſmuns zhimel gfa ren: 
er woͤll be wa ren. 
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Vns armen ſuͤnder hie auff erd / die wir von 
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wegen mancher gferdion hoffnung hanfentro ſte / Hale lu ja, 


— — 
hale lu ja. 
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Dums ſey Gottlob, der — 


amacht vñ ſteht der himel offen. 3E 
Chꝛiſtus ſchleuſſt auff mit groſſem 
Bm vorhin wars alls verſchloſ⸗ 


ers gleubt des hertz iſt freuden 
vol / dabey er ſich doch ruͤſten ſol / 
dem Hesnnennachsufolgen / Ha⸗ 
leluja / haleluja. 

Wer nicht folgt vnd ſein willen 
thut / dem iſt nicht ernſt zum I e R⸗ 
REN: 

Denn er wird auch für fleifch vnnd 
blut / ſein himelreich verfperren. 

Am glauben ligts, ſol der fein recht / 
ſo wird auch gwiß das lebẽ ſchlecht / 


zu Gott im Himl RR | Dale: 


— 
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Solch himelfart faht inons any 
biß wirden Vatter finden. E 5x 
Vnd fliehend ſtets der welte bahn / 
Kr ons su Gottes Finden, 

ie ſehn hinauff der Vatter hrab / 
an trew vnd lieb geht jm nichts ab / 
biß daß fie zſammen kommen I Ha⸗ 
leluja, haleluja. 

Denn wird der tag erſt freuden⸗ 
reich / weñ ons Gott zu jm nemen: % 
Di feinem Son ons mach? gleich! 
als wir denn jet befennen. 

Da wird fich finden freud ond mut / 
zu ewig zeit beim hoͤchſten gut / Gott 
wohl daß wirs erleben! Hale⸗ 
luja haleluja. | 
Amen. - 





















| Veni creator Spiritus. | | 
Surch ©. Marcin Eucher = 


verdeutſcht. 
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Dr Gott Schöpffer heiliger Geiſt / 
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mit gnaden ſie fuͤll wie du weiſt / daß 3 


— — — — — — — 


dein geſchoͤpff vorhin ſein. 
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| Denn du biſt der Troͤſter genand / 


des allerhöchften Gabe them: | ein 
geiftlich falb an uns gewand / ein le⸗ 
bend brunn, lieb vnd fewr. 

Zuͤnd vnns ein liecht an im ver⸗ 
ſtand I gib vnns inns hertz der liebe 
brunſt / das ſchwach fleiſch in vnns 
dir bekand / erhalt feſt dein krafft vñ 


gunſt. 

Du biſt mit gaben fibenfale /der 
finger an Gottes rechter hand / des 
Vatters wort gibſtu gar bald / mit 
sungen in alle land, 


Des feindes fift treib von vnns 
fern den fried fchaff bey uns deine 
gnad / dz wir deim leiten folgen gern! 
vnd meiden der feclenfhad. 

Ser ons den Vatter Fennen wol/ 
dazu Jeſum Chꝛiſt feinen Son / daß 


wir des glaubens werden vol! Dich 
beider Geiſt zuuerſtohn. 


TI Gore Datter ſey lob vnnd 
dem Son / der von den todten auff⸗ 
erſtund / dem Troͤſter ſey daſſelb ge⸗ 
than / in ewigkeit alle ſtund. Amen. 


Veni 
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A heiliges Liecht edler Hort / Du heilige Brunſt ſuͤſſer Troſt / 
laß vnns leuchten des lebens wort / nun hilff ons froͤlich vnd getroſt / in 
vnd lehre ons Gott recht erkennen deinem dienſt beſtendig bleiben / die 

von hertzen Vatter jhn nennen / O truͤbſal vns nit abtreiben O Herz 
Herꝛ behuͤt für frembder lehr / daß durch dein krafft vnno bereit / vnnd 
wir nicht meiſter ſuchen mehꝛ / denn ſterck des fleiſches bloͤdigkeit / daß 
Jeſum mit rechtem glauben | vnnd wir bie ritterlich ringen / durch tod 
shmaußganger macht vertramen / vnd leben zu dir ——— Haleluja / 
Haleluja haleluja. haleluſa. — 
bi. 








rechten glauben altermeifiidaß erons behuͤte / an vnſerm —— | 








See _ 
wir heimfarn auß Diefem e —— ele iß. 


ren men) —— en — BER" he ar 


Du werthes Liecht gib vnns dei⸗ 
nen ſchein / lehr vnns Jeſum Chꝛiſt 
kennen allein / daß wir an jm bleiben / 
dem trewen Heiland / der vns bracht 
bar * rechten Vatterland / Kyri⸗ 
eleiß. 

Du ſuͤſſe Lieb ſchenck vnns dein 
gunſt / laß vns empfinden der liebe 


Ik hark fiir nf pergarten deal 
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Difi heilger Geiſt o Gottes ſalb / er fülldie Sarsn J 
‚Bon dir allein muß ai —* der ſich durch fer 
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EL, bergen al lenthalb mit dei ner liebe brunſte: 
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brunſt / daß wir vns von hertzen ein⸗ 
ander lieben / vnd im friede auff ei⸗ 
nem ſinn bleiben / Kyrieleiß. 

Du hoͤchſter Troͤſter in aller not / 
hilff daß wir nicht fuͤrchten ſchand 
noch tod / daß in vns die ſinne nicht 
verzagen / wenn der Feind wird das 


leben verklagen / Kyriele 
‚pere.P * Gr — ihlä all 
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Der fleifchlich 


menſch 
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menfeh fich nicht verſteht / auff Goͤttlich ding / dꝛumb gib dein rat in 


re m mn m“ 
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warheit wolſt vns lei ten / vnd ons erinnern aller lehr / die vns gab 
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AIm⸗ vnſer Hnıdaf wir fein Reich Kia aufbreiten. 
Dan Varter vnd dem Son biſt ‘ 











gmein / inn Dir kommen ſie vberein / 
du biſt jr emigs bande: F 

Alſo mach uns auch alle eins /daß 
ſich abſonder vnſer keins / nim̃ hin 
der ſecten ſchande: 

ad halt zuſammen Gottes kind / 
die inn der Welt zurſtrewet ſind / 


durch falſchen gwalt vnd lehre: daß 


am Heupt ſteiff halten an loben 


Chꝛiſtum mit jederman / fuchen al⸗ 


fein fein ehre. 


“Durch dich bſteht das new Zefa: | 


ment / on dich wird Gott nicht recht 

erkennt / du newreſt onfre bergen: 3 
Pad ruffſt darinn dem Vatter zu / 
ſchaffſt vns vil fried vnd groſſe rhu / 
troͤſt vns in allem ſchmertzen: 


Das vnns auch leiden ehrlich ifEIfo 


du durch lieb außgoflen bift / inn vn⸗ 
fer hertz on Flageldu leiteft ons auff 
ebnem weg vnd treibſt onns hie den 
rechten ſteg / weckſt vns am —— 

* 











m m 
Du biſt der lebend Brunnenqual / 
der Gotts ſtat durchfleuſſt vberal / 


erquickſt das duͤrſtig gmüte: 3 


Durch dich beſteht des Vatters 
baw / du wilt vnd gibſt daß man dir 
traw / du biſt die Gottes guͤte. 


Ein jrdiſch gſchirle ſind wir weich / 
brechend gar leicht võ jedem reich : 

du ſelbs wolſt vnns bewaren / vnnd 
brennen wol inn deinem fewr / daß 


vns nicht ſchad der feind vnghewr / 
ſo wir von hinnen faren. 

Laß ons nit fü uͤndgen wider dich] 
weih onns Zum tenipel gnediglich / 


Ichr uns mit glauben beten: £ 
Daß Jeſus Chꝛiſtus hie erd / 


durch dich in vns verkleret werd / all 

ſchwachheit wolſt vertretten. 
Der welt art noch ſtarck inn vns 

iſt / vnnd vnſerm fleiſch gar vil ge⸗ 


bricht) / dꝛum̃ wolſt ons teglich ſtraf⸗ 


fen / vmb ſuͤnd vnd die gerechtigkeit / 
vmbs grichts willen mit guͤtigkeit 


bs» 
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dd wir in Gott entſchlaffen. Amen. 
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Di der Datter won ——— 1 
- Mach ons al fer ſuͤn den frey / 
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vnd laß vns nicht verder ben: Für - * 
vnd hilff vns fe lig ſter ben; 
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alle 3 


laß vns baw en / auß hertzen grund vertraweñ / dir vns laſen 
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ſten / mit waffen Gotts vns fri ſten / Amen, amen $; ſey waar fo | 
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—— dein Goötetich hechr ieh. 


Des morgens 6 Gore dich fi dich loben Bote Vatter dem ſey ewig ehr/ 
wir / des abends auch beten für dir Gott Sonder iſt der einig Hẽe RR 
vnſer armes lied rhuͤmet dich / jtund vnd dem Troͤſter heiligen Geiſt / von 
Immer vnd ewiglich. nun an biß in ewigkeit. Amen. 
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Gloria in excelfis Deo. 


£ fein Bott inn der hoͤh ſey ehr, / vnd 
Darımb daß num vnd nimmermehr/ons 
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Tdanck fuͤr ſei ne gna de: 
rhuͤ ren Fan ein ſcha de; 


Splsjegs, — 


| 2 fried on vnterlaß / all fehd hat nun in e Re * 
T ir 


—— wolgefalln Gott an vns hat nun 
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Goiumm an die bi von onfe not / 


Bir toben vnd — für 
deine ehr wir dancken: 5 
Daß du Gott Vatter ewiglich /re⸗ 
gierft on alles wancken: 

Gang vngemeſſen ift dein macht / 
fort gſchicht was Dein will hat be⸗ 
dacht / Wol vns des feinen Herren. 

O Jeſu Chꝛiſt Son eingeborn / 
deins himeliſchen Vatters: it 
Verſoͤner der die warn verloꝛn / du 
ſtiller vnſers haders: * 
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ſein Geoau gnad. 


Ehꝛ ſey auch ſeim geliebten Sony meiſt 


der vnns alles guts hat gethan / der 


am Creutz fuͤr uns iſt gſtorben / vnd 


den Himel vns erwoꝛben. 
Ehꝛ ſey auch Gott dem heilgen 
er [der ons durch fein anad alfese 


uQ0%:% 
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erbarm dich vnſer allen. 


O heilger Geiſt du —— Gut / 


du allrheilſamſter Troͤſter: 


Fürs“ eufels gwalt fortan behut! 


die Jeſus Chꝛiſt erloͤſt: 
Durch groſſe martr vnd bittern tod / 


abwend all vnſer jamr vnd — 


zu wir vns verlaſſen. 


Fit —— & gloria. 
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ſt / die warheit woll machen be⸗ 
— eroͤffnen — 

O heilige Dreifakti nn 
mare einge Gottheit / erhoͤr v 
barmhertzigkeit / vnd fuͤhꝛ uno nu der 
— Amen. 
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Da; es mil - an tag ıfl 
bracht! wie flerlich iſt für augen: X 
ch Gott. mein HERR / erbarm 

dich der / die Dich noch jet verleug- 
nen: 
Vũ achten fehrrauffimenfchen lehꝛ / 
darinn ſie doch verderben / deins 
worts verftand/imach jn bekand / daß 
ſie nicht ewig ſterben. 

Wilt du nun fein / gut Chꝛiſten 
ſein / ſo muſt du erſtlich giauben: X 


Setz dein vertraw / darauff fehl baw / 


offnung vnd lieb im glauben: 

llein durch Chꝛiſt / zu aller friſt / 
dein Nechſten lieb darneben / das 
gwiſſen frey / rein hertz dabey I das 
kein Creatur kan geben. 


Allein He RRdu / muſt ſolches 


ARE SRH 
ee 4 
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Biß durch dein gnad ons iſt ge⸗ 


Wort] iſt lang vertunckelt blie ben: 
ſagt / was Paulus hat geſchrie ben: 


—— 


— meh: u deim — Bu des dan 


‚nie gehört! das edle wort / ung Kuchen“ 
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ee ERRs Gott dein Goͤttlich 
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Kr doch gar sur lauter guaden F 
er fich des tröft/der ift erföftiond 
Fan jm niemand fchaden: | 
Ob wolten gleich ı Bapſt, Keifer 
reich / fie vnnd dein wort vertreiben/ Ei 
ift Doch fein macht] gegn dir nichts Au 
gacht / ſie werdns wol laſſen bleiben. dl 
Hilff He RREGott / inn dieſer 
not / daß ſich die auch bekeren 5 
Die nichts betrachtn / dein wort v er⸗ 
achtn / vnd woͤllens auch nicht leren.. 
Sie fprechen ſchlecht / es ſey nicht | 
recht / vnnd h habens nie geleſen auch 























ein Zeuflifch weſen N 

Ich halts dauor! daße wart EIER 
was vnns DIE Sr ms hei N 
ben: x 


— Vs eo 
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Jun ewigkeit / wer es auch leid / viel 
hart verſtockten hertzen I Fern fie nit 


vᷣmb / werden fie dꝛumb / leiden gar i 


groſſen ſchmertzen. | 

Gott iſt mein HERR fo bin ich 
der dem fterben Fümpt su. gufe : 3 
Dadurch uns Baft/anß aller laſt / er⸗ 
doͤſt mit Deinem blute: 
Das danck ich dir drumb wirft du 


uf ah I das * ver⸗ 
“om dein Goͤttlich wort ſol bleiben: 






ws ne 8 A 112 A * & — no de m. 


mir] Ha beint verheiffung en — 
was ich dich bitt / verſag mir nie! * 
tod vnd aueh im bc Ye 





* 
Die dein woꝛt — trewe vefnecht 
im hertzn ond glauben fallen: 

Gibſt jn bereit Die ſeligkeit / vnnd 
leſſt ſie nicht verderben O He R 


durch dich / bit ich laß mich ey, 2 


vnd willig ſterben. 


Voꝛ der Pꝛedigt. 
Oder im thon: * — Geiſt: y2. 


















ERRGott dein trew mit ana den leiſt / vnd Ei 
Bud geb ee vnd ri 
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ſchi her ab dein heilgen Geim der. der vns Die warheitle re: = 
ons dein Woꝛ nicht ſey cin ſchertz / ja gantz zu dir be kere: O 
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Gott dein gnad daran beweiß / daß ſich wol ſchick zu deinem preiß / all 
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mag das gi ib behend / zu wandlen deine ſtraſſen. 


ee 5 a 
Vnd Jeuch vns wol Herꝛr bey der Er bhuͤt allzeit fuͤr falſcher lehr / dee 
zeit / wir wiſſen nicht was alter geit / böfen Welt auch trewlich mehr / da⸗ 
such nicht wie viel der tagen: 3: mie fie uns nicht blende: er teil auß 
Zucht, glauben, furcht, fried, liebe, dein barmhertzigkeit / zeig vnns da⸗ 
trew / lehr ons dein Geiſt der vuns durch die ſeligkeit / vñ helff mit gnad 
mach new / das woͤll er nit verſagen. zum ende. Amen. 











E lo F + der HERRE Gorjen Bat 
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Dessen 
hat 2 — Daß wir jetzt ſind / die liebſten kind / im heilgen 
nn Be arme: 
Geiſt geboren durch Jeſum Chꝛiſt / ders le ben iſt / ſaaſt waren wir 
en: 
verloren. | 
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Sp dudenn vnſer Vatter biſt a. gnaden all daß keins abfall / 
vnd weift was deinen Finden: x ß ons in gleichem gmüte / in ghoz⸗ 
Im elend dieſer welt gebricht / ſo ſamkeit / vor altem leid / dein Haligs 
gih daß wir dich Ra bont behůte. Amen, * 
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Im voꝛigen thon. 
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V haſt vns leib vnd ſeel 
Sy gefpeiftinun gib vns daß ° 
wir leben : F 
Daß vnſer glaub vnnd 
lieb dich * | die vnns Dein gnad 
muß geben: 
Das durch dein trew die ſuͤnd vnns 
rew | vonder vnns hat gewaſche 
€ riſtus dein Son / denn fein * 
on / ge ons die ebeit erlofchen. 
AMEN 
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Mach der Predigt. 








— fo bis wir dich 


Ka) Hessibefietond ſierc 
e ee die ware lehꝛ / in onfern 
| hertzen allen: 5 
Dei das ift waar wie boͤß wir find) 
begeren wir doch deine kind / zu fein, 
vnd dir zu gfallen: | 










So zeig nun Gott dein gnad end 


gunft  erfüll das herg mie wahrer 
7 baunfiider liebe vnnd des glaubens: 
daß wir mögen wies dir gefelt das 
leben fchlieflen, vnnd der welt | gar 
bald zum end erfauben. Amen 
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boten Gottes. 
D. Martin Luther. 
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dem Vatter vnd der 
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Th bin allen dein Got vnnd 

Hex / kein Goͤtter ſolt du haben 
meh: / du ſolt mir gantz vertrawen 
dich / von hertzen grund lieben mich. 
Kyrieleiß. 

Du ſolt nicht fuͤren zu vnehrn / 
den namen Gottes deines HeRRN / 
du ſolt nicht preifen recht noch gut / 
ohn was Gott ſelbs redt vnnd thut / 
Kyrieleiß. 

Du ſolt heilgen den ſiebnden tag / 
daß du vnnd dein hauß ruhen mag / 
du ſolt von deim thun laſſen ab / daß 
Gott fein werck in dir hab / Kyrieleiß 

Du ſolt ehrn vnd gehorfam fein] 
Mutter dein / 
vnd wo dein hand jn dienen kan / ſo 
wirſtu langs leben han / Kyrieleiß. 

Du ſolt nicht toͤdten Jormiglich / 
nicht haſſen noch ſelbs rechen dich < 





gedult haben vnd fanfften mut/ und 


auch deim feind thun Das gut! Ky⸗ 
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> 
Dein Eh ſolt du bewaren rein) 
daß auch dein berg Fein ander mein] 
vnnd halten feufch das leben dein! 


ENOTEN, 


mit zucht vnd meſſigkeit fein / Kyrie. 


Du ſolt nicht ſtelen gelt noch gut / 
nicht wuchern jemands ſchweiß vnd 
blut / du ſolt auffthun dein milde 
hand / den armen inn deinem land / 
Kyrieleiß. 

Du ſolt kein falſcher zeuge fein] 
nicht liegen auff den nechften dein] 
fein onfchuld folt auch retten du / 
vñ feine fchand decken zu /Kyrieleiß. 

Du folt deins nechften weib und 
hauß I begeren nicht, noch etwas 
drauf / du folk ihm wuͤnſchen alles 
gut / wie dir dein berg ſelber thut / Ky⸗ 
rieleiß. 

Die gbot all vnns gegeben 
ſind / daß du dein ſuͤnd o menſchen 
kind / erkennen ſolt vnnd lernen wol / 
* man fuͤr Gott leben ſol / Kyrie⸗ 
leiß. 

ar helff vns der Henn Jeſu 

Chꝛiſt der vnſer Mitler worden ft 
es iſt mit vnſerm thun verlom / ver⸗ 


„bienen doch eitel zorn Kyricleiß· 
@. 10. €. 


772 wir 1106 maer 
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Goẽ / gyn e aß | 


* Dein Gott allein vnnd Her R 

= bin ich / kein ander Gott ſoll jrren 

dich / trawen ſoll mir das hergedein] 
mein eigẽ Reich ſoltu ſein / Kyrieleiß. 

Du ſolt mein Namen ehꝛen ſchon / 

vnd inn der not mich ruffen an / Du 
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foft beiaen den She ah — 9— 


ich in dir wircken mag / Kyrieleiß. 
Dem Vatter vnnd der Mutter 
dein / ſoltu nach mir, gehorfam ſein / 
Niemand todten noch zornig fein! 
vñ deine Ehe halten rein! Kyrieleiß. 

Dufpleeim andern ſtelen nicht / 
Auff niemand falſches Zeugen icht / 
Deines nechſten weib nicht begern; 
vnd all ſeins guts gern auchern gy⸗ 
rieleiß. 


Vom Chꝛiſt hen 


2 | &laiben, 
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glauben all an einen 
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der ſich zum Vater geben hat / daß wir 
R — we u San Ems Wen. 
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in ſeiner macht. 

















Wir glauben auch an Jeſum Wir glauben an den heilgen 
Chyiſt / ſenen Son vnd vnſren Her⸗ Geiſt / Gott mit Vatter vnnd den 
ven | der ewig bey dem Vatter iſt / Sone / der aller bloͤden Troͤſter heiſt / ¶ 
‚gleicher Gott von macht und ehren: vnnd mit gaben zieret ſchone: Die 
von Maria der Jungfrawen / iſt ein gantz Chꝛiſtenheit auff erden / helt in 
warer Menſch geboren | durch den einem ſiñ gar eben / hie all ſuͤnd ver⸗ 
heilgen Geiſt im glauben / Fuͤr vns geben werden / das fleifch foll auch 
Die wir warn verloren! am creutz ge= wider leben! nach diſem elend iſt be= 
ſtoꝛben / vnd vom tod / wider auffer⸗ reit / ons ein leben in ewigkeit. 

ſtanden durch Gott. * MEN 
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>. Gott glau be ich / daß er hat auß nicht] ge- 
Kein not / mag mir zu fügen ſpot / er ſicht / daß 
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ſpringen. 


Auch iſt mein glaub an Jeſum 
Chꝛiſt, ſein Son / vom heilgen Geiſt 
empfangen: * 

Geruͤſt wider all ſuͤnden liſt, wolt 
ſtan / darumb iſt er außgangen: 
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Von edler art / der Jungfraw zart / 


Maria hat geborẽ / den Son Gotts g 
außerkoren / daß er auch mein! vnnd 
jedem ſein / empfengniß vnnd geburt 
macht gſund / ſolt ein weg zum Va⸗ 
ter bawen / O HEeRRE Gott / wem 
wolt für dir immer grawen? 

Auch daß er leid, Dadurch genaß 
* welt / am Creutz iſt willig gſtoꝛ⸗ 

en: 

Nicht baß mocht werden todes haß, 
abgeftele/ den bie iſt gnad erworben. 
Er ward gelegeli im grab bedeckt / da⸗ 


durch all ſuͤnd begraben / den nutz 
den ſolt ich haben / ſucht nicht das 
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Kein — das mein A⸗ 
gunſt / daß er vmb ſonſt / ſolche gnad 
hat woͤllen zeigen! D Henne Got) 
num bin ich gwiß gar dein eigen. 
Zur hell, nidergeftiegen fehnell, 


(or — mit dem hertz dꝛan han 


Bellzubrach nie ſtarcker ſchwel, 
mit ſich / fuͤrt er das gfengniß gfan⸗ 
gen: 

Dadurch mit gwalt / der ſchlangen 
kalt / hat er die macht verſtoͤret dar⸗ 


umb fein blut verrheret / kein furcht 


meh: ſey / vnns allen bey der Teufel 
kan nicht ſchaden thun / denn er iſt 
ewig gefangen / O Henne Gott! 
wem wolt nach dir nicht verlangen? 

Wiewol, der tod het jhn ein mal 
verſchlickt noch kund er ibn nicht 


halten: — 








Gwalts vol, am dritten tag nun fol 
erauiickt/jn fein verklert geſtalte: 
Ein König fron in feinem thron / im 
Geiſt ſein Volck regieren] das ſoll 
mein glaub beruͤren / vnnd hangen 





dran / ohn abelan / er iſt mein troſt Some: ii N 
er den inn jhm nicht wird haben, 
leid ſpot / denn des wird Gott nicht 


mein heil es koſt / mit jm bin ich auff⸗ 
erſtanden / O He RRe Goit / be⸗ 
huͤt mich fuͤrs todes banden. 
Aufffuhr, nach warem Gottes 
ſchwur von hin / gen himl ans Vat⸗ 
ersfeiten:E —— 
Sitzt zur gerechten in der chur / ver⸗ 
nim ein Koͤng in ewig zeiten. 


—— 
— — 


Er ſteht für mich / daſſelb glaub ich! 


ſoll niemand anders fuchen / daß 
mich nicht treff der fluche / wer ſu⸗ 
chet rath / in ſeiner not / denn nur al⸗ 
lein / von Gott:muß ſein / ewiglich in 
feinem zoren / O Henne Gott) 
wem du nicht hilffſt iſt verloꝛen. 
Vron dann als ich nicht zweifel 
Kan er wird / amjüngfientag her⸗ 
kommen: — 
Mus Ran, für jhm mit feinem thun / 
yerfürider boͤß vnd auch der from̃e: 
od, lebendig / im augenblick | er 
wird ons allerichten da hilfft niche 
außred Dichten ı Rompt her zu mir) 
erwelten jhr / Geht weit dort hin) den 
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ich feind bin / alſo wird er vrieil fel- 


len / O HeRE Gott / erbarm dich 
voꝛ diſem ſtellen. 


Glauben muß ich inn heiligen 
Geiſt, Gott / dem Vatter gleich vnd 
one: X 


D heilger Geiſt / vnns gnaden leiſ / 
erweck leit vnd erleuchte]durch und 


inn Chꝛiſto feuchte / ſchaff lebendig / 


im gmuͤt heilig / daß wir in dir / mit 
hertzen gir / Gottes groſſen Namen 
ehren Her Re Gott / den glau⸗ 


ben wolſt in ons mehren. 


Das ſol man auch geleuben wol, 


‚ein Kirch im Geiſt muß man fie 


fennen: F | e\ 
Gott hold,der gnadenreichfich vol, 
nicht fürcht/daß fie der Teufel tren⸗ 
ne: BE. 

Heilig gemein/die hat allein! verge- 
bung aller fünden jder fried iſt Got⸗ 
tes Finde /Zu lege behend / des fleiſchs 
vrſtend / ein leben frey / das ewig ſey / 
dort inn jener welt vol freuden D 

HERNE Gott / verley vnns 
auch dieſe weide. 
Amen. 
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hertzengrund. * — Ha. J 
Geheilget werd der Name dein / gehorſam fein in lieb vnd leid / weh 
dein wort bey ons hilff haften rein; vnd ſtewꝛ allem fleiſch vnd blut pas 


ns x 


— ⸗ —ñ — — 





— reich / gib vns gedult in leidens zeit / in rechter lieb vnd einigkeit. 


Tor . e d yet BE Ah 
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auͤhr vns e Rain verſuchung der letzten not / beſcher vns auch ein II 
nicht / wenn onns der boͤſe Geiſt an⸗ ſeligs end / nim vnſer Seel in deine | 
ficht / zur lincken vnnd zur rechten hend, ii HM 
hand / hilff vnns chun farefenwi- Amen;das if, cs werde waar / 
derſtand im glauben feſt vnnd wol⸗ ſterck vnſern glauben jmmerdar j 
geruͤſt / vnd durch des heilgen Gei⸗ auff daß wir ja nicht zweifeln dzan / 
ſtes troſt. das wir hiemit gebeten han / auff 

—— Bon allem vbel vnns erloͤß es dein wort in dem Namen dein 
J ſind die zeit vnd tage boͤß / erloͤß vns ſo ſpꝛechen wir das æ 
a vom ewigen tod / vnnd troͤſt vns inn men fein, 





Ch on fer Vatter der du biſt im hi mel, 
Im geiſt vñ warheit ruͤffen wir / wie Chꝛiſtus 












































See — 
hoͤr was vns gebucht / vnnd was wir jegtbegeren: — — 
glert, al lein zu dir / dꝛumb wol leſt ons geweren: Du biſt der 
Se ee 

J — er ne —— — — — rien 


Vatter wir die kind / du biſt im himel vnd wir ſind / im elend hie 


— — — 
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i (oh —— — 
lein geheilget werden: 


Das bitse wir durch Jeſum Chuift / 
der ſo ein trewer Muteriſt / vnd Seel mit 
er dein lieb beweiſen. 


auß allen gferden: 
Darnach reiß hin das Reich der 
welt / dein Reich zukom̃ wies dir ge⸗ 
felt / von glauben vnnd von leben / 
dein reich iſt doch ein ſelig reich [on 
fünd ond fchuld I des nicht geleich! 
daffelbig wolleſt geben. 

Dein will gefcheh,der onfer nit / 


das iſt auch vnſer ernftlich bitt / die⸗ 


mweikdu biſt der Een nei 


Im himei gſchichts als wie du wilt / 


drumb ſih auff vns o Vatter milt / 
vnd vns daſſelb auch lere. 


auß was kuͤmpt von fleiſch vñ blut / 
das muͤſſen wir bekennen: Hera 
Goott ſo Hilff zu folgen dir / das dein 
Wwill gſcheh der woͤll ons fchier / von 
vnſerm gang entwehnen. 

Ah Gott wie gbꝛicht fo viel all 
tag | vnns armen, das iſt auch ein 
klag / da wölleft du ons geben :% 
Dem leib nit vil, die notdurffe bloß / 
dem hergen aber gnaden groß / auff 
dich alſo zu leben. 


sen Gottes kinden. 
Was du nit wilt das iſt nit gut / voꝛ⸗ 






— eb von ons ferr / 
du kanſt vns je en ſpeiſen / —— 
de ſein woiiuſt wehrn / die 
deinem worꝛt ernern [Daran 


u dem fo bitten wir vmb hutd / 
ost vergib vnns vnfer ſchutd / 

* vil groſſer finden :3E 
Gib He RRE Gott vnnd Vatter 
trew / daß vnns all ſuͤnd von hertzen 
rew / vnd wir ſie laſſen kuͤnden: 
Gib daß wir auch EL man 
freunden onnD mi feinden tn ic 
du fuchen Deinen pre ko J ee | 
zimpt nachs Vatter we ei 







Noch thut eins not —— viel 
dran daß wir Ne RGott rhu mo⸗ 
gen han / im gwiſſen vñ im hertzen. F 
Vnnd bharrend ſteiff auff deinem 
wort / es wird alls ereutz baid han ein 
oꝛt / außgnom̃ der helle ſchmertzen. 


Ach Batter trew ſo ſterck vns kin © 
daß vns Fein args nicht vbervin /· 


behuͤt allzeit vom boͤſen: es ſey der 
Teufel oder welt / vnd was nicht mit 
der warheit helt / — — vnns 
erloͤſen. en. 


on der Bauffe- 


— Marun Lucher. 
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| Hriſt vnſer He RR zum Jordan 
Von S. Johanns die Tauffe 
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Fam Inachfei nes Vatters wil len: 
nam fein weref vñ ampt zur fuͤl len: 
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Da wolt er ſtifften vns ein Bad / zu waſchen vns von ſuͤn den 


— 


erſeuffen auch den bittern tod / durch ſein felbs blut vnd wun den / 
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es. galt ein newes le ben. 


So hoͤꝛt vnnd mercket alle wol] 
was Gott heiſſt ſelbs die Tauffe: 
Vnd was ein Chꝛiſte glauben ſol / 
zu meiden Ketzer hauffen: 

Gott ſpꝛicht vnd wil das waſſer ſey / 
Doch nicht allein ſchlecht waſſer 


fein heiligs wort ift auch dabey / mit 


reichem Geiſt on maflen der iſt all⸗ 

hie der Teuffer. 
Solchs hat er uns beweiſet klar / 

mit bilden vnd mit worten: ¶ 

Des Vatters ti man offenbar 

daſelbs am Jordan hörte: 

Er fprach, das ift mein lieber Son, 


Es 


an dem ch hab gefalen) den will ich 


euch befolhen han / daß jhr jn hoͤret 
alle / und folget feinem leren. 

Auch Gottes Son hie ſelber ſteht / 
in feiner zarten Menfchheit : F 
Der heilig Geiſt ernider fert / in tau⸗ 
ben bild verkleidet: 

Daß wir nicht ſollen zweifeln dran / 
wenn wir getauffet werden I all drey 
perſon getauffet han / damit bey vns 
auff erden / zu wonen ſich ergeben. 
Sein Juͤnger heiſſt der Hexe 


Ehrifti&cht bin all welt zu leren ; — Sr k 


Daß ſie verloꝛn inn fünden iſt 
Be... 
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: N king ehem: 
; Rs sp m fich tauffen leſt / 


ſoll Dr felig werden I ein new⸗ fen. 


geborner menfch er heiſſt / der nicht 

mehr koͤnne ſterben I das himelreich 
ſol erben. 

"Mer nicht glaube dieſer groſſen 
gnad / der bleibt in feinen fünden :3E 

Bud iſt verdampt zum ewign tod / 

tieff in der hellen grunde: 

Nichts hilfft ſein eigen heiligkeit 

all feinchun iſt verloꝛen / die erbſuͤnd 
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I ein vnd leret alle Voͤlcker / vnd tenf | 
= — E 
— Na men des Vatters vnd des Sones / vnnd des he 
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wie menſchen waſſer gieſſen: 
Der glaub im Geiſt die krafft ve 






Das aug allein das waſſer fi fihu Ä 


ſteht / des blutes Jeſu Chuftiz‘ "> a 


Vnnd iſt fuͤr jhm ein rote fiut von 


Chꝛiſtus blut geferbet / die alle ſcha⸗ 
den heilen thut / von Adam her ge⸗ 
erbet / auch — — 
gen. 
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li gen Geiſts: wer da glaubt vnd getaufft wird / der wird ſe (ig 
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wer den / wer a ber nicht glau 
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* Martin Eucher. 
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Vß tieffer not ſchrey ich zu dir / 
Dem gnedig * ren ker zu mir / 
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>: dir gilt nichts denn gnad vñ 
gunſt / die fünde zunergeben : 3€ 
Es iſt doch vnſer hun vmb fonft / 
auch in dem beſten leben: 
Fuͤr dir niemand ſich rhuͤmen kan / 
des muß dich fürchten jederman I 
vnd deiner gnaden leben. 
* Darumb auff Gott will hoffen 
ich / auf mein verdienft nit bawen: 3 
Aufpiem mein berg ſoll laſſen fich / 











Henn Gott —* mein einsuf fen s 
vnd meiner bite fie Sf fen: 
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* Denn ſo du wilt das fe hen an / was ſuͤnd vnd vnrecht iſt ge⸗ 


than / wer kan ERR für: dir Stei ben. 
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vnd ſeiner guͤte trawen: 
Die Ar zuſagt ſein wi woꝛrt / 
das iſt mein troſt vnnd trewer hortj 
des will ich allzeit harren. 

Vnd ob es wert biß in die nacht / 
vnd wider an den morgen: 
Doch foll mein berg an Gottes 
** verzweifeln nicht noch for= 


So chu Sracre — are Der F | — —4 | 








a eicngemard | dab eins —— ak po der —— 
— Gotits erharz.. Er iſt allein der gute Hirt / der —— 
2.7. Obbep ons iſt der fünden vilbey el ee wird / auß feinen ſuͤn⸗ | 
| Sort ift vil mehr gnaden: ze den, Her Amen. | 
Sein hand zu helffen hat Fein ziel / —— 
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‚dei ‚ner rgroffn barmhergigfeit: : 
Fenn mein fünd - iſt mir lad: 





Allein ich dir geſuͤndet han / das J 
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bleibſt grecht ob du vr theilſt mich. 


Iſh HER Rin fündbin bin ich ge ich ge= fro /all mein gebein — 
born / inn ſuͤnd empfieng mich mein 6 RR ſih nicht an die rs E 
Mutter: X mein / thu ab all vngerechtigkeit: 3E 2 J 
Die warheit liebſt, thuſt offenbarn / Vnnd mach in mir das hertze * | 4 
Deiner weißheit heimlich guͤter. ein newen geiſt inmir bereit: 

Beſpꝛeng mich Henna mie Iſopo / Verwirff mich nicht von deim an⸗ 
| 3 ich, fo du weſcheſt mich / gſicht / den heilgen Geiſt wend nicht 
weiſſer — ee hör Ton. von mir / die —— 
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RR —* der ill Geiſi enthalte Kein leiblich opffer von mie 27 

mich dir heiſchſt / ich bet dir das auch gegee 
Die gottlofn will sch Deine weg ben: 





die fünder auch Dasurleren: 3 So nimb nun den Jerfnirfchten 
Daß fie von boͤſem falfchen ſteg / zu Geiſt / betruͤbts vnnd trawrigs hertz fi 
dir durch dich, fich beferen. Darneben: J 


Befchirm mich He R R, meins Verſchmeh nicht Gott das opffer 
ii. Heils ein Gott I vor Dem: vetheil _ dein / thu wol inn Deiner gütigfeit/ 4 
durceho blut bedeut mein zung vers dem berg Zion,da Chꝛriſten fein! die j 
= x Fünd dein rechts gebot / fchaff daß opffern an gerechten, : i 

nein mund dein Lob außbꝛeit. 0 
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Ilff Gott /wie iſt der menfchen not / ſo groß / 
| | Gantz tod / ligt er on al len rat / waißloß / 
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werfan es alls er zelen? 
erkennt auch nit fein elend: 


ET ende ya Sm — — 
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das gut / noch minder ah was Gott gefelt / hat fich geſtelt / wider 
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Sein laſt jn als der Bellen gaſt ver- 
flucht / ach Gott hilff jm auß noͤten. 


— Wir ruffen all / in diſer qual / zu dir 


dem hoͤchſten gute / du kanſt vns ge⸗ 


ben mute / zu deiner gnad / ehe koͤmpt 
der tod / der alls hinnimpt / da nicht 


mehzꝛ zimpt / Deiner gnaden huld er⸗ 


werben / O He anne Gott / laß vns 


nicht alſo verderben. 


Ach wie, war nu dein zorn allhie, 
fo grim̃ / da dein wort lag verborgt it 
Nu ſie, wider geben zu frü, jhr ſtim̃ / 
doch niemand wil jr ſorgen: 


Man hoͤrꝛt ſie wol / die Kirch iſt vol] 


och will fich niemand maflen I der 
zorn ift allzu grofle / viel beſſer wer] 
gehoͤrt nimmer / denn fo man hoͤrt / 
vnd nit nachfert: ach es iſt ein grau⸗ 
ſam ſtraffe DO Henne Gott! 
mach ons mider nem gefchaffen. 


Sih an, durch deinẽ lieben Son, 
auff uns! darin dein wolgefallen: X 


Der fchon,für uns hat gnug gethan 
vmb fonft/hat reichlich wollen zalẽ: 
Daß mir gefreitivon allem leid / dem 
gnaden mochten gmieflen / fein blut 


ſol vns entfprieflen laß zuͤrnẽ nach 
richt nicht fo jach / vergiß der ſchuld / 


ie a Ruhe 
u t 


| gib ons dein huld / wir erfennen do: ——— 
die ſuͤnde O He RREGott / nim J 


vns an fuͤr deine kinde. 


Dieweil du haſt ſo kurtzer eil dein 


wort/gefand wider auff erden: 
ns heil, von new durchs Teufels 
pfeil,ermord / gib Daß wir frömmer 
werden ::: "2: —— 

Es leit an dir / das kennen wir] 
mit vns iſts gar verloren / wir ſtehn 
inn Deinem zoren / nicht ſih vns an / 
noch vnſer thun / ſih an dein Wort / 
der gnaden Hort / darumb es iſt 
menfch geworden / O ERRE 
Gott) ons laſſe es fein geftorben. 

Frew dich mitgroffer zuuerſicht / 
ſein Volck, er wird dich nicht ver⸗ 
ſchmehen: X wi 


wu. 
Nur ſih / wie du nicht gar vernich⸗ 


ten ſolt / den ſchatz den er hat geben: 
Es iſt ſein woꝛt / darauff ſteh hart 
es Fan vnns nicht außweichen / ſen 
krafft iſt alſo reiche / wem es beſchert / 
da wirds gemehꝛt / nur glaub daran! 
laß zweifel ſtan / hoff auff den ders 


dort dꝛoben DHenne Gott ıvon 


vns ſey dir ewig lobe. Amen. 
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ah ruff ruff Dich amlzu zu dem ich all 


- Mein fündfi fünd find fchw fehwer ond vber- 
groß / vnd rewen mich von Bergen: 
Derfelbign mach vnd loß / 
durch deinen tod vnd ſchmertzen. 
Vnd zeig mich deinem Vatter an / 
daß du haſt gnug für mich gethan / 





ſo werd ich guit der ſuͤndẽ laſt / Herr ſt 


halt mir feft / wes du Dich mir ver⸗ 
chen haft, 

Glb mir nach deinr barmhersig- 
feie den waren Chniftenglauben: X 
Auff daß ich deine ſuͤſſigkeit möcht 
Spiel ſchawen: 


Vonder X 


— — 


folgend nach in ewigkeit. 


Er } — ı tur vnd welehe: FF 


daß wirnicht fundengnefen : = = £ 





— 
ee 


ein ver trawn dan. 


= gür alfendi Dingen ngen lieben did dich / onnd vnnd 
meinen nechſten gleich als mich / am 


letzten end dein huͤlff mir ſend damit 


se Teufels liſt fich von mir 
end. 


ST Eh: ſey Sort in dem hoͤch⸗ 


en thꝛon // dem Vatter aller güte: & 
Vnnd Jeſu Chrift feim liebſten 
Sonder vns allzeit behuͤte: 


Vnd Sort dem heiligen Geiſte / der 
ons fein huͤlf allzeit leiſte / damit wit 


jm gefellig ſein / hie in diſer zeit / und 
Amen, 
= 


Rechtfer- 


tigung; 


Vrch Adams fall ift gang verderbel 
—— gifft iſt auff ung ‚ge erde] 
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Schlang Heuam bezwang / Gotts dom un auff ſich zu laden. 





Weil denn die Schlang Heuam 

at bracht / daß fie iſt abgefallen: F 

on Gottes wortdas fie veracht / 

dadurch fiein ons allen: 
Pracht hat den tod fo war je not] 
daß vns Sort auch folt geben / fein 
lieben Son / der gnaden thron / inn 
dem wir moͤchten leben. 

Wie vnns nun hat ein frembde 
ſchuld / inn Adam all verhoͤnet: 3 
Alſo hat vns ein frembde huld / inn 
Chꝛiſto all verſoͤnet: 

Vnd wie wir all / durch Adams fall 


ſind ewigs tods geſtorben / alſo hat 


Gott / durch Chriftus tod] verneint, 
das war verdorben. | 

So er vnns denn fein Son hat 
gſchenckt / da wir fein feind noch wa⸗ 
ren: 
Der für ons iſt aus creutz gehenckt / 
getoͤdt gen himel gfaren: 
Dadurch wir ſein / vom tod vñ pein / 


erloͤſt, ſo wir vertrawen / inn dieſen 


Hoꝛt / des Vatters wort / wem wolt 
ſterben grawen?⸗ 
Er iſt der Weg, das liccht, Die 





? fortjdie warheit vnd das leben: X 
Des Vaters rat vnd ewigs Woꝛt / 


ER ? Bin * — nn > — 
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an jhn anjhn feſt folten ge glauben ]t Idarımb 
ons bald / fein macht noch gwalt / 
auß ſeiner hand wirdrauben. 
Der menſch iſt gottloß vnd ver⸗ 
flucht / fein heil iſt auch noch ferne 
Der troſt bey einem menſchen ſucht / 
vnd nicht bey Gott dem SJERRER, 
Denn wer jm wiljein ander zil / ohn 
difen Troͤſter ſtecken den mag gar 


bald! des Teufels gwalt mit feines. 


liſt erſchrecken. 

Wer hofft in Gott vnd dem — 
trawt / der wird nim̃er zu ſchandẽ: 
Denn wer auff diſen felſen bawt / ob 
jm gleich geht zu handen: 

Vu vnfals hie hab ich doch eier 


menſchen fehen falten [der fich ver- 


leſt auff Gottes troſt er hilfft fein 
glaubgen allen. 

Th bitt D He RRauß her⸗ 
tzen grund / du wolſt nicht vun 
nemen::E 
Dein heiligs Woꝛt auß meinem 
mund / ſo wird mich mie befchemen: 
Mein fünd vnd ſchuld / deun in dein 
F ſetz ich all mein vertrawẽ / wer 

ich nun feſt / darauff verleſt / der 
wird den tod nicht ſchawen. 


WMaein fuͤſſen iſt dein heiligs woꝛt / 
——— —J 
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Sure difer morgenfterne: 


tes Geiſt I den gwiß verheiſſt / die — 


vns rag | r bald verſteht hoffnung darein haben. 
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gnad vnd lau ter guͤ tes 
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S iſt das Heil vns kommen her / von 
Die werck die helf fen nimmer mehr, fie | 
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md gennichebehh ten, Der glaub ſiht Jelum — der 


SE Ei 
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Bas Gon im Gſey geboten hat / 
da man es nicht und halten: x 


Erhub fich som vnd groſſe not / für 


Sort fo manigfalte: 

Dom fleifch wolenicht herauß der 
geift / vom afer erfordert allermeiſt / 
es war mit vns verloren. 

Es war ein falſcher wahn dabey / 
Gott het ſein gſetz dꝛumb geben : it 
Als ob wir moͤchten ſelber frey / nach 
ſeinem willen leben: 

So iſt es nur ein ſpiegel zart / der 
vns zeigt an die ſuͤndig art / inn vn⸗ 
ſerm fleiſch verborgen. 

Nicht muͤglich war die ſelbig art] 
auf eignen Erefften laſſen: ie 
* “ — —— ward doch 


a EEE — 
——— — 
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| hat gt gnug für für uns all ons all gethan/ er iſt ein Micert mo? den. 


mehstfich efich fünd on maflen: - 
Denn gleißners werck Bott hoch 
verdampt vñ je dem fleiſch der ſuͤn⸗ 
de ſchand / allzeit war angeboren. 

Noch muſt das gſetz erfuͤllet ſein / 
ſouſt wern wir all verdorben : 3 
Darum̃ ſchickt Gott ſein Son her⸗ 
ein/der ſelber Menſch ift worden: 
Das gantz Geſetz hat er erfuͤllt / da⸗ 
mie ſeins Vatters zorn geftille 1 der 
ober ons gieng alle, 

Band wennes nun erfüllee iſt / 
durch den der es Fund halten 3} 
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So lerne jegt ein frommer Ba — 4 


des glaubens recht geſtalte: 


mein /dein Zod ir das a: 








| ; fein Sof für mich ee 





um Eier" 6, 1 


Daran ich Feinen zweifel — 


ER Dein wort Fannichtberriegen:E- 


Naun ſagſt du, das Feinmenfch ver- 
zag / das wirſtu nimmer liegen: 
Wer glaubt an mich vnnd wird ge 
taufft / demſelbẽ ift der himl erkaufft / 
daß er nicht werd verloren. 

Er iſt gerecht fuͤr Gott alleinder 
dieſen glauben faſſet: F 

Der glaub gibt auß von jhm den 
ſchein / ſo er die werck nicht laſſet: : 
Mit Gott der glaub iſt wol daran / 
dem nechſtẽ wird die lieb guts than | 
bift du auß Gott geboren. 


Es wird die fünd durchs Gfe 


erkand / vnd fchlege das gwiſſen ni- 
der⸗*t 
Das Euangeli kůmpt zu hand / vnd 
ſterckt den fünderwider: 
Es ſpꝛicht, Nur kreuch zum creutz 
herzu / im Gſetz iſt weder raſt noch 
rhu mit allen ſeinen wercken. 
Die werck die kommen gwißlich 
her! auß einem rechten glauben: 3 
Weñ das nicht rechter glaube wer! 
wolſt in der werck berauben. 
Doch macht allein der glaub ge- 


recht! die werck die find des nechſten 


n — —— 
E Chuſt der e der ei nig Gotts — 
Auß ſeim hertzen entſpꝛoſ gleich 
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Die hoffnung wart der rechten RE 


zeit / was Gottes wort zuſagen: 5 
Wenn das geſchehen fol zur freud / 
ſetzt Gott kein gwiſſe tagen: 
Er weiß wol wenns am beſten iſt / 
vnnd braucht an vns Fein arge liſt / 
Das ſolln wir jm vertrawen. 
Ob ſichs anließ als wolt er nicht / 
laß dich es nicht erſchꝛecken 53 
Denn wo er iſt am beſten mit / da wil 
ers nicht entdecken: 
Sein woꝛt laß dir gewiſſer ſein vnd 
ob dein hertz ſpꝛech lauter nein / ſo laß 
doch dir nicht grawen. | 
ESeny lob ond ehr mit hohem | 
preiß / vmb difer gutthat willen —— 
Gott Vatter, Son, heiligem Gef 
der will mit gnad erfüllen: 1 
au er in ons angfangenhatlä 
hee feiner majeftat / daß heilig werd | 
fein Name. 
Sein Reich zukom̃ ſein will auff | 
erd / gſeheh wie im himels thꝛone: 5F 
Das täglich brod ja ı heut vns werd / 
woͤll vnſer ſchuld verſchonen: 
Als wir auch vnſern ſchuldgern 
thun / laß vns nicht inn verſuchung 
ſtan / loͤß ons vom vbel Amen. 
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Fuͤr vns ein menſch geboren im 


theil der zeit: X 

utter vnuerloren / jhr jung⸗ 
* keuſchheit: 

Den Tod fuͤr vns zubꝛochen / den hi⸗ 
mel auffgeſchloſſen / das leben wider 
bꝛracht. 

aß vns inn deiner liebe I vnd er⸗ 
kentniß nemn au: 

Daß wir im glauben bleiben / vnnd 
dien dir im Geiſt ſo: 

Daß wir hie moͤgen ſchmecken / dein 
ſuͤſſigkeit im hertzen / vnnd duͤrſten 
ſtets nach dir. 


er 





Du Schöpffer aller dinge I du 
Vaͤtterliche Frafft: 

Regierſt von end zu ende / krefftig 
auß eigner macht: 

Das hertz vns zu dir wende / vnd ker 
* vnſer ſinne / daß ſie — jrrn von 














ir. 
Ertoͤd onns durch 2 güte / er⸗ 
weck vns durch dein gnad: } 


‚Den alten menſchen krencke I daß 


der new leben mag: 
Wol hie auff difer erden / den ſinn 
vnd all begerden / vnd gdancken h han 
zu dir. Amen. 
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zn De mn Dun — . 


Kin Geſpꝛech des Suͤnders n mit Chriſto / 


vnd wie endlich’ der Suͤnder von Chꝛiſto 
gnad erlanget. 
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Gott Vat ter du haſt gewalt / on end 
Menſchlich geſchlecht das war gefalt / von dir 
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Seſpalt / durch vᷣnghoꝛſam im Paradeiß: 
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nim / mein kleglich ſtim̃ / ſraff mich auch nicht in deinem grim̃. 
Das hertz in mir r hart verſehrt / Kein lab ich hab / die mich enthalt / 
vnnd ſehr beſchwert / mie eigner lieb erkalt iſt das gewiſſen mir / vmb hilf / 
vnd fleiſches WR: ich gilff / zu dir Chriſte / hilff ehe daß 
Mut, ſinn, vernunfft iſt gantz ver⸗ ich verzweifel fchier find du biſt der/ 
kert / das marck verzert / durch Got⸗ iſt kommen her / zu erquicken von 
tes gſetz der zornig iſt: engſten ſchwer. 


Shrifus, h 
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ün der — wort er 7 ihn nicht! du u 
Dein herg iſt gang mie fünd verblicht bey boͤ⸗ 








e=sEi nen 


mie nichemach Gottes wil fen nacht vnd tag: 
fer fruͤcht / ein ne baum manfen nen mag: 


2 — =, Er >39 82 — — 
ggfelt,mit jhrer liſt / vmb ſonſt, ſo biſt ſſin ic Gott / dein lieb, 
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Die welt, dir 
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x en) Be iſt fleſch verftan/daumb lohn de der ſuͤnden, iſt der led / de 
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grecht der wird erhalten ſchwer / wo wil erſcheinen der ſuͤnder. 





Suͤnder. 

Einiger H ERxRich hoff dein güt] 
vrtheil mich nit / ſo ſtreng nach der 
gerechtigkeit: X 
Deñ da du kamſt voller ſanfftmut / 
du Son Dauid / zu feligen ons ſuͤn⸗ 
dig leut: 

Sprꝛachſt, Der geſund keins artztes 
darff / wie ſcharff, halffſt am Creutz 
dem Schecher / on dich, warlich kein 
fuͤrſprech iſt / du biſt jeder einig Mit⸗ 
jer / du Gottes lamb, das zu uns kam 


vnd der gantzen welt fünd h hinnam. 


Chꝛiſtus. 

Sünder des hertzen ich beger | 
fonft nichtes meh: kein ſuͤſſe wort o⸗ 
der perſon: X 
Denn warlich je nicht ein jeder / der 
ſpricht: Henx, Her / wird ein⸗ 
gehn in des himels thron: 

Ir mund all Rund. mich ehren iſt / 
doch iſt / jr hertz von mir gang weit] 
Judas der was / mit worten gut / ſein 
mut / vnd hertz vol haß vnd neid / des 


leid er ach / vnd vngemach / als auch 


Simon dem zaubrer gſchach. 


Sa— 
Ob ich mein HERʒ dich weiter 


— Akt nn — 


I Eur —— — — 





bitt / vnnd laß ab nit / wie das ** 
neiſch weiblein thet: 

Sind dein hertz iſt voller ſanfftmut / 
da du halffſt mit / Paulum der dich 
verfolget h het. 

Ach HExRx beker mein hertz zu dir / 
kom̃ ſchir / in dir ſtehet all mein heil / 
ohn dich Fan ich nicht keren omb/ 
Hear For / ich werd dem tod zu 
theil / in fünden not / ließ Cain Gott / 
vnd Koͤnig Saul / die ſturben tod. 


Chꝛiſtus. 

Sünder dich Drücke der ſuͤnden 
laſt / vnd haft fein raſt / ein rauſchend 
blat dich jagen thut: 

Mit Gott du nicht zu rechten haſt / 
ob er dich ſtoͤſſt / mit dem Teufel ind 
hellen glut: 

Der weg vnnd ſteg, zur hell iſt weit / 
vil leut, gehn jn gantz vngezelt / ohn 


zil jr vil beruffen ſind / am end/ find 


wenig außerwelt: deñ Gott ſpricht / 
"sch erbarme mich / wes ich nuch er⸗ 
barm ewiglich. 
Suͤnder. 
Freundlicher Hot, Gott fpricht 


er fein fünd nicht dencken wolt: : = 
dv ij. 


LH 


der Henn) baldderfünderfeuffe; / a 
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ſchwer I des fünders mehr / fondern 
ſich kehr / vnd leden foll: 
Sih nun, der Son! verloren war / 


kuͤmpt her, befennt fein miflerhat / 


ſih bie iſt die ehebrecherin/ ereib hin, 


jr feind,ond fie beanad / du ſ sach; 
Klopfft an / euch wird auffthan / auff 


dein ſelbs wort ich mich verlan. 


Chꝛiſtus. 


Suͤnder, mein gnad wer dir ge⸗ 

neigt / wenn ſich erzeigt / dein ſtarcker 
glaub auff meine wort: X 
Mein gütig gnad wird dir erzeigt / 
vnnd alfo afchmweigt | das gwiſſen 
vnd der feelen mod, 
Sünder ‚noch lehr dein lampen iſt / 
dir bricht fürmar des glaubens oͤl / 
doch glaubſtu mir / daß ich Fund dir / 
geſund machẽ dein arme ſeel / ſo mag 
es ſein / Gott wirckt allein / durch den 
glauben das hertz wird rein, 


- Sünder. 


Ach Hess ich glaub auff dein 
zuſag / jedoch ich klag / hilff He RR 
meinem vnglauben ſchwer: X 
Ein zbꝛochen rhoꝛ nit gar zerſchlag / 


von tag zu tag / mir meinen ſchwa⸗ 


chen glauben mehr: 

Ser Rnu, wilt du, fo werdich heil, 
Diemweil,fonft niemand beiffen fund/ 
Hex R ſprich / in michlein gnedigs 





| Dem Seh will ja A den tod 
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EN * t mein krancke — — unse 


geſund / Erbarm dich mein / mein 
ſeel leidt pein / wird quelet von eim 
geiſt vnrein. re — Br. 


Cu. 
O Chꝛiſt, groß ift deins glaubens 
krafft / auß gnaden ſafft / dir gſcheh 
nach deinem glauben frey: 
Acht nicht was menſchen lehr dets 
klafft / ſie iſt luͤghafft [voller ug 
vnd gleißnerey : 
Ker vmb, und kom̃ / leb 
wort, lieb fort, für all ding Gottes 
ſchrit / vnnd vb, Die lieb / ammechfien 
dein / ſey rein von ſuͤnd / geh hin inn 
fried / fündig nicht mehr] ſonſt wird 
erger / dein letzles | denn das Li. 


war. 
Sander. 


&T° Lob ſey Gore inn der hoͤh 
ewig / daß er hat mich / erlefet von 
eivigen fod: F — 
Mein geiſt iſt nun gantz williglich / 
das fleiſch iſt ſiech / vnnd widerſtrei⸗ 
tet deim gebot. 

Ich bit / nim nit / dein Geiſt von mir 
fonft würd dein fanfftes joch mir 


ſchwer jo Chꝛiſt / al friſt / im wort ver- 


harr / meid gar / all meuſchen gſetz vñ 
ich? HeE RR vnnd Gott mein / das 
sein: wort dein / ſoll meiner fuͤß lucer⸗ 
ne ſein. Amen. 


Wom Abendmal des 
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ons auß der hel len pein. 
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Daß wir nimmer des vergeſſen / 

* er ons fein leib zu eſſen / verbor⸗ 
gen im brot fo klein / vnd zu trincken 
ſein Blut im wein. 

Ver fich will zu dem tiſch ma⸗ 
chen [ver bad wol achtauff fein ſa⸗ 
ch 5— vnwirdig hinzu geht / fuͤr 
Das leben den tod entpfeht. 

Du ſolt Gott den Vatter preiſen / 
daß er dich ſo wol wolt ſpeiſen / vnd 
fuͤr deme miſſeth hat / inn den tod fein 
Son geben hat. 

Du ſolt glauben vnd nicht wan⸗ 
cken / daß ein ſpeiſe ſey der krancken / 
den jr hertz von ſuͤnden ſchwer / vnnd 
fuͤr angſt iſt betruͤbet ſch. 

Solch groß gnad vnd barmher⸗ 
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eigkei ſucht ein berg inn groffer ar⸗ 
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der von ons den Gottes som wand! 
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beit / it dir wol fo bleib dauon / daß du 


nicht kriegeſt boͤſen lohn. 

Er fpricht ſelber, Kompt jr armẽ / 
laſt mich vber euch erbarmen / kein 
Artzt iſt dem ſtarcken not / ſein kunſt 
wird an jm gar ein ſpot. 

Hetſt du dir was kund erwerben / 
was duͤrfft ich den für Dich ſterben? 


diſer tiſch auch dir nicht gilt / ſo du 


ſelber dir helffen wilt. 

Glaubſt du das von hertzen grun⸗ 
de / vnd bekenneſts mit dem munde / 
ſo biſt du recht wolgeſchickt / vnnd 
die N eife dein Seel erquickt. 

ie frucht foll auch nicht auß⸗ 
bleiben / deinen nechften ſolt du lie⸗ 


ben / daß er dein genieſſen kan wie 


dein Gott an dir hat gethan. 
d iiif 
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nen heiligen leichnamder von deiner Mut ter Mari 


Ky ri e lei ſon: oma 
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das heilige blut / hilff ons Herr auß aller — ri e lii ſon. | 4 























Der beilig leichnam if! für onns 
gegeben! zum tod, Daß wir Dadurch 
leben  _ 

Nicht groͤſſer güte Fund er vnns ge⸗ 
ſchencken / dabey wir fein folln ge— 
dencken: Kyrieleiſon. 
Fer dein lieb fo groß dich zwun⸗ 
gen hat / daß dein blut an vns groſſe 
wunder —* vñ bezalt vnſer ſchuld / 
daß vns Gott iſt worden hold I Ky⸗ 
rieleiſon. 
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n * vns fingen gang von bergen grunde) 


°F Gott geb vı geb vnns allen feiner 
gnaden fegen daß wir gehn auff fie 
nen wegen: — 
Inn rechter lieb vnnd büderlichee 
trewe / daß vnns die ſpeiß nicht ge⸗ 
rewe: Kyrieleiſon. 

He Ra dein heilig Geiſt uns nim- 
mer laß / der vns gebe zu halten rech⸗ 

te maß / daß dein arme Chriftenheitj 

leb in fried vñ einigkeit / Kyrieleiſon. 
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fi ’ offen Dingen, mit bemgeift vnd munde / ſolchs nit verach⸗ 


——— = — 


ven vnd —5 rg achten; fein tod betrachten. 


Der vor fein leiden fein Jünger 
auß gnaden / herglich mit Freuden 
hat woͤlln zu gaͤſt laden / vnd ſich mit 
fleiſe ſelbs geben zur ſpeiſe / geiſtli⸗ 
cher weiſe. 

Nembts bꝛod vnd eſſet ſprach er, 
in gehorſam / mein nit vergeſſet: deñ 
das iſt mein leichnam / der fuͤr euch 
geben wird zum tod vom leben / das 
mercket eben. 

Deſſelben gleichen thet er nit ver⸗ 
geſſen / den kelch jn reichen nach dem 
abendeſſen / in gleichem falle, fprach 


cer da zu male / trinckt darauß alle, 


Diſer kelch gute das ſol euch ſein 
kunde / in meinem Blute iſt ein new⸗ 
er bunde / welchs mit gedulde / ver⸗ 
goſſen on ſchulde / auß rechter hulde. 

Mit ſolchen gaben mit meim 
fleiſch vnd blute / woͤllet euch laben 
euch zu nutz vnnd gute / hab euchs 
woͤlln fchenchen / mein tod zubeden⸗ 
cken / von mir nit lencken. 

Darumb jr from̃en laſt ons 
nit verachten / biß er wird kommen 
ſtets hertzlich betrachten / den tod des 
SERKENR/ von ſuͤnden vns keren / 
die vns beſchweren. 

Er hat ſein Blute hoch an des 






















Creutzes ſtam̃ / vns alln zu gute ver⸗ 
goſſen in ghorfam iſt für uns gſtoꝛ⸗ 
ben / Die wir warn verdorben / vnnd 
gnad erworben. 1 

Dꝛumb ſol wir meifen jninrech- 
ter liebe / nach diſer ſpeiſe auch Chriſt N 
lich wer E oben) vnd inn jm bleiben; 
ons von jm nicht feheiden / in allem 
leiden. Amen. 


mehon: Kom̃ heiliger 
3 a: 13» Be ö 


Herꝛ Gott dein trew: Jg. 


S H. 


Ls Jeſus Chiiſtus 
vnſer HERR / wuſt | 
13 daß fein zeit nu kom⸗ 

men mer daß er vom h 
hinn ſolt ſcheiden: ‚N 


Zu tifch er mit fein Jüngern faß / 
mie indas Oſterlemblein aß / zu letzt 
fuͤr ſeinem leiden: 

Er fprach ich hab hertzlich begert / 
mit euch che ich getoͤdtet werd / eflen 
diß Oſterlam̃e: denn ich fag euch D5 
ich Be [von diſe em nicht * 


ca 







IR ü 





derlich betrachtet, das I jr berg vnd 
glaub nicht zaget: 3 
Setzt darumb ein das Sacrament / 


nam das bꝛot mit danck in fein hend / 
im Teſtament vnd fchafftejfein Leib 
zu eſſen in dem bꝛod / im wein zu trin⸗ 


brachs, gab jn das vnd ſaget: 
Nempt hin eßt das iſt mein Leich⸗ 
nam der fuͤr euch an des Creutzes 
ſtam̃ ſoll dargegeben werden / ſolchs 
thut daß jr mein denckt darbey / daß 
ich ewr Henn onnd Heiland ſey / 
all die jr glaubt aufferden. 
Deſſelben gleichen als nun gar / 
| folchs Abendmal vollendet war | 
” ſterckt er fein ünger fchwache: 
| Vu machet gang diß Sactament / 
nam auch den kelch inn ſeine hend / 
danckt, gab jn den vnd ſprache: 
Membt hin trinckt all das iſt mein 
4 blut! des newen Teſtamentes gut] 
welchs ich ans ereng gehencket / ver- 
gieflenmwerd für ewre fünd | folchs 
thut fo offt js dauon trinckt / daß jhr 
mein dabey dencket. 

Gleich wie Gott in Egypten thet / 
da er all erſt geburt ertoͤd / im (and, 
in einer nachte: X | 
Den König Pharao ertrenckt / im 
voten Meer su grund verſenckt / mit 
aller feiner machte: _ - 

Da fegt er eindas Oſterfeſt / daß 
En Volck dabey gdecht onnd weft) 
in groffe wunderthaten / durch wel⸗ 
che fie gefuͤret auß / mit ſtarcker Br 
auß di dienfihauß! durchs rot 
trucken traten. 
Alſo auch da Chꝛiſtus der Her: / 
durch ſein blut in der tauffe meer / all 
fünd — ver 
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Als er nun alſo mit jn aß / er ſon⸗ 


Gott ewig walten. 


* er vnterſcheidet nicht / den Leib 
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die handſchrifft die das gwiſſe —8 = 


mehreimit fich ans creutz gehencket: 


Dʒz ſein kirch ſolchs allzeit betracht / 
er ſelbs zum Oſterlamb ſich macht / 


ren fein Blut rot / durch lines ol 
tes Fraffte. | 

Wer nun diß bꝛot nach dembe- 
felch / jſſt vñ trinckt von des Herren 
kelch / der fol fein tod verkuͤnden: F 
Nemlich das Chꝛiſtus Gottes fon) 
am creutz bezalt vnd gnug hab than / 
für aller vnſer ſuͤnden:. 
Vnd daß vns Gott nun gnedig ſey / 
fo wir glauben vnnd auch darbey / 
vnns an die Tauff ſtarck Halten /fo 
ſolln wir Gottes Finder fein / vnnd 
das himliſch erb nemen ein] das wil 


So pꝛuͤff num der menſch ſich 
ſelbs recht / ehe er das Sacrament 
entpfeht / daß er ſein hertz erkenne: 5 
Ob er in rechtem glauben ſteh / vnnd — 
in warer lieb hinzu geb / daß in kein 
Bar beenne: * | 

Daß er jm nit eß das gericht) drumb PA 





Chꝛriſti des Hennenidaß erden 
fünden ſawerteig / durch huͤlff des 
heiligen Geiſts außfeg / Chi iſto dem 
Lamb zu chen 

KT Darumb fo laſſt vuns alle | 
er gleich I Gott den Datter im himel⸗ 
seich/ von gantzem Bergen bitten > 
Durch Jeſum Chꝛiſtum feinen ſon / 
weil der fuͤr vns all gnug hat than / 
den tod für vns gelitten: | 
Daß 
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Daß er vns ba den * —* / hr vnnd Deiner / vnd daß er — 
fein gnad zu ſtarckem glauden leiſt / nach dieſer zeit / die ewig freud woll 
nach ſeinem woꝛt zu leben / m rechter geben. Amen, 
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vnd breit, u Ha Engel vnd Hide heer / Vnd was dienet deiner 
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himel haben theil / Mir den -Aeiigen inn € wigem Dal Fif 
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- deinem Volck Herr Je ſu Chiiſt / Vnd ſegen das dein Erbteil iſt. 
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RG Vn frewt euch lieben Chriſten — 

Daß wir ge troſt vnd all in ein / mit 


— E Sr r: 


0 ums frölichfpringens am,; Gott an vns gewendet hat / vnd 
vnd hie be im gen; 8 


feine. 




















feine — — gar thewꝛ hat ers er woꝛben. 








—— Teufel ich gefangen lag / 
imtod war ich verloren: 
Mein fünd mich quelet nacht und 
tag / darinn ich war geboren: 
Ich fiel auch jmmer tieffer drein / es 
war Fein guts am leben mein! die 
fünd hat mich befeflen. 

Mein gute werck die galten nicht! 
es war mit in verdorben : X 
Der Frey will haſſet Gotts gericht] 


er war zum gut erflorden: 


Die angft mich sunerzieiffeln erieb 
daß nichts den fterben bey mir blieb, 
zur helfen muft ich ſincken. 


Da jammerts Gott in ewigkeit / 


mein elend vber maflen: 3 


Er dacht an ſein barmhertzigkeit / er 
wolt mir helffen laſſen:. 
Er wand zu mir das Vatterhertz 
RE eswar bey jm fuͤrwar fein ſchertz er. 
ließ fein beſtes koſten. 


Er ſpꝛach zu ſeinem lieben Son) 
die zeit ift hie surbarmen : 3£ 
ah: hin möne berken werde Fron] 
vnd ſey das Heil dem armen: 
Vnd hilff jhm auß der ſuͤnden not] 
erwuͤrg fuͤr jn den bittern tod / vnnd 
laß jn mit dir leben. 

Der Son dem Vatter ghoꝛſam 
ward / er kam zu mir auff erden: 3 


Von einer Jungfraw rein vñ zart/ 


er Bi mein Bruder werden; 
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Gar heimlich fürt er fein gewalt / er 
gieng inn meiner armen gftalt / den 
Teufel wolt er fangen. 

Er fprach zu mir, Halt dich an 
mich es foll dir jeßt gelingen: X 
Sch geb mich felber gang für Dich] 
da wil ich für Dich ringen: 

Denn ich bin dein,ond du bift mein, 
vnd 100 ich bleib da folt du fein / ons 
fol der feind nicht ſcheiden. 

Vergieſſen wird er mir mein. 
blut / dazu mein leben rauben: F 
Das leid ich alles dir zu gut / das 
Ser mit feſtem glauben: ; 

en tod verfchlingt Das leben mein/ 
mein onfchuld tregt Die fünde dein! 
da bift du felig worden. 

Gen himel zudem Vater mein! 
fahr ich von diſem leben: F 
Da will ich feinder Meifter dein 
den Geiſt wilich dir geben: 

Der dich in truͤbnuß eröften ſol / vnd 
feren mich erkennen wol / ond in der 
warheit leiten. 

"Mas ich gethan hab vnd gelert / 
das ſolt du thun vnd lchren: > 
Damit das Reich Gotts werd ges . 
mehet / zu lob vnd feinen chen: 
and huͤt dich für der menfchen 
alas dauon verdirbt der edle ſchaͤtz / 
das laß ich dir zur letzte. 
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mr iſ ift den Namenfein 
es nicht o her gemein: 














Hat dir dein ſuͤnd verge ben / vnd heilt 
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Vn lob mein ſeel den ERKENmASIn 
Sein wolthat thut er meh ren] Sr 
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dein ſchwachheit groß / nn dein dein are feben / nim̃t dich in 4 
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— mit ereichem — — dem Adler gleich / de 


Zermene me N 


_ Köngfihaff 1afihafferecht behůtet / die leiden inn ſeim Keich, 








x hat vns at ons wiſſen laſſen / ſein hei⸗ 
fig Recht vnd fein gericht: & 
Dartzu ſein guͤt on maſſen / es man⸗ 
gelt an ſeiner erbarmung nicht: 

Sein join leſſt er wol faren I ſtrafft 
nicht nach vnſer ſchuld / die gnad 
hhut er nicht ſparen / dem bloͤden iſt 
er er hold: ſeing t iſt Hoch erhaben / ob 
Re Ben die fürchtenjn jals fern der Oſt 
— w eye onfer fünd dahin. 





& thutder He RR vnns armen! 
ſo wir jn kindlich fuͤrchten rein: 

Er kennt das arm gemaͤchte / Gott 
weiß wir find nur ftaub/ gleich wie 
das graß von rechte / ein blum vnnd 
fallends laub / der wind nur druͤber 
wehet /ſo iſt es nimmer da / alſo der 
menſch vergehet / ſein end das iſt jm 


nah. 

je Gottes gnad alleine | ſteht 
feſt und bleibt in ewigkeit: 3 
Dep feiner lieben Gemeine die ſteht 


| Dn FERN | 





E in ſeiner furcht bereit: dem groſſen HeRxR Rzu ehren / v 
Die ſeint bund behalten /er herrſcht treibn fein heiligs wort Mein ſeel 
im himelreich / jr ſtarckẽ Engel wal⸗ ſoll auch vermehꝛen / ſein lob an al⸗ 
ten / ſeins lobs vnd dienn zu gleich / lem oꝛrt. Amen. | 


Wom Chꝛiſtlichen e⸗ 
— Chꝛiſtliche —* 










— ‚Pfalmus 139. | 
VDVomine probafti me & cognouiſti me, 
—* H. V. 


A 
EZ 4 


Era Goteder du er for ſcheſt 
Mein auff erfichnondfi- sen 
—— 7 N | En 
— — 


r Es — Fu —— — — — — — 
= 
Tem gu 











mich / erfennft meinganges leben : 
NIE R (ich / befenn ) von dir find geben: 

ER Et — 

ER Demmin — — 











— — 








= * 








⸗— 
. 
— EST En zn tn — — — 

















— — — —— — — — — ———— —— — — — ul 
— — 


— — — —— — mn —— — — ——— — — — — — — 























mein thun vnd laſſen deñ du ſtets biſt vmb meinen pfad / der ingeweiß 
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ob mein leger gaheifpeheft anß all mein raffen, 
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& ift Fein worcin meinem mund / 
noch red auff meiner zungen. X 
Das dir nicht alles vor fey Fund! eh 
fic werdn gredt ond gſungen: 

Sch geh, ſteh, was ich jmmer thu / fo 
biſt du da vnnd ſihſt mir zu] ohn 
dich nicht guts volbzinge / Du rich⸗ 
teſts Dann vor in mir an/dein hand 
mich krefftig fuͤhr auff bahn | mir 
mag fonftnicht gelingen. 

"sch bin zu ſchwach in meim ver- 
ſtand / ſolch heimligfeit zurlangen:! 
Vernunfft treibt darauß nur ein 
tand / im glauben wirds empfangen. 

Wo ſoll ich hin gehn voꝛ deim 
Geift I der aller hertzen gdancken 
weiſt? dein angficht weiſt mein flie⸗ 
hen fahr ich gem himel fo biſt du das 
auch inn der Hell vnnd anderſtwo / 
kan mich dein nicht entziehen. 

Nem ich fluͤgel der moꝛgenroͤt 

vnd blieb am end des meeres: 
Dein hand wird mich auß aller not / 
erhalten vnd erneehren: 
Sprech ich, Finfterniß decken mich! 
fo gilt der tag vnd nacht dir gleich] 
Die nacht leucht wieder tage! ben dir 
finfter nicht finfter iſt / all heimlich 
fünd zu aller friſt / die niemand mag 
verfchlagen. 

Meinnieren haft in deiner gwalt / 
auch all mein heimlich luͤſte: F 
Wie ich in Mutter leibewar gſtalt / 
on mich haſts zugeruͤſte: 

Dein rechte hand ſtets war ob mir / 
von hertzen grund des danck ich dir / 
deinr wunderlichen thate / damit du 
mich machſt wunderſam / mein ſeel 
ſolch gutthat wol vernam / daß es 
— geil deim rathe. 
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da ich lagindererden: 
Inn mutter leib noch vnbereit / des 
fein vernunfft nicht weiß beſcheid / 
mein tag vor dir find zelet daruon 
noch zu, Fein menfch mag thun / auff 
deim buch all geſchrieben ſtan / wie 
lang dus haſt erwelet. 
Wie koͤſtlich find vor mir o Gott / 

dein vilfeltig gedancken: F 
Ihr ſumm des ſands am meere hat / 
fuͤr dir wird ich nicht wancken: 
So ich vom tod auch ſonſt er 
wach dein gnad mich halt inn allen 
fach / bey dir wird ich beleiben / die 
Gottloß rott, o höchfter Gott / die 
toͤd, tilg auf vnd machs zu ſpot / das 
blutvolck gar vertreibe. 

Sie reden ſtets vnrecht von dir / 
was dient zu jren ſachen: 3 | 
So bald dein wort Flar will berfür/ * 
on vrſach ſich auffmachen: — 
Ich haſſ ja Henxdichäfler dein? / 
die dir vnd deim wort wider ſein / da⸗ 
wider allzeit ſtreben / darumb ſie mir 
all werden feind / vil ſchmach vnnd 
leids erzeigen ſeind / woͤllſt mir das 
ſiegen geben. | 

Erforfch mich Her: ‚ erfar mein 
hertz / verſuch all mein gedancken: F 
Vnd ſih ob mein thun hinderwertz / 
auff einig ſeit woͤll wancken: 
Ob ich ſey tretten ab der bahn / laß 
mich o Gott nit fuͤrbaß gahn / auff 
rechtem weg mich leite der dir gefall 
vnd ewig ſey / mein gwiſſen, leib vnd 
feel dir frey ewig ſtets ſey bereite. 


Tjalmıs, 


"lin stehe zelt / e 
ich ſolt bildet werden: en Rn 
‚Dein augen auch auff mich act 
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* Pfalmns 128. | 
Beatiomnes qui timent Dominum. 
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auff — gain — gen handdich neh ren ſol / fe 
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lebſt du recht vnd geht 
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Dein Weib wird inn deim hauſe 
fein wie ein reben vol drauben fein! 
vnnd dein kinder vmb deinen tiſch / 
wie oͤlpflantzen geſund vnd friſch. 

Sih ſo reich ſegen hangt dem an / 


wo in Gottes forcht lebe cin Man / 


von jhm leſt der alt fluch vnd zorn / 
den menſchenkindern angeborn. 


Auß Zion wird Gore ſegnen dich / 
daß du wirſt ſchawen ſtetiglich / das 
gluͤck der ſtad Jeruſalem / fuͤr Gott 
in gnaden angenem. 

Friſten wird er das leben dein / 
vnnd mie güte ſtets bey Dir fein) Daß 
du fehen wirft findes find / vnd daß 
Iſrael friede find. 


Pfalmns 127. 
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Niſi Dominus ædißcauerit. 
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eſſt eo: brod mit vngemach: denn 
wems Gott guͤnt gibt ers im ſchlaf. 

Nun ſind fein erben vnſer kind 
die ons von jm gegeben find / gleich 
wie die pfeil ins ſtarcken hand / fo ii 
die jugend Gott bekand. 


oiftvm vmb fonftder I — macht. 


aggebeno daß jr früaı auffſteht / 
* mit hunger ſchlaffen geht / vnd 





Es ſoll onnd : 


em gſchehen 
wol / der diſer hat ſein k cher vol / ſie 
werden nicht zu ſchand noch ſpot / 


fuͤr jrem feind bewart ſie Gott. 
EEhꝛ ſey Gott Vatter vnnd 
dem Son / ſampt heilgem Geiſt inn 
einem thꝛon / welchs jm auch alſo ſey 
bereit / von nun an biß in ewigkeit. 
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Domine,quis habitabit intabernaculorno? 
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nem heilgen ber ge? 
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Exner wird EDER in deiner huͤtt / auff dei⸗ 
Wer o ne wandel herein tritt / vnd ie RE 
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ge rechte wercke: Vnd redt von hertzen So — * — 
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nnd feinem nechften thut Fein 
leid / vnd thut Fein ſchmach auffbrin⸗ 
gen: X 
Wider ſeinen nechſten allzeit / ver⸗ 
‚achtet find geringe: 
All die ontüchtig find im grund! a⸗ 
ber er ehꝛet alle ſtund / die ſo den Her⸗ 


le am en 
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‚ewig baden. 


ü der da feinänechften ſchwert/ 
vnd dauon nicht thut wencken: 
Wer ſein gelt nit mit wucher mehꝛt / 
vnd nimpt auch nicht geſchencke: 


Vber des vnſchuldigen blut / wer di⸗ 


ſe ding von hertzen ee. wird 
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die jr ſeid beſchweret nun / mit ſuͤnden hart beladen / Dr jungen, 
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alt, frawen und Man / * wil euch geben was ich han / wil heilen 








are 


ewren ſcha den. 
Meinjoch ift ſuͤß, mein bärd iſt 
gring / wer mirs nachtregt inn dem 








geding / der Hell wird er entweichen: 


ich will jhm trewlich helffen tragn / 
mit meiner huͤlff wird er erjagn / das 
ewig himelreiche. 

Was ich gthan hab vnd glitten 


hie / inn meinem leben ſpat vnnd fruͤ / 
das ſolt jr auch erfuͤllen: was jr ge⸗ 


denckt ja redt vnnd thut / das wird 
euch alles recht vnnd gut! wenns 
gſ— chicht nach Gottes willen. 
Gern wolt die Welt auch ſelig 
ſein / wenn nur nicht wer die ſchwere 
pein dic alle Chriſten leiden fo mag 
es anders ‚nicht gefein: darumb er⸗ 


— — — 
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Rene I 








gib dich nur darein / wer ewig pein 


mwil meiden. 


All Creatur bezeugen das | was 


lebt in waſſer, laub vnnd graß / ſein 


leidn kan es nicht meiden: wer denn 


inn Gottes Nam nicht wil / zu lege 
muß er des Teufels zil / mit ſchwe⸗ 
rem gwiſſen leiden. 

Heut iſt der menſch ſchoͤn, jung 
* lanck / ſih morgen iſt er ſchwach 
vnnd kranck / bald muß er auch gar 


fterben : gleich wie die blumen auff 


dem feld / alfo wird auch die ſchone 
welt / in einem huy verderben, 
Die welterzittert ob dem tod weñ 


einr ige in der letzen tot / denn wul A 


ar IB — 


— 
> * wer 
wu Ent Me 


| Ein ei zlich lied au dem ei den | 
2, ing feich ie außen J 


9 ee: 


Ompt her zumir,fpricht Gottes Son] all 


HE —— ER SHE 


* 








— A—— frorfe * 


eer gantz vergaß / dieweil er lebt auff 
Seven. | 
Vnd wenn er nim̃er leben mag / 


En B Gott ergeben : ich foͤrcht fuͤr⸗ 

war, Die Goͤttlich gnad / die er all- 
beit verſpottet hat / wird ſchwerlich 
bbj jm ſchweben. 


Erim xeichen hilfft doch nicht ſein 
gut / den jungen nicht fein ſtoltzer 


mut / er muß auß diſem meyen: wenn 

einer het die gantze welt / ſilber vnnd 

gold vnd alles gelt / noch muß er an 
doen reyen. 

Denglerten hilfft doch nicht ſein 

kunſt / der weltlich pꝛacht iſt gar vmb 


lebet in gnadenzeit / ewig muß er vers 
derben. 

ERHoͤrꝛet vnd merckt jhr lieben 
kind / die jetzund Gott ergeben ſind / 
laſſt euch die muͤh nicht rewen: halt 

ſiets am heilge Gottes wort / das 
iſt ewr troſt vnd hoͤchſter hort / Gott 
wird euch ſchon erfrewen. 

Ger vbel jhr vmb vbel gebt / 





— —— 


Fine as / feine armen ſeel 


die welt ſchon ſtraffen. 
hebt er an ein groſſe flag willfih 


Fonft / wir müffen alle ſterben: wer 
ſich inn Chrifto nicht ergeit weil er 


Ein Geber bmb Glauben / Eieb 
vnd Hoffnung. 


— — — — — — ——— — 


ze: Shruff zu Dir —e hr Chuißjich bite er 
— mir gnad zu di ſer ige laß rn 






















Tehane * ihre onfehufg a 
laſſt euch die Welt nur affen gebe 
Gott die rach onnd.alleeherdenene 
‚gen ſteig geht jmmer her / Gott wird 


Weonn es gieng nach des fleiſches 
muklin gunft vnnd eh ie groſ 
ſem gut / wuͤrd jr gar bald erkal 
darumb ſchickt Got die Er 
damit cror fleifch gezuͤchtigt wer / a 
ewigr freuderhalten. -- 

Iſt euch das Creutz bitter vnmnd 
fchiwer / gedenckt wie heiß die Helle r 
wer / darein die welt thut rennen: mie | 
leib und ſeel muß leiden ſein / on vn⸗ 
terlaß die ewig pein / vnnd mag doch 
nicht verbsennen, | 2 

Ir aber werd nach difer seit! t 

Chrifto haben ewig freud / dahin ſolt 
jhr gedencken: es lebt kein man Idee 
auß ſpꝛechn kan / die glori vnnd den 
ewign lohn / den euch der De * 
wird ſchencken. RR 

Vnd was der ewig, gütig och R® 
in feinem Geiſt verfprochen hatıgee 
fchworen bey feim Namen / Dashele 
vnd gibt er gwiß fuͤrwar: der helff 
vns an der Engel ſchar / durch ‚ee 
fum Chꝛiſtum Amen. | 





"Bor mein klagen: 
nicht ver zagen: 


— 














EEE 


EM rechten weg o Henrich mein /den ren du 








mir — * —* oc m "54 en nutz fein! dein wortäu halten 


-— — — n — — N . 


— ben. 


— — — — — 7 


Sch bitt noch meh? o Here Gott / 
du Fanft es mir wol geben: 3 
Daß ich niche wider werd zu ſpot / 
die Hoffnung gib darneben. 


Voꝛauß wenn ich muß hie dauon / 


daß ich dir moͤg vertrawen / vnd nit 
bawen / auff alles mein thun / ſonſt 
wirds mich ewig rawen. 

Verley ds ich auß hertzen grund / 

mein feinden mög vergeben: ib 
Berzeih mir auch zu difer ſtund / 
ſchaff mir ein newes leben : 
Dein wort mein fpeiß laß allweg 
ſein / damit mein feel zu nehren / mich 
zu wehren / wenn vngluͤck geht dher / 
das mich bald möcht verferen. 


Laß mich fen hufi noch foꝛcht A 


— — — — — = 








von dir / in diſer welt ahnen * 
Beſtendig ſein inns end gib Mi du 
ie allein in henden : 

nud wem hu gibft der hats vmb | 
fonft / es mag niemand erwerben / 
noch ererben } durch wercke dein 
gnad die uns errett vom flerben. 

Ich lig im ſtreit vnd widerſtreb / 
hilff o Hera Chrift dem ſchwa⸗ 
chen:siE | 
An deiner gnad allein ich kleb / du 
kanſt mich ſtercker machen: 
Kuͤmpt nu anfechtung her ſo wehꝛ/ 
daß ſie mich nicht vmbſtoſſe /du 
kanſts maſſen / daß mirs nit bringt 
gfehr (ich weiß du wirſts nit laſſen. 
mens. 


Kin ſtreit des Foſche wider 


den‘ 





Geiſt. 
ei 
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Leib. 
Der Leib der ſpꝛicht, Ich bin ge⸗ 
ſund / ich hab noch vil der gutẽ ſtund / 
ehe mir Das trawrig alter Fompt | 
willich in freuden leben / nach leib⸗ 
lichn luͤſten ſtreben. 
Seel. 
Die Seele ſpricht, Ich rat dirs 
nicht / ach fuͤrchſt nit Gottes ſtrengs 
gericht ‚Du. haft dich inn der Tauff 
verpflicht / nach Gottes wilſũ zu le⸗ 
: ben / ſeim wort mcht widerſtreben. 
Leib.⸗em 
Der Leib fpricht,, Ich bin ſtoltz 
vñ fein / mit guten gſelln beim kuͤlen 
wein / da will ich friſch vnnd froͤlich 
ſein / mit ſingen, ſpringen, tantzen / 
wills wagen auff die ſchantzen. 
See 
Die Seel fpricht, Denck an rei⸗ 
chẽ man /der ſich nam zeitlichr wol⸗ 
uſt mit Leib vnd Seel 
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dauon / ward in die Hell begraben! 
als Chriftus felbschutfagen. 
Der Leib ſpꝛicht, Was acht ich. 








wenn fich mein trawrn thut m 


Seel. 


ehren. 


Die Seel fpricht, Duhaft fin 


gewalt / du ſeyeſt gleich jung oder alt 
Gott hat dich inn eim augnblick 
falt / den abend als den morgen] Die 
nd iſt dir verborgen. 
; Leib. 

Der Leib ſpꝛicht, Es fen frů odr 
ſpat / ich fih vor mir die weltlich rot 
ein jeder tracht nach zeitlichm rat / 
darnach wil ich auch ſtreben / dieweil 
ich hab das leben. 


| Seel. 
Die Seele ſpꝛicht, Es kompt * 





der ſach / ich hab für mir noch man ⸗ 
chen tag / dariñ ich mich wol beflen 
mag / vund mich von ſuͤnden keren / 


* 


— 
ul 
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00 $eie/ daß Leib vnnd Seel von ander 


was hilfe dich denn dein 






jroffer geis/du muft su afchen wer 
den / denn du biſt gmacht von erden. 
Br Rh, 





freud verlangt! Chriftus der heiff 


‚mir zum anfang / daß ich mich 3um 


Vaitr bkere / mein trawren willfich 


mebun. | 
| Seel. “© 


DieSeelefpricht, Sch treib fein € 
Sie find doch felig allefampe / die } 


ſchertz / Gott fordere ein zerknirſtes 
hertz !der leib muß abfterben durch 
fchmerß / denn er ift zeitlich gboren/ 
den würmen außerforen. 
| Leib. 
Der Leib der fpricht, O Gott 
- man HERR / hilff daß ich mich 
durch Chriftum bfer / O beilger 
Geiſt mein glauben mehr/hilffimirs 
seitlich erleiden mich troͤſt in ewign 
fr euden. | 
Seel. 
Die Seele fpricht , Nun hab ich 
recht / wiewol ich bin ein onnüg 
knecht / o Gott du bift allein gerecht! 


loͤß mich vons Teufels banden / 


drumb du ans creutz biſt ghangen. 


Dichter. 
Alſo hat diſes Lied ein end / Gott 
woͤll daß jedr ſein hertz erkent / vnnd 
ſich von ſuͤndn zu Chufto wend / ſo 


wird er zu vns keren / die ewig freud 


beſcheren. Amen, 
A 


¶ De Leib der fpricht, Du machſt 
mir. bang I erſt mich nach ewige 





WETTE up 
Pfalmus 119. 77 
Beati immaculati. 


Im thon: Kom heiliger 
Geiſt: am y 2. blat. 
Oder: 
Her: Gott dein trew: 5. 
M. ©. 
SZ S find doch ſelig alle 
Yun 
3 \E die im rechten glau⸗ 
J ben wandeln hie / im 


gſetz Gottes des Her⸗ 


—40 — 
— 


fein zeugniß vor augen han / von her: 
tzen jn begeren: 

Denn welches vbelthaͤter find / die 
wandeln nicht als Gottes kind / auff 
feine weg nicht halten [ach Hexxe 
Gott von Himelreich / du haft gebo⸗ 


ten fleiſſiglich / deine gebot zu halten. 


O Gott das alles leben mein! 


grichtee würd nach gefallen dein! 
zu halten deine rechte: z 
Denn würd ich nicht zu ſchanden 


gan / menn ich gang fleiſſig ſchawe 
an / deine gebot all ſchlechte: 

So danck ich dir mit hertzligkeit / der 
gricht deiner barmhertzigkeit / die du 
mich lerſt mit maſſen / denn deine 
recht ich halten will / mit deiner gnad 


du zu mir eil / thu mich nicht gar ver⸗ 


laſſen. 


Wo beſſert nu ein juͤngling zart / 


fein weg,denn ſo er ſich bewart nach 


Deinen worten allen 2: 


Hab dich von gantzem hac 
| ee ; 


— * * £ 5 A 
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hin / von dein geboten fallen: 

So hab ich doch die rede dein / ver⸗ 
bougen in mein hertz hinein / daß ich 
= pordirmiche ſuͤnde / gebenedeyt du 
u. Henze Gortlehimich durch dei- 
ne vnd gnad /daß ich dem rechte 


un Nu hab ich mit den lefftzen mein] 
hr öl des mundes dein | befen- 


B 





Kirchen. 
Pfalmns Iæ. Be F- 
Saluum me fac Domine. 
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on der Chuſtuchen 
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2 J— 


ein / vnd — dich des erbar men: 
dein / ver laſ ſen ſind wir ar men: 





ö— — — — ⸗ 


Doein woꝛt man leſt nicht haben waar / der glaub iſt auch — 








— —— —— 
Im weg deiner — o ERS. 
mit luft zu wandeln hab ich mehr * 
denn all reichthumb erwehlet. 

In deim befelh red ich allein: denn 
menſchen gſetz find gar nicht rein / 

ich ſchaw auff deine pfade / nach dei⸗ 

nen rechten luͤſt mich vil / dein wore 

ich nicht vergeſſen wil / verley mr 

nur dein gnade. Amen. Pi 














Ch Gott von Bi mel fih — 
Wie we nig ſind der Heilgen 
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Sie leren eitel falſche liſt / was ci» 
gen wißtz erfinder: —— 
Ihr hertz nicht eines ſinnes iſt / inn 
Gottes wort gegruͤndet. 
Der wehlet diß der ander das / ſie 
trennen vns on alle maß / vnd gleiſ⸗ 
fen ſchoͤn von auſſſe. 
Gott wolt außrotten alle lar / die 
falſchen ſchein ons leren: 
Dazu jr zung ſtoltz offenbar / ſpꝛicht, 
Trotz wer wills uns wehren? 
Wir haben recht und macht allein; 
was wir feßen das gilt gemein / wer 
- fi der ons follmeiftern. 
Darumb fpricht Gott, Ich muß 
auff fein/die armen find verſtoͤret: )b 
Ir ſeufftzen drꝛingt zu mir herein! ich 
hab jr klag erhoͤꝛet: — 











Mein heilſam woꝛt ſoll auff dem 


plan / getroſt vnnd friſch ſie greiffen 


an / vnd ſein die krafft der armen. 
Das ſilber durchs few: ſieben⸗ 
mal / bewert, wirde lauter funden : x 


Am Gottes wortman warten follı 


deßgleichen alle ftunden. 
Es will durchs creutz beweret fein, 
da wirdt fein Erafft erfande vnnd 


ſchein / vnd leucht ſtarck in die lande. 


Das wolſtu Gott bewaren rein / 
für diſem argen gſchlechte. X 
Vnd laß vns dir befolhen ſein / daß 
ſichs in vns nicht flechte: 5 
Der Gottloß hauff fich vmbher 
find / wo diſe loſe leute find Jin dei⸗ 
nem Volck erhaben. 


Mlmus 14. 


Dixit infipiens incorde ſuo, Noneſt Deus. 
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ten Gott wir meinen: 
ſie jhn perneinen; 
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S ſpricht der vnweiſen mund wol / den rech⸗ 
Doch iſt jr hertz vnglaubens vol / mit that 
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Ir weſen iſt verderbet zwar / fur Gotti ttt 
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ze ein rgreiwelgarl garl 


— Sort  felbsv von on himel fah herab! 
auff alter menfchen kinden: . 
Zu fchamen fie, erfich begab / ober 


jemand würd finden: 


Der fein verfiand gerichtes het / mit 
ernſt nach Gottes worten thet / vnd 
fragt nach ſeinem willen. 

Da war niemand auff rechter 
bahn / ſie warn all außgeſchritten: X 
Ein jeder gieng nach feinem wahn / 
ond hielt verlorne ſitten: 

Es chet jr feiner doch Fein gut / wie⸗ 
wol gar vil betrog der mut / jhr thun 
ſolt Gott gefallen. 

Wie lang woͤllen vnwiſſend ſein / 
die ſolche muͤh auffladen 5 
Vnd freſſen dafuͤr das volck mein / 
vnd neben fich mie feim fchaden: 


Pfalmm 46. 
Deus nofter refugium & virtus.. 





gu te wehr vnd waf fen: 


— et — er Ja 


es thut jr Feiner Feinau gut, ; 
Es fie t jr trawen anen nicht af Som — | 


Der alt 





ſie ruffen jhm nicht inn ee | 
wolln fich felbs verforgen. 

Darumb iſt jr hertz nimmer ſtill/ | 
vnd ſteht allzeit in forchten : 3 
Gott bey den frommen bleiben will’ 
demfieimglaubenghoschen: 


Ir aber ſchmeht des armen rat / vnd 


hönet alles was er ſagt / das Gott 
fein troft if worden. 

Wer folt Iſrael dem armen ] zu 
Zion heil erlangen 5 
Gott wird ſich ſeins Volcks erbar⸗ 
menjondlöfendiegefangen: 
Das wird erthun durch feine Son ® 
dauon wird Jacob wonne han / vnd 
Iſrael ſich frewen. Amen. 





In Fe ſte Burg iſt on Go ein. 
Er hilfft vns ig al * not / Fin 
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boͤ ſe Feind / mit ernſt 
ers 
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auff erd iſt nicht ſeins glei 


— —— —— 





u mn 


Mit onfer macht ift nichts ge= 


ehan/mwir find gar bald verloren: X 


ESs ſtreit fürons der rechte Mann! 
den Sort hat felbs erforen: 
Fragſt du wer der iſt? Er heiſſt Je⸗ 


ſus Cmiftiver He RRZebaoth / vñ 


iſt kein ander Gott / das feld muß er 


e 








— us nen fe gen ge 


behalten. 


Bund wenn die welt vol Zeufel 
woer / vñ wolt ons gar verfchlingen £ 
So fuͤrchten wir ons nicht fo ſehr / 






Seren 


Tann un m mar 

















chen. 
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Der Fuͤrſt diſer welt / wie ſawr er ſich 
ſtelt / thut er vnns doch nicht / das 
macht er iſt gericht / ein wortlein Fan 
jn fellen. 

Das wort fie ſollen laſſen ſtan / 
vnd Fein danck dazu haben : 
Er iſt bey onns wol auff dem plan 
mit ſeinem Geiſt vnd gaben: 
Nemen ſie den leib / gut, ehr· kind und 














weib / laß faren dahin / ſie habens 


fein gewin / das Reich muß ons Doch 


es fol uns doch gelingen : bleiben. Amen. 
Pfalmss 67. 
Deus mifereatur noftrı. 
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ben: 


leucht zum e wign le ben; 
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S wolt vns Gott ge ne dig ſein / 
Sein ant litz ons mit hellem ſchein / er⸗ 
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waẽs jm liebe auff erden / vnd Jeſus Cheiſtus heil vnd ſterck/ bekand 





den Heiden werden / vnd ſie zu Gott beke ren. 


So dancken Gott vnd loben dich / dich / das Volck in guten thaten: x 
die Heiden vberalle: & Das land bringt frucht vnnd beſſert 
und allemweledie frewe ſich / vnnd ſich / dein wort iſt wol geraten: 
ſing mit groſſem ſchalle: | Vns fegen Datter ondder Son) 
Daß dis aufferden Richter biſt / vnd vnns ſegen Gott der heilig Geiſt / 
leſſt die ſuͤnd nicht walten / dein wort dem alle welt die ehre thu / fuͤr ihm 


die but vnd weide iſt / die alles volck ſich fuͤrcht allermeiſt / nun recht 


erhalten / in rechter bahn zuwallen. von bergen, Amen. Re 
VEs dancke Gott vnnd lobe 
| Pfalmns 24. & 
Nift quia Dominns. ei: 
. — — aa 
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Er Gott nicht mit onsdi ſe zeit / fo fol If ras 
Wer Goͤtt nicht mit vns di ſe zeit / wir hetten muͤſt 
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a) Bo efäpnnene möcht 4 | 
Gore het! das zugeben: x fan ® 


Derfchlingen hetten fie vnns hin! YBkeins ein vogel des ſtricks kuͤmpt ab! 

mit gantzem leib ond leben: iſt vnſer ſeel entgangen: 

Wir wern als die ein flut erſeufft / Strick iſt entzwey vñ wir bi —7— 

vnd vber die groß waſſer leufft ond des Henx: Ram 

mit gewalt verſchwemmet. bey des Gotts . els vi 
sa lob vnd danck der nich 


Dao deucſche Saneeuo. 
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ne die fuͤſſe gar / vnd mit den andern zwen ſie flohen frey —— un 
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gſchrey zittert ſchwell vnd balcken gar / das hauß auch gantz vol rauchs 
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vnd nebels war. 3 
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Imthon: Sey lob / ehr: 


am 14. blat. 
D, M. —G 


Rhalt vnns Henn 
bey Deinem wort / vnd 
—3 ſteweꝛ des Bapſts und 
irckemord die Je- 
En ſum Chꝛriſtum deinen 
Son / ſtuͤrtzen wollen von ſeinem 
thron. 
Beweiß dein macht Henze 
ſu Chꝛiſt / der du HeRR aller Her⸗ 
—* sin Kr — bein arme Chꝛi⸗ 





Renfeie daß fiedich lob in ewigkei it. E 
Gott heilger Geiſt du Trofter 


werth / gib deim Volck einrley finn 


auff erd / ſteh bey ons inn der legten 
not / gleit ons ins leben auß dem tod. 


Hr anfchleg Hess nichte 
mach / laß fie treffen jr böfe fach! 
vnd flürg ſie inn die grub hinein / die 
fie machen den Chꝛiſten dein. 


Sp werden fie erfennen doch | : 


daß du onfer Gott lebeſt noch / vnnd 
hilffft gewaltig deiner ſchar / die fich 
auff dich verleffet gar. 


Da Pr. 
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. Dapacem Domine in diebus. 






































8— — 
Sp; — Er et 
RI. . Ertep ons frieden gnediglich / Hein Gott 
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Kies — — — — 

zu voſren ei ze es = doch j Bet fein ander nicht) der fürons fünd- 
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— :- (reiten! denn du Bag Sort al feine. 


Pfalmus 124. 


" # . Nifiquia Dominus. 


O Goteder Herr nicht bey ons helt / weñ vnſer 
Vnd er vn ſer ſach nicht zu felt / im himel 


— 


— — — — 





e 
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— — ed N Wo er Iſra elfchug nicht ift / vnd ſelber beiche | 








Gem m — — — — 


der 5 uf fo ifts mit ons verloren. 


— sen — — sn ur — — — — — 
—— — —— 
Ei) ? 2* Es — — — — en — — 









Wasımenfehen raft vundwir (Er finr am der ech let! der | 


—— vns billich nit ſchrecken X wird jrn rath — ah 


- 









# Wenn fies — Pidgfe greiffen 
an / ſo gehtdoch Gott ein ander ban / 


es ficehein ſeinen henden. 


Sie wuͤten faſt vnnd faren her / ſen: 


als wolten ſie vns freſſen: 5 

Zu wuͤrgen ſteht all jr beger / Gotts 

iſt bey jn vergeſſen. 

Wie Meeres wellen einher ſchlan / 

nach leib vnd leben ſie vns ſtan / des 
wird ſich Gott erbarmen. 

Sie ſtellen vns wie ketzern nach / 

nach vnſerm blut fie trachten: F 

Noch rhuͤmẽ fie fich Chꝛiſten such! 

die Gott allein groß achten: 

Ach Gott der thewre Namen dein / 

muß jhrer ſchalckheit deckel ſein / du 

wirſt ein mal auffwachen. 


Aufffperrenfieden rachen weit! be —* * — 
vnd wollen ons verſchlugen: * ein liecht laß ee 5 
Lob ond danck ſey Gott alleseit / es Das herg uns werd en iR 


wird in nicht gelingen: 
&s wird jr ſtrick zureiſſen garı onnd 


Büren jre falfche lahr / fie werdens 


Tfalmus 2. 
Quare fremuerunt gentes? 


U. 


we — — — — 


* — —J 
# Sort ers — — 


Sie ſpricht es em nun 









Ilff Gott wie — — zu apa * 




















SF Ah Haan Bortiwiere — a a, 
Pa du Die sentzuch find verfae 


Der — chür ben 

vernunfft fandasnichtfaflen: 

in als —— da 

doch das Creutz hat newgeborn / die 

deinerhülfferwaren. 
Die feind find all in deiner an 

darzn ail jr gdanden: 

Ir anſchlag iſt dir wol befand) hitff 

nur daß wir nicht wancken.. 

Vernunft wider den glauben ſicht / —— 

auffs kuͤnfftig wil ſie trawen nicht / 

da du wirſt ſelber troͤſten. 

Den Himel vnd —* die erden! 






Inn rechter lieb.des glaubens a. 


biß an das end beſtendig fein | 
welt laß immer murren. Amen 


K. 






— ln vnd Ro nig all gemein mit eins 





ies volck fo grimmer: 


— fie ge fin ne; Wider iu fireben beiner hand / vnd — 
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* 

















FO nein NR Rraffetfeinond 


leben nach irmfinne: 3 
Vnd werffen von fich deinen rath / 
vnd was du lereſt duinne: 
Sie gehn nach jhres hertzen wahn / 
ein jederman auff feiner bahn vnd 
laſſen jn nicht wehren. 
Du aber inn dem himel hoch Io 
Gott wirft fie belachen: x 
Verſpotten jren beften rath / vnd jrn 
anfchlag verachten: 
rſt mit zorn fie fprechen an / 





vnnd ſtraffen was fie han gethan | 
? mit grim̃ wirft du fie ſchrecken. 
Der Herr hat zum König ge= 


fest I Chriſtum den jr verfleinee: 3 
Auff Zion feinen heilgen Verg / das 
tt ober fein &meine: 
—— er ſoll fund thun vberal / des 


= 

J lehren ſein geſetze. 

Er ſpꝛach zu jhm, Du biſt mein 
Son /heut hab ich dich gezelet: F 
Vnnd von dem tod erwecket ſchon / 
vnd in dir außerwehlet: 


— 
— 


——— 


B. 





— — 
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en du aheſt geſand / der gantzen welt zu helffen. 





Vaͤtters finn vnd wolgefall / vnnd Halt 















Fuͤr erben und für finder mein / die 
glauben an den namen dein] daß fie 
all durch dich leben, 

Die Heiden wil ich ſchencken dir / 
mein Kind,zu einem Erbe: X 
Daß du mie deinem wort inn jn / des 
fleifches luſt verderbeft: 

Ein nem Volck folt du riehten an) 
das meinen Namen pꝛeiſen fan | au 
allem ort auff erden, 

Darumb jr Rönig mercket numy 
ir folt euch laflen lehren: % | 
Vnnd difem König hören zu / fein 
worꝛt halten in ehren: 

Daß ihr Gott lernet fürchten wol / 
vnd wie ein hertz jm trawen ſoll / das 
heiſſt recht Gott wol dienen. 

Nempt auff die ſtraffe williglich / 
daß nicht erzuͤrn der Henne:k 
in für augen ſtetiglich | vnnd 
febe nach feinerlere: 

Wenn feinzom als ein fewr auff⸗ 
geht / wol ift dem der für jm beſteht / 
das ſind die auff jn trawen. 


Pjalmus 52; ah 


PD ndicium tuum Regi da. 


W. 
nö’ 
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a a ee — 

ward auch fro / Koͤng Salo mo / ſein Reich thut hiebefehreiben] — 
a En — 


Iſra elſchen regiments / thet man hertzlich bege ren: 
kommen lan ſo lobeſam̃ / vnd ſie der bitt gewe ren: — 

















durch Gottes Geiſt / ders ſingen heiſt / was Chꝛiſtus ſpi⸗ J— 


rei ben, 


Won gib dem Koͤnig dein gericht) 
| dein grechtigfeit laß Fehlen nicht! 
Chiꝛiſto des Königs Sone: x 
Daß er bring zur EEE 
volck ſo in den fünden leit / der elen⸗ 
den verſchone: 
Auff daß auff erd / verkuͤndet werd / 
der fried an allen enden / dein grech⸗ 
tigkeit / werd außgebreit / wenn du 
dein wort wirſt ſenden. 
Damit das elend Volck auff 
durch jn bey recht erhalten werd / vñ 
ſey das Heil der armen: 


Welchẽ das gſetz die gwiſſen zwingt 














Pr 


he; vi 5* die zur pelendunge]. % 


der willer ficherbarmen: © & 


Die lefterer / mit menfchen lehr / die 


gwiſſen woͤlln zerreiflen /die folfer 


‚fort mit feinem wort / biß in * 


zerſchmeiſſen. 
Man wird jhn fuͤrchten hie auf 


erd / ſo lang der Mond vnd Sonne 


wert / von find zu kindes Finden :3E 
Wie die tropffen falln in das graß / 
vnd der regen das land macht naß / 
wird man ſein wort verkuͤnden: 

Zu ſeiner zeit / mit groſſer freud / 
wird ſich der grecht erheben / ſein 
frieden 








w 





Frieden groß jon onterlaß wil er der 
weelt hie geben. | 


RE 







 Seinberfchafft wird fich heben 
an / im Juͤdſchen land an dem Joꝛ⸗ 
dan / biß an der welte ende: X 

Der erden kreiß gantz runds vmb⸗ 


her / von einem biß zum andern meer 


wird er ſein Heil außſenden: 


Die wuͤſten hertz / ſoiln fich herwertz / 


zu ſeiner gnaden ſchicken / die jhm 
warn gram / ſolln ſich allſam I vor 
ſeinem angſicht buͤcken. 

Die König inn den Inſeln fern! 
ſolln all anbeten diſen HERRR / 
jm ſchencken was ſie haben: F 


Vnd die auß reich Arabien / werden 


auch froͤlich kommen hin / zu brin⸗ 


gen jre gaben: 


Soljedermani jn beten an / vnd im 
die ehre geben / all Heiden gleich / beid 


arm vnd reich / ſolln ſeiner gnad ge⸗ 

leben. | | 

Er wird erhoͤr des armẽ gſchrey / 

ceerretten jn vnd machen frey / vnd all 
ſein kummer wenden: X = 

- Er mird wol thun ond gnedig fein / 


den ſeelen helffen auß der pein / der 
gringensondelenden: ' 
Auß dem betrug vnd ongefug! hilft 
er jn hie aufferden I es wird jhr blut / 
themz,mmerd und gut | vorjm geach⸗ 
fee werden. | 


Vnendlich wird fein Königreich! 


im himel erd hat er Fein gleich / denn 


er wird ewig ieben: 5 
Almas die Chꝛiſten fein vnd han] 
nimpt er gnediglich von jn an / wenn 





ſies im glauben geb 





en. 
Stets jmmerdar / in aller fahꝛ / wer⸗ 
den fie fuͤr jhmbeten / mit lob vnnd 
preiß / anff alle weiß / moͤgen ſie zu jm 





tretten. 


Gleicher weiß wieder Libanon / 
ſteht mit beumen gar gruͤn vñ ſchon 
vnd von dem wind thut weben: 5 
So foldas Euangeli auch / mit lehe 
vnd leben gehn im brauch / als durch 
den Geiſt gegeben: F 
Bey jung vnd alt, gar manichfalt / 
wird er fein gab außtheilen | in aller 
welt, fein wort erſchalt / an gnad fols 
niemandfeilen. Y 

So lang die Sonn auff erden 
werd / vnd fich das firmament vmb⸗ 
kert / wird ſein Nam ewig bleiben : F 
Auff daß auch die nach diſer zeit/ 
ſolln kommen inn die Welt ſo weit / 
von im fingen vnd ſchreiben: 
Daß durch jn werd / allhie auff erdj 
geſegnet alle Heiden / daß fie fein 


ehrrfosemehr ond mehr / in aller welt 


erbꝛreiten. | 
FGelobt ſey Gott in Iſrael/ 


der HERR genant Immanuel / der 


thut allein die wunder.  — 
Gelobt ſey ſein herꝛlicher Nam ſein 
maieſtat ſo lobeſam / in gmein vnnd 
in beſunder: 


Vnd werd befand, in allem land / 


die ehr feins heilgen Namen | dem 
danckn wir allimit reichemfchaft; 
vnnd fingen, Amen, 
Amen: 


43 
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thut grofle wun 
gewalt hi nun 
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leſt al ler welt verkuͤn 


ES 4528 Eis 


5 ſchweren ren der Sr 


Se 


Bin den. 


SEHR 
der: 
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Auf feine warheit hat gedacht / die 
er Jacob geſchwoꝛen: 
Vñ vns den heiland Fürber bracht! 
daß er würd Menſch geboren: 
Daß alle Welt zu end von oꝛt / des 
HERKREnR Heil möcht fehen I da 
es verfünden leſſt fein wort ı fein 
gnade zuuerjehen | wies reichlich iſt 








AERETE ee | 
Gnad, Heil vnnd ewig a ; 
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et + BHSZ 


den / daß ers vom tod vnd al lem leid ı 


we 
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— jauchtz dem Herren alle 
welt / mit rhum wolt froͤlich fingen % 
Mit —— zu feld / vnd 
laſſt die harpffen klingen: 
Fuͤr Chriſto vnſerm Koͤnig her / all 
Creaturn fich frewen / fewꝛ, lufft, 
erd vnd das wilde meer / mit jauch⸗ 
tzen ſich vernewen / ſolch lob ſol vns 
nicht rewen. 


Dem 











— —— wir lan —* en 


£ Im ae vnd troſt den frommen: 
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——— mit danck 





— — zu fe ner — 
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Denn ernachfeiner — 
folhen hat fein Goͤttlich wort / vnnd 
ſie in die gantz welt geſand / ſein wil⸗ 
ken ons machen befand. 

Gehe hin (fprach er ) ſeyt auff 
ſichtig / vnnd wie die [chlangen für- 
e ſichtig / vnd einfeltig wie die tauben / 
d azu weiß vnd ſtarck im glauben. 

Predigt das Euangelium / alln 


glauben von jhrs hertzen grund / ſo 
werdens an der ſeel geſund. 
Die Apoſtel all eintrechtig / gien⸗ 
gen in der botſchafft krefftig / predig⸗ 
sen das wort andechtig / in woꝛt und 














a Deum optimum. 


— * 





—— 


>) Den Gorelofen die hm allzeit] hie 

ht / daß er am end wird komen: theten widerſtreben / wirder durch 

 Hentich vnd pꝛechtig zum gericht, fein gerechtigkeit nach jren wercken 
geben / den gleubign ewigs leben. 


Von den heiligen Apoſteln. 








I 





ee DEE BET 








(chen auffricheig. 
Predigten aller menfchen ſchar / 


F 


u cuch j de lieben — — vnd lobet 


— — = 


. 


den rechten glauben rein vund klar / 


wie man durch hf um Gottes 
huld / vnd feligfeit erlangen folt. 
Kein dꝛawen, leftern noch fchen= 
den/imochtfievom HERREN abs 
wenden / litten kummer vnnd grofle 
not / vnnd endlich auch den bittern 


menſchen, daß ſie werden from̃ / vnd tod. 


Darumb ſo laſſt vnns dans 
cken Gott / fuͤr ſolche ſein groſſe wol⸗ 
chat / vnnd jhn loben mit innigfeitz 

jetzt vnd — in ewigkeit. 

AMEN. 
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Chriſtum 
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)BSriſtum onfern Heiland / e wigen G 
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Son /pꝛeiſen wir inn ewigkeit A 
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. ” ſteiff er rett mich vor meim feinde: 
— greiff mein ſeel zer reiß geſchwinde: 
— Bsp 


— HERuR mein Gott hab ich ſolchs gethan / daß ich vnrechts in henden 
3 —— Ir 6 N" 


m mm — — — — — — — — 





— — — — — —æ —— 











han boͤſes vmb fried vergolten. 
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* 
= u 
= 














£ on vrſach außgezogen: 
So ſol er mein verfolger ſein / auff 
inf fee Ä an ers wagen: | 
Zertrett mein leben inn die erd / vnd 
daß mein ———— werd / vnd 
leg ſie in den ſtaube. 

O HERA inn deinem zorn ſteh 
auff / vñ mach dein grim̃ zu nichte: 
All meiner feind vnd jrem hauff er⸗ 
| | Dr mir das gerichte : 

Daß du geboten haft allein/verfam- 
le vmb dich die gemein! erhoͤh dich 
| | vmb jrnt willen. 
— Der HERRiſt der ſein volck ge 
| * feitinach ſeinem willn auff erden: 3 

Richt mich nach meinr gerechtig- 

keit / vnd laß ein ende werden: 

Der Gortlofen boßheit vnd liſt / foͤꝛ⸗ 
drer die grechten, denn du biſt der 
kennt jr hertz vnd nieren. 


W. 








umb wird mir 
ſei ner guͤt 


nicht mang len: 
an han gen; 





Ode es ich bare mein/ 


— — — — — —⸗ ¶ ——— me —— mm — Gegen 





EIER air Se 
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"Dein fehi iſt Gott der Büfffe 
u t / den rechtfertigen bergen: 

Er iſt allein der Richter gut / vnnd 
drewt teglich on ſchertzen: 

Wenn man ſich nicht bekeren wil / 
ſo ſind gewetzt ſein ſchwerd vñ pfeil / 
ſein bogen iſt geſpannet. 

Er hat auffglegt toͤdlich geſchoß / 

fein pfeil gericht zu brennen: 3 
Fuͤr jhm Fein gwalt hilfft, auch Fein 





ſchloß / das Gotloß werd er trennen: 


Merck der boͤß denckt / vñ arge tuͤck / 
vnd ſchwanger iſt mit vngeluͤck / der 
wird ein falſch geberen. | 
Er grebt ein grub vnd felt darein/ 
fein vngluͤck wird fich menden: * 
Auff feinen Fopff der freuel fein! 


‚wird jm fein fcheicel fchenden: 
W Ich dancke Gott, ſein Nam ich 


lob / des grechtigkeit allem ligt ob / 
ehr fey dem ui Amen. 


Pfalmss 23. 
Dominus regit me, & nihil mihi — 


— thon: Durch Adams fall: am 24.blat. 


M. 














Ein Hirt iſt Gott der HeRRe mein / dar⸗ 
ch wil auch gern fein ſchaͤflein fein in 


Burn EEð se 


Denner leſt mich / genediglich I 
f » 


— 





ja da — — 
Be... 
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— — 
ja da vil PR ſteht meiden, end ler * — u — 


— — 


lem lei 


s Hnany Pi —* mich int 
Erquicerm mir mein ſeel on maß] 





mein gwiſſen thut er flillen: 


Er fuͤrt mich auch auf rechter ſtraß / | 


vmb feines Namens willen: 


Vndob ich gleichlim finftern teich / ‚x F Rx 


foll gehn , fiehn oder wandeln! fo 

förcht ich.doch I Fein vngluͤck noch! 

mit mir wird er wol handeln. 
Hera Gott denn du flets bey 


‚mir * dein ſteck vnd ſtab mich troͤ⸗ 


ſten: X 


| Bereit für mir einen tiſch / gegen 


mein feind dem groͤſten: 
Mein Haͤupt machft feiſt / mit oͤl 


mein gſchirre: ich bit dich Den al 
dein weg mich lehꝛ / daß ich von dir 
nicht jrre. 

EVBarmhertzigkeit nachfolgen 
wird / vnd guts mein lebenlange: 3: 
So ich bleib vnter diſem Hirt / ins 
HeEernnenhaußonzwange: 

Es ſey lob,chrjjegt und jmmer / Gott 


Batter vnnd dem Sone / dem heil⸗ 


gen Geiſt / der reichlich leiſt / fein 
Goͤttlich gnad und wonne. 


Ein ſchoͤner Forms: im ge⸗ 


meinen thon: Beatus ala 
sor ſeculi. 
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— Exn Gott dich lo⸗ “ 
R ben alle wir / vnd ſol⸗ 


len billich danckẽ dir / 
fuͤr dein geſchoͤpff der 
Engelfchonidie vmb 
dich ſchweben in deim thꝛuon. 

Sie glentzen hell vnnd feuchten 





klar / vnd fehen dich gang offenbar / 


dein ſtuñ fie hören allezeit / vnd ſind 
vol goͤttlicher weißheit. 
Sie feyren auch vnnd fehlaffen: 


nicht / jhr flei ar dahin 
wied weiſſt / vnnd ſchenckſt mir wol a fleiß ift gar dahin gerich 


era Chꝛiſte vmb dich ſei in 


vnd vmb dein armes heuffelein. 


Der alte Drach vnd boͤſe Feind / 
für neid, haß vnnd für zorne bꝛend⸗ 
ſein datum ſtehet alles drauff / wie 
von jm werd zertrennt dein hauff. 

Vnnd wie er voꝛ hat bꝛacht inn 
not / die welt, fuͤrt er ſie noch in tod / 
Kirch, wort, geſetz, all erbarkeit zu 
tilgen iſt er ſtets bereit. | 

Darumb fein raſt noch rhu ce 
hat / bruͤllt wie cin Loͤw, tracht frü 
vnd ſpat / legt garn vñ ſtrick braucht 
we liſt / dz er verderb was Chꝛiſt⸗ 


lich 
— Wache der Enge Far | 
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diie Chꝛiſto folgen arte —— vᷣa vñ — —— 










fehäger deine Ehriſtenheit / weret des vns, durch die lieben Engelein I di 

Zeufels liſtigkeit. vns zu wechtern geben ſein. * 

An Daniel wir lernen das / daer Darumb wir billich loben dich / 
vnter den Loͤwen ſaß/ deßgleichen vnd dancken dir Gott ewiglich / wie 
auch dem from̃en Loch I der Engel auch der lieben Engel ſchar / dich 
halff auf aller not. preifen heut ond jmmerdar. 

Der maſſen auch des fewers glut nnd bitten dich wolſt allezeit / 
verſchont vnd keinen ſchaden thut / dieſelben heiſſen fein bereit / zu ſchů⸗ 
den knaben inn der heiſſen flam̃ der gen deine kleine herd I fo helt dein 





Engel in zu huͤlffe kam. Goͤttlichs wort inn we 
Alſo ſchůst Gott noch heut bey Fe * 
—2 22. 
4 a Domine oblinifceris mei? 
M. G. 
nee 
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Eh Gott wie lang ver giſſeſt mein / gar nach 

; Ach Gott wielang das — —— du 
en ——— ser 
en reset — 


biß an. Das ende: 
noch von mir menden: 
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Wie lang folich felbs ra ehen mir / in mei 
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Wie Gun wird doch mein feind vnd daß mein * nit arges ſchaff / 
— 5 Gott thu mich erhoͤren:x ſpꝛech hab mich vberwunden. 
Erleucht auch meine augen recht / Wndobich fiel in ſůnd vnd leid / 
vnd thu mich He RRgewehren. mein feind wird ſich erſpꝛingen: %t 
| a ich nicht in dem tod enefehlaff! Ich Hoff inn dein — nic 








% ..nerfchteinden 5. Vnd ſehen auff das vngluůck mein? 
— Bo vrig Ban marke rechten mut / als wer BER wenns wider mich 
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m HeRR ERwill ich fingen: x life: s een. = 

ein berg frewt fich in ſeinem heil / Gott Datter, Sort dent Son’ 

‚der mich begabt mit gutem theil ſein gleich / vñ George 

Namen willichpiefen -— - Sein herꝛligkeit, barmhertzigkeit / 

"Dem HERKEnGottvon. großmechtigkeit und RR ſind 
Kamin lob, ehr vnnd preiß ich ewig vnd on ende. 


Das Kid Marie Rüniginzu du ii 


? 





Ar; vnnd Behem. 
ee DE; = 





Ag ich vngluͤck nicht wi der ſtan | muß 
So weiß ich doch es iſt mein kunſt Bots 





vngnad han / der welt, für mein recht glauben: . —— Er “ 
huld — — man mir er lauben: Gott iſt Rn Pa 
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mweity ein klei ne zeit / Taſich verbirgt / biß er erwuͤrgt / die mich ſeins J 
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mworts berau ben, | 5 A 

— 
Richt wie ich woͤll jegund mein dabey ich bleib / wag gut onnd leib / 

ſach weil ich bin ſchwach / vnd Gott Gott helff mir vberwinden. 

mich furcht leſſt finden: X All ding ein weil, ein ſpꝛichwort 

So weiß ich daß kein gwalt bleibt HERR Jeſu Chrift / du wirſt 

feſt iſts allerbeſt das zeitlich muß mir ſtehn zur ſeiten: 
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217 = Oele wie Du sul 1 Bote iſt mein 

| eh dran nu Bpier bahn / ſchild / der wird mich wol beleiten. 
Pfalmus 25. 

—— te Domine lenani. 
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Nu al Ienmenfchen gar verzagt / zu 
Herr Gott auff dich hab ichs gewagt / er⸗ 
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di (will 
* ir mein fee F 
halt pur ihn il : All mein zuflucht ſtell ich an dich / 
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Ei Haß nichesu fchanden werden mich) Dahfich mein Feind nicht 23 
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Es wird niemand verfchemet - Mein heil onderofl, mein mein hälffond und 
ehn / von den die auff dichbawe:t rath daran mein. Secl ein gfallen 
An deiner hand fie ſicher gehn der hat / vnd ſtetig darauff trutzet. 

kauff wird ſie nicht rawen: | Laß dir mein Gott zu bergen 
Verſchemet muͤſſen alldie fein die gehn / vnd wolſt daran pc 3 
Seid anchunden armen dein / on recht Wie all die deinen mit dir ſtehn / den 
vnd all vrſachen. du dein gnad thuſt ſchencken: 

Zeig mir den weg der arechtig⸗ Von ewigkeit in außerfehn / bewa⸗ 
keit den ſteig zu dir mich lere: Fret in dem rathe dein’ Dadurch fie ſe⸗ 
Vnund leit mich inn deiner warheit; lig werden, en 
denn du si Gott mein Henne; Dane — ——— RE 
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| ee J — 
Denck nicht —— fiefi nd mir 
leid / ſondern nach deiner hulde: 


deiner guͤte willen. 
Der He RRiſt gut, richtig vnnd 
ſuͤß / allen die imn anhangen 5 

Ob auff dem weg ſchon gleit jr fuͤß 
wird er ſie doch empfangen: 
Vnnd leren ſie den willen ſein / ge⸗ 
ſchrieben inn ir hertze fein / nach ſei⸗ 
nem wolgefallen. 

Des HERREN weg find ſtets 
auff warheit, gnad vnd guͤ⸗ 


Den RE er die zuſag helt | vnnd 
wils dabey behuͤten: 
Die fragen nach dem worte fein] / 
vnd glauben was er lobt darinn / wie 
vns die ſchrifft vermeldet. 
Vnmb deines Namens willn o 
Herr / biß gnedig meiner ſuͤnde: F 
Sie wechſt vnnd mehꝛt ſich immer 
meht / vnd ſchreckt mich alle kunde: 
Drumb lehꝛ mich dein geſetz all tag / 
daß ich den weg erwehlen mag / der 
dir iſt wolgefellig. 

Wer lebei inn der Gottes forcht / 
wird ſeine guͤter erben: X 
Wer im glaube ſeim wort gehorcht / 
die ſollen nicht verderben: 


J 9 ITIM ee „o 2 — 


say fiir verborgen ff 





Mein augen fü alle; zu dir / 


o HERR Ka gerichtet: 


Daß du helffſt auß dem netze mir] 


dern,die mich han vernichtet : 
Erbarm dich mein, vnnd fih mich 


andenn arm bin ich, von jederman) 
auch gar vnd gang ver 

Meins bergen weh richt mich 
jetzt hin) kom̃ Den vnd troͤſt mich 
wider: F 
Scham mie ich gar vernichtet Sins 
im elend fig darnider: — 
Darumb vergib die ſuͤnde mein / 13) 
an wie wilder feinde fein / dien ich 
on ſach verfolgen. 

Beſchuͤtz mein ſeel vñ rette michg 
laß mich nicht gar verkommen: 
Mein troſt fer ich alleın auff dich / 





des frewenfichdiefrommens 
So kom̃ bald HeRR vnd hilff 3 — 


auff / Iſrael deinem armen han 
der dir allein anhanget. 


KT Sort Vatter Son vnd heit % 


gen Geiſt / woͤlleẽ wir ewig preifen : Je 
Sein wolthat rhümen allermeiſt / 
die er vns thut beweiſen: 

Der vnns auff erden gnug befi chert / 
die Seel auch ewig dort ernert / dem 
ſingn wir haleluja. 


Malmus Itæ. | 


In exitu I[fraclis de Zgypto. 


M. 


6. 


geheimmiß er jn vermeldt / X u 
ſeim willen leben. % 
Wolfivuo Hexxerbarmendich] 


von allen fünden freyen mich | vmb 
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BE Iſra el auß E gypten zoh vnd das 
Da ward Juda jetzt fein —— vnd fe 
au ERBE | Ya 
ee. Bern ar —— 
EEE ETESErT 
Hauß Jacob von dan nen floh/von difem frembden volce: 
ra el auch fein herrſchafft from̃ / vn ter des hi —* —— 
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Dos me meer 23 das ik rer zu — — auch zu rucken wand / 








—— ——— 


— — i e Pur 


— rr — — — — — — — — ⸗—— 


die berg die ſpꝛungen auch — in * whoͤh wie die Wider! die 
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le luja / ha le luja. 
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Was war dir Meer daß du alſo Für dem HERRR dem gewalti= 
flohſt? vnd du Jordan daß du zru⸗ gen / für Gott Jacob allmechtigent 
cken zohſt? da Iſrael thet kom̃en: Xwebet die gantze erden ſchon | der die 
Ir berg daß jr fpringet As Wider) felſen verwandlen Fan in warferfee 
je Hügel wie junge Schaf daher fo zurflieſſen thut / vnd ſtein in waſſer⸗ 
haben wir vernommen: Brunnen gut /Haleluja / haleluja. 


0 Pfalmmsıs. 
MN. on nobis,Domine,nonnobis. 
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ER che vns, nicht vns 


dern deim Namẽ gib 
3 stets die chr / vmb dei⸗ 
ner güt vnd trewe: X 
Warumb ſolt wir ſein der Heiden 
ſpot? daß ſie ſpꝛechen, Wo iſt nun jr 
Gott⸗ das muͤſſt vns all gerewen: 
Denn vnſer Gott im Himel iſt / er 
machet alls was jhn geluͤſt / ſo jener 


Goͤtzen gſchnitzet find / auß filber, 


gold von menſchen hend / ſie haben 
meuler reden nicht / han augen vnd 
doch! kein geſicht / halcluja haleluja. 
- Siehaben ohren vñ hören nicht! 
hannafen auch vñ doch Fein gruch! 
iſt jn ein grofler fehle: % 

Sie haben auch hend vnd greiffen 
nicht / fie haben füß gehn doch Fein 
trit / kein red in jrer keele: 

Die ſolch machen find auch alfo 
vnd die auff fie auch hoffen da / doch 
Iſrael vnd auch Aron / vnd dieden 
BHeRReg fuͤrchten thun / die hof⸗ 
fen auff den Henn en mmld/ der 
iſt jr groſſe huͤlff vnd ſchild / Halelu⸗ 
ja, haleluja. 

Der HERR gedenckt an vnns 
gncdiglich [vi wird ons auch ſegnẽ 
ewiglich / mit feinen heilgen gaben ' 
Wird ſegnẽ das hauß Iſrael ſchon / 
vnd wird auch ſegnen das hau A⸗ 


So HIST (dit: vv 


on een si * — ' + _ _ 
Er wird auch ſegnen alle die 


o ewiger HexR / ſon⸗ 


AM ıvz 
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Gott den HDERKEN fürc 


ſie ſeyen recht, klein oder aroß/ — 


HERE wird euch ein beſſer maß / 
zud diſem ſegen hinzu thun / auff cuch 
vnd ewre finder fi una et 
kluja. 

Ir ſeyd die der Henn geſegnet 
hat durch welchen himel vnd erden 
ſtat / vnd alles was darinnen: JE 
Der Himel auß allen himeln fchont 
iſt ewig dem HERRe vnterchan⸗ 
die erd den meuſchen finden: 
Die todien werden dir o Hex af 





Fein (ob verjehen mmmermehr noch 


die da faren in die ſtill / hinunder 


zu jrem zil: wir aber find zu lob b 5 


reit / dem Hernenbißinn ewig⸗ 
keit — —— 
IDem HERREN Gortiun 
dem bimelreich Gott Vatter vnnd 
Gott dem Son su gleich! und Gott 
dem heilgen Geiſte: X ” 


Dem gwaltigen Henne m = x —— 


oth / der vnns woͤll helffen au 
not,lob,cht vnd preiß ich leiſte: 
O heilger Anfang vnnd auch end} 
dein Goͤttlich gnad von vnns nicht 
wend / daß wir wandeln inn deinem 
pfad / daß vns die ſuͤnd der ſeel nicht 


ſchad / wer das begert auff diſer erd / 


fprcch Amen, daß wir werdẽ u. 
Haleluja haleluja. 


Kin nei Sonden wen Maͤrcerern C hꝛiſti / 


Saga von Loͤuen ver⸗ 
— Ay Gefchehen — | 
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— on ſer HERRE: 
nem lob 2 se: 
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wol durch zwen jungef kna 











— gut: 


befand die er mit feinen ga ben / 
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Zu Braſſel inn dem Ndelad / 
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In newes lied wir Heben an/ das 
Zu fingen was Gott hargethan/ zu 
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ben / —* er ſein wundermacht 
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Der erſte recht wol Johannes 
heiſt / ſo reich an Gottes hulden: % 
Sein Bruder Heinrich nach dem 
geiſt / ein rechter Chriſt on ſchulden: 
Von diſer welt geſchieden find / ſie 

an die kron erworben / recht wie die 
ram Gottes Findfür fein wort 
find gejtorben ı fein Wären find 
fie worden. 
Der alte Feind — leß er⸗ 
ſchreckt ſie lang mit dꝛewen: ) 


Das wort Gottes man fie laͤgnen 


— — — 








hieß mit liſt auch wolt fie — 
Von Loͤuen der Sophiſten vil mit 
ihrer kunſt verloren verfamleterzu 
diſem ſpil / der geift fie macht zu tho⸗ 
ren ſie kunden nichts gewinnen. & 
Sie fungen füß, fie fingen ſawr⸗ 
verſuchten manche liſten: x 
Die knaben ſtunden wie ein maw / 
verachten die Sophiſten. 


Den alten Feind dasfeh: verdroß 













daß er war vberwunden / von ſolchen 


jungen er ſo groß / er ward vol —— = 
g vo 
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— von — Rande gebacken: 








nen. 
Sie raubten jn das kloſterkleid / 
die weih ſie in auch namen : 


ſprꝛachen froͤlich Amen: 
Sie danckten jhrem Vatter Gott! 
daß ſie loß ſolten werden / des Teu⸗ 
fels laruenſpiel vnnd ſpot / darinn 


durch falſche berden / die welt er gar 


betreuget. 


Da ſchickt Gott durch ſein gnad 


alſo / daß fie recht prieſter worden : 3 


Sich felbs jhm muften opffern dal. | 
Die er im leben durch den mord zu 
ſchweigen hat gedrungen / die muß er 


vnd gehn in Chꝛriſten orden: 

Der welt gantz abgeſtoꝛben ſein / die 
heucheley ablegen / zum himel kom⸗ 
men frey vnnd rein | Die moͤncherey 


außfegen / vnnd menſchentand hie 


laſſen. 
Man ſchꝛieb in für ein brieſtein 
klein / das hieß man fie ſelbs leſen: 3% 
Die ſtuͤck die zeichten alle drein / was 
jr glaub war geweſen: 


Der hoͤchſte jrꝛthum̃ diſer wat / man 


muß allein Gott glaubẽ / der menſch 
leugt vnd treugt jmmerdar / dem ſoll 
man nichts vertrawen / des muften 
fie verbrennen. 

Zwey grofle fewr ſie zuͤndten an/ 
die knaben fie herbrachten: : 
Es nam groß wunder jederman / 
daß ſie ſolch pein verachten t > 
Mit Freuden fie fich gaben drein / 
mit Gottes lob vnd fingen] der mut 
ward den Sophiften Flein/für difen 
newen dingen / daß ſich Gott ſo 
— — | 


thatıfiebergen faftdief 
Die Fnaben waren des bereit fie * 


—J 


100 ER 
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— ao Ri Tenug, re 
ſie woltens gern ſchoͤn machen: 
Sie thuͤrn nicht rhümen, 





ie ſchand ums hergen beiffetf fierond 


klagens jhrn genoffen! doch kan der 


geiſt nicht ſchweigen hie des Ha⸗ 
bels blut vergoſſen / es muß den Cain 
melden. 

Die aſchen will nicht laſſen ab/ 
ſie ſteubt in allen landen; ⸗ 
Hie hilfft kein bach loch, gruß: noch, 
grab7 fic macht den feind zu fehan« 
den. 


tod an allem ort / mit aller ini vnd 
zungen / gar fröfich laſſen fingen. 






Noch laſſen ſie jhr * nic 7 
? den groffen moꝛd zu ſchmuͤ 


en: 
Sie geben fuͤr ein falſch gedicht he 
gwiſſen thut ſie druͤcken: 

Die heiligen Gotts auch nach dem 
tod / von jn geleſtert werden /ſie a 


inn der legten not] die knaben — ER 
auff erden! ſich ſollen han vmbte⸗ 9 
* ven 


Die laß man liegen jm̃er Bin! fi e 
habens keinen frommen: x 
Wir ſollen dancken Gott darinn / 
fein wort iſt widerkommen: | 
Der Sommer ifthart für der chůt / 
der Winter iſt vergangen / die zar⸗ 
ten bluͤmlein gehn herfuͤr / dr das 

hat angefangen / der wird 
es wol volenden. 
reed a! 
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Juchon Vauer vnſer im himelreich: amjo.blat, 
Odter wie hie genotiert ſtehet. 
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Beil ger — 
ott inn € wig rat: 7 


* te: 


unser er Be 


— Ach liebe lieber  Gottonfer verſchon / 
vnſerm verdienſt nach, vnns nicht 
lohn: X 


8: 








leib, ehr vnd gut behuͤt fuͤr ſchad: 
Sey gnedig vnns hilff lieber Herr/ 
verlaß vns nun vnd nimmermehꝛ. 
Behuͤt vnns für des Sathans 
taͤck / daß er vns nit mit liſt beruͤck: 3 
end ab von ons fein fewrig pfeil! 
iff daß er vns nicht vbereil: 
uch lieber Gott verlaß vns nicht / 
wenn vns die arge welt anficht. 





hu: jrrthumb, — ſchand vnnd 
Dix 


N, 





Bez 


een 


ven Aue diglich · 


Erbarm dich vnſer durch dein gnad 


Behuͤt ons Gott zu aller ſtund / 


— — 


sr 
— — — I 
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— Vater indem —— Gott Son Gott 
Du hei lige —— I ein 


— — — — — 


⸗ — — — — — — — 


ein ger 


dein zuſag wir bitten dich / wolſt 








Sir Erieg, haß, feindfchafft, auffe gifft 
vnd neid / fuͤr waſſer, fewꝛ vnd thew⸗ 
rer zeit: 


Für peſtilentz vñ kran ckheit fi chwind 


für vngewitter fi chedlich wind. 
Behauͤt vns HExRRin aller not / 
auch Für eim boͤſen ſchnellen tod: F 


Für allem Hess verlaß ons nicht / 


wenn wir Fommen für dein gerichts 


| * für des ewign todes fahr / ach 


lieber Gott vus auch bewar. 
Wir armen ſuͤnder bieten mehꝛ/ 
o Jeſu Chꝛiſt du lieber HenR: X 
Hilf vns durch dem heilſam geburt / 
dein. aufferſtehn vnd himelfart: 
Durch Deinen tod, kaͤmpff, thewer 
' 


ij blut/ *8 


1 55 
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bittern tod, 


Dein heilge Cheiſtlich Kirche 


— im wort vnd reiner lehꝛ: 


und heilgem lebn die Diener dein] * 


die fuͤrſtehn deiner Chriftengmein, 
Zum wort gib deinen Geiſt onnd 


rafft / das früchte bring onnd dep 


| uns hafft. | 
In dein Ernd trew arbeiter ſend / 
ſecien vnd ketzerey abwend: x 


Tilg auß all rotten, falſche lehr / vnd 


allen ergerniſſen wehr: 


Auch die noch jrren, 7 ing zurecht] / 


vnd leit fie auff der warheit men. 
„Auch flürg durch dein gewaltig 

hand | die deinem woꝛ thun wider⸗ 

ſtand: F 

nd für des — Tuͤrcken 

re Reich vnnd arıne Kirch 
a 

Die fich hie leiden muß auff erd / der 

blut für dir ift ehem: vnd werd. 


Beſchuͤtz auch vnſer leib vnd gut / 


wend ba auffrhur, krieg vnd blut. 
Den Fuͤrſten, Koͤnigen vnd Herꝛrn / 
gb snad,daßfiejarechtregiern: 
uch daß fie haften frid allzeit! fich 
hüten für zwitracht ond flreit. 

Gib vnſer Hersfchafft ſieg vnnd 
gluͤck / bꝛich jrer feinde macht vnnd 
tuͤck: X | 
Mit frommen dienen fie begnad / 
die nutz ſchaffen mit trewem rath: 
Der Stedte raͤth ſampt jr gemein / 
ed auch Hera befolhen fein. 
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Hilff allen die ſchwach ſind vnnd 


mit allen menſchen friedlich lebn: 
Hilff daß all fuͤnder ſich bekern / von 


Chꝛiſten in jr not vnd fahr/ 
mit — ſtets bewar: J— 


end erlebe ertzen der de — 
bladen find mit engſten ſchwer. 
Die Warfen ſchuͤs mie dei — 

























Die feugenden vnd fchwangern 
ee auch finder für onfall:e % 


kranck / ihr hoffnung in 
nicht wand; — 
Mach fie an jrer feel gehn vund 
troͤſt ſie in der letzten ſund. 
Auch ieber He RRgi 


Vnd rett ſie auß —5* eo 
elend ond gefengniß end: 
Troͤſt auch die inn der legten not/ ſo 
man vom leben bringt zum tod. 
Auch allen die vnſer feind 
vergib jr miſſethat vndfünd:de- - 
Gib daß wir in auch gern vergchng 
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hertzen grund deinr gnad begern. * 
Die fruͤchte auch HERR auff 
dem land / wolt geben vns dein —4 
de hand: 3: ie - 
Auch ſie bewarn fuͤr hagl vñ ſchad/ 
ſie zbrauchen recht gib deine gnad: 
Daß ſie nicht vnſer leib beſchwern / 
vnd vnſer hergen von dir kern. 
IO Jeſu Chriſt, war Gottes 
Sohn / Deſu Chrift der gnaden 
thion: X 
D Jeſu Chꝛiſt, du Gottes Lamb / 
das aller welt ſuͤnd auff ſich nam: 
Erbarm dich vnſer allezeit / gib frid 
vnd ewig ſeligkeit. Amen. 
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WMir danck will ich dich loben! o 
du mein Hot vnd HERR: X 


Im himel hoch Dort oben / den tag 


mich auch gewer: 


Warumb Pr dich thu bitten / vnnd 
auch dein will mag ſein / leit mich in 


deinen ſitten vnnd brich den willen 
mein, 

Daß ih Hennnicht abweiche / 
von deiner rechten ban: 3 
Der feind mich nicht erſchleiche / da⸗ 
mit ich jrr moͤcht gan: 
Erhalt mich Au dein guͤte / das 
Pa Pre dich / fuͤrs Teufels liſt 


daß du mich haſt 
darinn ich lag 


— — 


tr 
Ch danck dir fie ber Her re / 
In di ſer nacht ge fehr de / 


bewart: 


ſo hart: 





— 


u! Be en — 


ich bin mm HRdumir Den 


RE — 














vnnd wuͤten / damit er ſetzt an mich. 
Den glauben mir verleihe | an 

dein Son Jeſum Chift: 
Mein fündmir auch verzeihe / allhie 
zu difer frift: 
Du wirft mirs nicht verfagen / wie 
du verheiſſen haſt / daß er mein ſuͤnd 
thut tragen / vnnd loͤß mich von der 
laſt. 

Ne hoffnung mir auch gibe! die 
nicht verderben left: 
Daʒu ein Chuſtlich liebe / zu dem der 
mich verletzt: 


Daß ich m guts erzeige! int: | 3 5:39 
a 37” 












i — 
— 
=; 


ſchar. 
6 PH a mic den tag vofenden / zu 








— 


— RE 2 pre * aut Br BT ; j 
darinn das mein / vñ lieb jn als mich | r- a I 


eigen / nach all dem willen dein. 


Dein wort laß mich bekennen / 


r diſer argen welt: X 
uch mich dein diener nenmenmiche 


- fürchtengwaltnochgeltt 
Daß mich bald möcht abkeren / von 


deiner warheit klar / wolſt mich auch 


nicht abfcheiden / von der Chriſtli· H 


lob dem Namen dein: X 

Daß ich nicht von Dir wende! ans 

end beftendig fein: 

Behuͤt mir leib und leben / dazu die 

fruͤcht im land / was du mir haſt ge⸗ 

ei 4 als in deiner band, 

| H e R xXx Chuꝛiſt dir lob ich fa- 

Sb deine wolthat all: X 

> du mir diſen 2 erzeigt haſt 

vberal: 

Dein Namen wil ich pꝛeiſen / der du 

allein biſt gut / mit deinem Leib mich 

ſpeiſe / trenck mich mit deinem blut. 
Dein iſt allein die ehre / dein iſt 

allein der rhum: X 

Die rach Dir niemand wehꝛe / dein 

fegen zu ons fort: 


Daß mir im fried entfchlaffen mit 


zn zu ons eil / gib ons des glau⸗ 
ens waffen I fürs Teufels liſtig h 
pfeil. Amen. 


Im thon: Yun freive euch: 


am ) o.blat: Oder ſonſt in 
einer gemeinen me⸗ 


lodey. F 
E. 2% 


# 












R fen gleic 
chtet indie DE 
Biß willekom̃ du fchöner ſtern / 
du bringſt vnns Chriſtum vnſern 
ern n/der vnſer lieber Heiland 
iſt darımb du hoch zu loben bill.» 
Ir Finder ſolt bey difem ftern ei 


Spy * 


kennen Chriſtum vnſern Henn 
Marien Son den trewen Hoꝛt / 


vns leuchtet mit ſeinem woꝛxt. 


Gotts wort du biſt der Morgen⸗ 
ſtern / wir koͤnnen dein gar nicht: em⸗ 
pern / du muſt vns leuchten j mmer⸗ 
dar / Her ſitzen wir im finftern gat 

£eucht vnns mit Deinem glentzen 





klar / vñ Fefum Cheiftumoffenbarf / 


jag auf der finſterniß gewalt / *— | 
nicht die lieb in vns erkalt. 
Biß willekum du lieber tag ı für | 


dir die nacht nit bleiben mag / leucht a 


ons in onfer bergen fein / mit deinem % 
ni ſchein. 

O Jeſu Chrift wir warten 
dein dein heiligs wort leicht ons fo 
fein / am end der welt bleib nit lang 
au! vnd für ons in deins Datters 


auf. 

Du biſt die liebe Sonne klar / wer 
an dich glaubt der iſt fürwar I ein 
Find der ewign ſeligkeit / die Deinen 
Chriften iſt bereit. 

Wir dancken dir, wir loben 
dich! hie zeitlich vnnd dort ewiglich / 
für.dein groſſe barmhertzigkeit / von 
nun an ep in ewigkeit. Amen. 

Pfalmm 
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/ er PR. Fr 
ae Jah, —— in adiutorio Altißimi. 


— B. W. 
J——— 
NEAR =} Re = 
EN LOA ar nn zum fehirm vnd Schughern hat / 
er Ä Ge— —* ai gua den fruͤ vnd ſpat / — 
ee 


vnd kan ſich jhm ver * en: * 
auff fe ne hand en a; Der ET. 


s Mein — mein —— vnd le en ich — 


Pe 






























m mm BER — 


— dich / verlaß mich nicht / er ret temichgar eben / vonsjegers ſtrick / 











Br. TR Sr en a ER Er 
De — —— — 
von pefileng vnd on geluͤck. 
en du vn feinen fertichn © Dafı dich dich des nachts fein gran N 
4 biſt / vnd dich fein fluͤgel decken:  vertragidurchs feindes liſt und erie» | 
Biftficher für des Teufels liſt /dich gen: 
mag Fein vnfal ſchrecken: Des tags Feitt pfeil nicht ſchaden 


.. Wenn du ſeinr warheit glauben mag /die ploͤtzlich einher fliegen: 
wilt / vnd was ſein wort zuſagen / ſo Ob peſtilentz faſt vmbher ſchleich / 
will er fein ſchirm, ſchutz vnd fan! vil tauſent wurd verſchlingen vnd 
daß du nicht kanſt versagen / vnnd zehen tauſent ſtuͤrtz die feuch / ſe muß 
fleugt zu ruͤck / liſt, freucl, gwalt, all Dir doch gelingen! vnnd trifft Dich | 
boͤſe tuͤck. g iiij — Be 


— —— J u 
e- \ —* —— EEE a x 





u) 7 — 
BER 


ee nche wei Gott if deine zunerfichts= Daß er fein fuß nich — 

| Auch wirft du deines bergen luft; / vnnd ottern Be. 

widr jn nicht ſetzen (or 

Vnd Gottes ſterck erkennen muſt / thun kein ung ach» > RER 
2 huͤlff 


anden Gottloſen ſehen: X 

en — A F | 
aß er jr ſuͤnd vnnd mi 

reichlich wird vergelten ee 


ET DL 
wartet auff feine gnad / der wird fein Soller fein bit ach fing gewer 


nicht entgelten / jhm mangelt nicht! 
weil Gott iſt feine zuuerſicht. 
Der ſeinen Engeln hat befolhn / 
daß jn auff all ſein wegen: 

Fuͤr aller plag behuͤten ſolin kein v⸗ 
bels moͤg begegen: 

Ihn auff den henden tragen ſchoͤn 


F LE = 

















Du haſt vns HeRR erfchaffen 
ſchon / da wir nichts warn, vñ durch 
dein Son / als vns die ſchlang ver⸗ 
fuͤret hat / nambſt du vns wider auff 
zu gnad. 

O Gott Schoͤpffer wir dancken 
dir / vund loben dich rechter gebuͤr / 
daß wir bewart ſind diſe nacht / fuͤr 
allem vbel durch dein macht. 

Bcehuͤt vnns auch o HERREe 
— den tag m aller miflerhat / 





det ch 
— ———— vnd > Gottitir 


—— deine — 5 die du vns thuſt on vnterlaß. Ban 
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ehn ale * 
woder weh 








ich will jn ewig ſchuͤtten ⸗·⸗ 
Inn aller not will bey jm ſein ihn 
gnediglich erhoͤren / jhn reiſſen « u 
der hellen pein] bringen zu grofl 
ehren / durch meine gab / heil vnd 
ewig leben hab. Amen. a 


— 














daß wir den tag erleuchtet wern / dei⸗ 
nem Nam zu loben vnd ehin. 

Treib alle ſuͤnd vnd tunckelheit / 
hinweg von vnſerm hertzen weit / 
damit wir alſo fuͤr dem feind / durch 
deine huͤlff beſchuͤtzet ſend. 

Dir Gott Vatter im hoͤch⸗ 
ſten thron / ſey lob vnd ehr mit ſampt 
deim Sohn /deßgleichen dem heili⸗ 
gen Geiſt von nun an bp in * 
keit. Amen. | | 


| O9: vr. LE, 





Corpus ond —* 
en, 4. blat. 


2 Eſegn vnns Herꝛ Denn diß keiiche bꝛrot allein / 
die gaben dein / die kan vns nicht gnug zum leben ſein / 

SR fpeißlaß onfer na= dein Goͤttlich wort die ſeele ſpeiſt / 
N NIE rung ſein / hilff daß hilfft * leben allermeiſt. 





er 





E23 


N dadurch erquicket AMEN 
— leib er 11 | | Bi 


. Ma dem Efien, 


Pfalmmrg. | 3 
denedic⸗ anima mea Domino. : 


> as BE 


>) DIET — ——— 
Oo — 
END 


u 








— — — 


Mein ſeel Gott den Hexen 
Seinher fig keit ſchwebte wig 


rare | 


lob der mit gesierd hoch feuchter: - 
ob / ſein guͤt die erd be feuchter: 


— _— — —ñ— — ⸗ 


—— — — — 


— — — ——— 


a fie bringe frucht en thal / kraut, Fonondanders 
CE — Be | 
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+ Ps. er Ur ’ 2% Art 8 
FAME 2 u er 
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"Du (effe das bot Fr: RR vns Fr & — fie mit — — | dam 
gutjauffwwachfen von der erden: Xgegen auch Frafftloß und mat / wenn 
Den Wein der froͤlich macht den du dein gnad verbirgeſt. J 
mut / das oͤl leſſt vns auch werden: Wenn du jhnen den Geiſt ent⸗ 
Dein wunderwerck find groß vnnd wendſt / zu ſtaub fie wider werden: F 
vil / dein reiche gaben han fein zil / die Alls lebt wenn du dein Gei 


alle erderfüllen. ſendſt / vnd wird vernewt Die erden. 
Au Creatur wart auff dich hie / Den He RRERal mein lebenlang / 
daß du jr gebſt jr ſpeiſe: * wil loben ich mit meim — vnd 


Denn gibſt du jr ſo nimmet ſie /thuſt fingen, ee 
du jr dein band weiſen: 


Des Abends / ſ man 
gubcteae — — 
(briſte qui Lux es & Dies. | ; 9 — | 





— — — — 









Bea er. ren, 


33-88 
= =J 





— On nt — — — — 


ah — gen 772 


— — | 


— — 








iii 











Hehe vns den 


weg der warheit gantz. 









Wir bitten dein Goͤttliche krafft / 
behuͤt vns HE xRRin diſer nacht / be⸗ 


war vnns HERR für allem leid / 


Gott Vatter der barmhertzigkeit. 

Wertreib den ſchweren ſchlaff 
Herr Ehriftidaß ons nicht ſchad 
des Feindes lift / das fleifch in züch- 

Een reine ſey I fo find wir mancher 

forgen frep. 

So vnſer augen fchlaffen ein! 
laß vnſer bergen wachen dir / be= 
ſchirm ons Gottes rechte hand / vnd 
loͤß vns von der ſuͤnden band. 
Beſchirmer Herz der Chꝛi⸗ 
ſtenheit / dein huͤlff allzeit ſey ons bes 

reit / hilff vns He RR Sort auß al⸗ 
ler not / durch dein heilig fuͤnff wun⸗ 
den rot. 

Gedencke Hex der ſchweren 
deit / damit der leib gefangen leit / die 
Eele die du haft erloͤſt / der gib Herz 
Jeſu demen troſt. = 

Gott Vatter ſey lob, ehr vñ 
preiß / dazu auch ſeinem Sone weiß / 
des heilgen Geiſtes gütigfeit/ von 


nun an biß in ewigkeit. Amen. 


In dem vorigen thon. 


GE) Hriftedubiftder hel⸗ 
Ür fe Tag / für dir die 

ED nacht nicht bleiben 
IH magldu leuchteſt uns 











— 


Be pr! 


vom Vatter her / vnd bift des liech⸗ 
tes Prediger. Ars de” 
| ber Henn“ behat vnns 
ri inn diefer nacht fürm boͤſen 


eind / vnd laß ons in dir rugen fein! 


vnd für dem Sathan ficher fein. 
Ob ſchon die augen fchlaffen ein’ 
fo laß das herg doch wacker ſein / halt 
vber ons dein rechte hand / daß wir 
nicht falln in fünd vnd ſchand. 
Wir bitten dich Hein Jeſu 
Chrift ı behuͤt vnns für des Teufels 
liſt / der ſtets nach vnſer ſeelẽ tracht / 
daß er an vns hab Feine macht. 
Sind wir doch dein ererbtes gut / 
erworben durch dein heiligs Blut / 
das war des ewign Vatters 


ah, 
als er vns dir geſchencket hat. * uns 


Beſiſh dem Engeldaß er komm / 
vnd ons bewach, Dein eigenthumb / 
gib vns die lieben Wechter zu / daß 
wir fuͤrm Sathan haben rhu. 

So ſchlaffen wir im Namen 
dein / dieweil die Engel bey vns ſein / 
du heilige Dreyfaltigkeit / wir loben 
dich in ewigkeit. 


reſu redemtor optime. 
Im thon: O du guͤtigſter 


He xRRvnd Gott: am 
—— 52. blat. 


eg 
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u — AR S A *2 Erz J 
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THREE ERS: 2 
0 fa Chi —— — gewa (est 1d > Ma u 
— land / wir ſagen Dir rap wir fehlaffenonf fuͤnd vnd fah  . - 

| a jet lob vnnd I an feetond feıb nim onfer wa — 
9 der du vnns heut:anı ' Dam en morg 
difem tag bewaret froh auff mögen fi ol 
) negnadd.. 6 6 9 uͤtigkeit 
8 3 dicho- Henne Got ] vnd auch dortinemigfet, 
vergib ons vnfermiffeehat/mitde- ¶ SJeſu dein iſt die herꝛligkei 
nen wir heut diſen tag /erzuͤrnet h han die macht, ehr vnnd allmecht igke 
dein Maieſtat. mit dem Vatter vnd heiugn ei 
Bewar vns auch in adſernacht / von nun an biß in solar — 


Na 
4 
3 


Rom m Sodond ſterben. 


"Na dimittis feruum tuum Domine. a i 
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—— fa ren / ‚um —— 2 


— augen En — 


fand Dacfehi den den du bereit RHBATESEAF! ck allen Rs en Em ehe 


— ee ee 
— Besen = 
tet ro dent vnd zum preiß been Volta 











rael. 














—— >= — — et 
Ars feydem Vatter und dem Son! 
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EEE — 
mer dar inn e 





m chon: Mag ich vngluͤck: 
Br am 46. blat. 


Ag ichdem tod nicht 


auch dran / fo will ich 

— mich Dein geben: t 
Obs fleiſch ein Fleine 

— zeit abſtirbt / doch nicht verdirbt / mit 
geiſt muß wider leben: 

Wird ſchoͤn verklert / auch ewig 

werd / beim Vatter mein / im leben 

ſein / ſolt ich denn widetſtreben? 





weit / zu aller zeit / recht ſterben will 
ich lehren: F 


mit glauben feſt / auch gantz zu Chꝛi⸗ 
ſto keren: 
Denn er iſt mein / vnnd ich bin ſein / 
ſein leiden, tod / hilfft mir auß not / 
ſolt ſich mein freud nicht mehren. 
Der Baiter bat mir Chꝛiſtum 
gſchenckt / ans creug aebenge! für 
mich muſt er auch Raben: 


@ 











vnd dem — Seitimiees war im an es war im an fang, jegund und jm- 


= Pie 


wigkeit / A 





Son erwerben. 


— > * widerſtan / ſol, muß 


Das ſey von mir gantz fern vnd 


Vnd ſchicken mich auffs allerbeſt / 


Datters huld erwarbſt. 


J Kr u & 
1 bel “ 


* 


——— — | 

















— 





men. 


— — 


Auff daß ich ewigs tods nicht ftürb/ 
mit nicht verduͤrb / das muſt ſein 


—— 








Iſt das nicht gunſt / groß lieb vmb 
ſunſt / vom Vater gut / an mir ſolchs 
* macht mich ſeins Reichs ein 
erben. 


Im chon des Vatter vnſers/ 
her fonft in einer gemeinen . 
melodien mit 4. clau⸗ 
ſuln. 


—— ER“ Se Chꝛiſt 
u mar Menſch vnnd 
we Gott /der du liedſt | 
marter, angſt vñ ſpot f 
S für mich am Creutz Er 
auch endlich ſtarbſt / vnnd mir denis 













Ich bitt durchs bitter leiden dein 
du wolſt mir fünder gnedig ſein weñ 
ich nun komm in ie —— — 





ein RETRO Ä — — Haft z 
enn mir vergeht all mein ge⸗ An 
| fiche vnd meine ohren hoͤren nicht war, fürwar — 


nnd mir für angſt mein. berg je Der wird nicht fommen insge- 


a: 


‚bucht, 
"Men mein verſtand fich nicht miche / vnnd.ob er gleich hiezeitlich 


mir behend / zu huͤlff an meinem leß· ¶ Sondern ich will mit ſtarcker 
ten end. hand / jn reiſſen auß des todes band / 


des qual / die boͤſen geiſter von mir In freuden leben ewigklich da⸗ 
treib / mit deinem Geiſt ſtets bey mir zu hilff vns ja gnediglich ach Herꝛ 


d nicht mehr — 
———— nichtmehr ge⸗ X m em a 





y u Rs er Pi I v3 Zu 


vnd meine zungenicht mehr ſpricht / mein morteleonD gl a h —— 


richt / vnnd den tod ewig ſchmecken 


verſiũt / vnd mir all menſchlich huͤlff ſtirbt / mit nichten erdumb gas ver⸗ 
zerrint / fo komm o Henn hriſt dirbt. 


Vnnd fuͤhr mich auß dem jam⸗ vnd zu mir nemen in mein Reichda 
merthal / verkuͤrtz mir auch des to⸗ ſoll⸗ er denn mit mir su gleich: 


bleib. vergib all vnſer ſchuld / hilff daß wit 
Biß ſith die Seel vom leib ab⸗ warten mie gedult. | 
werd / ſo nim fie Henn inndeine Biß onfer Kündlein kompt er 
he — der —* rhu / bey / auch vnſer glaub ſtets er 
ich der Juͤngſt tag nah herzu. = /.deim wort zu trawen fe g⸗ 
Ein froͤuch vrſtend mis verley/) Luch / biß —— — 
am jüngften gricht mein FuͤrſpꝛechNen feligftich. a 





denck auß gnaden mir das leben 
ſchenck J 


Kom Besrehniß, 


M un: dimittis ſeruum tuum 
DoMINE 


D. M. 8. 










—— BA DER } it "ET 


a re 
Kr Bee 
>48 It frid vnd F ich fahrdahin 

18 ie = F— et 3 


— — — 








St 


= in Gottes n wil len / geiroſt iſt 


—— — = 


— — ww — 




















— mn — — 





BE: | ki ERBE —— = Denhaf: — — 
£ Khan — —— — groſſen gnaden! zufeinem Reich die 
Bi; | rn gange welt / heiſſen laden / durch dein 

thewer heilſam wort / an allem. ort 


llen. 
"Das macht — ibat ok eiſcho 
es Sonder reve-Deilatd | den du —* * al on ſelig Siehe 
| mich Henxhaft ſehen lan / vnnd fiir alle Huden / zurleucht en die dich 
macht bekand / daß er ſey das Sehen kennen nicht / vnnd zu weiden / er iſt 


vnd Heilin not ond auch in ſterben. —S—— der preißscht, 


| —— N, gebeſſert. 


























tten wir im leben ſind / mit dem tod vmb⸗ 
en ſuch wir der huͤlffe thut / daß wir gnad er⸗ | 




















an n——n . 




















23: * Fre — Ku 


er RRaal lei nel RA 
miffechat! 


gen: : 
9 gen: 


















— — — — — 


— un a u — — — — — — 


Gooꝛt / laß vns nicht verſin cken / irn des bittern todes nos Ryneleiſon. 





— — — 


Mitten in dem Tod anficht vns 
der hellen rachen: 3E 


Wer wil vnns auß Wicher not / frey 


vnd ledig machen? 

Das thuſt du HERR alleine] es 
jammert dein barmhertzigkeit / vnſer 
ſuͤnd vnd groſſes leid / heiliger Hex- 
REGott / heiliger ſtarcker Gott) hei⸗ 
figer barmhertziger Heiland | duͤ e⸗ 


wiger Goit laß vns nicht verzagen/ 
daß wir glauben er iſt nicht tod/ 18 


für der tieffen hellen alu | K prieieh- 
fon. 

Mitten inder Selen angft vnſer 
ſuͤnd ons treiben: F 
Wo ſollen —— chen hin da 
wir moͤgen bleiben? 


goſſen iſt dein thewꝛes Blut I das 


gnug für die ſuͤnde thut heiliger 


Henns Gott ı heiliger ſtarcker 
Bote heiliger barmhergiger Hei⸗ 
Jan du ewiger Gott, laß vns nicht 
eentfallen / von en Be 


17 . 
karl 








2 hin! weil er da ligt on mut und 








Im thon: Nun laſt vnns 


Oert auff mie ram 


fein tod ein gang zum leben iſt. 
Der farch vnd grab drumb fir 


— 4 


ſchlefft vnd ruhet ſanfft in Gore. 
Wol ſcheints es ſey nun als da⸗ 


doch ſoll fich bald finden mider)l 


send fraffein allen gliedern. 
zu ir Hex Ehnſt alleine / er= = 


ald werden dıfe todtenbein/er- 
‚warmen vnd ſich fügen fein / zu 
mer mit krafft en leben Gott ms 
herzlich widergebem, 
Der leichnam der jeet-ligt vnnd 





ſtart / wird gar bald in ſchneller auf⸗ 


fartıfchtwebe in luͤfften vnbeſchwert / 
gleich wie die ſeel —— hinfert. 


Ein 


den leib begraben. 


cin. 





vnd klagem ob dem tod⸗ 
ten niemand zage / er iſt 
geſtorben als ein Sa | 










Baal De a u a A ln ur > - nn ei * 





| * | — inn * F 
igt od, duͤrꝛ vnd vnwerth / 
boch ** herfuͤr gar ſchoͤn vnd 
ar vnnd bringe vil fruͤcht nach ſei⸗ 
naat 
Der leib gemacht vom erdenfloß/ 
fol ligen in der erden fchoß / ond fol 
da ruhen one leid / biß daß er wider- 


unmb auffſteht. 
Er war der Seelen heuſelein / die 
bließ Gott mis ſeim athem drein / ein 






edel ers mut und — (ward 

durch die gabe Chriſti deinn, 
Den coͤꝛper nun die erd bedeckt / 

biß jn Gott wider aufferweckt / der 


ſeins geſchoͤpffs gedencken wid 


welchs ward nach ſeinem bild fo 
miert. * 

Ach daß nun kem derſelbig tag / | 
da Chꝛiſtus nach feiner zuſag / wird 
herfuͤr bringen gantz vnnd gar / was 
in die erd beſcharret ward. Amen. 


Vom Tüngften tag vnd 


Aufferfichung, 
Aug dem 24. capitel Matthei. 

















men 


aͤngſten tag. 
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— geitz vnnd wucher noch vil 
mehr ı hat vber hand genom̃en gar] 
„noch fprechen fie es hat kein gfahr/ 


iſt ein zeichen vor dem fͤngſten 


N Featich erdenckt man newe uch / 


J ſind der Gottloſen geſetz / damit 


ſie alles gut zu fich/gern wolten reife 


ie gwaltigflich / das iſt ein zeichen 
voꝛ dem juͤngſten tag. 

Man rhuͤmbt das Euangelium / 
vñ wil doch niemand werden from̃ / 
fuͤrwar man ſpot den lieben Gott / 
noch fprechen ſie, es hat kein not / das 
iſt ein zeichen vor dem juͤngſten tag. 

Es iſt doch eitel buͤberey die welt 
treibt groſſe ſchinderey / als ob kein 
Gott im himel wer / das armut muß 
ſich leiden ſehr / das iſt ein zeichen vor 
dem juͤngſten tag. 

Die fchagder Kirchen nimpt man 
hin / das wird jhn bungen Flein ge- 
win die armen leſſt man leiden not! 
vnnd nimpt jhn auß Dem mund das 
brod / Das iſt ein zeichen vor dem 
juͤngſten tag. vor kegar 

Die fchäß der Kirchen find j 1 
siffefie find,pon jnen nicht geſtifft / 


‚noch nemen fie das Kirchengut / ſih 


was der ledig geig nicht thut / das 
iſt ein zeichen vor dem juͤngſten tag. 
Man fragt nach Gott dem 
DERKRnIchE mehr die welt ſtinckt 
gan nach eitel ehr / die hoffart nim̃t 
a vberhand / betriegen , liegen iſt 
ein ſchand / das iſt ein zeichen vor 


de dem pngfien tage 
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WMan fragtnic nicht nach der guten | 


W⸗ Bleibe ie | 


die gantze Welt iſt voller dieb/ Fein - Se 4 


trew noch glaub iſt in der Melt), ein 2 
‚jeder fpricht, Hett ich nur gelt / das 





iſt ichen vor dem ſugſten tage 


Die Welt will jht niche fen = 
wehꝛn / an Gotts wort willfich nies 
mand kern / ſie haben nichts geler⸗ 
net meh / denn nur ſauffen vnd freſ⸗ 
ſen ſehr / das iſt ein zeichen vor dem 
juͤngſten tag. 

Ihr groſſe kunſt iſt pancketiern/ 
vnd in der buͤberey ſtudiern / das kan 
fie auß der maſſen wol I die welt iſt 
alter fchalefheit vol / das iſt ein zei⸗ 
chen vor dem juͤngſten tag. 

Die liebe Sonne Fan nicht mehr 
zuſehn vnnd ſich entſetzet fehr | dar⸗ 
umb verleurt ſie jren fchein / dz mag 
ein groſſer truͤbſal fein! das iſt ein 
zeichen vor dem juͤngſten tag. 

Der mond vund ſternen we, 
fich end} jr. geſtalt ſiht jemmerlich / —— 
wie gern fie wolten werden frey / von 
ſolcher groſſen buͤberey / das iſt ein 





* 


‚zeichen voꝛ dem juͤngſten tag. 


Darumb kom̃ lieber He R⸗ 


RE Chuiſt / das erdreich vberdruͤſ⸗ 


ſig iſt / zu tragen ſolche hellebꝛend / 
drumb machs ein mal mit hr ein 


end / vñ laß ons ſehn den lieben j juͤng⸗ 


ſten tag. Amen. 


Im thon: Nun — 
Gottes Kinder all: am 
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ie ee frewt 
5 euchnun! bald wird er⸗ 
( x“ ſchemen Gottes Son / 
— — AS der onfer bꝛuder worden 
iftj das ifl der lich Henn elu 
Erf. 
Der jüngfietag if nu nicht ferr / 
komm Jeſu Chriſte lieber Henn) 
kein tag vergeht wir warten dein / 


vnd wolten gern bald bey dir ſein. 


| —— iſt der Widerchyuiſt / 


ſein heucheley vnd arge liſt / ſind of⸗ 
fenbar vnnd gar am tag / des fuͤrt er 


taͤglich groſſe klag. 
Du trewer Heiland Jeſu Chꝛiſt 
dieweil die zeit erfuͤllet iſt / die vnns 


verkuͤndigt Daniel / ſo kom̃ lieber 


Immanuel. 
Sanct Simeon wart auch auff 
dich vnd deiner zukunft frewet fich / 


er ward auch feiner bitt gewerth I da 


er fah was fein berg begert. 
„Er fprach,, Nun will ich fterben 


I gen I weil ich gefehn hab meinen 


Henna] doch ſoll es nit geſtorben 


ſein /ſondern im friede fahr ich fein. 


So warten wir nun auch der 
fund / onnd bitten dich von hertzen 
grund / du wolleſt nicht außbleiben 


lang / vnnd ſtraffn ein mal die alte 


Schlang. 
Der alle welt ermoͤrdet hat / vnnd 


kan nicht liegens werden ſat / den 


nimb ſampt feiner leſterſchul / vnnd 


wirff ſie in den fewring pful. 


Dein liebe Kinder warten all / 
wenn doch ein mal die welt zerfall / 
vnnd wenn des Teufels Reich zer⸗ 


| gebronber in swign ei je 


18 u nAT en tagg. 


Er iſt der deinen Namen ſchend / 
vnd der die armen leut verblend / der 
boͤſe Geiſt ſucht ſeinen rhum / vnnd 
hindert daß dein Reich nicht komm. 

"Was du befilhſt das leſtert er / 
vnd tobt dawider grewlich ſehr / was 
vnns beſchert dein milte hand / das 
nem vns gern der hellenbrand, 

Der Sathan hit nicht auff zu 
mehn daß fich fo wenig leut bekern / 
er wende die leut von Deinem wort / 
vnd richtet an haß, neid vnd mord, 

Der Teufel bꝛecht vnns gern zu 
fall / vnd wolt vns gern verſchlingen 
all / er tracht nach leib, ſeel, gut vnd 
— Chꝛiſt dem roten Drachen 
och. 

Die Welt fan nun nicht longer 
ſtehn / iſt ſchwach vñ alt fie muß ver- 
sehn I fie kracht an allen orten ſehr / 
vnd Fan die laſt nicht tragen mehr, 

Die creatur nicht lenger kan / der 
eitelkeit ſen vnterthan / vnnd wolt 
gern werden wider frey / vons Tuͤr⸗ 
cken mord vnd heucheley. 

Der Bapſt hat ſich ſo hart be⸗ 
ſchwert / vnnd all gute ordnung ver⸗ 
kert / dumb wer fie gern ſampt vns 
erloͤſt wir hoffen all auf deinen 
troſt. 

Die alten Vaͤtter warten all] 

men du erfeheinft mit groflem ſchall 
mit alfer hieben Engel ſchar / dꝛauff 
warten ſie manch hundert jar. 
Eil br Has a, cil zum 
gericht / laß fehn dein her lich anges 
ficht / das weſen der Dreifaltigkeit] 

das in vns Gotti in ewigkeit. | 
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Gott hat vns ang geruffen / durch 
feine trewe knecht / vnſer ohrn ſind 
abr nicht offen / darumb geſchicht 
vns recht / ſein ſtraff han wir jetzt in 
dem land / ich foͤrcht jr find meh: für 
der hand / Gott woͤll fie von vuns 
wenden / vnd feine gnad ons fenden! 
es ſteht in feinen henden. 

Es gſchehn groß wunderzei⸗ 
chen / noch fehlahn wirs als in wind / 
die vns ſolten erweichen / ſo gar ſind 
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Heit nicht / wie vnns jetzt Gottes 

— ———— daß wir vns daran ker⸗ 
| Ey IR ten / vnd jeiner gnad begerten nicht 
TAGES WIDE al 
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deinen Son / vbr vnd vber ar men) = * | fe buſ ſe chun / 


vnd ſich ein jedr erkennen thut / ich fuͤrcht Gott hab gebundn ein 


geh 


ehem ons damit — ten mit den ſchafen / es 





mem 
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wir verblind / daß wir erkenn die 
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Erger iſts nie geweſen / von — 

gin der welt / ein jeder mags wol le⸗ 

fen! was Chriſtus hat gemelt / Fein 

fieb noch glaub auff erden ift / ein > 

der braucht fein türf vnnd liſt / der 

reich Den armen zwinget / vnnd hm 

ſein ſchweiß abdringet / daß nur ſein 

grofchen klinget. 
Wer kans alles ermeſſen / was 

treibt die welt mit macht / mit jhrem 

ſauffen vnnd freſſen /hohmut vnnd 

groͤſſen pꝛacht / Gott wirds die lenge 

leiden nicht / ſchaw daß dich nicht er⸗ 

haſch ſein gricht / ſo biſt ewig verlo⸗ 

ren / dem Teufel — wer 

beſſer nie schern 








Eott — 





















ott ei ne ie dus es krencken. 92 
all Creat Bene Fommen Gott hatin feiner hute / alf dieer 


| behen Be | dashan wir ſchoͤn figur: hat erweckt / erkaufft durch Chriſti 
Das glaubet der Gottloſe nicht | er blute / am creutz hoch aufgeftreckt: 





wol in ſeinem hertzen ſpricht / Es Fan da er unns allerlöferhativem Tau 
noch lang Zeit weren / wir wollen fel ſuͤnd vnd ewign tod / iſt ſelbs für. 
— vnd zeren der Teufel thut vns geſtorben / des Vattern huld er⸗ 





ſies leren. * worben / ſonſt wern wir all verdor⸗ 
Die welt leſſt nun nicht abe / das ben. 

wiid vilkoͤpffig thier / man wirft SDas lied ſey jetzt geſungen / 
ſie denn inns grabe | es wird geſche⸗ zu troſt der Chriſtenheit / den alten 
hen ſchier / der Teufel hats dahin ge⸗ vnd den jungen / vnd dem ſein ſuͤnd 
bꝛacht daß man Gott vnd ſein wort iſt leid der bitt Gott allzeit vmb 

— veracht / fragt nicht nach ſeim gebo⸗ genad / das er nimmer inn ſuͤnden 
te / treibet darauß den ſpote / ſagt wol bad / das helff er vnns allſamen / zu —— 
es ſey kein Sorte =  fobe feinem Namen / durch Jeſum J— 
Die art ift ſchon geleget / dem Chuſtum Amen. | 
baum an feine wurg / als vnns Jo⸗ 


EEE u zeuget / inns fewer muß er 
u 









rtz: wol dem der es zu hertzen 
nimpt / vnd wacht wenn ſein erloͤſer 
En liebt allezeit Das gute / der 
a fein wol behute / ja für der hel⸗ 
—52 — ſein propheceye / iſt nun 
——— merck dabeye / 
vnd nem ſein eben war / daß er ſein 
leben anders ſchick / vnnd Chꝛiſtum 
in ſein hertz verſtrick / niemand weiß 


nem munde / Die Welt wird gehn 
zu grunde. 

Solchs alles iſt verborgen / inn 
der Sorslofen ſinn / das fiht man al- 
fe morgen / wie laufft die welt dahin! 
daß fie nur Frieg das zeitlich gut / 
das ewig fie vergeſſen thut / daran 
wilniemand dencken / thut leib vnnd 
— Se Chꝛiſten thut 


Im thon: Kompt her zu mir 


am 35. blat. 
373 C. Cr. J 








RS 
Ey glenbign Man / ob jn 
SI 9 ‚ Der tod fchon greiffee 
HZ ) an / er fan jn frey ver- 
T achten / in Chꝛiſto iſt 
er freuden vol / daß er auff jhn hin 


welche ſtunde ſprꝛicht Gott auß ſei⸗ ſcheiden ſoll / ins leben er nur trach⸗ 


tet. 


fi chon/von Gott gemacht gleich fei- 
nem thron / den alle Chriſten erben] 
denn jhr ſame beſtettigt iſt fuͤr Gott 
dem HERRRazu aller friſt / dꝛuumb 
iſt jr tod kein ſterben. 


Die toden werden leben mar mi Se ® 


Men vnd gantz offenbar die Gott 


bi ha 2 
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S * ein freud den 


Recht wird der Himel new vnnd Jeſaie 46. 





iefaie 27. 


Matt.) 3.28 


nie 12. 





= Haben vertrawet / vnd 


AV Veeey,— 
werden gruͤ⸗ ei ch will felbs öffnen ewer grab / 


nen wie das graß / in grechtigkeit on 
vnterlaß / wol dem der darauff baw⸗ 
47 


Geh hin mein Bold vnd ſchlaff 


nur ein / ſchleuß nach dir Zu dein 


kemmerlein / ond rug ein Fleine wei⸗ 


le / biß daß mein zorn fürüber ſey / fo 


wird das erdreich geben frey / die 


todten all in eile. 
Gott wird abehun auffieinen tagl 
alt feins volcks leid, fchmach ‚tod 


vnd grab und was man dabey ſin⸗ 
det / weñ nu der liebſte Gottes Son / 


wird aufferſtehn am berg Zion / vnd 
den tod gar verſchlingen. | 

So ſchoͤn jetzt leucht der Son: 
nen glantz / ſo werden ſein auch gar 
vnnd gantz / die Chꝛiſten in dem hi⸗ 
mel / wenn ſie nun jre Herrligkeit / die 
Gott den ſeinen hat bereit / erlangen 
mit den Engeln. germwer/ef 

Vnnd die da vi bekeret han / zu 
Gotts worts von menſchen wahn / 


Kol 
voye | 
Die werden ewig ſcheinen / mie alle 


Yalı. 33 6. 








helle fernen klar / am himel leuchten 
offenbar / ſo ehret Gott die ſeinen. 

Es iſt der tod fehr thewꝛ vnnd 
werth / für Gottes augen jmmer⸗ 
mehr / der frommen Chiiſtenleute / 
drumb ſollen fie zur herrligkeit / hin⸗ 
weg zu ſcheiden fein bereit I voller 
troſts frieds vnd freuden. 

Das zeiget ons auch herrlich an! 
Die ganze fchufft von Gottes Son] 
vnnd feinem ewign Reiche ı welches 
er ons felbs hat zubereit / daß wir le⸗ 
ben in ewigkeit / vnd er im vnns ver⸗ 

gle ſche. | 2 


euch füren auß der erden ſtaub / dar⸗ 
inn jrfeit gelegen / daß jhr nun hin 
fort ewig lebt durch meinen Geiſt, 
vnd dazu habt / bimel vnd erd zu ei⸗ 


roͤſtlich auch vnns verfündigt 
hat / Chriftus feins Vattern emign 
rath / wie ſolchs Johannes ſchꝛreibet / 


J——— 


Hefe 3 


Jehan. 


daß alle die an Gottes Son recht _ 


glauben vnnd jhn ruffen an / im tod 
nicht ſollen bleiben. 

Lob werden ſagen vberal / Gott 
preifen froͤlich vnd mit ſchall / ſein e⸗ 
lend Volck auff erden I fie ſolln eſ⸗ 
fen vnd leben wol ı Goͤttlicher freu⸗ 
—* ewig vol / der jhr hertz ſtets wird 
leben. | | a 


| | 
So war ich lebe, ſchweret Gott / Heft. 9 


mir iſt nicht wol ans Suͤnders tod / 
daß er ewig verderbe / mein wille iſt 
daß er nun ſich / zu mir beker, vnnd 
ewiglich das leben von mir erbe. 


Es zeigt auch Hiob in ſeiner not / ieb a1 


der Chꝛiſten troſt wider den tod / vnd 
fpricht mit feſtem glauben / Ich weiß 
daß mein erloͤſer lebt / den ich, wider 
vom tod erweckt / inn meinem fleiſch 
werd ſchawen. 

Alten die Chꝛiſtus hat erloͤſt / gibt 
Gott ſelbs den ewigen troſt / dazu 
fie ſollen kommen I dem tramın vnd 


truͤbſal gar entgehn I bey Gott lets 


freud vnd wonne han / mit lob vnnd 
danck ſolchs rhuͤmen. 


Niemand die freud außreden kan / Jeſaie o⸗ 


die Gott bereit hat jederman / wer 
ſich troͤſt ſeines Namen / auch keines 
menſchen hertz begreifft / Die bene 
! Au ci 
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Pſalm. 
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Jeſale 3 
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5. Der Leib wird hie zu aſchen 
ſteht wider auff zur herrligkeit / gantz 
rein on alle gebrcchligfeit / vnd Fan 

nicht mehr verweſen. Ma 
. &s wird gefeee sin ſchwacher leib / 
der alle fehmerg vnnd kranckheit 
Seid zu difer zeit auff erden / vnd ſte⸗ 
het auff inn alter krafft / den lieben 
Engeln gleich gemacht der im geiſt 
swig lebe, — 
Nricht alle werdn wir ſchlaffen 

gehn / vnd doch zu gleich mit auffer⸗ 


Der erſte Chor, 
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ſchlecht / damit vergeht und wird zu 
sicht / diß lebens krafft vnnd weſen / 
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fßehn ſampt andern menſchen allen / 


für Chriſto ſtehen offenbar / zur her⸗ 
ligkeit verwandelt gar / wenn ſein 
„ar mwirdfchallen. 
de denn wird ſagn ein jeden Of 
Chꝛiſt / ſih wie der tod verſchlungen — 


iſt / ſein ſpieß iſt auch zubsochen wo" 


iſt nun tod dein groſſe machtiderhele 
len ſchrecken, gifft vnd Fraffee wir 


ſind an euch gerochen. | er 
EI Desfeplod, ehr onnddand 


bereit Sort dem Vatter innewig 


keit / durch Chriſtum vnſern Hen- 
REn/der ons hat diſen ſieg erlangt / 
erloͤſt von ſuͤnd vnd Teufels bandı 
der helff vns ewig / Amen. 4 
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Hana Sort Dat ter Pu ii mel: 
HERR Gott Sonder Belt and: 
Henn  Gotthei MH gerGeiſt: 
















Sey vns gnedig: — 
Sey vns gnedig: 











Fuͤr al len ſuͤnden: 
Fuͤr al lem jr ſal: 
Fuͤr al lem v bel; 









Fuͤr des Teufels, ug vnnd liſt: 
Fuͤr boͤ ſem ſchnellen tod: 
‚dur peſti lentz vnd thew er zeit: 
= Fuͤr krieg vnnd blut: 
— ge eutfebur vnd zwitracht: 












F — —— vnd vngewit ter: 
a — — tod: 














Mind 
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Erdbarm dich v braune. ee Re | 






Verſchon vnſer lieber Henne Gott. Ren 
 Hlffonsiie _ br He RREGott. —* 
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Behuͤt vns lieber Henne Gott. en * 3 
5 * — | 
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Durch deinen e⸗ pff vnd b 
* Durch dein” 
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Vnd deine hei li F Cheiſtliche Kirchen regieren vnd füren: : 

Ale Biſ⸗ choffe, Pfarrherr vnd Kirchendiener im heilfamen wort ond hei⸗ 
ligem leben behalten: 

Allen rotten vndergernif fen mehren: : 
Alle irrige vnd verfürse wi der bringen: 
Den Sathan vnter vnſer fuͤſ fetreten: 
Trewe Arbeiter in deine Ernd te ſenden: 
Deinen Geiſt vnd krafft zum wort geben. 
Alen betruͤbten 9— bloden helffen vnd troͤſten: | 
Vnſerm Keiſer, allen Rönigen vnd Fürften fried vnd ein tracht geben: 
— n mit it allen ſeinen gewaltigen leiten vnd — — 
Vn ern 
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Du wolſt vns erhoͤren lieber HeRREGott. 
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Erhoͤꝛ vns lieber Henne Gott. 








Allen, ſo in not ondfahrfind,miehitff erſcheinen: 
‚Allen ſchwangern und ſeugern froͤuche fruc vnd gedey 


Alle gefangene loß vndle dig laſſen 


Aller menſchen dich erbarmen. 
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Vnſern Rach vnd Gemeine ſegnen vnd behteh: — 
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Alter Finder ond krancken pflegen vnb warten: ae Ti: 


EEE 

4 engebens- * | 
4% LE 

Alle widwen vnd warfen verteidingenond verforgen: 

Dufern feinden,verfolgern und fefierern vergeben vnd fie beferen: 


Die fruͤcht auff dem lande geben vnd bewaren: 
rer 











— 











O Je ſu Chꝛiſt Gottes Son: D 


KERZE — J 
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— 11 
O du Gottes Lamb das der welt ſuͤnde tregt: 
O du Gottes Lamb das der welt fünde tregt: 
O du Gottes Lamb das der welsfündetwegtr. 
Bess: — — 
— * 
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Chuſte: 














Chꝛiſte: 


Beide Choͤr zuſammen. 
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Beer | 
Re Erbarm dich v ber ons. 


Erbarm dich v been. 
Verley vns ſte sen fried. 






























geb vns ſei nen Goͤtt lichen ſe gen. 
wir auff er den er ken nen ſei ne werck. 
Pe uns Gott ondgeb uns feinen — AMEN 
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Pr «Fol. 
* oh — vnd geburt Chꝛiſti. FRE 
& 8 Von der Offenbarung Chꝛiſti. | e3, 
EI Dom Leiden ond fterben Chꝛiſti. 2 
Von der Aufferfichung Chꝛiſti: 7 
Don der Himelfart haft. 10 
Von dem heiligen Geiſt. 11 
Von der heiligen Diepfaltigfeit. 33 
. Dom Wort Gottes. 35 
Don den schen Geboten Gottes. | | ‚s. 
Bom Chꝛiſtlichen Glauben. ‚7 
om Vatter vnſer. 19 
Von der Tauffe. | 27 
Von der Buſſe. 22 
VWVon der Rechtfertigung. { 24 
Vom Abendmal des dennen % 28 
Danckſagung. TEA EEE DE ERBE EEK Lo 
- Rom Ehriftlichen Leben vnd Wandel. sth ot 33 
Von der Chriftlichen Kirchen. | 37 
Vom Creutz vnd Berfolgungder Kirchen, | 44 
Srügefenge | — 
Voꝛ vnd Nach dem Eſſna. 53 
Abendgeſenge. la | 53 
Dom Tod ond Sterben. 54 
Rom Begrebniß. 55 
Dom Jüngfen tage vnd Aufferſtchung. 57 
Volget 
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— * Fr Gott von bimel fih darein / vnd laß dich des 
Gott wie lang vergiſſeſt mein / gar nah biß an das ende. 
— = Gott thu dich erbarmen / durch Cheiſtum deinen Son. 
Alein Gott in der hoͤh ſey ehr / vnd danck fuͤr feine gnade. 
llein zu die Here Jeſu Cheiſt / mein hoffnung. RN 
(8 Jeſus Cheiſtus onfer Herr / wuſt daß fein zeif num fominent wer. —— 
> allen menſchen gar verzagt/zu die mein Seel wil. Ä & En 
er e: difen tag fo dencken wir / daß Chriſtus. ! ET 
uff dich Herr iſt mein trawen ſteiff / errett mich vor meim Feinde 
Kußeis hr nor ſchrey ich zu dir / Herr Gott erhör meinruffen.- 
3, 2 
Scdteiſtum wir foffen loben ſchon / der reinen Be. 
Ehriftlag in todes banden/für vnſer Ben 
Chiſt iſt erſtanden / von der marteralfe. 
ECbeiſt fuht gen himel / da fand er vns ernider. 
Cheiſt vnſer HERR zum Jordan kam / nach feines Vatters wien. 
Ehriftum vnſern Heiland / ewigen Gott. 
CEhꝛriſte der du biſt tag vnd liecht / fuͤr dir iſt Hana derborgen. 
* eh: Sa du biſt der heiletag/für dir die nacht nicht Pre mag. Ä 
| | we 
F > Jeſus Chꝛiſt geboren war / erſchien ein — 
; 2 Da Ehriftusandem Creutze hieng / in ſchmach. 
Iſrael auß Eanptenzog/ vnd das hauß Jacob von bannen floh. 
Der rag der iſt ſo freudenreich / aller creaturen. 
Der du biſt dreh in einigkeit / ein wahrer Gott von ewigkeit. 
Diie vrſtend Cheiſti vnſers He RRſol ein jeder. | 
28 Sn — zehn — vns gab vnſer Säge Sort. | 
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Ein fefte 


SGelobet ſey der He RREGott / ein Vatter vnſer allen. 


Gott hat das Euangelium / gegeben daß wir werden from. 
Gott ſey gelobet und gebenedeyet / der vns ſelber hat geſpeiſet. 


Herr Gott dich loben alle wir / vnd ſollen billich. 
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Burg iſt vnſe 





r Gott / ein gute wehr vnd waffen. 


Ein newes lied wir heben an das walt Gott vnſer Herre. £ : 
Erbarm dich mein o Herre Gott / nach deiner groffen barmhertzigkeit. 2 
Erhalt ons Her: bey deinem wort / vnd fie: des Bapſts. 4 
Erftanden ift der heilig Cheiſt / Hale / haleluja. 

Es iſt das Heil vns kommen her / von gnad vnd lauter guͤte. ⸗ 
Es iſt ein freud dem gleubign Mann / ob in der tod. f 
Es find doch felig alle dierim rechten glauben wandeln. 3 
Es ſpricht der onweifen mund wol/denrechten Gott. | ; 
Es wolt ung Gott genedig feiniond feinen fegen geben. 3 


F. 


| Frewt uch jr lichen Chriſtenleut / vnd lobet Gott mir danckbarkeit. 4 
4⁊ G. 
Seht hin vnd leret alle Voͤlcker / vnd teuffet fie. FR 


Gelobet feift du Jeſu Chriftrvaß du menſch geboren biff. 


Geſegne uns Henn die gaben dein die fpeiß. 
Gore der Barter wohn uns beyond laß vns nicht verderben. 


Gott fey ung anedig und barmherkig/ vnd geb uns. 
Gott Vatter in dem himelreich/ Gott Son Gott. 


H. 


Her: Cheiſt der einig Gottes Son / Vatters in ewigkeit. 
Herr: Gott dein trew mit gnaden leiſt / vnd. 

Herr Sort dich loben wir Her: Gott wir dancken dir. 
Her: Gott der du erforſcheſt mich / erkenneſt mein. 


— AU ee 


Her: Jeſu Ehzift war inenfch und Gott / der du lidſt marter. 
Herr wer wird wohn in deiner hir/auff deinem heilgen Berge. 
Hilff Gott wie geht das jmmer zu / daß alles vold. * 
Hilff Gore wie iſt der menſchen not / fo groß / wer fan, 

Hoͤrt auff mit trawren und klagen / ob dem todten. 
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Be: danck dir lieber HeRR Dat 

ruff zu dir Denn Jeſu Cheiſt / ich t 

ee Chriſtus vnſer Neilandıi den o 

Jeſus Chꝛiſtus onfer Hex: y an 
Zeſus Cheiſtus onfer Fern, ung 
Jeſaja dem Propheten das gefchah/daß er im gei 
3 Sekund fo bitten wir dich HERR / befti erck 

In einer groſſen tunckelheit / gieng ein ffern a Mlarhei. 
In Gott glaube ich / daß er hat auß nicht / geſ * 
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gefchaffen. 
> Setisen Cape sem u mun bald ir reinen Gore Sen 18 


— Kom̃ Gott Schoͤpffer heiliger Geiſt / beſuch das hertz. 
Kom heiliger Geiſt Henne Goit / erfuͤll mit deine. A 
Kom heifiger Geiſt o Gottes ſalb / erfuͤll die hertzen. Ei | 

4 — zu wir / ſyucht Gottes Son / all die jr ſeydt — nun. — 
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Mag ch dem tod nicht widerſtan / ſol muß auch dran. 4 ss. 
2 Mag ich vnglůck nicht widerſtan muß vngnad han. 0 4 
S kein Hirt ift Bor der HERRE mein. Ä AS: 
WMenſch wilt du leben feliglich/ond bey Gott bleiben ewiglich. | 17 
Wit fried und freudich fahr dahin / in Gottes willen. . — 
Mitten wir im leben ſind / mit dem tod vmbfangen. / 06 56 
j Sich vns / nicht ung o ewiger HERR / ſondern deim Namen. 4 
Mun bitten wir den heiligen Geiſt / vmb den rechren. / 12 
Mun frewt euch Gottes finder allıder Henafersauf mir stoffem. RT 
Er Nun fremt euch lieben Chziffengmeinondlaffeonsfrötih: 31 
un hoͤret zu je Chriſtenleut / wie leib vnd ſeel gen ander fireit. 36 
a Naun kom der Heiden Heiland / der Sungfrawen find erfand. Ä we 
Maun laſt vns ſi ugen gantz von hertzen grunde. | | 28 
Naun le eſt du H ERR deinen diener im fritde faren. —4 





en in mir i den Damen fein 32 
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| Sey lob / ehr / preiß und herrligkett. 
| inget dem HERAN ein newes lied 
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vertunckelt blieben. 
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Sieht auff jr lichen Einderleinder Morgenffern mit hellem ſchein 


V. 


—9 Vatter vnſer im hi i 
| er im himelreich / der du ung affe heiſſeſt at 
| — vns frieden gnediglich / AeRR Er na 
N) a himel hoch da kom̃ ich her / ich bring 
"4 son himel y der Engel ſchar / erſchien den hirten. 
ch h 
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Weccr Gott nicht mi e zei 

E N ri it vns diſe zeit / ſo ſoll Iſra 
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SZir glauben all an etnen Gott / Schoͤpffer Himels 


J Wo Gott der 
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vol dem der in Goͤtts furchte ſteht / vnd. 
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ARE, Zur zeit des alten Teſtaments / vnd Iſraelſchen regimenes EN 


euch gute newe che. 


JERKR nihe bey vn⸗ helt / wen — 
| ber n vnſer fe 
Woeo Gott zum hauß nicht gibt fein gunſt / ſo — fan " J 
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